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An den Leser

Liebe Leserin, lieber Leser,

die offene Architektur von Facebook bietet viele Optionen der Individualisierung der
eigenen Unternehmens-Prasenz sowie die Moglichkeit, eigene Webanwendungen
oder ganze Websites in die Plattform zu integrieren. Timeline-Profile und Open
Graph eroffnen Anwendern vollig neue Wege zum gemeinsamen Entdecken von
digitalen Inhalten - ein neues Paradigma, das Content-Anbieter wie Spotify oder Net-
flix bereits erfolgreich zur Traffic-Steigerung nutzen. Fiir Webentwickler stellt sich
die Facebook-Plattform als spannendes, neues Betatigungsfeld dar, fiir dessen Nut-
zung neben PHP- und JavaScript-Know-How auch die Kenntnis der zahlreichen Face-
book-Schnittstellen erforderlich ist.

Michael Kamleitner von der Agentur »Die Socialisten« verfiigt iiber jahrelange Erfah-
rung in der Entwicklung von Facebook-Anwendungen. Er fuhrt Sie Schritt fiir Schritt
in die Konzepte der Facebook-Anwendungs-Entwicklung mit vielen Praxisbeispielen
ein. Von grundlegenden Aufgaben wie z.B. der Nutzung des Facebook-Kontos zum
Login in der eigenen Web-Anwendung bis hin zu brandaktuellen Themen wie der
Nutzung des neuen Open Graph deckt dieses Buch dabei die meisten Bereiche der
Facebook-Plattform ab.

Um die Qualitdt unserer Bilicher zu gewahrleisten, stellen wir stets hohe Anspriiche
an Autoren und Lektorat. Falls Sie dennoch Anmerkungen und Vorschlage zu diesem
Buch formulieren mochten, so freue ich mich tber Ihre Riickmeldung.

Viel Vergnligen beim Lesen!

Ihr Stephan Mattescheck
Lektorat Galileo Computing

Stephan.Mattescheck@galileo-press.de
www.galileocomputing.de
Galileo Press - Rheinwerkallee 4 - 53227 Bonn
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Franz und Elisabeth
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Vorwort

Vorwort

Uber zweitausend Paar Hiande applaudieren, als Mark Zuckerberg, Griinder und CEO
von Facebook Inc., am 22. September 2011 auf der Entwicklerkonferenz »f8« (ausge-
sprochen »eff eight«, obwohl »fate«, zu Deutsch »Schicksal« oder »Fligung«, nicht
unpassend wére) im San Francisco Design Center die strategische Ausrichtung der
Facebook-Plattform fiir das néachste Jahr prasentiert. Uber zweitausend Besucher
sind gekommen. Die meisten von ihnen sind Software-Entwickler, die teilweise
bereits seit 2007, als Facebook sein soziales Netzwerk erstmals fiir Dritthersteller von
Applikationen und Anbieter von Inhalten ge6ffnet hat, ihren kreativen Schwerpunkt
und damit auch ihr wirtschaftliches Geschick (»fate«) zu einem betrachtlichen Teil in
die Hande von Zuckerberg und seinem Plattform-Team gelegt haben. Damals von
vielen Online-Afficionados und Webentwicklern noch aufgrund der drohenden,
hohen Abhangigkeit von einem Plattform-Hersteller mitleidig belachelt, sieht die
Welt im Social Web des Jahres 2011 anders aus.

Mit Uber einer Milliarde aktiver Benutzer weltweit fiihrt heute kein Weg mehr an
Facebook und der Facebook-Plattform vorbei. Kaum eine neue Webapplikation, die
ihren Benutzern nicht die Moglichkeit bietet, sich tiber ihr Facebook-Konto einzulog-
gen. Kaum eine Online-Marketing-Kampagne, die nicht von Mafinahmen auf Face-
book flankiert wird, elementar auf dem sozialen Netzwerk basiert oder iiberhaupt
ausschliefllich in diesem Kanal stattfindet. Und ganz bestimmt keine Content-Anbie-
ter, die nicht zumindest mittels integriertem LIKE-Button versuchen, ihre Inhalte in
der riesigen Masse der Facebook-Benutzer effizienter oder gar »viral« zu verbreiten.

Fur Software-Entwickler — sei es die freiberufliche One-WoMan-Show, das ambitio-
nierte Startup oder die grofle Digital-Agentur — gehoren Kenntnisse der Facebook-
Plattform damit zunehmend zum Standardrepertoire, das Kunden heute zu Recht
fordern. War die Facebook-Plattform in den ersten Jahren noch durch mehr oder
weniger proprietare Technologien wie FBML fiir Webentwickler oft schwer zugang-
lich, so ist der Einstieg in die Anwendungsentwicklung durch konsequentes Setzen
auf offene Standards wie OAuth und HTTP-REST heute wesentlich leichter. Und den-
noch: Erfolgreiche Facebook-Anwendungen sind mehr als in einen iFrame gepresste
Webseiten, eine Spezialisierung und umfassendere Beschaftigung mit den von Face-
book angebotenen Schnittstellen lohnt sich also. Zudem andert und erweitert Face-
book getreu dem Firmenmotto »Move fast and break things« die bereitgestellten
Schnittstellen in vergleichsweise kurzen Zeitabstanden — sich blof »nebenbei« mit
der Facebook-Plattform auseinanderzusetzen erscheint also fast unmaoglich.
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Vorwort

Um keine Missverstiandnisse aufkommen zu lassen: Software-Entwickler, die sich auf
den schnelllebigen Bereich des Social Webs spezialisieren mochten, miissen auch
kiinftig die Augen offen halten. Wenngleich die Facebook-Plattform heute und in der
nahen Zukunft hier eine dominante Rolle spielen wird, lohnt es sich, schon frithzeitig
mit neuen Plattformen wie etwa Google+ zu experimentieren. Eine Pluralitat der
genutzten Plattformen sorgt letztlich durch Konkurrenz fiir beschleunigte Innova-
tion —davon profitieren sowohl Benutzer als auch Dritthersteller von Anwendungen.

Mit diesem Buch mdochte ich Thnen, lieber Leser, also die Anwendungsentwicklung
auf der Facebook-Plattform in ihren verschiedenen Formen schmackhaft machen.
Sie sollen dabei nicht nur das notwendige technische Ruistzeug zur Nutzung der zahl-
reichen Programmierschnittstellen vermittelt bekommen. Dartiber hinaus soll
Ihnen dieses Buch auch den Einstieg in das Social Application Design erleichtern. Es
geht dabei um Antworten auf die grundlegende Frage, wie eine herkdmmliche Web-
anwendung im Kontext sozialer Netzwerke ihr volles Potenzial ausschopfen kann. In
diesem Sinne: Ich hoffe, mit diesem Buch einen Beitrag zu neuen, noch »sozialeren«
Webanwendungen leisten zu konnen, und wiinsche Ihnen: »Happy coding!«

Michael Kamleitner
San Francisco

Zur Benutzung dieses Buches
Entwicklern, die mit diesem Buch ihre ersten Schritte auf der Facebook-Plattform
tun, empfehle ich, die Kapitel 2 bis 7 in der vorgesehenen Reihenfolge durchzuarbei-
ten, da hier die wesentlichsten Eckpfeiler der Facebook-Plattform erklart werden.
Dies ist auch aufgrund der starken Abhédngigkeiten zwischen den einzelnen Schnitt-
stellen der Plattform sinnvoll.

Kapitel 1, »Einstieg in die Anwendungsentwicklung auf der Facebook-Plattforme, gibt
einen allgemeinen Uberblick tGber die Moglichkeiten, die die Facebook-Plattform
dem Webanwendungsentwickler bietet. Hier finden Sie auch Hinweise zur Hosting-
Umgebung, die Sie zur Ausfuhrung von Facebook-Anwendungen bereitstellen soll-
ten. In einem kurzen Tutorial wird erklart, wie Sie Ihre eigene Hosting-Umgebung am
lokalen PC einrichten konnen. Danach geht es auch schon an die erste eigene Appli-
kation — Hello Facebook!

In Kapitel 2, »Authentifikation und Autorisierung«, wird gezeigt, wie Sie die Benutzer
Ihrer Anwendung anhand ihres Facebook-Kontos identifizieren konnen. Das Berech-
tigungssystem von Facebook gibt Ihnen dabei umfangreiche Zugriffsmoglichkeiten
auf die Profilinformationen Ihrer Benutzer.
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Vorwort

Kapitel 3, »Die Graph API«, und Kapitel 5, »Die Facebook Query Language (FQL),
behandeln die beiden zentralen Schnittstellen zum Zugriff auf die in Facebook gespei-
cherten Daten in grof3er Ausfiihrlichkeit — diese Kapitel sollen auch als Nachschlage-
Referenz dienen und miissen nicht unbedingt vollstindig durchgelesen werden.

Kapitel 4, »Das JavaScript SDK«, widmet sich der clientseitigen Integration von Face-
book in Thre Anwendung. Sie lernen, wie Sie Standarddialoge von Facebook verwen-
den und Ihre Anwendungen nahtlos in das Application Canvas von Facebook
integrieren konnen.

In Kapitel 6, »Social Plugins«, werden die zahlreichen Facebook-Widgets vorgestellt,
die Sie in Thre Webseiten und -anwendungen integrieren konnen. Vom allseits
bekannten LIKE-Button uber méachtige Moglichkeiten der Personalisierung bis hin
zum Live-Chat hat Facebook einiges zu bieten.

Die Umsetzung mobiler, webbasierter Facebook-Anwendungen wird in Kapitel 7,
»Mobile Webanwendungen auf Facebook, beschrieben.

Kapitel 8, »Open Graphe, deckt die jungste Plattform-Erweiterung von Facebook, den
neuen Open Graph, ab. Lernen Sie, wie Sie beliebige Benutzeraktionen auf dem Time-
line-Profil und im Ticker verdffentlichen konnen.

In Kapitel 9, »Facebook Credits«, erfahren Sie, wie Sie mit dem Mikropayment-Ser-
vice Facebook Credits Zahlungen von den Benutzern Ihrer Anwendung entgegen-
nehmen kénnen.

Die abschliefenden Anhdnge behandeln besondere Themen wie etwa das Applica-
tion Hosting mit dem Cloud-Provider Heroku, die Verwendung des offiziellen PHP
SDKs oder die Internationalisierung von Facebook-Anwendungen.

Um den Einstieg in die Entwicklung von Facebook-Anwendungen so praxisnah wie
moglich zu gestalten, finden Sie in diesem Buch zahlreiche Code-Beispiele zu den
behandelten Inhalten. Diese Code-Beispiele sind auch auf der DVD enthalten, die die-
sem Buch beigelegt ist. Zum einfacheren Auffinden beginnen die Dateinamen dabei
immer mit der Nummer des zugehorigen Kapitels.

Webseite zum Buch

Die Webseite zum Buch finden Sie unter der URL http://book.socialisten.at. Eine
Liste mit weiterflihrenden Links zum Thema Facebook-Entwicklung halt Sie immer
auf dem laufenden Stand. Zudem finden Sie hier etwaige Aktualisierungen der
Code- Beispiele.
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Kapitel 1

Einstieg in die Anwendungs-
entwicklung auf der Facebook-
Plattform

Dieses Kapitel soll Ihnen einen Uberblick tiber die kurze, aber rasante
Geschichte von Facebook geben und Ihnen zeigen, welche Arten von
Anwendungen Sie auf der Plattform heute realisieren kénnen. Sie
erfahren, welche Voraussetzungen Sie im Hinblick auf Programmier-
sprachen und Hosting erfiillen miissen, und werden lhre erste eigene
Facebook-Applikation entwickeln.

Im Sommer 2007 6ffnete Facebook anlésslich der seither jahrlich stattfindenden
Facebook-Entwicklerkonferenz »f8« das damals in den USA bereits beliebte soziale
Netzwerk flir Moglichkeiten zur Entwicklung von Applikationen fiir Dritthersteller.
Facebook war damals weit von der dominierenden Rolle im Social Web entfernt, die
es mit knapp einer Milliarde Benutzern heute einnimmt. Die langer am Markt etab-
lierten Konkurrenten MySpace oder im deutschsprachigen Business-Bereich auch
XING (frither OpenBC) waren die Platzhirsche am Markt der sozialen Netzwerke,
dariiber hinaus wurden nischen-spezifische Services wie Twitter (Kurznachrichten-
Service), Flickr (Photo Sharing) und Last.fm (Musik) im Zuge des Hypes um »Web 2.0«
beinahe téglich gelauncht (und oft auch ebenso schnell wieder eingestellt).

1.1 Uberblick iiber die Facebook-Plattform

Mit der ersten Veroffentlichung der »Facebook-Plattform« 2007 war es nun plotzlich
unabhangigen Entwicklern aus aller Welt moglich, individuelle eigene Anwendun-
gen und Inhalte innerhalb des sozialen Netzwerks Facebook.com zu entwickeln,
auszufiihren und - in vielen erfolgreichen Fillen — auch zu amortisieren. Die soge-
nannten Canvas-Apps der Dritthersteller wurden dabei in einen von Facebook
bereitgestellten »Rahmen« (bestehend aus Kopfbereich, Fu3bereich und Seiten-
leiste) integriert. Aus Sicht des Anwenders ist diese Form des Ineinandergreifens von
Anwendung und Plattform so transparent, dass Funktionalitaten von Facebook und
solche der externen Anwendungen wie aus einem Guss wirken.
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1 Einstiegin die Anwendungsentwicklung auf der Facebook-Plattform
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Aus damaliger Sicht war dieser Schritt eine bahnbrechende Neuerung, ein Schritt zur
Offenheit, den andere Betreiber von Webservices bis dato nicht gewagt hatten. Zwar
war es seit der Ara des »Web 2.0« bereits durchaus iiblich, Drittherstellern das Ando-
cken an den eigenen Service mit Programmierschnittstellen (APIs — Application
Programming Interfaces) zu ermdglichen, jedoch liefen diese angekoppelten Anwen-
dungen immer auflerhalb der Kernplattform, etwa auf einer vom Dritthersteller
betriebenen Website und Domain oder als lokal am PC installierte Software. Beispiele
fiir erfolgreiche APIs der »Web 2.0«-Ara sind der Fotoservice Flickr oder der Kurz-
nachrichten-Service Twitter.

Software-Plattformen im Social Web

Der Begriff der Software-Plattform ist mit Bedeutungen und Interpretationen reich-
lich Gberladen. Es lohnt sich also, diese genauer zu definieren. Marc Andreessen,
Griinder von Netscape und Ning.com, definiert Plattform etwa »als ein System oder
Software-Produkt, das von vom eigentlichen Hersteller unabhangigen Entwicklern
mittels Programmierschnittstellen angepasst und erweitert werden kann«. Etwas
einfacher gesagt: »If you can program it, then it’s a platform, if you can’t, then it’s
not«. Andreessen, der selbst bedeutend an der Entstehung des WWW beteiligt war,
bietet darlber hinaus eine gute Kategorisierung von webbasierten Software-Platt-
formen an. Anhand der Kategorisierung ist ersichtlich, welche Arten von Anwendun-
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1.1 Uberblick iiber die Facebook-Plattform

gen ein Entwickler auf einer Plattform umsetzen kann und welche Voraussetzungen
er daflr erfiillen muss:

> Level T— Access API: Webplattformen, die eine Access API besitzen, erlauben Ent-
wicklern den Zugriff (Access) auf Daten innerhalb der Plattform. So kdnnen etwa
uber die Twitter-API (ein typisches Beispiel fiir eine Level-1-API) Kurznachrichten
eines Benutzers gelesen und geschrieben werden. Anwendungen, die auf einer
Level-1-APl aufbauen, sind allerdings in keiner Weise in die Benutzeroberflache der
Kernplattform eingebunden, sondern werden vielmehr auf einer eigenen Web-
seite oder auch als native Software-Anwendung (etwa als Twitter-Client fiir Win-
dows) ausgefiihrt.

> Level 2 — Plugin API: Plattform-Anbieter, die Plugin APIs betreiben, gehen einen
bedeutenden Schritt weiter: Sie gestatten es externen Anwendungsentwicklern,
ihre Anwendungen in das eigene Produkt, die eigene Benutzeroberflache, zu inte-
grieren. Die bekannteste und heute erfolgreichste Level-2-API ist ohne Zweifel
Facebook selbst. Durch die nahtlose Integration von externen Anwendungen mit
dem eigentlichen Kernprodukt profitieren Anwendungsentwickler zusatzlich bei
der Verbreitung und dem Marketing ihrer Anwendungen.

» Level 3 — Runtime Environment: Entwickler, die Level-1- oder Level-2-APIs nutzen,
sind fiir den reibungslosen Betrieb ihrer Anwendungen selbst verantwortlich —sie
mussen die passende Serverinfrastruktur bereitstellen, diese betreuen und bei
wachsenden Benutzerzahlen auch skalieren. Der externe Anwendungscode wird
niemals auf der Infrastruktur des Plattform-Anbieters ausgefiihrt. Stellt eine web-
basierte Software-Plattform hingegen eine Runtime Environment (Laufzeitumge-
bung) zur Verfligung, bedeutet dies, dass Entwickler inren Anwendungscode auf
die Server der Plattform hochladen kénnen, um ihn beim Plattform-Betreiber aus-
zufihren. Der Plattform-Anbieter nimmt damit die technische und finanzielle
Burde, die die Bereitstellung der Infrastruktur darstellt, von den Schultern des
Anwendungsentwicklers. Die derzeit bekannteste Laufzeitumgebung ist wohl App
Engine von Google, die das Hosting und die Ausfiihrung von Python-, Java- und
Go-Anwendungen erlaubt. Facebook hat auf diesem Gebiet noch kein Angebot fir
Entwickler — eine Partnerschaft mit dem auf Cloud-Hosting von Ruby-on-Rails-
Applikationen spezialisierten Betreiber Heroku (http://www.heroku.com) legt
nahe, dass Facebook im Bereich Hosting vorerst nicht selbst auf den Markt dran-
gen wird, sondern vielmehr mit Partnern zusammenarbeiten mochte.

Neben dem Betrieb von klassischen Canvas-Anwendungen auf Facebook.com bietet
die Facebook-Plattform heute zahlreiche weitere Moglichkeiten fur Dritthersteller,
ihre Anwendungen mit der Plattform zu integrieren:

1. Canvas-Applikationen: Die ursprunglichen Canvas-Anwendungen sind auch
heute noch verfiighar und erfreuen sich nach wie vor grof3er Beliebtheit unter Ent-
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1 Einstiegin die Anwendungsentwicklung auf der Facebook-Plattform

wicklern und Anwendern. Wie das Wort Canvas suggeriert, stellt Facebook hierbei
eine leere »Leinwand« innerhalb von Facebook.com bereit, in die Anwendungs-
entwickler ihre Applikationen integrieren konnen. Technisch betrachtet, werden
Canvas-Applikationen mittlerweile ausschliefdlich auf Basis von herkdmmlichen
iFrames realisiert. Dies war nicht immer so — zum Start der Facebook-Plattform
2007 wurden Facebook-Anwendungen noch nicht iFrame-basiert realisiert. Viel-
mehr wurden von Drittherstellern bereitgestellte Applikationsinhalte transparent
durch die als Proxy agierenden Server von Facebook geschleust, dort aufbereitet,
in die HTML-Struktur von Facebook.com integriert und schlieflich an den Brow-
ser des Benutzers gesendet. Diese sogenannten FBML-Anwendungen (Facebook
Markup Language — eine Facebook-spezifische Erweiterung von HTML) hatten
gravierende Nachteile: Einerseits waren sie aufgrund des zusatzlichen »Umwegs«
uber die Facebook-Server meist aus Sicht des Benutzers recht langsam. Anderer-
seits konnten Entwickler aus Sicherheitsgriinden nicht alle tiblichen Webtechno-
logien zur Entwicklung ihrer Anwendungen nutzen: AJAX-Aufrufe funktionierten
nur tber den Umweg der Facebook-Server und waren damit langsam, Flash-Ele-
mente konnten nur eingeschrankt genutzt werden, und JavaScript wurde aus
Sicherheitsgriinden auf einen Facebook-spezifischen Dialekt namens FBJS (Face-
book JavaScript) limitiert. Mit diesen Einschrankungen war es nicht einfach, zeit-
gemif bedienbare Anwendungen im Stil der »Web 2.0«-Ara zu schreiben. Schon
bald lieferte Facebook die iFrame-Unterstiitzung fiir Canvas-Apps nach.
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1.1 Uberblick iiber die Facebook-Plattform

Ein iFrame ist eine unabhingige »Webseite innerhalb einer Webseite« — damit _
konnen Entwickler in Sachen Webtechnologien aus dem Vollen schopfen. Ledig-
lich Applikationen, die als Tab/Reiter einer Page ausgefiihrt wurden, waren bis
Februar 2011 auf die nachteilige FBML-Implementierung beschrankt — seitdem
unterstiitzt Facebook allerdings auch in diesem Bereich iFrames, womit FBML-
Anwendungen endglltig der Vergangenheit angehoren. Die Leinwand von Can-
vas-Applikationen ist grundsatzlich auf eine Breite von 760 Pixeln bei beliebiger
Hohe fixiert. Facebook bietet seit Kurzem auch die Moglichkeit, Canvas-Anwen-
dungen, die breiter als 760 Pixel sind, zu realisieren. Diese sogenannten Fluid-Can-
vas-Anwendungen nutzen vor allem grofRere Bildschirme besser aus und sind z. B.
fiir grafisch aufwendige Spiele geeignet.

2. Canvas-Applikationen in Seiten-Tabs/Reitern: Seit geraumer Zeit bietet Facebook
die Moglichkeit, eigene Unternehmens- oder Markenseiten mit individuellen Rei-
tern oder Tabs zu erweitern. Tabs/Reiter waren urspriinglich auch auf herkémmli-
chen Benutzerprofilen verfiigbar — diese Moglichkeit hat Facebook allerdings Ende
2010 ersatzlos gestrichen. Der Name Tabs erklart sich daraus, dass diese Applika-
tionen frither visuell als Registerkarten am oberen Rand des Profils dargestellt
wurden - seit der Umstellung auf Timeline-Profile fiir Pages werden Tabs/Reiter
als grafische Buttons unter dem Cover-Foto der jeweiligen Page dargestellt.
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Abbildung 1.3 Canvas-Applikation im Seiten-Tab »Austrian Airlines«.
Hervorgehoben ist die 810 Pixel breite Leinwand, die als iFrame realisiert ist.
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1 Einstiegin die Anwendungsentwicklung auf der Facebook-Plattform

Seiten sind dhnlich aufgebaut wie Benutzerprofile, reprasentieren aber keine Per-
sonen, sondern ein Unternehmen, eine Marke oder eine Organisation. Tabs/Reiter
sind eine hervorragende Moglichkeit, um die Facebook-Prisenz einer Firma zu
individualisieren und um eigene Anwendungs- und Informationsangebote zu
erweitern.

Beispiele sind etwa der Filialfinder eines Handelsunternehmens, die Darstellung
der Firmenbhistorie eines traditionsreichen Medienkonzerns oder auch die Durch-
fihrung der meisten Facebook-Gewinnspiele, die in Tabs der Markenseiten abge-
wickelt werden.

Auch Tabs/Reiter stellen eine — mit 810 Pixeln etwas breitere — Leinwand zur Ver-
figung, auf der individuelle Anwendungen ausgefiihrt werden konnen. Wahrend
Canvas-Applikationen schon langer iFrame-basiert umgesetzt werden, hat Face-
book die iFrame-Unterstiitzung fiir Seiten-Tabs/Reiter erst im Februar 2011 ver-
fligbar gemacht. Zuvor wurden auch Seiten-Tabs/Reiter iber den Umweg der
Facebook-Server ausgeliefert.

3. Native, mobile Applikationen: Facebook bietet offizielle Software Development
Kits (SDKs) flr die mobilen Anwendungsplattformen Apple iOS (iPhone und iPad)
und Android an. Diese SDKs erlauben es Anwendungsentwicklern, Facebook-
Funktionalitdten in ihre mobilen Apps zu integrieren. Unter nativen Anwendun-
gen versteht man dabei speziell flr die jeweilige Plattform kompilierte Anwen-
dungen im Bindrformat, also unter Android etwa Java-basierte und auf iOS
Objective-C-basierte Anwendungen. Mobile Webanwendungen hingegen profitie-
ren nicht von diesen SDKs — das macht aber nichts, da sie wie herkdmmliche Web-
anwendungen mit Facebook verknupft werden konnen!
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Abbildung 1.4 iPhone-Applikation »Shazam« mit Facebook-Integration
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1.1 Uberblick iiber die Facebook-Plattform

4. Webapplikationen: Mit der Einfihrung der Technologie Facebook Connect im
Jahr 2008 wurde die Facebook-Plattform um die Moglichkeit erweitert, Facebook-
spezifische Funktionalitaten auf unabhingigen Websites und Webapplikationen
von Drittherstellern zu verwenden. Damit miissen Facebook-Anwendungen nicht
mehr unbedingt integriert auf der eigentlichen Plattform unter Facebook.com
laufen, sondern konnen wahlweise auf einer eigenen Website, unter eigener
Domain und im eigenstidndigen Look & Feel betrieben werden.
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Abbildung 1.5 Webapplikation »mixcloud«. Hervorgehoben sind der Button
zum Login per Facebook und der Autorisierungsdialog der Anwendung.

Ergidnzend sei erwdhnt, dass Facebook Anwendungsentwicklern auch fir Canvas-
Applikationen auf Facebook.com alle Freiheiten beztiglich der grafischen Gestal-
tung ihrer Anwendung lasst. Um eine moglichst nahtlose Integration mit dem
»Rahmen« von Facebook.com zu erzielen, empfiehlt es sich dabei allerdings,
gewisse von Facebook gesetzte Bedienstandards und grafische Auszeichnungen
(etwa die farbliche Darstellung von Buttons in Dunkelblau) zu tibernehmen. Ein-
schrankend wirkt auferdem die Fixierung auf 810 bzw. 760 Pixel Breite.

5. Eine wichtige Eigenschaft von Facebook Connect ist die Moglichkeit, die eigene
Facebook-Identitdt, also das eigene Facebook-Konto, auf externen Seiten und
Anwendungen zu benutzen. So kdnnen Benutzer ihr Facebook-Konto verwenden,
um sich mit einem Klick bei Webapplikationen anderer Hersteller anzumelden,
ohne eine langwierige Registrierungsprozedur zu durchlaufen. Andererseits kon-
nen bestimmte soziale Integrationspunkte wie etwa Wall-Postings oder Applika-
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1 Einstiegin die Anwendungsentwicklung auf der Facebook-Plattform

tionseinladungen auch auf diesen externen Websites verwendet werden. 2010
wurde Facebook Connect durch die umfassendere Facebook Graph API abgelost,
die gemeinsam mit der JavaScript SDK den Funktionsumfang des bisherigen Face-
book Connect abdeckt. Dennoch wird der Begriff Facebook Connect auch heute
noch oft verwendet, wenn es darum geht, eigenstindige Websites und -anwen-
dungen mit Facebook zu verkntiipfen.

6. Open Graph Protocol und Social Plugins: Zusétzlich bietet Facebook mit dem
ebenfalls 2010 eingefiihrten Open Graph Protocol die Moglichkeit, externe Web-
inhalte in den Social Graph von Facebook zu integrieren. Open Graph ist im
Wesentlichen ein Set aus Metadaten, das Betreiber von contentlastigen Websites
auf ihren einzelnen Seiten nutzen konnen, um Suchmaschinen, aber eben auch
Facebook das sinnhafte Erfassen von Inhalten zu erleichtern. Social Plugins wie
der bekannte LIKE-Button oder die RECOMMENDED-Box bieten dabei auch Seiten-
betreibern ohne Programmierkenntnisse die Moglichkeit, eigene Webangebote in
die Facebook-Plattform zu integrieren.
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Abbildung 1.6 Webapplikation »Levis Friends Store«.
Hervorgehoben sind die eingebundenen Social Plugins.

Metadaten

Metadaten sind einfache Datenfelder, die im HTML-Code einer Seite hinterlegt wer-
den, fur den Benutzer aber nicht sichtbar sind. Metadaten liefern lblicherweise
zusatzliche, maschinenlesbare Informationen zur Seite, auf der sie integriert sind.
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Beispiele waren etwa der Autor eines Artikels auf der Webseite eines Nachrichten-
Magazins oder die Adresse eines Restaurants auf der Webseite eines Travel Guides.
Metadaten sind schon in der HTML-Spezifikation vorgesehen und kénnen dariiber
hinaus anwendungsspezifisch erweitert werden — eine solche Erweiterung stellt das
Open Graph Protocol dar.

Social Graph — der soziale Graph

Die Entwicklung von Software im Social Web im Allgemeinen und auf Facebook im
Speziellen ist gepragt vom Gedanken, Anwendungen anhand des sozialen Graphen
eines Benutzers zu personalisieren. Doch was ist nun eigentlich dieser soziale
Graph?

Urspriinglich beschreibt der aus der Mathematik stammende Begriff Graph nichts
anderes als das Netz an Freunden oder Kontakten, in dem ein Benutzer eines sozia-
len Netzwerks eingegliedert ist. Die Knoten reprasentieren dabei Personen, die Kan-
ten zwischen den Knoten reprasentieren die Beziehungen zwischen den Personen —
urspriinglich also beidseitige Freundschaftsbeziehungen. Der soziale Graph auf
Facebook geht aber mittlerweile Uber das reine Freundschaftsgeflecht zwischen
Benutzern hinaus —auch Firmen, Marken und Organisationen konnen mit ihren Pra-
senzen Teil des Social Graph werden. Die Kante zwischen einer Person und einer
Firma ist dabei Ublicherweise einseitig gerichtet und sagt aus, dass diese Person ein
positive Beziehung zu der Firma ausdriicken mochte, indem sie auf der entsprechen-
den Seite auf GEFALLT mIR geklickt hat und damit ein »Fan« des Unternehmens
geworden ist. Auch Gruppen, denen ein Facebook-Benutzer beitritt, konnen im
sozialen Graphen dargestellt werden — die entsprechende Kante driickt dabei die
Zugehorigkeit eines Benutzers zu einer Gruppe aus. Seit September 2011 kénnen Per-
sonen auf Facebook darliber hinaus die 6ffentlichen Statusnachrichten einer ande-
ren Person »abonnieren« — damit ist der soziale Graph auch um einseitig gerichtete
Kanten zwischen Personen erganzt worden. Das einseitige »Abonnieren« von Perso-
nen entspricht dem von Twitter schon langer bekannten Mechanismus des »Fol-
gens«.

Warum ist das Konzept des sozialen Graphen nun fur Sie als Anwendungsentwickler
so wichtig? Nun, als Anwendungsentwickler haben Sie — mit der Zustimmung des
Benutzers — umfangreiche Moglichkeiten, den sozialen Graphen lhrer Benutzer zu
lesen und zu bearbeiten. lhre Anwendung »weiRR« also, mit welchen Personen ein
Benutzer unserer Applikation befreundet ist, fiir welche Firmen und Organisationen
das Herz des Benutzers schlagt oder welchen Hobbys er oder sie nachgeht. Diese
Informationen werden in erfolgreichen sozialen Webapplikationen verwendet, um
die Applikation und ihre Inhalte fiir den einzelnen Benutzer zu personalisieren.
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Ein gutes Beispiel ware ein Fotowettbewerb, der als Facebook-Applikation umge-
setzt werden soll. Wenn ein neuer Benutzer namens Jirgen erstmals bei dem Foto-
wettbewerb mitmacht, kann unsere Applikation im Hintergrund priifen, ob etwa
Freunde von Jurgen bereits vorher Fotos zum Wettbewerb eingereicht haben. In die-
sem Fall ware es empfehlenswert, Jirgen einen entsprechenden Hinweis — »Fotos
deiner Freunde Max, Peter und 3 weitere« — anzuzeigen. Jurgen wird anhand der
Profilbilder sofort erkennen, dass seine Freunde bereits am Fotowettbewerb teilneh-
men — er wird vermutlich weiterklicken, um die eingereichten Fotos seiner Freunde
zu betrachten, wird diese eventuell auch kommentieren oder bewerten und wird
ganz bestimmt auch motiviert sein, selbst in den Wettbewerb einzusteigen.

Zusammenfassend ist der soziale Graph also ein wichtiges Werkzeug, das Anwen-
dungsentwickler zur Personalisierung von Inhalten und zur Forderung von Interak-
tion nutzen konnen.

Wichtige Links:

» http://developers.facebook.com/docs/ — Einstiegsseite der offiziellen Plattform-
Dokumentation von Facebook

1.2 Der Development Stack

Da alle von Facebook bereitgestellten Programmierschnittstellen grundsatzlich auf
offenen Standards wie OAuth und HTTP-REST basieren, kann prinzipiell jeder zur
Entwicklung von Webapplikationen geeignete Development Stack auch zur Entwick-
lung von Facebook-Anwendungen genutzt werden.

Development Stack

Unter Development Stack versteht man dabei den »Stapel« an Software, der not-
wendig ist, um eine Webapplikation zu entwickeln und zu betreiben. Dazu zahlen
also das Betriebssystem, mit dem der oder die Server betrieben werden (Linux, Win-
dows ..), die Software fiir Webserver (meist Apache) und die Datenbank (MySQL,
PostgreSQL ...) sowie die serverseitig eingesetzte Programmiersprachen (PHP, Ruby
..). Kommen zusatzlich zur Kernsprache weitere Applikations-Frameworks (Cake-
PHP, ZendEngine, Ruby on Rails ..) oder clientseitige Bibliotheken (etwa JQuery,
Scriptaculous ...) zum Einsatz, zahlen diese natiirlich ebenfalls zum Development
Stack.

Wahrend Facebook selbst offizielle SDKs fiir PHP, JavaScript, iOS und Android bereit-
stellt, gibt es fiir zahlreiche beliebte Programmiersprachen Bibliotheken und SDKs
mit dhnlichem Funktionsumfang. Wahrend also Facebook selbst als »plattform-
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agnostisch« zu bezeichnen ist, genief}en PHP- und JavaScript-Entwickler den grofien
Vorteil, von Facebook selbst immer mit den jeweils aktuellsten Updates versorgt zu
werden — bei manch anderer Sprache miissen sie hier etwas langer warten oder als
Entwickler selbst Hand anlegen. Da PHP aktuell nach wie vor die am weitesten ver-
breitete Programmiersprache in der Welt der Webapplikationen ist und dartiber hin-
aus Anhdnger von anderen Development Stacks oft zumindest grundlegende PHP-
Kenntnisse besitzen, habe ich beschlossen, die Programmierbeispiele in diesem
Buch grofitenteils in PHP auszufiihren. Dem Einsteiger, der sich noch nicht auf einen
Development Stack festgelegt hat, empfehle ich ebenfalls, zumindest die ersten
Schritte mit Facebook in PHP zu machen, da hier auch der im Web verfiigbare Fundus
an How-tos, Beispiel-Code und FAQs am grofiten ist. AuRerdem werden die meisten
Programmierbeispiele in diesem Buch nicht auf dem offiziellen PHP SDK basieren.
Wahrend das SDK den tdglichen Umgang mit Facebook und vor allem der Graph API
durch Abstraktion grundlegender Methoden wesentlich erleichtert, ist es vor allem
flir Einsteiger wichtig, die dahinterliegenden Mechanismen zu verstehen und auf
einem niedrigeren Level selbst umzusetzen. Natiirlich wird aber auch dem PHP SDK
geniigend Raum gewidmet.

Wichtige Links:

> http://developers.facebook.com/docs/sdks/ — Uberblick tiber die offiziellen Face-
book-SDKs fiir JavaScript, PHP, iOS und Android

» https://github.com/mmangino/facebooker2, https://github.com/nov/fb_graph
—zwei populdre Implementierungen der Graph API fir Ruby on Rails

» https://github.com/facebook/python-sdk/ — populdre Implementierung der
Graph API fiir Python

» http://code.google.com/p/facebook-java-api/ — populdre, leider aber nicht mehr
aktuelle Implementierung der Graph API fiir Java

1.3 Hosting

Fir Entwickler, die damit beginnen mochten, eigene Facebook-Anwendungen zu
erstellen, ist es wesentlich, zu wissen, dass Facebook selbst grundsatzlich keine Hos-
ting-Moglichkeiten fiir ihre Anwendungen zur Verfligung stellt. Als Applikationsent-
wickler sind Sie also selbst fur die Bereitstellung von geeigneter Hard- und Software,
Monitoring, Backup und Skalierung bei Benutzerwachstum zustandig.

Bei der Wahl einer geeigneten Hosting-Losung fur die eigene Facebook-Anwendung
erlegt Facebook den Entwicklern seiner Plattform wenige Einschrankungen oder
Anforderungen auf: Grundsatzlich ist jeder mietbare Webspace mit PHP-Unterstiit-
zung zum Hosting einfacher Facebook-Anwendungen geeignet. Ob der Webspace
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dabei unter Windows oder einem Linux-basierten Betriebssystem betrieben wird, ist
dabei ebenso unerheblich wie die eingesetzte Webserver-Software.

1.3.1 Leistungsfahigkeit und Skalierung

Wie bei jeder anderen Webapplikation auch miissen die Uberlegungen zur idealen
Wahl der Hosting-Umgebung vor allem auch auf die erwarteten Nutzerzahlen und
Nutzungscharakteristika Riicksicht nehmen. Wahrend eine Applikation mit wenigen
hundert Benutzern, die dartiiber hinaus selten gleichzeitig auf die Applikation zugrei-
fen werden, problemlos in einer kostengtnstigen Shared-Hosting-Umgebung laufen
kann, empfiehlt sich flur groflere Anwendungen rasch der Einsatz eines virtuellen
oder physischen eigenen Servers (VServer oder Dedicated Server).

Agenturen oder Applikationshersteller, die planen, eine grofiere Anzahl an vonein-
ander unabhingigen Facebook-Applikationen zu entwickeln, sei jedenfalls zum Ein-
satz eines dedizierten Servers geraten, also einer Maschine, die ausschlief3lich fur die
Applikationen der Agentur zur Verfligung steht und nicht mit anderen Kunden des
Hosting-Providers geteilt werden muss. Fur Applikationsentwicklungen, die eine
Benutzerzahl in Millionenhohe anstreben, sollte dartiber hinaus ein skalierbares Ser-
verkonzept entwickelt werden. Hierbei konnen etwa mehrere Server unterschiedli-
che Aufgaben tbernehmen, z.B. wenn eigene Maschinen als Datenbankserver,
Frontend-Webserver und Load-Balancer eingesetzt werden. Steigen die Benutzerzah-
len an, kann so durch Hinzufiigen weiterer Maschinen die maximale Kapazitat
gesteigert werden. Selbstverstandlich sind auch Cloud-Hosting-Losungen wie etwa
der Elastic Cloud Service EC2 von Amazon oder App Engine von Google fur das Hos-
ting grof3er Facebook-Anwendungen geeignet.

Planung und Umsetzung solcher Hosting-Losungen wurden den Rahmen dieses
Buches sprengen und erfolgen dariiber hinaus im Wesentlichen analog zu herkdmm-
lichen Webanwendungen.

Application Hosting auf Heroku

Seit September 2011 bietet Heroku (http://www.heroku.com) Cloud-Hosting von
Facebook-Anwendungen in Partnerschaft mit Facebook an —direkt in die Developer-
Benutzeroberflache von Facebook integriert. Heroku unterstiitzt das Hosting von
Facebook-Anwendungen, die in den Sprachen PHP, Node.js, Python oder Ruby
geschrieben sind, und bietet zahlreiche Erweiterungen wie etwa PostgreSQL-Daten-
banken, SMS-Gateways, Video-Encoding und mehr. Je nach Auslastung und Anzahl
der moglichen parallelen Zugriffe auf die Anwendung, Grof3e der Datenbank sowie
der Anzahl der Erweiterungen wird der monatliche Preis der Dienstleistung berech-
net. Wahrend das Hosting von populdren Anwendungen dabei schnell mehrere hun-
dert US-Dollar pro Monat kosten kann, ist der Minimalbetrieb sogar kostenfrei.
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Fur Neulinge im Cloud-Hosting mag die Verwendung von Heroku ungewohnt _
erscheinen — so wird der Code der eigenen Anwendung etwa nicht per FTP oder SCP

auf den Server hochgeladen, sondern ausschlieBlich mittels der Software-Versionie-

rung Git. Das Hosting mit Heroku wird in Anhang A, »Cloud-Hosting von Facebook-

Anwendungen mit Heroku«, detailliert erklart.

[ Hercku | Cloud Application

& ' © www.heroku.com ¥ @ = B @ 2D 0

rd
heroku How itWorks = Pricing | Add-ons | Dev Center Support = Contact

cloud application platform

* W

Forget Servers Run Anything "

yment for Ruby, Nod

Abbildung 1.7 Cloud-Hosting von Facebook-Anwendungen mit Heroku.com

Als Grundlage fiir dieses Buch und als Empfehlung fiir Thren Start in die Welt der
Facebook-Anwendungsentwicklung gehe ich von einer tiblichen Hosting-Umgebung
aufeinem virtuellen oder dedizierten Linux-basierten Serversystem aus. Als Webser-
ver kommt hier tiblicherweise Apache 2 zum Einsatz, MySQL tibernimmt die Rolle
des Datenbankservers. Eine aktuelle Version von PHP (5.x und hoher) ist daneben die
einzige Anforderung an unseren Development Stack.

1.3.2 SSL-Unterstiitzung

Eine kleine, aber umso wesentlichere Anforderung an das Hosting von Facebook-
Applikationen gibt es aber doch: Facebook verlangt seit 1. Oktober 2011, dass alle Face-
book-Anwendungen von Drittherstellern wahlweise auch tber das SSL-Protokoll
(Secure Socket Layer) ausgeliefert werden miissen.

31



1

Einstieg in die Anwendungsentwicklung auf der Facebook-Plattform

Warum Verschliisselung mit SSL?

Der Hintergrund fur diese Anforderung ist nachvollziehbar: Informationen, die zwi-
schen Browser und Webserver iber das unverschliisselte HTTP-Protokoll (Hypertext
Transfer Protocol) iibertragen werden, kénnen grundsatzlich von Angreifern sehr
einfach abgefangen werden. So kénnen etwa Angreifer, die im selben lokalen WiFi-
Netzwerk wie ihr Opfer surfen, auf einfachstem Wege Kennworter und sonstige
ubertragenen Daten einer Websession mitlesen. So schlug 2010 etwa die Veroffent-
lichung des Firefox-Plugins Firesheep hohe Wellen, das es auch Laien ermoglichte,
Kennworter von Facebook, Twitter etc. von anderen »Mitsurfern« zu erspahen. Nicht
zuletzt seit Firesheep hat sich auch herumgesprochen, wie man diese frappante
Sicherheitsliicke stopfen kann: Mit Verwendung des SSL-Protokolls werden Daten
zwischen Browser und Webserver verschliisselt Gbertragen, was das einfache »Mit-
lesen« von Kennwortern oder Cookies effektiv unterbindet. War diese am Protokoll-
kiirzel https erkennbare Ubertragungsart bisher vor allem dem E-Commerce und
Tele-Banking-Bereich vorbehalten, bieten mittlerweile auch die meisten popularen
Social-Networking-Anbieter wie Twitter und Facebook dieses Protokoll zumindest
wahlweise an. Da aber jede SicherheitsmalRnahme nur so wirksam ist wie das
schwachste Glied der jeweiligen Applikationskette, ist Facebook dazu Ulbergegan-
gen, auch seine Applikationsentwickler zur Unterstiitzung von SSL zu verpflichten.
Wahrend dies gerade fiir den Hobby-Entwickler eine zusatzliche Hirde darstellt, ist
es doch aus Sicht der Benutzersicherheit ein begriiBenswerter Schritt.

Was bedeutet die Pflicht zur SSL-Unterstiitzung nun konkret fir Sie als Entwickler
von Facebook-Anwendungen? Nun, die Domain und der Webserver, unter dem Ihre
Facebook-Anwendung bzw. der jeweilige Canvas-Inhalt abgerufen wird, mussen tiber
ein gliltiges SSL-Zertifikat verfligen. Wurde die Applikation etwa bisher Uber http://
apps.mycompany.com abgerufen, muss dies nun auch uber https://apps.
mycompany.com moglich sein. Bei der Wahl eines Hosting-Angebots miissen Sie
also unbedingt darauf achten, dass der jeweilige Anbieter die Installation eines SSL-
Zertifikats unterstutzt. Entwickler, die sich nicht ndher mit der Installation des Zerti-
fikats am Webserver auseinandersetzen mochten, wiahlen idealerweise ein Hosting-
Angebot, das SSL-Zertifikate inklusive Installation anbietet. Hobby-Entwickler, die
die jahrlichen Kosten eines SSL-Zertifikats von rund 100 US-Dollar pro Domain
scheuen, konnen zumindest fur Testzwecke auch ein selbst erzeugtes Zertifikat ver-
wenden, missen dann aber mit entsprechenden Sicherheitswarnungen im Browser
des Benutzers leben.

Wenn Sie als Agentur oder Hersteller planen, eine grofiere Anzahl an Facebook-
Anwendungen zu entwickeln und auf einem Serversystem zu betreiben, empfiehlt
sich hinsichtlich des Einsatzes von SSL eine der folgenden Vorgehensweisen:
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1. Erwerben Sie ein SSL-Zertifikat fir den von Thnen gewahlten Hostnamen, unter _

dem kunftig alle Facebook-Applikationen laufen werden, z.B. apps.mycompany.
com. Erstellen Sie im Root-Verzeichnis Thres Webservers (auf iiblichen Apache-
Installationen etwa /var/www/) Unterverzeichnisse flr jede Applikation, die Sie
betreiben moéchten. Diese sind dann unter den URLs https://apps.mycompany.
com/appl, https://apps.mycompany.com/app2 etc. abrufbar. Der Vorteil dieser
Strategie: Es muss nur ein SSL-Zertifikat fur die Domain erworben und installiert
werden — damit ist diese Vorgehensweise vor allem fur Einsteiger zu empfehlen.

2. Erwerben Sie ein sogenanntes Wildcard-Zertifikat fur Thre Domain . mycompany.
com. Ein Wildcard-Zertifikat ist zwar etwas teurer als ein herkémmliches Zertifi-
kat, erlaubt aber die Verschliisselung von beliebig vielen Sub-Domains, etwa
https://appl.mycompany.com oder https://app2.mycompany.com. Das SSL-Pro-
tokoll erfordert leider, dass Sie gleichzeitig eine eigene IP-Adresse pro eingesetzter
Sub-Domain bereitstellen. Die meisten Hosting-Angebote erlauben die Verwen-
dung von mehreren IP-Adressen nur zu zusatzlichen Kosten, dartiber hinaus ist
diese Konfiguration komplizierter einzurichten. Der Vorteil dieser Vorgehens-
weise liegt in der saubereren Trennung unterschiedlicher Applikationen am
Webserver, etwa in Form von separierten Log-Dateien und Dokumentenverzeich-
nissen.

3. Planen Sie als Agentur, Anwendungen fiir Ihre Kunden zu entwickeln, kann es
wiinschenswert sein, Thre eigene Domain vor dem Endbenutzer zu verbergen. In
diesem Fall miuissen Ihre Kunden eine Sub-Domain mit passendem SSL-Zertifikat
bereitstellen, etwa https://apps.myclientl.com und https://apps.myclient2.com.
Waéhrend diese Vorgehensweise eine auch nach auf3en hin saubere Trennung Ihrer
Kundenapplikationen erlaubt, ist sie auch die kostspieligste und in der Einrich-
tung komplexeste, da Thre Kunden dazu auch Anpassungen an ihrer DNS-Konfigu-
ration vornehmen miissen. Um etwa die Domain apps.myclientl.com auf ihren
eigenen Application Server verweisen zu lassen, muss die IT-Abteilung Ihres Kun-
den die entsprechende Einstellung in der DNS-Konfiguration vornehmen (DNS:
Domain Name System).

Achtung: Besonders wichtig ist die Verwendung von separaten Domains oder
Sub-Domains pro Applikation dann, wenn Sie planen, Facebook Social Plugins ein-
zusetzen. Ein Beispiel dafiir ist etwa die RECOMMENDED-BoX, die Benutzern perso-
nalisierte Empfehlungen zu Inhalten Threr Applikation oder Website liefert. Da
speziell dieses Social Plugin immer nur auf Domain-Ebene funktioniert und etwa-
ige Unterverzeichnisse in der Appikations-URL ignoriert, wurden die Empfehlun-
gen von verschiedenen Applikationen vermischt angezeigt werden, wenn Sie sich
flr die einfachste Vorgehensweise entscheiden!
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Hosting-Umgebung fiir Einsteiger

Fiir die Programmierbeispiele in diesem Buch gehe ich von einer einfachen Hosting-
Umgebung aus, wie sie die meisten kostengilinstigen Miet-Webspaces bieten.
Neben dem Webserver (lblicherweise Apache 2) benétigen Sie eine MySQL-Daten-
bank (mindestens Version 5.x) und die Programmiersprache PHP (mindestens Ver-
sion 5.2) als aktiviertes Apache-Modul. Um Anwendungen zu entwickeln, miissen
Sie dariiber hinaus eine beliebige Domain oder Sub-Domain (etwa apps.mycom-
pany.com) mitsamt dem bereits erwahnten SSL-Zertifikat auf Ihrem Webserver ein-
richten. Wenn Sie Ihren Development Stack nicht selbst konfigurieren mochten,
empfiehlt es sich, Domain, Webspace und Zertifikat als Paket von einem Hosting-
Anbieter zu erwerben —in diesem Fall sollte die Konfiguration bereits vom Anbieter
vorgenommen werden. Webspace mit den beschriebenen Eigenschaften konnen Sie
heute bereits fir funf bis zehn EUR pro Monat mieten, etwa beim deutschen Anbie-
ter Hetzner (http://www.hetzner.de/hosting/produkte_webspace/level4) oder dem
US-Hoster Go Daddy (http://www.godaddy.com/hosting/web-hosting.aspx?ci=9009).

Alle Dateien lhrer Anwendung, also den PHP-Code, Bilder, JavaScript- und CSS-
Dateien, laden Sie lblicherweise per FTP- oder SCP in das Root-Verzeichnisses Ihres
Webservers. Ein beliebtes, kostenloses Tool zur Datentibertragung ist z.B. FileZilla
(http://filezilla-project.org/). Fur alle folgenden Beispiele gilt die Annahme, dass
sich das Root-Verzeichnis des Webservers in /var/www befindet.

Der Zugriff auf die MySQL-Datenbank erfolgt meistens lber ein Web Interface
(phpMyAdmin o.A.), das entweder Sie selbst oder Ihr Provider einrichten. Alternativ
konnen Sie die Datenbank auch liber die Kommandozeile oder die MySQL GUI Tools
(http://dev.mysql.com/downloads/qui-tools/5.0.html) bedienen. Zum Zugriff auf
die Datenbank ist eine Reihe an Parametern notwendig, fir die die folgenden ubli-
chen Standardwerte angenommen werden kénnen:

Hostname und Port des Datenbankservers: localhost:3306
Benutzername: myapp

Kennwort: mypassword

Datenbankname: mydatabase

Die notwendigen Schritte zur Inbetriebnahme von Webspace und Datenbank kon-
nen je nach Hosting-Anbieter sehr unterschiedlich sein und daher in diesem Buch
nicht detailliert berticksichtigt werden. Wenden Sie sich bei Problemen an den Sup-
port Ihres Providers, oder ziehen Sie dessen Online-Dokumentation zu Rate.

Lokaler Webserver mit XAMPP
Alternativ kénnen Sie die meisten Programmierbeispiele im Buch auch mit einer
lokal installierten Hosting-Umgebung am eigenen Rechner ausprobieren. Ausnah-

men bestehen aber z. B. in der Verwendung von Open Graph und Social Plugins, da
diese Technologien voraussetzen, dass die Server von Facebook selbst Zugriff auf
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Ihren Anwendungsserver haben. Eine einfache lokale Hosting-Umgebung kann
etwa mit dem Open-Source-Paket XAMPP heruntergeladen und auf Windows, Mac
OS und Linux installiert werden. XAMPP beinhaltet den Webserver Apache 2, die
Datenbank MySQL und nattirlich die Programmiersprache PHP. Nach der Installation
werden Datenbank und Webserver wahlweise automatisch als Systemservice gela-
den oder manuell tiber das CONTROL PANEL von XAMPP gestartet. Letzteres ist sinn-
voll, um die Ressourcen des eigenen Rechners zu schonen, wenn Sie gerade keine
Anwendungen entwickeln.

Wichtig fir die Einrichtung der lokalen Entwicklungsumgebung ist die Konfigura-
tion einer Domain oder Sub-Domain, die auf den eigenen Rechner verweist. Ubli-
cherweise wird dazu keine echte Domain registriert, sondern eine beliebig gewahlte
Domain in der lokalen Hosts-Datei angelegt. Die Hosts-Datei finden Sie unter
Windows in c:\windows\system32\drivers\etc\hosts, unter Mac OS und Linux in
/etc/hosts. In dieser Datei miissen Sie folgenden Eintrag am Dateiende erganzen:

127.0.0.1  apps.mycompany.com

Dieser Eintrag bewirkt, dass alle Zugriffe auf den Hostnamen apps.mycompany.com
auf den lokalen Rechner, der durch die sogenannte Loopback-Adresse 127.0.0.1
reprasentiert wird, umgeleitet werden. Wenn Sie also z. B. den Hostnamen in hrem
Browser aufrufen, wird der lokal installierte Webserver antworten — perfekt fir die
lokale Anwendungsentwicklung!

Bei der Verwendung von XAMPP laden Sie die Dateien Ihrer Anwendung (PHP-Code,
Bilder etc.) direkt in das lokale Root-Verzeichnis des Webservers, das sich unter Win-
dows liblicherweise in c:\xampp\htdocs, unter Mac OS in /Applications/xampp/
htdocs befindet. Auch hier kann der Datenbankzugriff Gber phpMyAdmin, die
MySQlL Client Tools oder den Kommandozeilen-Client erfolgen, der sich unter Win-
dows in c:\xampp\mysql\bin\mysql und unter Mac OS in /Applications/xampp/
mysql/bin/mysql befindet.

Wichtige Links:

4

http://www.digicert.com/help/ — Tool zum Testen des eigenen SSL-Zertifikats auf
korrekte Installation

http://www.whichssl.com/comparisons/price.html — Preisvergleich zwischen
Anbietern von SSL-Zertifikaten

http://www.debian-administration.org/articles/349/ — How-to SSL-Zertifikat am
Apache-Webserver installieren

http://www.debian-administration.org/articles/284 — How-to SSL-Zertifikate selbst
erzeugen

http://www.apachefriends.org/en/xampp.html - XAMPP
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1.4 Setup der ersten eigenen Applikation

Um Thre erste eigene Facebook-Applikation zu erstellen, miissen Sie zuerst die Face-
book-Entwickler-App aufrufen und autorisieren. Die oft auch schlicht Developer
genannte Anwendung finden Sie unter der URL http://www.facebook.com/
developer. Beim ersten Aufruf muss die Entwickler-App — wie jede andere Facebook-
Anwendung auch — erst vom Benutzer autorisiert werden. Der dazu angezeigte Stan-
darddialog muss vom Benutzer fur jede neue Applikation durchlaufen werden. Der
Dialog zeigt detailliert an, auf welche Profilinformationen die Anwendung nach der
Autorisierung zugreifen darf. Im Falle der Entwickler-App sind dies lediglich die Basis-
informationen eines Profils.

()]
a‘ &) 4 I]Reques( for Permission Wy

&~ C | (O www.facebook.com/connect/uiserver.php?app_id=... ¥ .g,‘ & a o j) =N

fa:ebﬂuk Q S Peter Socialist = Find Friends Home ~

Request for Permission
Developer is requesting permission to do the following:

H Access my basic information o
Includes name, profile picture, gender,

networks, user ID, list of friends, and any

other information I've made public

Developer
e

Report App
Logged in as Peter Socialist - Log Out m| Don't Allow

Facebook © 2011 - English (US) About - Advertising - Create a Page - Developers - Careers - Privacy - Terms - Help

1#® Chat (0)

Abbildung 1.8 Autorisierung der Facebook-Entwickler-App

Nach der Autorisierung der Entwickler-App teilt sich der Bildschirm in die - momen-
tan noch leere — Liste Ihrer eigenen Anwendungen sowie einige nitzliche Direkt-
Links zur Dokumentation der Facebook-Plattform.

Mit dem Klick auf CREATE NEwW APP geht es los: Im ersten Schritt legen Sie den frei
wihlbaren, nicht notwendigerweise eindeutigen Namen der Facebook-Applikation
fest. Bevor Sie die erste eigene Anwendung anlegen konnen, missen Sie aber noch
die allgemeinen Geschiftsbedingungen und die Platform Policies von Facebook
akzeptieren und einen einfachen Captcha-Test bestehen, der das automatisierte
Anlegen von Anwendungen durch Skripte verhindern soll — dann ist Ihre erste Face-
book-Applikation auch schon angelegt!
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[Ed Facebook Developers

& © 8 hitps://developers facebook.com/appsé_=_ % 2 o8 @O A

facebook DEVELOPERS Documentation  Support  Blog  Apps Search Documentation / Apps

Search Apps Apps # Edit App || + Create New App

Recently Viewed

No Apps Found
Welcome to the Developer App.
Learn how to build a social experience by referring to the documentation below, or create an app by clicking on the
‘Create New App' button above.

Websites
&= | Using Facebook on your Website allows you to create a mare personalized, social experience
“— & — | using Social Plugins such as the Like Button and simplifies your registration and sign-in process

using Login Button and Registration Plugin

Apps on Facebook

Building an app on Facebook gives you the opportunity to deeply integrate inta our core user
experience. Use native Facebook functionality such as Requests and Bookmarks to create an ideal
social space for your users.

Mobile Apps
W m i Facebook Platform makes i0S (iPhone & iPad), Android and Mobile Web apps social. Use Single

Sign-On to access the user's social graph (without yet another username/password) and create a
personalized experience.

Samples & How-Tos
Our samples and how-to guides are a great way to get started with Facebook Platform. Adding
lm{  social to your app has never been easier.

Facebook © 2011 About  Platform Policies  Privacy Policy

N2

Abbildung 1.9 Startbildschirm der Facebook-Entwickler-App

App Display Name: [7] | Hello World!

App Namespace: [?]

a 1 agree to the Platform Privacy Policy.

Please note that your app name cannot contzin Facebook trademarks or have a name that can be

confused with an app built by Facebook

Abbildung 1.10 Dialog zum Anlegen einer neuen Facebook-Anwendung

Unter Umstdnden erhalten Sie nach Bestdtigung des Captchas folgende Fehlermel-
dung: Your account must be verified before you can take this action. Please verify
your account by adding your mobile phone or credit card.

Was bedeutet das? Um den Missbrauch von Facebook einzuschrianken, etwa indem
Anwendungen die Privatsphdre oder den Datenschutz der Benutzer verletzten, ver-
langt Facebook, dass alle Facebook-Entwickler mit ihrer Kreditkarte oder einem
Mobiltelefon identifiziert sind. In der Fehlermeldung werden Links zu beiden Verifi-
kationsmoglichkeiten angeboten. Wahrend die Verifikation per Mobiltelefon ledig-
lich die Eingabe eines per SMS an die eigene Nummer gesendeten Bestatigungscodes
erfordert, mussen Sie fir die Freischaltung per Kreditkarte eine gultige Kreditkarten-
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nummer eingeben. Wenn Sie dies nicht ohnehin zur Buchung von Werbung auf Face-
book tun, empfiehlt sich die einfachere Verifikation per SMS. Nach der erfolgreichen
Freischaltung Thres Kontos kann es dann mit der ersten eigenen Anwendung aber
wirklich losgehen!

Your account must be verified before you can take this action. Please verify your account by adding your
mobile phone or credit card.

App Display Name: [?1] Hello World|

App Namespace: [7] You can update this later

g1 agree to the Platform Privacy Policy.

Please note that your app name cannot contain Facebook trademarks or have a name that can be

confused with an app built by Facebook.
m :\Cﬁncel

Abbildung 1.11 Fehlermeldung beim Anlegen einer Facebook-Anwendung

App Display Name und App Namespace

Wie bereits erwahnt, kann der App Display Name oder Anwendungsname prinzipiell
frei gewahlt werden. Facebook verwendet den Anwendungsnamen, um die Applika-
tion gegeniliber dem Benutzer erkennbar zu machen — etwa bei der Autorisierung
der Applikation, bei Wall-Postings oder Einladungen zur Anwendung.

Der Anwendungsname muss nicht eindeutig sein, kann Sonderzeichen und Leerzei-
chen enthalten und darf eine Lange von 50 Zeichen nicht uberschreiten. Achtung:
Manche reservierten Woérter wie Wall oder Facebook konnen nicht Teil des Anwen-
dungsnamens sein.

Der App Namespace ist ein Facebook-weit eindeutiger Bezeichner, der z. B. genutzt
wird, um eine Applikation im Browser nach dem URL-Schema http://apps.facebook.
com/AppNamespace aufzurufen. Der Namespace darf ausschlieRlich Buchstaben
und keine Ziffern, Leer- oder Sonderzeichen enthalten und darf eine Lange von
20 Zeichen nicht Uberschreiten. Bestimmte Arten von Facebook-Anwendungen
bendtigen keinen Namespace, etwa i0S-/Android-Apps oder externe Websites, die
lediglich Social Plugins wie den Like-Button einbinden.

Im folgenden Dialog kdnnen alle relevanten Eigenschaften der Facebook-Anwendun-
gen zentral festgelegt werden. Dabei spielt es keine Rolle, ob es sich um eine Canvas-
Anwendung, eine Tab-Anwendung, eine externe Webapplikation oder eine native
mobile Anwendung fiir iOS oder Android handelt — alle Einstellungen sind hier
gebiindelt zu finden.
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1.4.1 Einstellungen »Basic«

Der Abschnitt SETTINGS gliedert sich in die Sektionen BAsIc, AUTH DIALOG und
ADVANCED. Ubrigens: Da Facebook gerade die Entwickler-App derzeit nur teilweise
in die deutsche Sprache ubersetzt hat, bezieht sich dieses Buch durchgehend auf die
englischsprachige Benutzeroberflache. Fiir Entwickler ist es sinnvoll, Thre Standard-
sprache auf ENGLISCH zu setzen, da auch die meisten Blog-Beitrdge und News sich
auf die englischen Bezeichnungen beziehen.

Unter Basic werden zuerst wichtige Eckdaten der Anwendung, wie der soeben
gewahlte freie APP DI1SPLAY NAME, die plattformweit eindeutige, numerische App ID
und das sogenannte APP SECRET, zusammengefasst. Das App Secret dient Facebook
dazu, sicherzustellen, von welcher Applikation ein Zugriff auf die Facebook-Platt-
form tatsachlich erfolgt ist. Da das Secret nur Ihnen als Applikationsentwickler (und
Facebook selbst) bekannt ist, verhindert es den Missbrauch der eigenen Applikation
durch etwaige Angreifer.

Hello World!

App ID: 214728715257742

App Secret: b93bff303¢6199d959ad84659bf3f7bd (reser)
(edit icon)

Basic Info
App Display Name: Helle World!
App Namespace: michaels-helloworld

Contact Email: michael.kamleitner@...

App Domain: mycompany.com
Category: Other H Choose a sub-category | ¥

Abbildung 1.12 Basisinformationen einer Facebook-Anwendung

Numerische IDs von Applikationen, Benutzern, Seiten und mehr

Facebook verwendet ein durchgehendes Identifikationssystem fur alle auf der Platt-
form gespeicherten Objekte, wie etwa Benutzer, Seiten, Gruppen, Postings und auch
Applikationen. Jedes Objekt wird liber eine — (iber alle Objekttypen hinweg — ein-
deutige numerische Identifikationsnummer adressiert.

Achtung: Aufgrund der groRen Anzahl an Objekten, die auf der Facebook-Plattform
gespeichert werden, konnen die Identifikationsnummern sehr groR sein. Zur Spei-
cherung — etwa von Benutzer-IDs in der Datenbank lhrer Applikation — muss dabei
ein mindestens 20-stelliger Big-Integer-Wert vorgesehen werden. In MySQL-Daten-
banken werden Facebook-IDs also tiblicherweise folgendermafRen gespeichert:

USER_ID BIGINT(20) NOT NULL
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Hinweis: Mochten Sie die Benutzer-ID lhres eigenen Facebook-Kontos herausfin-
den? Nichts leichter als das, steuern Sie Uber den Kopfbereich von Facebook unter
ProFILE lhr personliches Profil an. Die daraufhin geladene URL der Form http://
www.facebook.com/profile.php?id=1234 gibt Aufschluss liber Ihre Benutzer-ID, die
im GET-Parameter ?id= codiert ist. Vielleicht haben Sie Ihre Profil-URL aber bereits
individualisiert und sind etwa unter http://www.facebook.com/michael.kamleitner
zu finden. In diesem Fall klicken Sie doch einfach auf Ihr eigenes Profilbild! Sie gelan-
gen auf eine Seite mit einer URL der Form http://www.facebook.com/photo.php?
fbid=...&set=a .483848100863.268103.609190863&type=1&theater — auch hier fin-
den Sie lhre Benutzer-ID codiert im Parameter set am Ende der URL wieder. Auf die-
sem Weg konnen Sie lbrigens auch die IDs von anderen Benutzern und Seiten
herausfinden.

Allgemeine Informationen:

Unter Basic INFo finden Sie folgende Einstellungen:

» Applikationslogo und -icon: Diese beiden grafischen Elemente erleichtern Benut-
zern das Wiedererkennen einer Anwendung. Als Logo sollte ein 75 x 75 Pixel, als
Icon ein 16 x 16 Pixel grofies Bild in einem der Ublichen Grafikformate (PNG, GIF,
JPG) hochgeladen werden.

» App DispLAY NAME: Der bereits beim Anlegen gewidhlte Name der Applikation.
Unter diesem Namen wird die Applikation gegeniiber dem Benutzer innerhalb
von Facebook prasentiert, etwa in Dialogen zur Installation der Anwendung oder
in Wall-Postings. Da die allgemeine Suchfunktion von Facebook mitunter auch
Applikationen zu Tage fordert, lohnt es sich, den Namen der Applikation auch in
dieser Hinsicht zu optimieren. Fur unsere erste eigene Anwendung wahlen Sie
HelloWorld! als Titel.

» ApPP NAMESPACE: Der eindeutige Bezeichner einer Anwendung. Im Wesentlichen
ist der Namespace mit dem unter http://facebook.com/username frei wahlbaren
Benutzernamen zu vergleichen. Der wichtigste Zweck des App Namespace ist die
Adressierung von Canvas-Anwendungen unter der URL http://apps.facebook.
com/AppNamespace. Fir unsere Hello-World-Anwendung wéhlen Sie den Name-
space ihrname-helloworld oder ahnlich.

» CONTACT EMAIL: Die primidre Kontaktadresse des Anwendungsentwicklers. An
diese E-Mail-Adresse wird einerseits Benutzer-Feedback geleitet, andererseits
dient sie dem Facebook-Plattform-Team als Kontaktadresse, wenn es etwa Pro-
bleme mit der Anwendung geben sollte. Es ist daher ratsam, hier eine E-Mail-
Adresse anzugeben, die vom verantwortlichen Entwickler oder seinem Team
regelmafiig abgerufen wird.
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» App DOMAIN: Facebook-Anwendungen, die als externe Website oder -applikation
realisiert werden, mussen Uber die Domain der externen Website mit der Face-
book-Plattform verkniipft werden. Soll die Anwendung etwa auf http://apps.
mycompany.com laufen, wiirde die Angabe apps.mycompany.com die entspre-
chende Verkniipfung sicherstellen. Soll die Anwendung unter mehreren Sub-
Domains, etwa http://moreapps.mycomapany.com etc., laufen, empfiehlt sich
eine Wildcard-Angabe mittels mycompany . com (allerdings ohne »*.« 0. A.).

» CATEGORY: Diese Auswahl erlaubt eine Kategorisierung Threr Anwendung. Die
vorgenommene Kategorisierung wird dem Benutzer etwa auf dem Applikations-
profil der Anwendung angezeigt, hat ansonsten aber kaum Bedeutung, seitdem
Facebook das eigene Applikationsverzeichnis eingestellt hat.

Cloud Services:

An dieser Stelle konnen Sie die bereits erwdhnten Cloud-Hosting-Services von
Heroku und kiinftig auch anderen Hosting-Partner von Facebook aktivieren.

Anwendungsintegration:

Die folgenden vier Abschnitte unter SELECT HOW YOUR APP INTEGRATES WITH FACE-
BOOK widmen sich den unterschiedlichen Arten von Plattform-Anwendungen, wie
sie in Abschnitt 1.1, »Uberblick iiber die Facebook-Plattformz, vorgestellt wurden:

Unter WEBSITE finden Sie Optionen, die fiir den OAuth-Ablauf auf einer Anwendung
wesentlich sind.

» SITE URL: Die primére URL, unter der die Anwendung abrufbar ist. Facebook leitet
den Benutzer im OAuth-Ablauf mittels HTTP-Redirect von Facebook.com auf die
URL der Anwendung um. Aus Sicherheitsgriinden erfolgen Redirects nur auf die
URL, die unter der Einstellung SITE URL angegeben wurde. In unserer Beispielan-
wendung geben Sie fiir SITE URL den Wert http://apps.mycompany.com ein, da dies
die URL ist, unter der unser Anwendungsserver adressiert wird.

Unter ApP ON FACEBOOK finden Sie Einstellungen fiir Applikationen, die als Canvas-
Anwendung oder Tab/Reiter auf Facebook ausgefiihrt werden sollen.

» CaNvAs URL: Jene URL, die den App-iFrame einer Canvas-Anwendung ausliefert,
also etwa http://apps.mycompany.com/helloworld/. Wichtig ist dabei, dass die
angegebene URL mit einem Schragstrich oder einem dynamischen HTTP-Parame-
ter der Form ?param=. .. enden muss. URLs, die etwa mit einem PHP-Skript enden,
z.B. http://apps.mycpompany.com/helloworld.php, werden nicht unterstitzt,
aus diesem Grund missen Sie fiir die erste Anwendung ein Unterverzeichnis
namens helloworld erstellen und dort die Datei index.php hinterlegen.
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Select how your app integrates with Facebook

Q? Website

Site URL:

Qy App on Facebook

Canvas URL:
Secure Canvas URL:

Canvas Page:

< Native iOS App

i05 Bundle ID:
iTunes App Store ID:

URL Scheme Suffix:

Qy Native Android App

Android Key Hash:

< Page Tab

Page Tab Name:
Page Tab URL:
Secure Page Tab URL:

Page Tab Edit URL:

http://apps.mycompany.com

http:/ fapps.mycempany.com/hellowerld f
https:/ fapps.mycompany.com/helloworld/

http:/ /apps.facebook.com /michaels-helloworld

Comma-separated list of URL scheme suffixes

oo Granes |

Abbildung 1.13 Einstellungsdialog zur Anwendungsintegration

Unter PAGE TAB finden Sie Einstellungen fiir Applikationen, die als Tab-Anwendung
auf Facebook ausgefiihrt werden sollen. Fiir Thre erste eigene Anwendung verzichten

SECURE CANVAS URL: Jene URL, die den App-iFrame einer Canvas-Anwendung bei
Ansteuerung Uber das verschliisselte HTTPS-Protokoll ausliefert. Meist entspricht
die SECURE CANVAS URL der CANVAS URL, lediglich das verwendete Protokoll wird
zu https. In unserem Fall also: https://apps.mycompany.com/helloworld/.

Sie vorerst auf den Betrieb als Tab/Reiter.

»
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PAGE TAB NAME: Der frei wihlbare Name, der als Beschriftung des Tabs verwendet
werden soll. Seitenadministratoren konnen in den Seiteneinstellungen spater

eine eigene Tab-Beschriftung definieren.

PAGE TAB URL: Jene URL, die den App-iFrame einer Tab-Anwendung ausliefert.




1.4 Setup der ersten eigenen Applikation

» SECURE CANVAS URL: Jene URL, die den App-iFrame einer Tab-Anwendung bei
Ansteuerung Uber das verschliisselte HTTPS-Protokoll ausliefert.

» PAGE TAB EDIT URL: Wenn Seitenadministratoren in den Seiteneinstellungen auf
den SETTINGS-Link einer Tab-Applikation klicken, werden sie zu dieser URL wei-
tergeleitet. Ublicherweise wird es sich hierbei um einen seitenspezifischen Einstel-
lungsdialog handeln, der z.B. als Unterseite auf http://apps.facebook.com/
AppNamespace/settings/SeitenlD bereitgestellt wird.

» PAGE TAB WIDTH: Erlaubt bis 31. Marz 2012 den Betrieb eines Tabs/Reiters im alten
—schmaleren — Format mit 520 Pixeln Breite.

Unter NATIVE 10S APP finden sich Einstellungen fiir Applikationen, die als native
Anwendungen auf iOS-Geraten ausgefiithrt werden sollen.

» 10S BUNDLE ID: Die interne Bundle-ID einer iOS-Applikation wird aus Sicherheits-
grinden bei Callbacks durch die Facebook-Plattform tiberprift und muss daher
hier eingetragen werden.

» ITUNES APP STORE ID: Die Anwendungs-ID im iTunes App Store wird verwendet,
um die Anwendung in iTunes direkt von Facebook.com zu verlinken.

» URL SCHEME SUFFIX: Diese Einstellung erlaubt es, eine Applikations-ID in mehre-
ren Anwendungen zu verwenden.

Unter NATIVE ANDROID APP finden Sie Einstellungen fiir Applikationen, die als
native Anwendungen auf Android-Geraten ausgefiihrt werden sollen.

» ANDROID KEY HASH: Der interne Key Hash einer Android-Applikation wird aus
Sicherheitsgriinden bei Callbacks durch die Facebook-Plattform tberprift und
muss daher hier eingetragen werden.

1.4.2 Einstellungen zum »Auth Dialog«

Im Abschnitt AUTH DIALOG konnen Sie als Anwendungsentwickler detaillierte Ein-
stellungen zum Autorisierungsdialog Threr Applikation vornehmen. Wie bereits
erwahnt, missen Benutzer diesen Dialog durchlaufen, bevor eine Anwendung auf
die Profildaten des Benutzers zugreifen kann. Diesen Vorgang bezeichnet man meist
auch als Installation oder Autorisierung der Anwendung durch den Benutzer. Fir
Ihre erste Anwendung, die keine Benutzerautorisierung vorsieht, miissen Sie in die-
sem Abschnitt vorerst keine Einstellungen vornehmen. Die Erklirung der einzelnen
Optionen folgt in Kapitel 2, »Authentifikation und Autorisierung«.
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Customize Preview Dialog

Logo:

Headline:

Description:

Privacy Policy URL:
Terms of Service URL:
Add Data to Profile URL:

Explanation for Permissions:

Default Activity Privacy: % None (User Default) +

Aggregation Previews
You have not added any action types. Get started using Open Graph

Configure how Facebook refers users to your app

Q? Authenticated Referrals Request permissions when users on Facebook click on links to your app

Save Changes

Abbildung 1.14 Einstellungen zum Autorisierungsdialog Ihrer Anwendung

1.4.3 Einstellungen »Advanced«

Die Einstellungen der folgenden »fortgeschrittenen« Abschnitte mussen Sie fiir Ihre
erste eigene Facebook-Anwendung noch nicht berticksichtigen.

Authentifikation

Im Abschnitt AUTHENTICATION finden Sie verschiedene Einstellungen, die die
Authentifikation und Autorisierung von Anwendungen durch den Benutzer be-
treffen.

» App TYPE: Hier wird eingestellt, ob es sich bei der Anwendung um eine Webappli-
kation oder eine native mobile oder Desktop-Anwendung handelt. Die Einstellung
hat derzeit keine bekannten Auswirkungen.

» DEAUTHORIZE CALLBACK: Diese URL wird von Facebook im Hintergrund aufgeru-
fen, wenn ein Benutzer zu einem spéteren Zeitpunkt eine Anwendung tiber seine
Privatsphidre-Einstellungen deinstalliert. Dies kann hilfreich oder gar notwendig
sein, um etwa am Applications Server den bestehenden Benutzerdatensatz zu
16schen oder als geloscht zu markieren — ohne Callback wiirde Thre Anwendung
keine Kenntnis von der Deinstallation durch den Benutzer erhalten. Um die Pri-
vatsphare eines Benutzers zu wahren, ist dies aber meist notig.
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Authentication _

App Type: ® Web  (7) Native/Desktop
Deauthorize Callback:
Sandbox Mode: () Enabled (@) Disabled

Description:

Abbildung 1.15 Einstellungen zur Authentifikation einer Anwendung

Eine Facebook-Anwendung deinstallieren

Haben Sie sich auch schon mal gefragt, wie man als Benutzer eine bereits instal-
lierte Facebook-Anwendung wieder deinstalliert? Durch die haufigen Anderungen
an den Dialogen zu Konto- und Privatsphare-Einstellungen, macht es Facebook sei-
nen Benutzern nicht gerade leicht, die entsprechenden Dialoge zu finden. Gerade
fir Anwendungsentwickler ist es aber oft wichtig, eine in Entwicklung befindliche
Anwendung wieder zu deinstallieren, um etwa den Installationsprozess testen zu
konnen. Und so geht'’s:

» Im Kopfbereich von Facebook.com klicken Sie rechts oben auf den Pfeil neben
HoMmE.

» Wahlen Sie im aufklappenden Menii PRIVACY SETTINGS.

> Klicken Sie nun im Abschnitt Apps AND WEBSITES auf EDIT SETTINGS.

> Klicken Sie als Nachstes im Abschnitt Apps You USE wieder auf EDIT SETTINGS.

> Sie bekommen nun eine Liste all jener Facebook-Applikationen angezeigt, die Sie
in der Vergangenheit autorisiert haben. Uber den mit x markierten Link kénnen
Sie eine Anwendung ganz einfach entfernen — die Anwendung hat dann Uber die
Facebook-Schnittstellen keinen Zugriff mehr auf lhre Profildaten.

> Sie kénnen Ubrigens mit einem Klick auf EpIT fiir jede Anwendung festlegen, auf
welche Ihrer Profilinformationen die Anwendung genau zugreifen kann.

» SANDBOX MODE: Diese Einstellung ist besonders wichtig: Um eine Anwendung
wiahrend der Entwicklungs- und Testphase vor der Offentlichkeit verborgen zu
halten, muss der sogenannte SANDBOX MODE aktiviert werden. Die Anwendung
istdann nur fiir unter ROLES eingetragene Entwickler, Administratoren und Tester
sichtbar und benutzbar.

» DESCRIPTION: In diesem Eingabefeld sollten Sie ein kurze, erklarende Beschrei-
bung der Anwendung hinterlegen. Diese wird von Facebook etwa in Newsfeed-
Stories angezeigt.
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[ Advanced - Facebook Devel < [E App Settings
%= C | @ www.facebook.com/settings/?tab=applications bk @ = a ° @ (R &

facebook Search Q /7 michael Kameitner = Home ~

o .

&% Ceneral App Settings

0 security

[ Notifications You have authorized these apps to interact with your Facebook account:

B5

P APPS

[ mobile 3 Laafi Donations Less than 24 hours ago Edit
Payments

[ Facebook Ads ifolor.com Less than 24 hours ago Edit

You can also visit your Stadtkinder Last logged in: Yesterday Remove app

privacy preferences or edit

your timeline to contral who

sees the info there. This app needs: = Your e-mail address (michael kamleitner@gmail.com)

This app can also: m Post to Facebook as you
Stadtkinder may post status messages, notes, photos, and

videos on your behalf

Access your data any time
Stadtkinder may access your data when you are not using the

application

Manage your events
Stadtkinder may RSVP to events on your behalf

| Add app activity to your timeline
| Stadtkinder may publish your app activity to your timeline.

Why is Stadtkinder asking for these permissions?

From Stadtkinder: Mit Stadtkinder.com kannst du deinen Freunden zeigen, welche
Events du besuchen machtest, wo du bereits warst und was dir gefalit

Last data access: Basic Information Today
See details - Learn more

App activity privacy: Who can see posts and activity from this app? ¥

@ || Le Chat (Offline)

Iz

Abbildung 1.16 Gut versteckt: die Deinstallation von Facebook-Anwendungen

Migrations

Remove Deprecated APls: [7] @ Enabled () Disabled
Stream post URL security: [?] o Enabled e Disabled
signed_request for Canvas: [?] @ Enabled () Disabled
Timezone-less events: [?] @ Enabled () Disabled
Upgrade to Requests 2.0: [?] (® Enabled () Disabled
Require manage_notifications: [?] (@ Enabled () Disabled
Encrypted Access Token: [?] @ Enabled () Disabled
Enhanced Auth Dialog: [?] (&) Enabled () Disabled

page_hours: [?] (7 Enabled (@) Disabled

Abbildung 117 Migrationseinstellungen erlauben das Vorabtesten
neuer oder geanderter Plattform-Features.

Migrationen

Facebook flhrt laufend Erweiterungen an den Schnittstellen seiner Plattform durch.
Um Entwicklern die Vorbereitung auf kommende Plattform-Anderungen zu erleich-
tern, konnen diese meist im Vorhinein mit den Migrationseinstellungen fir
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bestimmte Anwendungen aktiviert werden. So konnen Sie als Entwickler Thre An-
wendungen auf Neuerungen vorbereiten und testen. Die jeweils verfligbaren Mi-
grationseinstellungen werden laufend erweitert und — nach dem Veroffentlichen des
entsprechenden Features — wieder entfernt. Deshalb mochte ich hier von einer
detaillierten Auflistung absehen und wichtige Optionen stattdessen spater in den je-
weiligen Kapiteln erlautern.

Security
Hier konnen Betreiber von Anwendungen Vorkehrungen zur Erhohung der Sicher-
heit im Betrieb vornehmen.

» SERVER WHITELIST: Ublicherweise gestattet Facebook API-Aufrufe im Namen einer
Anwendung von jeder beliebigen IP-Adresse, solange die Aufrufe nur mit einem
passenden Access Token »unterzeichnet« werden. Um die Sicherheit zu erhohen,
kann die Quelle von API-Aufrufen in dieser Einstellung auf eine durch Beistriche
separierte Liste von IP-Adressen eingeschrankt werden. Fiir maximale Sicherheit
konnen Sie hier die IP-Adresse(n) Ihres Anwendungsserver(s) eintragen.

» UPDATE SETTINGS IP WHITELIST: Mit dieser Einstellung kann eingeschrankt wer-
den, von welchen IP-Adressen tiber den Facebook Developer Anderungen an den
Einstellungen einer Anwendung vorgenommen werden konnen. Fiir maximale
Sicherheit konnen Sie hier etwa die IP-Adresse Thres Arbeitsplatzes eintragen.

» UPDATE NOTIFICATION EMAIL: Gerade in grofSeren Entwicklerteams kann es sinn-
voll sein, eine Benachrichtigungs-E-Mail zu erhalten, wenn ein Mitglied des Teams
Anderungen an den Anwendungseinstellungen vorgenommen hat.

Security

Server Whitelist:

Update Settings IP Whitelist:

Update Notification Email:

Advertising

Advertising Accounts: Enter email addresses of Facebook advertising accounts

Abbildung 1.18 Sicherheits- und Advertising-Einstellungen

Advertising

Hier konnen die E-Mail-Adressen von Facebook-Advertising-Konten festgelegt wer-
den, die mit der Anwendung verkniipft werden sollen.
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Canvas Settings

In

diesem Abschnitt konnen Sie Einstellungen zum Canvas, also der als iFrame reali-

sierten »Leinwand, die Ihrer Anwendung auf Facebook.com zur Verfligung steht,
vornehmen.

4

Canvas WIDTH: Diese Einstellung betrifft Canvas-Anwendungen, die nicht als
Tabs/Reiter integriert sind und deshalb normalerweise auf eine feste Breite von
760 Pixeln festgelegt sind. Mit der Option FLUID ist es jedoch moglich, den auf gro-
RBeren Bildschirmen dariiber hinaus zur Verfiigung stehenden Platz zu nutzen.
Wihrend die auf 760 Pixel Breite fixierte Leinwand immer zentriert dargestellt
wird, beginnt die Leinwand bei FLUID am linken Rand des Browser-Fensters und
endet dynamisch 256 Pixel vor dem rechten Rand (dieser Bereich ist fiir die Seiten-
leiste von Facebook reserviert).

CANVAS HEIGHT: Wihrend die Hohe des Canvas-iFrames uiblicherweise per FLUID
dynamisch abhangig vom Content des iFrames vergroflert und verkleinert wird,
kann mit der Einstellung SETTABLE und mittels JavaScript-SDK-Methode FB.Can-
vas.setSize die Hohe des iFrames manuell verandert werden (siehe Abschnitt 4.3,
»Canvas-Methoden des SDKs«).

SocIAL DISCOVERY: Ist diese Option aktiviert, wird ein Newsfeed-Eintrag auf der
Pinnwand jedes neuen Benutzers gepostet, der darauf hinweist, dass dieser Benut-
zer begonnen hat, die Anwendungen zu nutzen (Michael is using Hello World!
now).

BookMARK URL: Benutzer konnen Bookmarks zu ihren Lieblingsanwendungen
speichern. Ein Klick auf das Bookmark fiihrt den Benutzer normalerweise zur Can-
vas-URL der Anwendung (http://apps.facebook.com/AppNamespace). Mit dieser
Option kann jedoch eine individuelle URL angegeben werden, auf die Benutzer,
die uber das Bookmark in die Anwendung einsteigen, geleitet werden sollen.

Canvas Settings

Canvas Width: @ Fixed (760px) :‘ Fluid
Canvas Height: () Settable (Default: 800px) (@) Fluid
Social Discovery: @ Enabled () Disabled

Bookmark URL:

Abbildung 1.19 Einstellungen zum Application Canvas einer Anwendung

1.4.4 Benutzerrollen

Unter dem Meniipunkt ROLES konnen Sie als Anwendungsentwickler festlegen, wel-
chen Benutzern oder Benutzergruppen Sie erweiterten Entwicklerzugriff auf die
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jeweilige Facebook-Anwendung gewahren mochten. Dabei sind vier unterschiedli-

che Stufen der Zugriffsberechtigung moglich:

>

ADMINISTRATOREN: Hier eingetragene Benutzer durfen alle Einstellungen der

Anwendung andern, die Applikation im Sandbox-Modus benutzen und vor allem

weiteren Benutzern erweiterte Zugriffsrechte unter ROLES verschaffen.

DEVELOPER: Hier eingetragene Benutzer durfen Einstellungen der Anwendung

andern und die Applikation im Sandbox-Modus verwenden. Sie diirfen anderen

Benutzern aber keine Developer-Rechte erteilen oder entziehen.

TESTER: Hier eingetragene Benutzer dirfen ausschliefilich die Applikation im

Sandbox-Modus benutzen, aber keine Einstellungen der Anwendung verandern.

INSIGHTS: Hier eingetragene Benutzer haben ausschlie8lich Zugriff auf die von
Facebook bereitgestellten Nutzungsstatistiken der Applikation (auch Administra-

toren und Developer haben selbstverstidndlich Zugriff auf diese Statistiken).

Administrators

z Michael Kamleitner

Developers

Jonny Socialist

Testers

Die Socialisten Team
6 members

Insights Users

This app has no insights users.

Test Users

This app has no test users

Add

Add

Add

Add

Add

Abbildung 1.20 Management der Entwicklerberechtigungen

Management von mehrkopfigen Entwicklerteams und Testern

Gerade in Agenturen mit grofReren Entwicklerteams und einer groRen Anzahl an
entwickelten Applikationen kann das Management der erweiterten Entwicklerzu-
griffsrechte mithsam und fehleranfallig sein —um zu gewahrleisten, dass alle Team-
mitglieder jederzeit Zugriff auf alle im Unternehmen entwickelten Applikationen

haben, muss darauf geachtet werden, jedes Teammitglied bei jeder App zumindest
als »Developer« einzutragen. Verlasst ein Entwickler das Unternehmen oder wird
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ein neuer Mitarbeiter eingestellt, mussen alle vorhandenen Applikationen entspre-
chend angepasst werden.

Glucklicherweise bietet Facebook seit August 2011 die Moglichkeit an, erweiterte
Developer-Zugriffsrechte auch auf Basis von gewohnlichen Facebook-Gruppen zu
vergeben. Es empfiehlt sich also, fiir das eigene Unternehmen unter http://www.
facebook.com/groups eine Gruppe fir das Entwicklerteam anzulegen. Fortan
genugt es, bei jeder neu erstellten Applikation einfach die Gruppe als »Developer«
einzutragen. Mitarbeiter konnen dann zentral in dieser Gruppe ein- oder ausgetra-
gen werden und haben automatisch Zugriff auf alle Applikationen. Daneben kann
die Gruppe auch zur effizienten internen Kommunikation genutzt werden!

Ein ahnliches Problem kann sich ergeben, wenn mehrere Mitarbeiter eines Kunden
eine in der Entwicklung befindliche Applikation im Sandbox-Modus testen mochten.
Auch hier kann es sich lohnen, fiir jeden Kunden eine eigene Gruppe anzulegen und
dieser die Berechtigung »Tester« zu erteilen. Ubrigens: um als »Tester« eine Applika-
tion in der Sandbox zu testen, muss der Account des jeweiligen Benutzers gliick-
licherweise nicht wie beschrieben per SMS oder Kreditkarte verifiziert sein.

Wichtige Links:

» http://www.facebook.com/developer — die Facebook-Developer-Applikation

1.4.5 Open Graph

Das urspriinglich 2010 eingeflihrte Konzept des Open Graph ermoglichte es Weben-
twicklern, eigene Webseiten auf einfache Weise in den sozialen Graphen von Face-
book zu integrieren. Wesentlichstes Erscheinungsmerkmal des Open Graph war
damals wie heute der LIKE-Button — ein iFrame oder JavaScript-basiertes Social
Plugin, das auf beliebigen Webseiten eingebunden werden kann. Klickt ein Benutzer
auf LIKE, wird automatisch ein Newsfeed-Posting auf der Pinnwand des Benutzers
verOffentlicht, das sich auf die einbindende Webseite bezieht. Facebook geht dabei
davon aus, dass jedes Objekt, das mittels LIKE in den sozialen Graphen eingebunden
werden kann, auf einer eigenen, eindeutigen Webseite bzw. URL reprasentiert wird.
Auf dieser Seite konnen Sie mittels Open Graph Meta Tags Angaben zum Inhalt des
Objekts machen, also etwa Attribute wie Titel, Beschreibungstext oder Thumbnail-
Grafik definieren.

Im September 2011 wurde das Open-Graph-Konzept bedeutend erweitert, weswegen
ich es an dieser Stelle bei dieser kurzen Ubersicht belassen und spéter in Kapitel 8,
»Open Graph«, naher auf die damit verbundenen Konzepte eingehen werde.
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1.5 Hello Facebook!

STADTKINDER LOCATIONS TIC '(ETSQ BLOG
Stadthalle
1150, Vogelweidplatz 14, Wien Jonny Socialist gefllt ein Link. *
Checkins: 294 Fans: 4 wvor 7 Sekunden

Web: www.stadthalle.com/events E

Stadthalle
www.stadtkinder.com

Y Llike [ Be the first of your friends to like this. -

(H Alle Events, Partys & Konzerte @ Stadthalle (1150,
Wien) - Welcher deiner Freunde wird ein Event

_— :g besuchen, wer spricht auf Twitter iiber die

" e Location, wer checkt per Foursguare und Gowalla

Abbildung 1.21 Open Graph in Aktion — Webseite mit »Like«-Button und das daraus
resultierende Wall-Posting

1.4.6 Credits

Mochten Sie in IThrer Anwendung das von Facebook angebotene Micropayment-Sys-
tem Facebook Credits nutzen, miissen Sie in diesem Abschnitt die entsprechenden
Einstellungen und Ihre Bankverbindung konfigurieren. Facebooks Micropayment-
Losung ist Kapitel 9, »Facebook Credits«, gewidmet.

1.4.7 Insights

Dieser Menupunkt in der Entwickler-App fuhrt zu ausfihrlichen Nutzungsstatisti-
ken der Applikation. Hier kdnnen Sie auswerten, wie viele Benutzer Thre Anwendung
in einem beliebigen Zeitabschnitt verwendet haben, wie viele Wall-Postings erzeugt
wurden, wie viele Benutzer die Anwendung wieder deinstalliert haben und vieles
mehr.

1.5 Hello Facebook!

Fur Thre erste eigene Anwendung gentigt es, wie in Abschnitt 1.4.1, »Einstellungen
»Basic« beschrieben, lediglich den Abschnitt BAsic korrekt auszufiillen. Danach
erstellen Sie im Root-Verzeichnis Thres Webservers ein Unterverzeichnis namens
helloworld, also etwa in /var/www/helloworld. In diesem Verzeichnis legen Sie die
Datei index.php mit folgendem Inhalt an:

<IDOCTYPE html>
<html lang="de-de" xmlns:fb="http://www.facebook.com/2008/fbml">
<head>

<meta charset="utf-8">
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<title>Hello Facebook!</title>
</head>
<body>
<h1>Hello Facebook!</h1>
<p>Willkommen bei meiner ersten Facebook-Anwendung!</p>
</body>
</html>

Listing 1.1 Die Datei »index.php« von Hello Facebook!

Wie Sie sehen, enthilt die Datei index.php gewohnlichen HTML-Code. Der im <html>-
Element angeflihrte XML-Namespace xmlns: fb deutet als Einziges darauf hin, dass Sie es
hier mit dem Rumpf einer Facebook-Anwendung zu tun haben kénnten. Wenn Sie im
Browser nun tber die URL http://apps.mycompany.com/helloworld direkt auf Ihren
Anwendungsserver zugreifen, fithrt das, wie zu erwarten, zu folgendem Resultat:

() Hello Facebook!

&« C' | (&) apps.mycompany.com/helloworld/ g !!’é‘... = B o i) IZI Q,

Hello Facebook!

Willkommen bei meiner ersten Facebook-Anwendung!

7

Abbildung 1.22 Hello Facebook! —direkt liber den Application Server aufgerufen

Tipp: Testen Sie lhre SSL-Unterstiizung!

Dies ist eine gute Gelegenheit, die SSL-Unterstiitzung Ihres Webspaces zu testen!
Rufen Sie dazu die Anwendung mit dem Protokollkiirzel https auf: https://apps.
mycompany.com/helloworld. Je nach Browser wird ein erfolgreicher Zugriff per
HTTPS mit einem Schloss-Symbol o. A. dargestellt — ein nicht vorhandenes oder feh-
lerhaftes SSL-Zertifikat flihrt hingegen zu einer Fehlermeldung.

Doch wie konnen Sie Hello Facebook! nun als Canvas-Anwendung in Facebook inte-
grieren? Die Antwort ist einfach: Sie haben die Integration bereits mit der Angabe des
APpP NAMESPACE und der Canvas-URL vorgenommen! Um die Anwendung innerhalb
von Facebook aufzurufen, steuern Sie die URL http://apps.facebook.com/michaels-
helloworld im Browser an (michaels-helloworld ist dabei der individuell gewéhlte,
eindeutige App Namespace):
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€ C  © apps.facebook.com/michaels-helloworld el =N @D A
facebook ) # Michael Kamieitner Home ~
E' ---------------------------------------------------------------------- FR— T I~ BEES
iHello Facebook! A me

Ewillkonumn bei meiner ersten Facebook-Anwendung!

1.5 Hello Facebook!

Hello World! on Facebook

.
"
H
o

[
Sponsored Create an Ad

flyniki.com

Abbildung 1.23 Hello Facebook! als Canvas-Applikation auf Facebook. Hervorgehoben ist

d

er Bereich des iFrames, der vom Anwendungsserver bereitgestellt wird.

Terms
ree F @ [ L* Char (Offline)

Gratulation, Thre erste — zugegebenermaflen einfache und wenig »soziale« — Face-

book-Anwendung ist damit bereits online!

Canvas-Anwendungen auf Facebook.com

Da es fiir das Verstandnis der Integration von Canvas-Anwendungen auf Facebook
elementar ist, sei hier Schritt fur Schritt erklart, wie die oben abgebildete Hello-Face-
book!-Applikation funktioniert:

» Beim Offnen von http://apps.facebook.com/michaels-helloworld sendet der
Browser des Benutzers eine gewohnliche HTTP-Anfrage an Facebook.com ab.

» Facebook.com antwortet mit einer Seite, die lediglich den Kopf- und FulRbereich
und die Seitenleiste, im Content-Bereich allerdings nur ein <iframe>-Element ent-
halt.

» Anhand des App Namespaces michaels-helloworld erkennt Facebook.com, welche
Facebook-Anwendung fiir den konkreten Aufruf zustandig ist. Die in den Einstel-
lungen dieser Applikation festgelegte CANvVAS URL wird als src-Attribut im iFrame
gesetzt, etwa: <iframe src="http://apps.mycompany.com/helloworld"/>.

> Der Browser des Benutzers setzt einen zweiten Request an http://apps.mycompany.
com/michaels-helloworld ab.

» Der Anwendungsserver antwortet mit dem Inhalt von index.php — gewéhnlichem
HTML-Code, der vom Browser anschlieBend im Bereich des iFrames angezeigt
wird.
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1.5.1 Hello Facebook! als Tab-Anwendung

Nachdem Sie Ihre erste eigene Anwendung als klassische Canvas-Anwendung ausge-
fihrt haben, fragen Sie sich nun vielleicht, wie Sie diese Anwendung in den Tab/Rei-
ter Ihrer bestehenden Page einbinden konnen. Dazu missen Sie zuerst in den
Anwendungseinstellungen unter BAsic den Abschnitt PAGE TAB ausfullen:

7 Page Tab
Page Tab Name: Galilee Playground
Page Tab URL: http:/ fapps.mycompany.com/
Secure Page Tab URL: https:/ /apps.mycompany.com/

Page Tab Edit URL:

Page Tab Width: (@) Narrow (520px) (7 Wide (810px)

Abbildung 1.24 Einstellungen fiir Tab-Anwendungen

Neben dem Titel, unter dem das Tab eingebunden werden soll, ist hier vor allem die
Angabe der PAGE TAB URL und ihres SSL-Pendants wichtig: Von dieser URL wird Face-
book spater den Inhalt des Tabs in den bereitgestellten iFrame laden. Fir dieses ein-
fache Beispiel konnen Sie hier dieselbe URL angeben wie weiter oben bei CANVAS
URL - damit wird bewirkt, dass im Tab der gleiche Inhalt angezeigt wird wie beim
Aufruf der Anwendung Uber http://apps.facebook.com /AppNamespace.

Anlegen einer Testseite

Wenn Sie noch keine Seite auf Facebook angelegt haben, konnen Sie dies fir Test-
zwecke unter http://www.facebook.com/pages sehr einfach tun. Wahlen Sie dazu
eine beliebige Kategorie, und geben Sie den Namen lhrer Testseite an. Nach dem
Anlegen konnen Sie in den Seiteneinstellungen, die Sie unter EpiT PAGE finden, im
Abschnitt MANAGE PERMISSIONS einstellen, dass die Seite nicht 6ffentlich, sondern
nur fir Seitenadministratoren sichtbar sein soll. Aktivieren Sie dazu die Option
UNPUBLISH PAGE (ONLY ADMINS CAN SEE THIS PAGE).

Um die Tab-Anwendung nun auf Threr Testpage einzubinden, ist derzeit leider die
manuelle Eingabe einer bestimmte URL notwendig — Facebook hat die entspre-
chende Funktion nach der Einstellung der Anwendungsprofile im Februar 2012 leider
noch nicht im Benutzer-Interface von Facebook.com nachgezogen. Die aufzurufende
URL lautet:

http://www.facebook.com/add.php?api key=AnwendungsID8pages=1
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@ Your Settings

[E} Manage Permissions.
[£] Basic Information
Profile Picture

Test-Page

Page Visibility:

Country Restrictions:

#Unpublish page (only admins can see this page) What is this?

Type a country... What is this?

eomy show this page to viewers in these countries

£ Featured

OHide this page from viewers in these countries
= Resources

@ Manage Admins Age Restrictions: | Anyone (13+) 4 What is this?

38 Apps

<18 Mobile Wall Tab Shows: | Only Posts by Page 4+ (2] MExpand comments on stories
Insight:

i nsights Default Landing Tab: | wall 4

B Help

Posting Ability: @Users can write or post content on the wall
@Users can add photos
M Users can add tags to photos by Test-Page
EUsers can add videos

. . >
Moderation Blocklist: | Comma separated list of terms to block... 2

Profanity Blocklist: | None =02

Delete Page: Permanently delete Test-Page

Abbildung 1.25 Anlegen einer nicht-6ffentlichen Testseite

Facebook zeigt daraufhin einen Dialog an, der es dem Benutzer erlaubt, das Anwen-
dungs-Tab zu einer beliebigen Seite hinzuzufiigen, fiir die der Benutzer Administra-
tionsrechte besitzt:

facebook Saaich m

| Michael Kamleitner Home

Add Hello World?

Add this application to:
-- choose a page --

ar

Adding Burton Newsletter will let it pull your page's profile information, photos,
friends' info, and other content that it requires to work. It will also add a box to
your page and can publish Feed stories about your page.

Facebook © 2012 - English (US) About - Advertising - Create a Page - Developers - Careers - Privacy - Terms - Help

Abbildung 1.26 Hinzufligen eines Anwendungs-Tabs zu einer bestehenden Seite

Da die Select-Box mit der Liste der administrierten Seiten bei einer grofien Zahl an
Seiten aufgrund der fehlenden alphabetischen Sortierung schlecht bedienbar ist,
kann beim URL-Aufruf die numerische ID der Zielseite auch gleich mit angegeben
werden:

http://www.facebook.com/add.php?api key=AnwendungsID&pages=18page=SeitenID
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Nach Bestatigung des Dialogs wird der Benutzer automatisch auf die Seite weiterge-
leitet — das neue Tab ist dann auch schon unter dem in der Einstellung PAGE TAB
NAME gewdhlten Namen als Button unter dem Cover-Foto zu finden!

faCEbﬂﬂk Search Q V: } Michael Kamleitner
? |Test-Page Galileo Playground ~ | | h Like_.
Hello Facebook!

Willkommen bei meiner ersten Facebook-Anwendung!

Abbildung 1.27 Testpage mit der als Tab/Reiter eingebundenen
Hello-Facebook!-Anwendung

1.6 Ressourcen und Tools fiir Entwickler

1.6.1 Offizielle Dokumentation

Facebook stellt die vollstindige und aktuelle Dokumentation zu allen Bereichen der
Entwickler-Plattform online zur Verfugung. Die Dokumentation dient Entwicklern
als technische Referenz, die oft mit ausfiihrlichen Beispielen den Einsatz der jeweili-
gen Schnittstellen erlautert. Dartber hinaus wird in grundlegenden Artikeln auch
eine Anleitung zur inhaltlichen Konzeption von Facebook-Anwendungen in Form
von Best-Practice-Beispielen geboten.

1.6.2 Developer-Blog und Live-Status

Das Developer-Blog gehort zur absoluten Pflichtlektiire jedes Facebook-Developers —
Sie sollten das Blog unbedingt regelmifig besuchen oder besser noch per RSS oder
E-Mail abonnieren! Hier erfahren Sie oft schon Monate vorher von geplanten Ande-
rungen und Erweiterungen der Facebook-Plattform. Groflere Anderungen auf der
Plattform, die die Funktionsfahigkeit von bestehenden Applikationen beeintrichti-
gen, werden von Facebook immer mindestens 90 Tage zuvor angekiindigt, um vor
allem Entwicklern mit zahlreichen bestehenden Applikationen ausreichend Zeit zu
geben, ihre Anwendungen auf den aktuellen Stand zu bringen.
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Platform Status

Current Status JSON
+/” Facebook Platform is Healthy «7” Push: Complete
Last updated: today at 12:05am As of yesterday at 7:38am
Issue History RSS - email
Status Details
/" i0S SDK dialog issues resolved The issues with the 105 SDK dialogs should now be resolved.
Thursday at 11:14am
,& i0S SDK dialog issues We are currently investigating issues with the loading of dialogs on the i05
Septernber 28 at 4:59pm SDK. For more information and updates, please subscribe to the following
bug: https://developers.facebook.com/bugs/295765603772094
+7 Auth Dialog issues resolved The issues with Auth Dialogs should now be resolved.
September 21 at 2:17pm
/1 Auth Dialog Issues We are currently investigating issues with authentication dialogs. There
September 21 at 10:35am appear to be problems on our end in granting extended permissions. This

does not appear to affect the ability to install an application even when
extended permissions are requested. We hope to have the bug resolved

shortly.
;‘1\ Payments Reporting Issues We are currently investigating issues with our daily credits email reports. We
September 14 at 7:44am hope to have this issue resolved soon and will resend all reports for 9/12.
AP| Health
Average APl Response Time Error Count

T T T T T T
9:00 am 11:00am 1:00 pm 3:00 pm 9:00 am 11:00 am 1:00 pm 3:00 pm
[ otiime 0 oL fme pesterdig) | [merorcomt @ ervor_count ipesterdag)

Abbildung 1.28 Live-Status der Facebook-Plattform

Auf der Live-Status-Seite werden hingegen Probleme - teilweise auf Ebene einzelner
API-Methoden — und Downtimes der gesamten Plattform oder ihrer Teile vermerkt,
ebenso wie der Zeitpunkt, ab dem diese Probleme wieder behoben sein sollten. Die
durchschnittlichen API-Antwortzeiten und die Anzahl der Fehlermeldungen ermog-
lichen es dariiber hinaus auch, schon vor einer offiziellen Bestatigung etwaige Platt-
form-Probleme nachzuvollziehen.

Wichtig: Fur Facebook-Anwendungsentwickler empfiehlt es sich, sowohl Blog als
auch Live-Status per E-Mail oder RSS-Reader zu abonnieren!
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1.6.3 Developer-Forum

Das Uiber lange Jahre betriebene offizielle Developer-Forum von Facebook wurde 2011
im Rahmen einer Partnerschaft mit dem Q&A-Service Stackoverflow.com abgeldst.
Zwar sind die alten Beitrage noch unter http://forum.developers.facebook.net/ archi-
viert, da sich viele der Beitrage aber auf mittlerweile veraltete Schnittstellen und APIs
beziehen, ist Stackoverflow der geeignetste Ort, um Rat von anderen Entwicklern ein-
zuholen. Anders als klassische Foren organisiert Stackoverflow unterschiedliche The-
mengebiete nicht nach Subforen, sondern nach Tags (Graph API, Social Plugins, Open
Graph ..) und belohnt aktive Community-Mitglieder mit einem Punktesystem.

1.6.4 Developer-Tools

Auf dieser Seite verlinkt Facebook alle offiziellen Tools, die das Leben eines Facebook-
Anwendungsentwicklers leichter machen. Mit dem Access Token Tool konnen Sie
benutzerbezogene Access Tokens zum Testen einer Applikation erstellen. Im Change-
log werden Anderungen und Korrekturen an verschiedensten Teilen der Plattform
chronologisch festgehalten. Der Open Graph Debugger (auch bekannt als Linter) hilft
beim Testen der eigenen Open Graph Tags, wahrend die Test User API das Erstellen
von Benutzer-Accounts zum Testen von Anwendungen erlaubt.

Fur Einsteiger besonders interessant sind die folgenden beiden Tools: Der Graph API
Explorer erlaubt das spielerische Erforschen der Graph API, ihrer Objekte und Ver-
bindungen. Mit wenigen Klicks bekommen Sie einen guten Uberblick dariiber, mit
welchen API-Aufrufen Sie welche Informationen uiber Benutzer, Fotos, Pages etc.
abfragen konnen. Auch schreibende Zugriffe, etwa zum Posten auf der Pinnwand
eines Benutzers, konnen mit dem Explorer ausprobiert werden. Da der Explorer auch
das erweiterte Berechtigungssystem der Facebook-Autorisierung unterstiitzt, ist das
Tool auch ein geeigneter Weg, um herauszufinden, welche Berechtigungen Sie beno-
tigen, um bestimmte Informationen (etwa die E-Mail-Adresse des Benutzers) zu
erfragen oder zu veroffentlichen.

Wahrend sich der Explorer ganz der Graph API widmet, dient die JavaScript Test Con-
sole dem Erforschen des JavaScript SDKs. Uber ein Eingabefeld konnen beliebige
JavaScript-Kommandos, etwa zum Erzeugen von Wall-Postings, zum Verschicken
von Anwendungseinladungen oder auch zur Applikationsautorisierung, ausprobiert
werden. Eine umfangreiche Bibliothek an Beispielen erleichtert Thnen hierbei den
Einstieg und kann per Copy & Paste sogar als Basis fiir eigene Anwendungen dienen.

1.6.5 Bug Tracker

Frither oder spater werden Sie wie jeder ambitionierte Facebook-Anwendungsent-
wickler an einen Punkt gelangen, an dem weder das Studieren der Dokumentation
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oder ausfiihrliche Experimente noch das Wiithlen im Developer-Forum zur Losung
eines bestimmten Problems fiihren. Speziell wenn die Ergebnisse eines API-Aufrufs
von dem laut Dokumentation oder fritherer Erfahrung zu erwartenden Ergebnis
abweichen, liegt der Verdacht nahe, einem Plattform-Bug auf die Spur gekommen zu
sein. In diesem Fall gehort es zum guten Ton, den offiziellen Bug Tracker nach even-
tuell bereits bestehenden Bug Reports zum gleichen Thema zu durchsuchen. Werden
Sie dort nicht fiindig, lohnt es sich in jedem Fall, einen eigenen Bug Report zu schrei-
ben. Fast immer erhalten Sie so rasch Bestatigung von anderen Entwicklern, die mit
dem gleichen Problem zu kampfen haben, und auch das Team der Facebook-Platt-
form antwortet Gblicherweise sehr rasch. Um diesem die Arbeit zu erleichtern, ist es
wichtig, den Fehler detailliert und, wenn moglich, reproduzierbar zu beschreiben, am
besten mit einer live abrufbaren URL zur Demonstration des Problems. Durch das
Abonnieren des eigenen Bug Reports werden Sie auf3erdem per Benachrichtigungs-
E-Mail auf dem Laufenden gehalten und erfahren so rasch, wenn ein Bug behoben
wurde.

Wichtige Links:

> http://developers.facebook.com/tools/ — Uberblick Gber die von Facebook bereit-
gestellten Developer-Tools

» http://facebook.overflow.com — das neue, in Partnerschaft mit Stackoverflow ge-
fiihrte Developer-Forum

» http://forum.developers.facebook.net/ — das mittlerweile eingestellte Developer-
Forum von Facebook

» http://developers.facebook.com/blog/, http.//developers.facebook.com/live_status —
das Facebook-Developer-Blog und der Live-Status der Plattform

» http://bugs.developers.facebook.net/ — der Facebook Bug Tracker

1.7 Terms of Service und Plattform-Guidelines

Obwohl unabhingige Entwickler keinen formalen Vertrag mit Facebook eingehen
missen, um eine Anwendung auf der Facebook-Plattform betreiben zu kénnen, gibt
es doch ein ausfiihrliches Regelwerk, das der Entwickler beim Erstellen einer Face-
book-Applikation akzeptieren muss. Daneben stellt Facebook noch eine Reihe weite-
rer Regelwerke bereit, die verschiedene Aspekte der Plattform regeln:

» Terms of Service: Dieses Regelwerk ist fir jeden Facebook-Benutzer relevant und
legt fest, unter welchen Bedingungen Facebook verwendet werden darf. So sind
etwa Benutzer dazu aufgefordert, nur ein Profil pro Person anzulegen und dieses
auch mit dem realen Namen zu fuhren.
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Einstieg in die Anwendungsentwicklung auf der Facebook-Plattform

» Facebook Platform Policy: Dieses Dokument beschreibt ausfiihrlich, was externe
Anwendungsentwickler bei der Integration mit Facebook zu beachten haben. Ge-
regelt wird etwa, welche Daten Anwendungsentwickler von Benutzern beziehen
diirfen und ob diese zwischengespeichert werden diirfen. Es finden sich auch all-
gemeine Empfehlungen dazu, wie eine Anwendung zu gestalten ist, um von Be-
nutzern nicht potenziell als storend oder spamartig wahrgenommen zu werden.

» Advertising Guidelines: Hier werden Regeln festgelegt, die bei der Nutzung von
Facebook-Werbemitteln wie etwa den Facebook Ads oder Sponsored Stories
beachtet werden missen.

» Promotions Guidelines: Wer Facebook oder Facebook-Anwendungen zur Durch-
fihrung von Marketing-Kampagnen, Gewinnspielen oder sonstigen Werbeaktio-
nen nutzen mochte, findet hier alle zu beachtenden Richtlinien. So ist es etwa
explizit untersagt, Gewinnspiele ausschliefdlich auf der Pinnwand einer Page zu
platzieren — dazu fordert Facebook hierfiir die explizite Einrichtung einer Applika-
tion bzw. eines Tabs/Reiters (eine Regel, an die sich leider auch heute noch zahlrei-
che grof3e Firmen und Marken nicht halten mochten).

» Payment Terms: Wer in Facebook-Anwendungen elektronische Zahlungsmittel
wie die von Facebook selbst angebotenen Facebook Credits oder ein Payment-Sys-
tem eines Drittanbieters verwenden mochte, wird in diesem Dokument fiindig.
Achtung: Fur Spiele, die auf der Facebook-Plattform umgesetzt werden, gilt seit
Juli 2011 die Pflicht, ausschliefllich die hauseigenen Facebook Credits als Zahlungs-
mittel anzunehmen.

Auch wenn die teilweise recht ausfiihrlich und niichtern geschriebenen Dokumente
abschreckend wirken mogen — es lohnt sich jedenfalls, sie ausfiihrlich zu studieren.
Obwohl Facebook wohl kaum die personellen Ressourcen aufbringen kénnen wird,
die notwendig waren, um die enorme Anzahl an Applikation auf Konformitat mit
den Richtlinien zu prufen, hat das Unternehmen doch mehrere Mechanismen zur
Uberwachung der Plattform geschaffen. So werden Applikationen, die etwa in Rela-
tion zur Zahl der Benutzer auffallig viele API-Zugriffe — etwa zum Verfassen von Wall-
Postings oder zum Veroffentlichen von Markierungen auf Fotos —absetzen, automa-
tisch gemeldet und anschlieflend gepriift. Auch konnen Facebook-Benutzer etwa bei
Wall-Postings, die durch eine Anwendung generiert wurden, etwaigen Missbrauch
melden. All dies fithrt dazu, dass fragwiirdige Anwendungen und grobe Verstofie
gegen die Platform Policies tatsdchlich immer wieder erkannt und von Facebook
geahndet werden. Letzteres bedeutet im Regelfall eine Sperrung der Applikation oder
der Seite. Fiihlen Sie sich als Entwickler der Anwendung zu Unrecht bestraft, bleibt
nur der oft langsame Weg per E-Mail, um eine Klarung herbeizufiihren — bis dahin
bleibt Ihre Applikation aber gesperrt.
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Wichtige Links:

»

http://www.facebook.com/terms.php — Terms of Service flir alle Facebook-Be-
nutzer

http://developers.facebook.com/policy/ — Platform Policy fiir Anwendungsent-
wickler

http://www.facebook.com/ad_guidelines.php — Advertising Guidelines fiir die
Nutzung der Facebook-Werbemittel

http://www.facebook.com/promotions_guidelines.php — Promotions Guidelines
regeln die Durchfithrung von Marketing-Kampagnen und Gewinnspielen auf
Facebook.

http://www.facebook.com/payments_terms — Payment Terms regeln die Durch-
fihrung von Zahlungen mit Facebook Credits und anderen Zahlungsmitteln
innerhalb von Facebook-Applikationen.

http://developers.facebook.com/docs/qguides/policy/policy checklist/ — libersicht-
liche Checkliste fiir Anwendungsentwickler
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Kapitel 2
Authentifikation und Autorisierung

Dieses Kapitel beschdftigt sich mit einer der wichtigsten Grundlagen
der Facebook-Anwendungsentwicklung — der Authentifikation und
Autorisierung von Applikationen durch den Benutzer. In diesem Kapi-
tel erfahren Sie, wie Sie das Autorisierungskonzept von Facebook nut-
zen, um lhre Benutzer zu identifizieren und Zugriff auf ihre Profildaten
zu erhalten.

Bisher haben Sie gelernt, dass Canvas-Applikationen auf der Facebook-Plattform als
iFrame innerhalb von Facebook.com ausgefiihrt werden und dabei im Wesentlichen
wie herkdmmliche, von Facebook unabhidngige Webseiten oder -applikationen funk-
tionieren. Nachdem Sie eine erste einfache Applikation erstellt haben, drangt sich
Ihnen als ambitioniertem Entwickler jetzt wahrscheinlich eine Frage auf: Wie kann
man innerhalb der Anwendungslogik herausfinden, welcher Facebook-Benutzer
meine Applikation gerade ausfiihrt? Wie konnen Entwickler auf Profildaten des
Benutzers, etwa seinen sozialen Graphen, zugreifen? Oder wie konnen sie gar im
Namen des Benutzers Interaktionen mit der Facebook-Plattform anstofien? Die Ant-
worten auf diese Fragen finden Sie im Authentifikations- und Autorisierungskonzept
von Facebook.

Authentifikation — Sag mir, wer du bist!

Was versteht man eigentlich unter Authentifikation? Nun, Anwendungsentwickler
auf der Facebook-Plattform sehen sich vor zwei Herausforderungen gestellt:

» Um die meisten herkommlichen Webanwendungen zu nutzen, ist eine Anmel-
dung mit einem eigenen Benutzerkonto notwendig. Dieser Login stellt also die
Authentizitdt des Benutzers gegenliber der Anwendung sicher. Auf der Facebook-
Plattform werden unsere Anwendungen per iFrame in den »Rahmen« von Face-
book.com integriert. Ein eigenes Benutzerkonto innerhalb der Anwendung zu
erstellen ware zwar technisch moglich, wiirde aber dem Grundgedanken der Face-
book-Plattform zuwiderlaufen. Immerhin ist einer der groRten Vorteile der Platt-
form ja gerade, nicht fiir jede Anwendung ein neues Konto erstellen zu mussen.
Der Authentifikationsmechanismus von Facebook erméglicht es Anwendungsent-
wicklern, Benutzer anhand ihrer eindeutigen numerischen Benutzer-ID zu identi-
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fizieren, und ersetzt damit die Notwendigkeit fur eigene Login-Mechanismen in
der Anwendung.

» Umgekehrt ist es oft wiinschenswert, bei bestimmten Aktionen, die ein Benutzer
in unserer Anwendung durchfiihren kann, entsprechende Interaktionen auf Face-
book.com selbst anzustofRen. Dies kann z. B. das Veroffentlichen eines Wall-Pos-
tings sein, wenn ein Benutzer in einem Geschicklichkeitsspiel einen neuen
Highscore erzielt. Facebook ermoglicht solche Interaktionen und bietet mit sei-
nem Autorisierungskonzept die Moglichkeit fiir Anwendungen, im Namen ihrer
Benutzer auf Facebook.com zu agieren.

2.1 OAuth2.0

Facebook baut dabei auf dem weit verbreiteten OAuth-2.0-Standard auf — einem
Identifikationsprotokoll, das auch von anderen sozialen Netzwerken und Webser-
vices wie etwa Google, Twitter oder Foursquare genutzt wird. Die Unterstiitzung des
OAuth-Standards hat den grofien Vorteil, dass Sie sich als Entwickler nur einmal mit
den Grundkonzepten des OAuth-Identifikationsablaufs vertraut machen miissen
und die so gewonnenen Kenntnisse dann sehr einfach auf verschiedenen Plattfor-
men anwenden konnen.

Die Grundidee von OAuth: Benutzer, die bereits auf einer Webseite A registriert sind,
dort also ein Benutzerkonto besitzen, konnen dieses Benutzerkonto auf anderen
unabhdngigen Webseiten B, C, D .. zum Login verwenden. Genauer gesagt: Der
Benutzer verwendet seine auf Webseite A bereits bekannte Identitdt, um auf die
Webseiten B, C, D ... Zugriff zu erhalten. Sie ahnen es schon — Webseite A ist in unse-
rem Fall Facebook.com, B, C, D sind unsere Applikationen! Der grundlegende Ablauf
einer Authentifikation per OAuth ist folgender:

» Ein Benutzer surft auf Webseite B, auf der er kein Benutzerkonto besitzt. Er findet
einen Login-Button, der mit MIT FACEBOOK ANMELDEN oder dhnlich beschriftet
ist.

» Ein Klick auf diesen Login-Button 16st eine Weiterleitung — weg von Webseite B —
auf eine spezielle Seite von Facebook.com aus.

» Diese spezielle Seite wird OAuth-Dialog genannt. Im Wesentlichen stellt Face-
book.com dabei dem Benutzer die Frage: »Mochtest du dein Konto auf Facebook.
com fiir den Zugriff auf Webseite B benutzen?«

» Klickt der Benutzer auf]a, leitet Facebook.com den Benutzer wieder zuriick zu Web-
seite B. Gemeinsam mit der Weiterleitung wird ein temporares Token libergeben,
das der Anwendung auf Webseite B erlaubt, im Namen des Benutzers zu handeln.
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Wichtig: Ein Grundprinzip von OAuth ist, dass die »konsumierende Seite«, also
Webseite B, C, D ..., niemals die vollstandigen Login-Daten, also vor allem nicht das
Passwort des Benutzers auf Webseite A, zu Gesicht bekommt. Stattdessen wird ledig-
lich ein Token ausgetauscht, das Webseite B, C, D ... autorisiert, im Namen des Benut-
zers zu handeln. Dies ist einerseits praktisch, da ein Andern des Kennworts auf
Webseite A nicht mehr zur Folge hat, dass bereits erteilte Autorisierungen von Web-
seite B, C, D ... aufgrund eines veralteten Kennworts nicht mehr funktionierten. Ande-
rerseits erhoht dies nattrlich die Sicherheit fiir den einzelnen Benutzer enorm, da
das Kennwort nicht mehr im Klartext weitergegeben werden muss.

OAuth wurde im Zuge der »Web 2.0«-Ara entwickelt und ist heute die Basis der meis-
ten Webapplikationen, die eine API zum Zugriff von auflen bieten: Twitter, Four-
square, Google und natirlich Facebook selbst — sie alle basieren auf dem OAuth-
Standard.

Wichtiger Link:
» http://tools.ietf.org/pdf/draft-ietf-oauth-v2-12.pdf — OAuth-2.0-Spezifikation

Die Facebook-Plattform unterstiitzt zwei unterschiedliche Modelle des OAuth-
Ablaufs: Der serverseitige Ablauf kommt immer dann zum Einsatz, wenn Zugriffe auf
die Facebook-Plattform im Namen eines Benutzers in der Anwendungslogik, also im
serverseitigen Code, erfolgen sollen. Der clientseitige Ablauf kommt hingegen dann
zum Einsatz, wenn der Zugriff auf die API im Browser per JavaScript SDK oder auch
auf einer nativen mobilen Applikation auf iOS oder Android erfolgen soll.

2.2 Serverseitige Authentifikation

Bei der Authentifikation wird einerseits sichergestellt, dass der Benutzer mit einem
giltigen Konto bei Facebook angemeldet ist (Authentifikation), zum anderen wird
vom Benutzer die Erlaubnis zum Ausfithren der Facebook-Applikation eingeholt
(Autorisierung). Dies ist wichtig, weil Anwendungen, die vom Benutzer autorisiert
wurden, Zugriff auf bestimmte Profilinformationen des Benutzers haben — um die
Privatsphdre des Benutzers zu wahren, darf dies nur nach erfolgreicher Autorisie-
rung moglich sein. Authentifikation und Autorisierung erfolgen im Facebook-Kon-
zept zur gleichen Zeit.

2.2.1 Weiterleitung zum Facebook-OAuth-Dialog

Authentifikation und Autorisierung werden gestartet, indem die Anwendung den
Benutzer per Redirect zum OAuth-Dialog von Facebook weiterleitet. Dies kann etwa
ausgelost werden, wenn der Benutzer innerhalb Threr Anwendung auf einen Login-
oder Facebook-Connect-Button klickt.
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Dem Redirect mussen im GET-Parameter client id die Applikations-ID und im Para-
meter redirect uri eine Redirect-URL mitgegeben werden. Die Redirect-URL ist
dabei jene, an die Facebook den Browser nach erfolgter oder auch nach abgebroche-
ner Authentifikation zurtickleitet. Und so sieht die URL zum OAuth-Dialog aus:

https://www.facebook.com/dialog/oauth?client id=YOUR APP_ID
8redirect uri=YOUR URL

Achtung: Die Redirect-URL muss innerhalb jener Domain liegen, die der Entwickler
als SITE URL in den Anwendungseinstellungen festgelegt hat! Facebook tberpriift
dies aus Sicherheitsgriinden und bricht bei abweichender Domain den Authentifika-
tionsvorgang mit einer Fehlermeldung ab.

Um den OAuth-Dialog auszuprobieren, erstellen Sie nun im Root-Verzeichnis Ihres
Webservers ein neues Verzeichnis /var/www/login und legen dort die Datei index.
php mit folgendem Inhalt an:

<?

define('APP_ID", '214728715257742');
define('APP SECRET', '¥itkickiiotiistioioiooiioriioiio ! )

define('SITE URL', "http://apps.mycompany.com");
$login url = "https://www.facebook.com/dialog/oauth?client id=".APP_ID.
"8redirect uri=".SITE URL."/login/callback.php";
2>
<DOCTYPE html>
<html lang="de-de" xmlns:fb="http://www.facebook.com/2008/fbml">
<head>
<meta charset="utf-8">
<title>Hello Facebook!</title>
</head>
<body>
Sie sind nicht angemeldet!
<a href="<?= $login url ?>">Login mit Facebook</a>
</body>
</html>

Listing 2.1 Anzeige eines Login-Links, der auf den OAuth-Dialog von Facebook verweist
Setzen Sie die Konstanten APP_ID, APP_SECRET und SITE URL dabei aufjene Werte, die
Sie im Developer fiir Ihre Hello-World!-Anwendung festgelegt haben. Wie Sie sehen,

bildet der Code vorerst nur die URL des OAuth-Dialogs in $login url nach dem
beschriebenen Schema. Im Browser sieht das so aus:
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oy

[l Hello Facebook!

& = C' (O apps.mycompany.com/login/ ks — ° @ Cl 2,

Te

Sie sind nicht angemeldet! Login mit Facebook

800 Login | Facebook
f Facebook Login

Log in to use your Facebook account with My Great Website.

Email: I

Password:
# Keep me logged in

Forgot your password?

Sign up for Facebook

A

Abbildung 2.1 OAuth-Dialog — Aufforderung zum Login mit dem Facebook-Konto

Beim Aufruf des Dialogs Uberpriift Facebook anhand des Login-Cookies von Face-
book.com, ob der Benutzer in der aktuellen Browser-Session bereits auf Facebook
eingeloggt ist. Ist dies nicht der Fall, zeigt der OAuth-Dialog zuerst eine Facebook-
Login-Maske an, in der sich der Benutzer mit seinem Facebook-Konto anmelden

muss.

Nach erfolgtem Login, oder wenn der Benutzer bereits zum Zeitpunkt des Dialogauf-
rufs bei Facebook angemeldet war, erscheint der Facebook-OAuth-Dialog zur

Authentifikation und Autorisierung von Anwendungen:

[l Hello Facebook!

& = C' (O apps.mycompany.com/login/ v Igl =) a o @ = A

Sie sind nicht angemeldet! Login mit Facebook

Request for Permission

Log into Hello World!

You are logging into Hello World! as Michael Kamleitner. B .
activity to your timeline.

&« C 8 https://www.facebook.com/dialog/permissions.request?app_id=214728715257742&disp... 75 @) ) a o ’3

facebook Search Q 3 wichael Kamicitner

Facebook © 2011 - English (US) About - Advertising - Create a Page - Developers - Careers - Privacy

@ | 1e chat(Offline)

Abbildung 2.2 OAuth-Dialog — Aufforderung zur Autorisierung der Anwendung
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In diesem Dialog wird dem Benutzer angezeigt, welche Anwendung er in Begriffist zu
autorisieren. Die Anwendung wird dabei mit Titel (»Log into Hello World!«) und Logo
visualisiert. Im linken Teil des Dialogs wird dem Benutzer detailliert aufgelistet, auf
welche Profildaten die Anwendung bei erfolgreicher Autorisierung zugreifen darf -
standardmafig sind dies nur Basisinformationen wie Benutzer-ID, Name, Ge-
schlecht, Profilbild und — besonders wichtig fiir den Anwendungsentwickler — die
Liste der Facebook-Freunde des Benutzers. Fiir umfassendere Zugriffsrechte mussen
Anwendungen erweiterte Zugriffsrechte (Extended Permissions) vom Benutzer ein-
holen. Dazu miissen Sie einen entsprechend vorbereiteten Parameter namens scope
an den OAuth-Dialog tibergeben:

https://www.facebook.com/dialog/oauth?client id=YOUR _APP_ID
8redirect uri=YOUR URL&scope=email,user photos

Der so aufgerufene OAuth-Dialog holt vom Benutzer zusétzlich zu den Basisinforma-
tionen die Berechtigungen zum Zugriff auf die E-Mail-Adresse und die Facebook-
Fotos und -Alben des Benutzers ein:

Log into Hello World!

1 . =
EE.ILO.‘.NEIIS.'EEEG.S.' ..................... €] Logging in will not add this app's

r "
%= Your e-mail address (michael.kamleitner@gmail.com) ' activity to your timeline.

i= Your phatos H
e o A a

8 Log In ReTT]

Abbildung 2.3 Der OAuth-Dialog — Aufforderung zur Autorisierung der
Anwendung. Hervorgehoben sind zusatzlich geforderte Berechtigungen
zum Zugriff auf die E-Mail-Adresse und Fotos des Benutzers.

2.2.2 Der Callback am Anwendungsserver

Unabhidngig davon, ob der Benutzer im Facebook-OAuth-Dialog auf LoG IN oder
CANCEL klickt, passiert nun Folgendes: Facebook leitet den Browser des Benutzers
mittels HTTP-Redirect zu jener URL, die beim Aufruf des Dialogs im Parameter
redirect uri iibergeben wurde. In unserem Fall wird also http://apps.mycompany.
com/login/callback.php aufgerufen.

Hat der Benutzer mit CANCEL die Autorisierung der Anwendung abgebrochen,
erfolgt der Redirect nach folgendem Schema:

http://YOUR URL?error reason=user deniedderror=access denied
8error description=The+user+denied+your+request
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Die von Facebook gesetzten HTTP-GET-Parameter error reason, error und error
description geben dabei Auskunft, warum die Autorisierung fehlgeschlagen ist. Um
dies zu testen, legen Sie im Verzeichnis /var/www/login Ihres Webservers die Datei
callback.php mit folgendem Inhalt an:

<pre><? print r($ REQUEST); ?></pre>

Listing 2.2 Der Facebook-OAuth-Dialog leitet bei erfolgreichem oder abgebrochenem
Dialog zur Datei »callback.php« auf unserem Anwendungsserver weiter.

Rufen Sie nun http://apps.mycompany.com/login erneut auf, klicken Sie auf LoG IN,
und brechen Sie den OAuth-Dialog anschlief}end mit CANCEL ab. Sie erhalten fol-
gende Ausgabe im Browser:

[l Hello Facebook!

& 3 C @ apps.mycompany.com/login/ % &2 o B8 o U S

Sie sind nicht angemeldet! Login mit Facebook

[E3 Request for Permission

<« C & https://www.facebook.com/dialog/permissions.request?app_id=214728715257742&disp... 17 @ q’ a o <

facebook search a /1 Michaa! Kamieitner

Log into Hello World!

[l 20ps.mycompany.com/logi

) h . L = P
&« c :.“J apps.mycompany.com/login/callback.php?error_reason=user_denied&error=access_de :M I_Q_l % [ nc ) o j) 0 2,

Array
(
(exroz] => access_denied
lerror_reason] => user_denied
[error_description] => The user denied your request.

)

Abbildung 2.4 OAuth-Dialog und anschlieBende Weiterleitung nach Abbrechen des
Dialogs. Hervorgehoben sind die von Facebook libergebenen GET-Parameter.

Ist der Benutzer mit der angefragten Autorisierung hingegen einverstanden und
klickt im OAuth-Dialog auf LoG IN, geschieht Folgendes: Facebook betrachtet die
Anwendung »Hello World!« von nun an als fir diesen Benutzer autorisiert oder
»installiert« —der OAuth-Dialog muss also nicht mehr durchlaufen werden, wenn ein
Benutzer spater die Anwendung erneut aufruft — und zwar so lange, bis der Benutzer
die Anwendung entweder deinstalliert oder Sie als Entwickler zusatzliche Berechti-
gungen mittels scope-Parameter einfordern. In der Folge leitet Facebook den Browser
des Benutzers mittels HTTP-Redirect weiter zur redirect uri, wobei anstelle der Feh-
lerparameter nun ein GET-Parameter namens code gesetzt wird, der einen sogenann-
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ten Autorisierungscode enthalt. Probieren Sie es aus, und klicken Sie in Hello World!
auf LoG IN:

[l Hello Facebook!

& 3 C @ apps.mycompany.com/login/ % &2 o B8 o U S

Sie sind nicht angemeldet! Login mit Facebook

[E3 Request for Permission

<« C & https://www.facebook.com/dialog/permissions.request?app_id=214728715257742&disp... 17 @ q’ a o <

facebook search a /1 Michaa! Kamieitner

Log into Hello World!

[l apps.mycompany.com/logi

&« : ) apps.mycompany.com/login/callback.php?code=AQDXzrMBxFljvzx8fjE2zgn_ynsynWcn.. ‘M Is":l =R o _}1) = X

Array

[code] => AQDXzrMBxFIjvzxBfjE2zgn_ynsynWenhxu8tUJCEBTG0ajajfVNRSEINTbA6bnhkKiR0g1CUzKi_o2LuFgbxmeLlrGdC0ieT31T8aBKeL]
)

Abbildung 2.5 OAuth-Dialog und anschlieRende Weiterleitung nach erfolgreicher
Autorisierung. Hervorgehoben sind die von Facebook libergebenen GET-Parameter.

Achtung: Der Autorisierungscode ermoglicht es Thnen noch nicht, innerhalb von
Facebook.com im Namen des Benutzers zu handeln! Vielmehr muss der Autorisie-
rungscode in einem zweiten Schritt in ein sogenanntes Access Token umgewandelt
werden.

2.2.3 Bezug des Access Tokens

Dazu miissen Sie den Autorisierungscode gemeinsam mit der Applikations-ID und
dem App Secret folgendermafien an die Graph API von Facebook iibermitteln:

https://graph.facebook.com/oauth/access token?
client id=YOUR APP ID&redirect uri=YOUR URL&
client secret=YOUR APP_SECRET&code=THE CODE_FROM ABOVE

Hinweis: Der Abruf des Access Tokens erfolgt dabei nicht als HTTP-Redirect, sondern
als normaler GET-Zugriff, etwa iber die PHP-Funktion file get contents() oder
curl().

Sind alle Parameter korrekt iibergeben worden, antwortet Facebook mit einem giilti-
gen Access Token, das es der Anwendung fortan erlaubt, im Namen des Benutzers auf
Facebook zuzugreifen:
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™ ™ ™ https://graph.facebook.com/oauth/a... 159%7 CKbYG-dHKdPswfYyAhl4FRZall2| a

access token=166942940015970(2.21tzWXYNDjCtg52ZDVVIJeg .3600.1295816400-
548517159 | RsXNdKrpxg8LE6QNLWcs2TVTmcaEsexpires=5108

Abbildung 2.6 Das Access Token wird fiir den Benutzer ausgestellt.

Neben dem eigentlichen Token enthalt die Antwort in expires auch die Dauer der
Gultigkeit des Tokens in Sekunden.

Erweitern Sie nun die Datei callback.php um den Code, der notwendig ist, um das
Access Token zu beziehen. Danach verwenden Sie das Access Token, um uber die
Graph API Informationen iber den eigenen Benutzer zu lesen:

<
define('APP_ID', '214728715257742');
define('APP_SECRET" ‘********************************');
define('SITE_URL', 'http://apps.mycompany.com');
>
<DOCTYPE html>
<html lang="de-de" xmlns:fb="http://www.facebook.com/2008/fbml">
<head>
<meta charset="utf-8">
<title>Hello Facebook!</title>
</head>
<body>
<? if (lempty($ REQUEST["code"])) {
$url = "https://graph.facebook.com/oauth/access token".
"2client id=".APP_ID.
"8redirect uri=".urlencode(SITE URL."/login/callback.php").
"8client secret=".APP_SECRET."&code=".$ REQUEST["code"];

$access token = curl($url);
$access_token =
substr($access token,0,strpos($access token,"8"));
7>
<h1>Erfolgreich autorisiert!</h1>
<p>Dein Access Token: <?= $access token ?></p>
<
$url = "https://graph.facebook.com/me?".$access token;
$me = curl($url);
7>
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<pre><? print r(json decode($me)); ?></pre>
<? }else { »

<hl>Fehler beim Autorisieren!</hl>

<pre><? print r($ REQUEST); ?></pre>
P
</body>
</html>

<?
function curl($url, $postargs=false, $method=null) {
$ch = curl init($url);
if ($postargs !== false) {
curl setopt ($ch, CURLOPT POST, true);
curl setopt ($ch, CURLOPT POSTFIELDS, $postargs);
}
if ($method)
curl setopt($ch, CURLOPT CUSTOMREQUEST, strtoupper($method));
curl setopt($ch, CURLOPT VERBOSE, 0);
curl setopt($ch, CURLOPT HEADER, 0);
curl setopt($ch, CURLOPT FOLLOWLOCATION,1);
curl setopt($ch, CURLOPT RETURNTRANSFER, 1);
$response = curl exec($ch);
$responseInfo=curl getinfo($ch);
curl close($ch);
if( intval( $responseInfo['http code'] ) == 200 )
return $response;
else
return false;

>

Listing 2.3 Die Datei »callback.php« mit Abruf des Access Tokens

Hinweise zum Code:

» callback.php pruft zuerst, ob der GET-Parameter code gesetzt ist. Wenn ja, bedeu-
tet das, dass der OAuth-Dialog erfolgreich bestatigt wurde. Ist code nicht gesetzt,
bedeutet dies, dass der Benutzer den OAuth-Dialog abgebrochen hat.

» Mit dem code kann anschlieffend — gemeinsam mit Applikations-ID, -Secret und
Redirect URI — eine Anfrage an die Graph API gestellt werden. Diese Anfrage ist
kein Redirect, sondern ein normaler Request tiber HTTP GET! Wichtig ist dabei,
dass der Parameter redirect uri die gleiche URL enthalt wie beim vorangegan-
genen Redirect zum OAuth-Dialog!
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» Das Ergebnis dieses GET-Requests wird in $access_token gespeichert und enthalt
neben dem eigentlich Token auch die expires-Angabe. Das Ergebnis wird mit
strpos getrennt und enthilt nur das Access Token mit dem Prafix access token=. m

» In der Folge wird ein weiterer HTTP-GET-Request an Facebook gesendet: Der
Graph-API-Pfad /me liefert Informationen zum eigenen Benutzerobjekt und wird
mit dem Access Token »signiert«.

» Die Graph API liefert ihre Ergebnisse iblicherweise in JSON-Codierung. Zur tiber-
sichtlichen Ausgabe in PHP wird daher zuvor die PHP-Funktion json decode()
verwendet.

Im Code-Beispiel werden alle HTTP-GET-Requests mit einer Hilfsfunktion namens
curl() realisiert. Die Bibliothek Curl erlaubt die einfache Umsetzung von HTTP-
Zugriffen aus PHP und ist in den meisten PHP-Installationen verfiighar. Die alter-
native Verwendung der Funktion file get contests($url) wiirde auf manchen
Hosting-Umgebungen zu Problemen flhren, da hier oft der Zugriff auf externe URLs
deaktiviert ist. Da die Hilfsfunktion curl() in den folgenden Code-Beispielen immer
wieder verwendet wird, kann sie in eine Hilfsbibliothek tools.php mit folgendem
Inhalt ausgelagert werden:

<
//
// tools.php - eine Sammlung an niitzlichen Funktionen fiir das Buch
// Facebook-Awendungsentwicklung - Michael Kamleitner
//
function curl($url, $postargs=false, $method=null) {
$ch = curl init($url);
if ($postargs !== false) {
curl setopt ($ch, CURLOPT POST, true);
curl setopt ($ch, CURLOPT POSTFIELDS, $postargs);
¥
if ($method)
curl setopt($ch, CURLOPT CUSTOMREQUEST, strtoupper($method));
curl setopt($ch, CURLOPT VERBOSE, 0);
curl setopt($ch, CURLOPT HEADER, 0);
curl setopt($ch, CURLOPT FOLLOWLOCATION,1);
curl setopt($ch, CURLOPT RETURNTRANSFER, 1);
$response = curl exec($ch);
$responseInfo=curl getinfo($ch);
curl close($ch);
if( intval( $responseInfo['http code'] ) == 200 )
return $response;
else
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return false;

2>

Listing 2.4 Die Hilfsbibliothek »tools.php«

In den folgenden Code-Beispielen wird die Hilfsbibliothek fortan immer mit folgen-
der Zeile eingebunden:

include_once('tools.php');

Und so sieht das Ergebnis im Browser aus, nachdem der OAuth-Dialog mit LOG IN
bestatigt wurde:

[l Hello Facebook!

& C' | ® apps.mycompany.com/login/callback.php?code=AQABP4dPUHKAGbd28WoB0Sr2-32CkNOho8Qdm... ¥r | @ — B @32 =

Erfolgreich autorisiert!

Dein Access-Token:
access_token=AAADDS2zL x44BAIIXD8hWx30rjZCUWPav6KmhIR 14ID0oQQ35gdkiz2PGr5KISZAOejbLuldHOCH4LIByGXkrF8cGrh15SmFSNmPkrWZB

stdClass Object
(
[id] => 609190863
[name] => Michael Kamleitner
[first_name] => Michael
[last_name] => Kamleitner
[link] => http://www.facebook.com/michael.kamleitner
[username] => michael.kamleitner
[hometown] => stdClass Object
(
[id] => 111165112241092
[name] => Vienna, Austria
)

[location] => stdClass Object
£
[id] => 111165112241092
[name] => Vienna, Austria

)

[bio] => Co-Founder & CEO of http://die.socialisten.at
[work] => Array

(
[0] => stdClass Object
(

lemployer] => stdClass Object
{

[id] => 129842310398883
{name] => Die Socialisten

)

(location] => stdClass Object
(
[id] => 111165112241092
[name] => Vienna, Rustria
) .
-

) P SR S-S
¢ T 4

Abbildung 2.7 Erfolgreich bezogenes Access Token und anschlieBender Zugriff auf den
Graph-API-Pfad »/me«

Wie Sie anhand der Testausgabe von callback.php erkennen konnen, hat Facebook
auf die Anfrage ein glltiges Access Token an Thre Anwendung Ubermittelt. Damit
konnten Sie anschliefRend erfolgreich das eigene Benutzerobjekt auslesen und sich
im Browser anzeigen lassen. Der Benutzer kann somit in unserer Anwendung als
authentifiziert gelten, die Facebook-Anwendung ist erfolgreich autorisiert worden.
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2.2 Serverseitige Authentifikation

2.2.4 Erweiterung der Authentifikation um Session-Management

In einem nédchsten Schritt ist es sinnvoll, das bezogene Access Token in der Session- m
Variablen des Benutzers zu speichern. So kann es bei spateren Zugriffen auf die
Graph API jederzeit einfach wiederverwendet werden.

Session-Management in PHP-Anwendungen

Das Session-Management ist eine Grundfunktion aller Programmiersprachen, die
zur Entwicklung von Webanwendungen geeignet sind. Sie [6sen ein grundlegendes
Problem: Ein Benutzer ruft bei der Verwendung einer Webanwendung ublicher-
weise mehrere HTTP-GET-Requests nacheinander auf — etwa wenn er sich von Seite
zu Seite durchklickt. Jeder GET-Request wird von einem eigenstandigen Prozess des
Webservers beantwortet, was zur Folge hat, dass diese Prozesse nichts von ihren
Vorgangern oder Nachfolgern »wissen«. Es gibt also per se keine Moglichkeit, Daten
zwischen den einzelnen GET-Requests und den Prozessen, die sie beantworten, ge-
meinsam zu nutzen. Oft ist aber gerade das notwendig, etwa um in einem mehrsei-
tigen Formular auf die Eingaben einer vorangegangenen Seite zugreifen zu konnen.

Um dieses Problem zu I6sen, implementiert PHP einen Mechanismus zum soge-
nannten Session-Management. Dieser Mechanismus erlaubt es, beliebige Daten in
der reservierten Variablen $ SESSION zu speichern und so von Request zu Request zu
Ubergeben. Technisch wird das Session-Management liblicherweise mit Cookies auf
Clientseite und mit temporaren Session-Dateien auf Serverseite gelést. Durch das
Cookie, das der Browser bei jedem Request mitsendet, kann der Webserver die ein-
zelnen Requests einem Benutzer bzw. dessen Session zuordnen. Die in $ SESSION
gespeicherten Daten werden dabei zwischen den Requests in einer temporaren
Datei am Server gespeichert und jedem weiteren Request wieder automatisch zur
Verfligung gestellt.

Der Zugriff und die Steuerung der Session erfolgen liber folgende Methoden und
Variablen:

> session start() — Diese Methode startet explizit eine Session in einem PHP-
Skript. Aktuelle PHP-Versionen rufen diese Methode implizit automatisch am
Beginn der Ausfiihrung des Skripts auf, weshalb ein expliziter Aufruf meist nicht
notwendig ist.

» session destroy()— Diese Methode zerstort die aktuelle Session und die in ihr
gespeicherten Daten.

> $ SESSION — Diese Variable enthalt — meistens als mehrdimensionales Array — alle
Daten, die in der Session gespeichert sind. Lesender und schreibender Zugriff
erfolgen so, wie von PHP gewohnt: $ SESSION["Config"]["user id"] =
47110815;

Mehr Uber das Session-Management von PHP erfahren Sie unter http://www.php.
net/manual/en/book.session.php.
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2 Authentifikation und Autorisierung

Fir die Implementierung eines einfachen Session-Managements erweitern Sie
zuerst die Datei /var/www/login/callback.php folgendermafien:

<
include_once('tools.php');
define('APP_ID', '214728715257742');

define( '"APP SECRET' s T okokok kR kR ok ok okok ok ok kook skook kookokok skookokoskokoskokkokkok ! ))

define('SITE_URL', 'http://apps.mycompany.com');

if (lempty($ REQUEST["code"])) {

$url = "https://graph.facebook.com/oauth/access token".
"?client id=".APP_ID.
"8redirect uri=".urlencode(SITE URL."/login/callback.php").
"&client secret=".APP_SECRET.
"8code=".$ REQUEST["code"];

$access token = curl($url);
$access token = substr($access token,0,strpos($access token,"8"));
$url = "https://graph.facebook.com/me?".$access token;
$me = json decode(curl($url));
session start();
$ SESSION["access token"] = $access token;
$ SESSION["user"] = $me;
header ("Location: ./index.php");
2>
<? }else { &
<DOCTYPE html>
<html lang="de-de"
xmlns:fb="http://www.facebook.com/2008/fbml">
<head>
<meta charset="utf-8">
<title>Hello Facebook!</title>
</head>
<body>
<h1>Fehler beim Autorisieren!</h1>
<pre><? print r($ REQUEST); ?></pre>
</body>
</html>
P

Listing 2.5 Um das Session-Management erweiterte Datei »callback.php«
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Hinweise zum Code:

» Der grundlegende Ablauf bleibt unverandert — nach der erfolgreichen Priifung, ob
der Parameter code ibergeben wurde, wird das Access Token fir den Benutzer
bezogen. Danach wird das Access Token verwendet, um mehr iber den angemel-
deten Benutzer zu erfahren und in $me zu speichern.

» Danach wird mit session_start()eine explizite Session gestartet.

» In der Session-Variablen werden anschlieflfend das Access Token ($ SESSION[
"access_token"] = $access token;) und das komplette User-Objekt (($ SESSION[
"me"] = $me;) gespeichert. Alle in der Session-Variablen gespeicherten Daten wer-
den dank Session-Management in kiinftigen Requests dieses Benutzers verfiigbar
sein!

» Danach wird der Benutzer mittels header("Location: ./index.php"); zur Start-
seite Ihrer Anwendung weitergeleitet.

Das Skript /var/www/login/index.php muss nun ebenfalls auf das Session-Manage-
ment vorbereitet werden:

<
include once('tools.php");
define('APP_ID", '214728715257742');
de{ine( 'APP_SECRET‘ s T okokokook ok ok ok ok ok ok sk ok ok kok koo kokokokkokokokokokokokokkok ! )’
define('SITE URL', "http://apps.mycompany.com");
$login url = "http://www.facebook.com/dialog/oauth".
"?client id=".APP_ID.
"8redirect uri=".SITE URL."/login/callback.php";
session start();
7>
<DOCTYPE html>
<html lang="de-de" xmlns:fb="http://www.facebook.com/2008/fbml">
<head>
<meta charset="utf-8">
<title>Hello Facebook!</title>
</head>
<body>
<? if (@% SESSION["access token"]) { 2>
Sie sind angemeldet als <?= @$ SESSION["me"]->name ?>!
<a href="logout.php">Logout</a>.
<pre><? print r($ SESSION); ?></pre>
<? }else {
Sie sind nicht angemeldet!
<a href="<?= $login url ?>">Login mit Facebook</a>.
<pre><? print r($ SESSION); ?></pre>
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SO
</body>
</html>

Listing 2.6 Um das Session-Management erweiterte Datei »index.php«

Hinweise zum Code:

» Mitsession start() wird zu Beginn des Skripts explizit eine Session begonnen (da
dies in aktuellen PHP-Installationen meist implizit erfolgt, konnen Sie diese Zeile
normalerweise weglassen — ein expliziter Start der Session schadet aber auch
nicht).

» Danach wird gepriift, ob die Session-Variable $ SESSION["access token"] existiert
— wenn ja, hat sich der Benutzer offenbar bereits authentifiziert und kann somit
als angemeldet betrachtet werden! Wenn nicht, wird dem Benutzer der bekannte
Login-Link zum Facebook-OAuth-Dialog angeboten.

» Wenn der Benutzer angemeldet ist, wird ebenfalls der in der Session-Variablen
unter $§ SESSION[ "name" ] gespeicherte Name des Benutzers ausgegeben.

Um dem Benutzer auch das Abmelden zu ermdglichen, legen Sie eine Datei /var/
www/login/logout.php mit folgendem Inhalt an:

<?

session start();
session_unset();
header("Location: ./index.php");
2>

Listing 2.7 Loschen der Session-Variablen mit der Datei »logout.php«

Hinweise zum Code:

» Zum Abmelden des Benutzers mussen Sie nach dem obligatorischen session
start() lediglich dafiir sorgen, dass mittels session unset() alle in der Session
gespeicherten Daten geldscht werden.

» Danach wird der Benutzer auf die Startseite unserer Anwendung zuriickgeleitet —
da dort die Session-Daten nicht mehr verfligbar sind, erscheint wieder der Login-
Link zum OAuth-Dialog.

Das Ergebnis Threr Bemihungen ist eine einfache Webanwendung, an der sich
Benutzer mit ihrem Facebook-Konto an- und abmelden kénnen:

78



2.2 Serverseitige Authentifikation

. Hello Facebook!

&« C' | &) apps.mycompany.com/login/index.php#_=_ b ,g, === a o 3‘) El R,

Sie sind angemeldet als Michael Kamleitner! Logout.

Array

{
[access_token] => access_token=ARADDS2zLx44BAFwX93DL6chnZAQHEpMCaBZCIZBETk3KxXQ0tKXvBwG1FPdeCk!

[user] => stdClass Object
{
[id] => 609190863
[name] => Michael Kamleitner
[first_name] => Michael
[last_name] => Kamleitner
[link] => http://www.facebook.com/michael.kamleitner
[username] => michael.kamleitner
[hometown] => stdClass Object
{

[id] => 111165112241092
[name] => Vienna, RAustria

)

[location] => stdClass Object

(
[id] => 111165112241092
[name] => Vienna, Austria
)

[bio] => Co-Founder & CEO of http://die.socialisten.at
[work] => Array
{
[0] => stdClass Object
{
[employer] => stdClass Object
(
[id] => 129842310398883
[name] => Die Socialisten

[location] => stdClass Object

{
[id] => 111165112241092
[name] => Vienna, RAustria

)
[position] => stdClass Object

[id) => 128878687156167

C

{
v

Abbildung 2.8 Die um das Session-Management erweiterte Anwendung

Sicherheit im OAuth-Ablauf

Um die Verwendung von OAuth sicher zu gestalten, hat Facebook mehrere Priif-

mechanismen implementiert:

> Priifung der Site URL: Es ist wichtig, dass die im Parameter redirect uri angege-
bene Callback-URL innerhalb der gleichen Domain liegt, die als SiTe URL in den Ein-
stellungen der Anwendung angegeben wurde. Stimmen die Domains nicht
uberein, bricht Facebook den OAuth-Dialog mit einer entsprechenden Fehlermel-
dung ab. Dies ist wichtig, da die ¢ffentlich bekannte Applikations-ID ansonsten
missbraucht werden konnte, um den Benutzer zum OAuth-Dialog einer fremden
Anwendung zu lenken.
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> Priifung des App Secrets: Das App Secret muss beim Beziehen des Access Tokens
gemeinsam mit der Applikations-ID und dem Autorisierungscode an Facebook
ubergeben werden. Da dieser Request serverseitig und nicht etwa per Redirect im
Browser des Benutzers erfolgt, bleibt das App Secret fiir den Benutzer unsichtbar
—und damit geheim.

» Verwendung von SSL: Zugriffe auf die Autorisierungsfunktionen der Graph API
dirfen ausschlieBlich tiber das verschliisselte HTTPS-Protokoll erfolgen.

2.3 Clientseitige Authentifikation

Manchmal ist es nicht notwendig, das Access Token des Benutzers im serverseitigen
Code der Anwendung zu kennen, sondern es gentigt ein clientseitiger Zugriff mittels
JavaScript im Browser. Dies kann sinnvoll sein, wenn Zugriffe auf die Graph APIledig-
lich im Browser erfolgen sollen, aber keine serverseitige Anwendungslogik vorgese-
hen ist.

Der bereits bekannte Redirect zum OAuth-Dialog von Facebook lauft dabei prinzi-
piell gleich ab, jedoch wird mit dem zusatzlichen Parameter response type=token
angegeben, dass die clientseitige Authentifikation genutzt werden soll:

https://www.facebook.com/dialog/oauth?client id=YOUR APP ID
8redirect uri=YOUR URL&scope=...8response type=token

Bestdtigt der Benutzer den OAuth-Dialog, leitet Facebook den Browser auf die in
redirect uri angegebene URL weiter. Diesmal wird aber nicht der Autorisierungs-
code im GET-Parameter code iibergeben, sondern gleich das Access Token (und des-
sen Giltigkeitsdauer) in einem sogenannten URI-Fragment, also jenem Teil einer
URL, der nach dem Hash-Symbol (»#«) folgt:

http://YOUR URL#taccess token=166942940015970%7C2.5a0
8expires in=64090

Der Inhalt des URI-Fragments kann ausschlief3lich per JavaScript im Browser ausgele-
sen und weiterverwendet werden, etwa um Aufrufe der Graph API per JavaScript SDK
mit dem Access Token zu unterzeichnen.

Die Sicherheit des OAuth-Ablaufs wird auch bei der clientseitigen Authentifikation
gewdhrleistet, indem die redirect_uri auf Ubereinstimmung mit der im Developer
angegebenen SITE URL gepruft wird.

Um die clientseitige Authentifikation auszuprobieren, legen Sie auf Ihrem Webser-
ver eine neue Datei unter /var/www/login/index.client.php an:
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<

include once('tools.php");

define('APP_ID", '214728715257742');

de{ine( 'APP_SECRET' s T okokokook ok ok ok ok sk okok ok ok kok koo okokokokkokokokokokokokokkok ! )’
define('SITE URL', "http://apps.mycompany.com");
$login url = "http://www.facebook.com/dialog/oauth".
"?client id=".APP_ID.

"8response_type=token".

"8redirect uri=".SITE URL."/login/index.client.php";
7>

<DOCTYPE html>

<html lang="de-de" xmlns:fb="http://www.facebook.com/2008/fbml">

<head>
<meta charset="utf-8">
<title>Hello Facebook!</title>
</head>
<body>
<script type="text/javascript">
if (window.location.hash.length == 0) {
document.write('Sie sind nicht angemeldet!
<a href="<?= $login url ?>">Login mit Facebook</a>."');
} else {
var accessToken = window.location.hash.substring(1);
var path = "https://graph.facebook.com/me?";

var queryParams = [accessToken, 'callback=displayUser'];

var query = queryParams.join('&');
var url = path + query;
var script = document.createElement('script');
script.src = url;
document.body.appendChild(script);
}
function displayUser(user) {
var p = document.createElement('p");
p.innerHTML = 'Sie sind angemeldet als
<b>'+user.name+'</b>1";
document.body.appendChild(p);
}
</script>
</body>
</html>

Listing 2.8 Clientseitige, JavaScript-basierte Authentifikation
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Hinweise zum Code:

»

Anders als die bisher genutzte serverseitige Authentifikation wird fiir die client-
seitige Authentifikation kein Callback-Skript bendtigt — die Logik wird ja vollstan-
dig im JavaScript-Code von index.client.php realisiert.

Per JavaScript wird nach dem Aufrufen der Seite per if (window.location.hash.
length == 0) gepriift, ob das URI-Fragment nach dem Hash-Zeichen bereits gesetzt
ist. Wenn nicht, ist der Benutzer nicht angemeldet, und es wird mit document.
write ein entsprechender Login-Link ausgegeben, der wie Ublich auf den Face-
book-OAuth-Dialog verweist.

Der OAuth-Dialog wird wie bisher aufgerufen, jedoch wird mittels response_type=
token die clientseitige Authentifikation aktiviert. Als redirect uri wird nicht das
Callback-Skript angegeben, sondern das Index-Skript selbst.

Nach dem Bestétigen des OAuth-Dialogs leitet Facebook den Benutzer zuriick zum
Index-Skript, dabei wird das Access Token als URI-Fragment Ubergeben.

Wird im JavaScript-Code nach dem Neuladen der Index-Seite festgestellt, dass das URI-
Fragment gesetzt ist, wird in der Variablen ur1l ein Graph-API-Zugriff der Form https://
graph.facebook.com/me?access_token=... vorbereitet und mittels <script>-Tag
geladen. In der Callback-Funktion displayUser wird anschlief3end auf das Ergebnis des
Graph-API-Requests zugegriffen und der Name des authentifizierten Benutzers aus-
gegeben.

2.4 Signed Request

Die bisherigen Programmierbeispiele sind meist von einer einfachen Anwendung
ausgegangen, die auflerhalb der Umgebung von Facebook.com, also auf einer exter-
nen Webseite, aufgerufen wurde. Fiir Canvas- und Tab-Anwendungen sieht Facebook
aber eine Besonderheit vor — den Signed Request. Mit diesem Mechanismus tibergibt
Facebook allen Anwendungen, die innerhalb von Facebook.com aufgerufen werden,
bestimmte Informationen zum aktuellen Benutzer. Um dem Signed Request auf die
Spur zu kommen, kann das Skript index.php aus Abschnitt 1.5, »Hello Facebook!«,
weiterverwendet und um folgende Anderungen ergénzt werden:

<IDOCTYPE html>
<html lang="de-de" xmlns:fb="http://www.facebook.com/2008/fbml">
<head>

<meta charset="utf-8">
<title>Hello Facebook!</title>

</head>
<body>
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<p>Willkommen bei meiner ersten Facebook-Anwendung!</p>
<pre><? print r($ REQUEST); ?></pre>

</body>
</html>

Listing 2.9 Auf der Spur des Signed Requests

2.4 Signed Request

Die Funktion print r($ REQUEST) tut dabei nichts anderes, als alle etwaigen GET-
oder POST-Parameter, die an das Skript tibergeben wurden, auszugeben.

Wenn Sie die so modifizierte index.php Uber http.//apps.facebook.com/NAMESPACE
oder das vorhin angelegte Tab aufrufen, offenbart sich der GET-Parameter signed
request, den Facebook beim Abrufen des iFrames Uber die in den Anwendungsein-

stellungen definierte CANVAS URL unserem Anwendungsserver automatisch hinzu-

fugt:

facebook

Get Started
& wall
1 info
A Friend Activity
Photos
Hello Facebook!
EDIT

0

like this

Add to My Page's Favorites
Cet Updates via RSS
Share

Search Q

Test-Page » Hello Facebook!

Organization - # Edit Info

Hello Facebook!

‘Willkommen bei meiner ersten Facebook-Anwendung!

Array
(
[signed request] => ZxYPECmzwANeZB-tpNgEf23USUabiQvsdlBki8IC

)

- i Michael Kamleitner ~ Home = ~

Admins (2) See All

28 Use Facebook as Test-Page
[ Notifications =

% Promote with an Ad

ﬁ View Insights

44 Invite Friends

Quick Tips

Get more people to like your Page with
Facebook Ads today!

Sample Ad: Test-Page

The text of your ad will
go here.
@ | 1e chat (Offline)

Abbildung 2.9 Der von Facebook an den iFrame der Anwendung libergebene Parameter

»signed _request«

Der signed request-Parameter besteht aus einer durch einen Punkt (».«) verbunde-
nen HMAC-SHA-256-codierten Signatur und einem base64url-codierten JSON-

Objekt:

v1Xgu64BQGFSQrY0ZcIBZASMvYvTHU9GQOYMIT jPSso.
eyJhbGdveml0aG0101JITUFDLYNIQTIINIISIjA101IwYX1sb2FkIn0

Die HMAC-Signatur wird von Facebook mit dem App Secret verschlusselt, womit Sie
sicherstellen konnen, dass Facebook tatsachlich der Absender des Requests ist. Face-

book stellt eine praktische Funktion parse_signed request() zum Entschliisseln des
signed request-Parameters bereit, die in die Datei index.php eingebaut wird:
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<
include once('tools.php");
define('APP_ID", '214728715257742');
de{ine( 'APP_SECRET' s T okokokook ok ok ok ok sk okok ok ok kok koo okokokokkokokokokokokokokkok ! )’
>
<IDOCTYPE html>
<html lang="de-de" xmlns:fb="http://www.facebook.com/2008/fbml">
<head>
<meta charset="utf-8">
<title>Hello Facebook!</title>
</head>
<body>
<h1>Hello Facebook!</h1>
<p>Willkommen bei meiner ersten Facebook-Anwendung!</p>
<pre><? print r($ REQUEST); ?></pre>
<pre><? print r(
parse signed request($ REQUEST["signed request"], APP_SECRET));
>
</body>
</html>

<
function parse signed request($signed request, $secret) {
list($encoded sig, $payload) = explode('.', $signed request, 2);

// decode the data
$sig = base64 url decode($encoded sig);
$data = json decode(base64 url decode($payload), true);

if (strtoupper($data['algorithm']) !== "HMAC-SHA256") {
error_log('Unknown algorithm. Expected HMAC-SHA256");
return null;

}

// check sig
$expected sig = hash hmac('sha256', $payload, $secret,
$raw = true);
if ($sig !== $expected sig) {
error log('Bad Signed JSON signature!');
return null;

}

return $data;
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function base64 url decode($input) {
return base64 decode(strtr($input, '- ', '+/'));

>

Listing 2.10 Entschlusseln des Signed Requests mit dem App Secret

2.4 Signed Request

Das Entschliisseln des Signed Requests ergibt ein Array mit zahlreichen Informatio-

nen zum aufrufenden Benutzer:

facebook

Get Started
B wall
&7 Info
At Friend Activity
Photos
Hello Facebook!
EDIT

0

like this

Add to My Page's Favorites
Cet Updates via RSS

Search

Q

Test-Page » Hello Facebook!

Organization - # Edit Info

Hello Facebook!

‘Willkommen bei meiner ersten Facebook-Anwendung!

Array

(

)

[signed_reguest] => gb9xVilChrTuRjéppiRjaravlat9osWH3ivwNIAe

Array

{

[algorithm] => HMAC-SHA256
[expires] => 1317596400
[issued_at] => 1317589362
[oauth_token] => AMADDS2zLx44BAEZBiZBogHJIXfiFsRuDUDVaJPeACEy
[page] => Array
(
[id] => 109488315826586
[liked] =>

s, dl Michael Kamleitner Home ~

L&

Admins (2) See All

% Use Facebook as Test-Page
[ Norifications =

§ Promote with an Ad

B view Insights

24 invite Friends

Quick Tips

Get more people to like your Page with
Facebook Ads today!

Sample Ad: Test-Page

Your ad text here.
Share
[admin] => 1
! ﬂ
[user] => Array & Like - Michael Kamleitner likes this
{Tocela) = o U
[age] => Array
! [min] => 21
)
)
[user_id] => 609190863
) @ | 1 Char (Offline)
Abbildung 2.10 Der entschliisselte Signed-Request-Parameter
Variable Feld Beschreibung
algorithm = Codierungsschema, mit dem der Signed Request
verschlisselt wurde —immer HMAC-SHA256
issued at = Zeitstempel, an dem der Signed Request lber-

geben wurde

Tabelle 2.1 Informationen, die der Signed Request bereitstellt
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Variable Feld Beschreibung

oauth token | — Access Token des aktuellen Benutzers — nur
gesetzt, wenn der Benutzer die Anwendung bereits
autorisiert hat!

expires = Zeitstempel, bis zu dem das Access Token giiltig ist
— nur gesetzt, wenn der Benutzer die Anwendung
bereits autorisiert hat!

page = Informationen lber die Page, innerhalb der die
Anwendung aufgerufen wurde — nur gesetzt bei
Zugriff als Tab-Anwendung

page id die numerische ID der Page

page liked 1, wenn der Benutzer Fan der Page ist — nur gesetzt,
wenn das Canvas innerhalb eines Tabs/Reiters auf-
gerufen wurde

page admin 1, wenn der Benutzer Administrator der Page ist —
nur gesetzt, wenn das Canvas innerhalb eines
Tabs/Reiters aufgerufen wurde

user = Informationen lber den aktuellen Benutzer

user country Herkunftsland des Benutzers

user locale Spracheinstellung des Benutzers

user age -min Mindestalter des Benutzers

user id = numerische ID des Bentuzers — nur gesetzt, wenn
der Benutzer die Anwendung bereits autorisiert
hat!

Tabelle 2.1 Informationen, die der Signed Request bereitstellt (Forts.)

Hinweis: Besonders interessant ist, dass fir Benutzer, die die Anwendung bereits
autorisiert haben, im Parameter oauth token ein gultiges Access Token und in der
Struktur user verschiedene Informationen liber das Benutzerkonto — insbesondere
die Benutzer-ID —Uibergeben werden. Damit muss der Anwender nach dem Laden der
Canvas-Anwendung nicht mehr den Umweg tiber den Aufruf des OAuth-Dialogs
nehmen, um authentifiziert zu werden!
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2.4 Signed Request

Die Informationen, die Sie als Anwendungsentwickler durch den Signed Request
erhalten, konnen in vielfacher Weise genutzt werden — ein klassisches Beispiel ist die
Implementierung eines Fan-Gates.

2.4.1 Implementierung eines Fan-Gates

Unter einem Fan-Gate versteht man eine als Tab in ein Seitenprofil integrierte
Anwendung, die Benutzern unterschiedliche Inhalte zeigt — je nachdem, ob der
Benutzer bereits Fan der Seite ist oder nicht. Beispiele sind etwa der Teilnahmelink zu
einem Gewinnspiel oder die Darstellung eines Coupon-Codes fur Fans der Seite. Fan-
Gates sind damit ein beliebtes und effektives Mittel zur Fan-Generierung fur Seiten-
betreiber, Unternehmen und Marken.

Da Tab-Anwendungen oft nur statische Inhalte anzeigen und meist keine Autorisie-
rung durch den Benutzer erfordern (immerhin sollen alle Benutzer, die das Tab auf-
rufen, Inhalte sehen, nicht blof jene, die bereit sind, die Anwendung zu installieren),
ist die effektivste Moglichkeit, ein Fan-Gate zu realisieren, die Nutzung des Signed
Requests. Uber den darin enthaltenen Wert [ "page" ][ "liked"] kénnen Sie nach Ent-
schliisselung des Signed Requests entscheiden, welche Inhalte angezeigt werden sol-
len. Das folgende Programmierbeispiel legen Sie unter /var/www/fangate/index.
php an. Fligen Sie dazu auch in der Datei tools.php die Funktionen parse signed
request() und base64 url decode() zum Entschlisseln des Signed Requests hinzu -
diese stehen fortan auch in folgenden Beispielen durch Einbinden dieser Datei zur
Verfligung:

<
include once('tools.php');

define('APP_ID', '214728715257742');
define('APP SECRET', '¥iiikiioiistioioiooriioriioiio )

$signed request =
parse signed request($ REQUEST["signed request"], APP_SECRET);
2>
<IDOCTYPE html>
<html lang="de-de" xmlns:fb="http://www.facebook.com/2008/fbml">
<head>
<meta charset="utf-8">
<title>Hello Facebook!</title>
</head>
<body>
<hI>Welcome to our tabl!</h1>
<? if ($signed request["page"]["liked"] == 1) { 2>
<p>Danke, dass du Fan geworden bist! Der Coupon-Code lautet:
<b>FACEBOOK2012</b>
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<? }else { »
<p>Bitte <b>werde Fan unserer Seite</b>, um einen Coupon-Code
flr ein kostenloses Exemplar dieses Buches zu erhalten! Klicke
dazu oben auf "Cefdllt mir"!</p>
<P
</body>
</html>

Listing 2.11 Implementierung eines einfachen Fan-Gates

Bevor Sie die Tab-Anwendung tiber Ihre Seite aufrufen, vergessen Sie nicht, in den
Anwendungseinstellungen die PAGE TAB URL an die neue URL http://apps.
mycompany.com/fangate/ anzupassen! Danach kénnen Sie Ihr Fan-Gate auf der
Page testen. Je nachdem, ob Sie bereits auf GEFALLT MIR geklickt haben oder nicht,
werden unterschiedliche Inhalte dargestellt. Praktisch dabei: Klickt ein Benutzer, der
noch nicht Fan ist, auf den LIKE-Button, 1adt Facebook die gesamte Page — damit wird
auch der Inhalt der Tab-Anwendung fiir Fans angezeigt.

2.5 Deautorisierung von Anwendungen

Wie bereits in Abschnitt 1.4.3, »Einstellungen »Advanced«, erwdhnt, ist es fiir Sie als
Anwendungsentwickler wichtig, zu erfahren, wenn ein Benutzer eine Anwendung
deinstalliert und damit die Autorisierung der Anwendung aufhebt. Damit verliert die
Anwendung die Moglichkeit, auf die Informationen des Benutzers zuzugreifen. Dies
erledigt Facebook automatisch — dabei verliert auch ein eventuell noch existierendes
und in Verwendung befindliches Access Token des Benutzers an Giiltigkeit (dies ist
vor allem bei einem permanent giiltigen Access Token, das mit der Berechtigung
offline access erlangt wurde, relevant). Auf der Seite der Anwendung miissen Sie als
Entwickler dafiir Sorge tragen, dass alle die Privatsphéare eines Benutzers betreffen-
den Anwendungsdaten aus Ihrer Datenbank entfernt werden. In der Praxis miissen
Sie dazu meist den Benutzerdatensatz sowie alle vom Benutzer kreierten Daten
16schen.

Um von der Deinstallation unserer Anwendung durch einen Benutzer zu erfahren,
muss die DEAUTHORIZATION CALLBACK URL in den Einstellungen der Anwendung
unter ADVANCED angegeben werden. Facebook ruft im Hintergrund diese URL jedes
Mal auf, wenn ein Benutzer Ihrer Anwendung die Autorisierung entzieht. Der Aufruf
dieser URL erfolgt mit einem signed request-Parameter, der, wie vorhin beschrie-
ben, decodiert werden kann, um die Benutzer-ID des jeweiligen Benutzers zu ermit-
teln.

88



2.6 Erweiterte Zugriffsrechte (»Extended Permissions«)

2.6 Erweiterte Zugriffsrechte (»Extended Permissions«)

Anwendungsentwickler konnen mithilfe des scope-Parameters beim Aufruf des
OAuth-Dialogs genau festlegen, welche Berechtigungen eine Anwendung bei der
Autorisierung vom Benutzer einholt.

2.6.1 Basisberechtigungen

Fordert der Anwendungsentwickler keine zusatzlichen Berechtigungen vom Benut-
zer ein, hat die Anwendung nach erfolgter Autorisierung Zugriff auf folgende
Basisprofildaten des Benutzers:

Vor- und Nachname

Profilfoto

Liste der Freunde des Benutzers

Heimatstadt und aktueller Aufenthaltsort

Biographie

vV vV v v v v

Interessen

2.6.2 Berechtigungen fiir Profildaten von Benutzern und Freunden

Diese Berechtigungen regeln, welche Profilinformationen eine Anwendung entwe-
der vom autorisierenden Benutzer oder dessen Freunden auslesen darf - die meisten
Berechtigungen miissen also jeweils getrennt eingeholt werden. Der Anwendungs-
entwickler kann hierbei detailliert festlegen, welche Berechtigungen ein Benutzer zur
erfolgreichen Autorisierung der Anwendung genehmigen muss. Derzeit gilt dabei
»alles oder nichts« — ein Benutzer kann nicht selektiv entscheiden, welche Berechti-
gungen er einer bestimmten Anwendung gestatten mochte und welche nicht. Eine
Uberarbeitung des Autorisierungsdialogs, die dem Benutzer hier mehr Freiheiten
einrdumt, wurde aber von Facebook bereits angekiindigt.

Benutzerberechtigung | Freunde-Berechtigung | Beschreibung

user about me friends about me Zugriff auf die Profilsektion UBeRr
MICH Uber das Attribut about

user activities friends activities Zugriff auf die unter AKTIVITATEN
verkniipften Objekte vom Typ
activities

Tabelle 2.2 Berechtigungen fiir den Zugriff auf Profildaten des Benutzers
und seiner Freunde
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Benutzerberechtigung

Freunde-Berechtigung

Beschreibung

user birthday

friends birthday

Zugriff auf das Geburtsdatum
Uber das Attribut birthday date

user checkins

friends checkins

Lesezugriff auf Checkins des
Benutzers

user education
history

friends education
history

Zugriff auf die Sektion
AUSBILDUNG Uber das Attribut
education

user events

friends events

Zugriff auf die Veranstaltungen,
die ein Benutzer besucht, ver-
kniipfte Objekte vom Typ events

user groups

friends groups

Zugriff auf die Gruppen, in denen
ein Benutzer Mitglied ist, ver-
knipfte Objekte vom Typ groups

user hometown

friends _hometown

Zugriff auf die Heimatstadt eines
Benutzers Uiber das Attribut
home_town

user interests

friends interests

Zugriff auf die Interessen eines
Benutzers als verkniipfte Objekte
vom Typ interests

user likes

friends likes

Zugriff auf die Liste der Seiten,
auf denen der Benutzer auf
GEFALLT MIR geklickt hat, als ver-
knipfte Objekte vom Typ likes

user location

friends location

Zugriff auf die AKTUELLE STADT
eines Benutzers tber das Attribut
education

user notes

friends notes

Zugriff auf die Notizen eines
Benutzers als verkniipfte Objekte
vom Typ notes

user online
presence

friends online
presence

Zugriff auf den Online-/Offline-
Status des Benutzers

Tabelle 2.2 Berechtigungen fiir den Zugriff auf Profildaten des Benutzers

und seiner Freunde (Forts.)
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Benutzerberechtigung

Freunde-Berechtigung

Beschreibung

user_photos

friends photos

Zugriff auf die Fotos, die ein
Benutzer hochgeladen hat oder in
denen er markiert wurde

user relationships friends Zugriff auf die Familienmitglieder
relationships eines Benutzers sowie seinen
Beziehungsstatus
user relationship friends Zugriff auf die Beziehungsprafe-
details relationship renzen eines Benutzers
details

user religion
politics

friends religion
politics

Zugriff auf die religiésen und
politischen Anschauungen eines
Benutzers

user status

friends status

Zugriff auf die neueste Status-
nachricht des Benutzers

user videos

friends videos

Zugriff auf die Videos, die ein
Benutzer hochgeladen hat oder in
denen er getagged wurde

user website

friends website

Zugriff auf die URL der Website
eines Benutzers

user work history

friends work
history

Zugriff auf den beruflichen
Lebenslauf eines Benutzers tiber
das Attribut work

email

Zugriff auf die E-Mail-Adresse des
Benutzers

Tabelle 2.2 Berechtigungen fiir den Zugriff auf Profildaten des Benutzers

und seiner Freunde (Forts.)

2.6.3 Erweiterte Berechtigungen

Neben den Berechtigungen fiir den Zugriff auf Profildaten von Benutzern und seiner
Freunde stellt Facebook noch eine Palette an erweiterten Berechtigungen zur Verfu-
gung. Diese regeln auch, welche »Schreibzugriffe« auf Facebook.com die autorisierte
Anwendung im Namen des Benutzers durchfiihren darf.
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Benutzerberechtigung

Beschreibung

read friendlists

Zugriff auf die individuellen Freundeslisten des Benutzers
(nicht zu verwechseln mit der Liste aller Freunde, die auch
mit der Basisberechtigung verfiigbar ist)

read insights

Zugriff auf die Nutzungsstatistiken von Seiten, Anwendun-
gen und Domains, die der Benutzer administriert

read mailbox

Lesezugriff auf das Facebook-Nachrichten-Postfach des
Benutzers

read requests

Zugriff auf die Freundschaftsanfragen des Benutzers

read stream

Lesezugriff auf den Newsfeed des Benutzers

xmpp_login

Login-Moglichkeit in den Facebook-Chat

ads_management

Verwaltung von Facebook Ads im Namen des Benutzers

create event

Berechtigung zum Veréffentlichen von Veranstaltungen

manage friendlists

Anlegen und Bearbeiten von Freundeslisten

manage notifications

Berechtigung zum Lesen von Benachrichtigungen sowie
zum Markieren von Benachrichtigungen als »gelesen«

manage pages

Berechtigung, fir die vom Benutzer administrierten Seiten
Access-Tokens zu beziehen. Mit diesen Seiten-Access-
Tokens kann im Namen der Seite auf Facebook veroffent-
licht werden.

offline access

Diese Berechigung bewirkt, dass das Access Token des
Benutzers kein Ablaufdatum hat, sondern unbegrenzt gul-
tig ist. Ein solches Token kann also auch verwendet wer-
den, wenn der Benutzer die Anwendung in diesem
Moment gar nicht nutzt — dies kann vor allem fiir wieder-
kehrende Hintergrundprozesse erforderlich sein.

publish checkins

Berechtigung zur Veréffentlichung von Checkins

publish stream

Berechtigung zur Veroffentlichung von Wall-Postings,
Status-Updates und Kommentaren auf der Pinnwand des
Benutzers. Hinweis: Diese Berechtigung ermoglicht das
Verdoffentlichen von Inhalten mithilfe eines Anwendungs-
Access-Tokens.

Tabelle 2.3 Erweiterte Berechtigungen
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Benutzerberechtigung | Beschreibung

rsvp event Berechtigung zum Veroffentlichen von Veranstaltungs-
zusagen oder -absagen.

publish actions Berechtigung zum Veroffentlichen von Open-Graph-Aktio-
nen und Objekten vom Typ score und achievement

Tabelle 2.3 Erweiterte Berechtigungen (Forts.)

Tipp: Je mehr Berechtigungen eine Anwendung vom Benutzer einfordert, umso
hoher ist die Wahrscheinlichkeit, dass der Benutzer die Autorisierung verweigert. Als
Grundregel empfiehlt sich daher: nur das absolute Minimum an Berechtigungen ein-
fordern! Oft macht es auch Sinn, erweiterte Berechtigungen erst zu einem spéteren
Zeitpunkt in der Benutzung der Anwendung einzuholen, namlich erst dann, wenn
diese tatsachlich benotigt werden.

Best-Practice-Beispiel

Geplant ist die Umsetzung eines Facebook-basierten Fotowettbewerbs. Teilnehmer
sollen dabei die Mdglichkeit haben, Fotos entweder von ihrer lokalen Festplatte
hochzuladen oder aus einem vorhandenen Facebook-Album zu Ulbernehmen.
GemaR den Plattform-Richtlinien von Facebook soll die Benachrichtigung der
Gewinner per E-Mail erfolgen. Beim ersten Aufruf der Anwendung wird dem Benut-
zer auf einem Willkommensbildschirm der Fotowettbewerb vorgestellt — hierzu ist
noch gar keine Anwendungsautorisierung notwendig, da es zu diesem Zeitpunkt
noch nicht relevant ist, welcher Benutzer angemeldet ist. Die Identifikation des
Benutzers durch seine Benutzer-ID kann also erst zu dem Zeitpunkt erfolgen, zu
dem sich der Benutzer zur Teilnahme am Wettbewerb entscheidet und auf MiTmA-
CHEN klickt. An dieser Stelle wird der Facebook-OAuth-Dialog mit dem Parameter
scope=email aufgerufen — der Benutzer gibt also mit der Autorisierung der Anwen-
dung Zugriff auf seine Basisprofilinformationen (Benutzer-ID, Name) sowie seine
EMail-Adresse, die zur spateren Benachrichtigung der Gewinner benoétigt wird. Beim
nun angezeigten »Mitmachen«-Formular hat der Benutzer die Moglichkeit, ein Foto
von seinem PC mittels Formular-Upload hochzuladen —in diesem Fall werden keine
weiteren Berechtigungen benétigt. Klickt der Benutzer hingegen auf Foto vON FACE-
BOOK UBERNEHMEN, wird der OAuth-Dialog erneut mit dem Parameter scope=user
photos aufgerufen. Der Benutzer wird also aufgefordert, zusatzlich zu der bereits
erteilten Berechtigung zum Zugriff auf die E-Mail-Adresse nun auch den Zugriff auf
seine Facebook-Fotos und -Alben zu gewahren. Nach erfolgreicher Autorisierung
konnen die Fotos des Benutzers per Graph APl ausgelesen werden, und es kann ein
entsprechender Auswahldialog angezeigt werden.
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Wichtiger Link:

» http://developers.facebook.com/docs/reference/api/permissions/— Referenz aller
verfligbaren erweiterten Zugriffsrechte

2.7 Access Tokens fiir Anwendungen und Seiten

Die bisher verwendeten Access Tokens wurden jeweils bezogen, indem ein Benutzer
eine Anwendung und die damit geforderten Zugriffsrechte autorisiert hat. Die so
erzeugten Access Tokens waren somit immer mit genau einem Benutzer — genauer:
einer Anwendung - verkniipft. Als Anwendungsentwickler konnen Sie mit so einem
Access Token Aktionen im Namen des Benutzers auf der autorisierten Anwendung
durchfithren (also z.B. ein Wall-Posting veroffentlichen oder ein Foto hochladen).
Neben den benutzerbezogenen kennt die Facebook-Plattform aber noch zwei weitere
Arten von Access Tokens.

2.7.1 Access Tokens fiir Anwendungen

Bestimmte Vorgange auf der Facebook-Plattform, wie z. B. das Beziehen von Echtzeit-
Updates, das Einlesen von Nutzungsstatistiken oder das Installieren eines Reiters auf
einer Seite, benodtigen ein Access Token, das nicht abhédngig von einem bestimmten
Benutzer, sondern auf die Applikation selbst ausgestellt ist. Um ein Anwendungs-
Access-Token zu beziehen, gentugt ein GET-Zugriff auf folgende URL der API:

https://www.facebook.com/oauth?client id=YOUR APP ID
8redirect uri=YOUR URL&grant type=client credentials

Anders als bei den bisherigen Aufrufen wird durch den Parameter grant type=
client credentials bewirkt, dass ein Anwendungs-Access-Token erzeugt wird. Das
Ergebnis dieses Aufrufs enthilt das Access Token mitsamt dem Parameternamen
access_token:

access_token=214728715257742 |UGP1R6ba_m0O1ACO3DabhL SAUWUO

Das Anwendungs-Access-Token ist leicht von einem benutzerbezogenen Token zu
unterscheiden: Es ist deutlich kiirzer und enthalt im ersten Teil vor dem Pipe-Symbol
die numerische ID der Applikation (»214728715257742«).

Das folgende Beispiel demonstriert das Beziehen eines Anwendungs-Access-Tokens
in PHP:
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<

include once("tools.php");

define('APP_ID", '214728715257742');
define('APP SECRET', '¥iwitiiotiiotiontionk ),

define('SITE URL', "http://apps.mycompany.com");
print get app accesstoken(APP_ID, APP_SECRET);

function get app accesstoken($app_id, $app_secret) {
$url =
"https://graph.facebook.com/oauth/access token?".
"client id=".$%app id.
"8client secret=".$%app secret.
"8grant_type=client credentials";

$access token = curl($url);
$access _token
substr($access token,strpos($access token,"=")+1);

return $access token;

2>

Listing 2.12 Beziehen eines Anwendungs-Access-Tokens in PHP

Da die Funktion get app accesstoken() in spateren Beispielen noch ofter zum Ein-
satz kommen wird, iibernehmen Sie bitte den Code in die Bibliothek tools.php!

2.7.2 Access Tokens fiir Seiten

Ahnlich wie far Anwendungen gibt es auch fiir Seiten spezielle Access Tokens, um
Aktionen im Namen der Seite — etwa Wall-Postings oder Foto-Uploads — durchzufiih-
ren. Um ein Seiten-Access-Token zu beziehen, ist es notwendig, dass einer der Seiten-
administratoren die Anwendung mit der Zugriffsberechtigung manage pages
autorisiert. Dazu wird wie Uiblich der Parameter scope beim Aufrufen des OAuth-Dia-
logs gesetzt:

https://www.facebook.com/dialog/oauth?client id=YOUR _APP_ID
8redirect uri=YOUR URL&scope=manage pages

Der Benutzer wird im OAuth-Dialog zur Autorisierung des entsprechenden Zugriffs-
rechts aufgefordert:
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fal:el:ll:lok 4 Michael Kamleitner

n Graph API Explorer

To enhance your experience, Graph APl Explorer would also like permission to:

Iﬁ Manage your pages
Graph API Explorer may login as any of your 182 Pages, including

= Hitradio 03

= Saturn Austria

= Austrian Airlines
See all 182 Pages

Logged in as Michael Kamleitner - Log Out m Don't Allow

Abbildung 2.11 Autorisierung einer Anwendung mit der Berechtigung »manage_pages«

Hinweis: Facebook erlaubt es derzeit nicht, manage pages fiir einzelne Seiten zu auto-
risieren. Der Benutzer muss also immer die Berechtigung zum Verwalten aller Seiten
erteilen.

Damit erhdlt die Anwendung ein normales, benutzerbezogenes Token, mit dem
allein noch nicht im Namen der Seite gehandelt werden kann. Vielmehr dient dieses
Token dazu, am Graph-API-Endpunkt https://graph.facebook.com/me/accounts
eine Liste aller vom Benutzer administrierten Seiten zu beziehen. Das Ergebnis die-
ses API-Aufrufs sieht folgendermaf3en aus:

{
"data": [
{
"name": "Brieflos Aufreifzone",
"access token": "...",

"category": "Company",
"id": "172940206066630"

"name": "Die Socialisten",
"access token": "...",
"category": "Internet/software",

"id": "129842310398883"

"name": "Easy Drivers",

"access token": "...",
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"category": "Product/service",
"id": "142652962425026"

}

Listing 2.13 Rlckgabewert des API-Aufrufs »/me/accounts«

Das Ergebnis-Array enthdlt alle administrierten Seiten mit ihrem Namen, ihrer
numerischen ID und vor allem einem individuellen Access Token. Mit diesem Access
Token kann die Anwendung fortan im Namen der Seite Wall-Postings verfassen,
Fotos hochladen etc.

Wichtig: Das Seiten-Access-Token ist, anders als das Anwendungs-Access-Token,
intern mit dem Benutzer-Access-Token des Benutzers verkniipft, der die Berechti-
gung manage pages autorisiert hat. Dartiiber hinaus »erbt« das Seiten-Access-Token
auch einige der in Abschnitt 2.6.3, »Erweiterte Berechtigungen«, beschriebenen
erweiterten Berechtigungen. Mochte eine Anwendung etwa im Namen einer Seite
Wall-Postings auf der Pinnwand der Seite verdffentlichen, wird ein Seiten-Access-
Token bendotigt, das mit manage pages von einem Benutzer bezogen werden muss,
der dartber hinaus auch die Berechtigung publish stream erteilt hat.

Anders als Benutzer-Access-Tokens bleiben Seiten-Access-Tokens langfristig giltig.
Lediglich — und damit unterscheiden sie sich von den Anwendungs-Tokens — wenn
der autorisierende Benutzer sein Facebook-Kennwort dndert, verlieren sie ihre Gul-
tigkeit.
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Kapitel 3
Die Graph API

In diesem Kapitel lernen Sie Facebooks umfangreichste und wichtigste
Schnittstelle, die Graph API, kennen. Die Graph API erlaubt lesenden
und schreibenden Zugriff auf die meisten Objekte und Verbindungen,
die den sozialen Graphen von Facebook ausmachen — Personen, Fotos,
Seiten, Postings und vieles mehr.

Wie in Abschnitt 1.1, »Uberblick tiber die Facebook-Plattforme, beschrieben, lassen
sich alle Objekte der Facebook-Plattform mit ihren viel- und wechselseitigen Verbin-
dungen im sogenannten sozialen Graphen abbilden oder visualisieren. Der soziale
Graph besteht aus verschiedenen Knoten wie etwa Personen, Seiten bzw. Pages,
Veranstaltungen, Fotos, Gruppen und vielen mehr, die auf verschiedene Arten tiber
Kanten miteinander verkniipft sind. So sind Personen untereinander etwa mit
Freundschafts- (beidseitig) oder auch Abonnementbeziehungen (einseitig) verbun-
den, wahrend die Verbindung zwischen Personen und Seiten mittels eines Klicks auf
GEFALLT MIR entsteht (obwohl Facebook selbst im Zusammenhang mit Personen,
die mit einer Seite verknlipft sind, schon langer nicht mehr von »Fans« spricht, hat
sich das »Fanwerden« vor allem im deutschen Sprachgebrauch verankert). Fotos sind
mit ihrem Besitzer verkniipft, aber auch mit anderen Personen, die mit auf dem Foto
markiert wurden. Veranstaltungen sind mit vielen Personen, den Teilnehmern, ver-
knupft etc.

Die Graph API gibt Entwicklern Zugriff auf dieses komplexe Objektmodell und bietet
Methoden zum Lese- und Schreibzugriff auf grof3e Teile des sozialen Graphen. Damit
ist die Graph API die bei weitem wichtigste Schnittstelle, um Daten aus Facebook zu
beziehen oder Daten auf der Plattform zu speichern.

Wichtiger Link:

» http://developers.facebook.com/docs/reference/api/ — Die offizielle Dokumenta-
tion zur Graph API beschreibt alle Objekte, ihre Verkntupfungen und Eigenschaf-
ten ausfihrlich.
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3 Die Graph API

3.1 Grundlagen der Graph API

Die Graph APl wurde von Facebook als HTTP-REST-Schnittstelle realisiert. Das bedeu-
tet, dass Dritthersteller von Plattform-Anwendungen Lese- und Schreibzugriffe auf
den sozialen Graphen von Facebook tiber einfache HTTP-Aufrufe von https://graph.
facebook. com realisieren konnen. Um die Graph API zu benutzen, sind Sie also nicht
auf die Bereitstellung eines SDKs fiir Thre eigene Entwicklungsplattform angewiesen
— schlieBllich bietet jeder zeitgemafie Development Stack Methoden, um HTTP-
Zugriffe durchzufiihren, etwa Uber die weit verbreitete cURL-Bibliothek.

HTTP-REST-Schnittstellen

REST steht fiir Representational State Transfer und beschreibt ein zustandsloses (im
Englischen: stateless) Kommunikationsprotokoll zwischen Client und Server. Als
zustandslos wird die Kommunikation deswegen bezeichnet, weil jede einzelne
Anfrage eines Clients unabhangig von etwaigen vorherigen oder nachfolgenden
Anfragen vom Server beantwortet wird. Dabei kénnen sowohl Lese- als auch
Schreibzugriffe (Hinzufligen, Bearbeiten oder Loschen) Uber eine REST-Schnittstelle
abgebildet werden.

Da REST-Schnittstellen meistens auf dem einfachen HTTP-Protokoll basieren, sind
sie eine einfacher umzusetzende Alternative zu komplexeren Protokollen wie
CORBA, RPC (Remote Procedure Call) oder SOAP. REST-Schnittstellen sind in gewis-
sem Sinne auch als »plattformagnostisch« zu bezeichnen, da das HTTP-Protokoll als
Webstandard auf praktisch jeder Entwicklungsplattform implementiert ist. Die
Anbieter von APIs missen somit keine Riicksicht auf die Heterogenitat der Ziel-
Plattformen nehmen, auf denen die APIs verwendet werden sollen.

HTTP-REST-Schnittstellen haben sich seit dem Aufkommen von »Web 2.0«-Services
und ihren zahlreichen APIs weitgehend etabliert und stellen heute die Grundlage
von vielen 6ffentlich verfligbaren APIs dar.

Wichtiger Link:

> http://rest.elkstein.org/ — eine Einflihrung in die Grundlagen von HTTP-REST-
basierten Programmierschnittstellen

Wie in Abschnitt 1.4.1, »Einstellungen >Basic«, beschrieben, werden alle Objekte (also
Personen, Seiten, Fotos etc.) auf der Facebook-Plattform bzw. im Social Graph unter
einer eindeutigen numerischen Identifikationsnummer (ID) gespeichert. Diese IDs
stellen auch die Basis fiir die Adressierung von Objekten Uber die Graph API dar.
Durch einfaches Anhédngen einer numerischen ID an die Basis-URL der Graph API
(https://graph.facebook.com) kdnnen Sie so Informationen von unterschiedlichsten
Objekten tiber GET-Zugriffe abfragen:

https://graph.facebook.com/0ObjektID
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3.1 Grundlagen der Graph API

Die folgenden Beispiel-URLs konnen Sie probehalber auch einfach in Threm Web-
browser 6ffnen:

>

https://graph.facebook.com/609190863 — Liefert ein Personenobjekt vom Typ
user (»Michael Kamleitner«).

https://graph.facebook.com/113515098748988 — Liefert ein Veranstaltungsobjekt
vom Typ page (»f8 2011«).

https://graph.facebook.com/19292868552 — Liefert ein Seitenobjekt (»Facebook-
Plattform«).

https://graph.facebook.com/195466193802264 — Liefert ein Gruppenobjekt vom
Typ group (»Facebook Developers«).
https://graph.facebook.com/127675550671337 — Liefert ein Applikationsobjekt
vom Typ application (»Last.fm Scrobbler«).
https://graph.facebook.com/10150318315203553 — Liefert ein Foto vom Typ photo
(»f8-Logo«).

https://graph.facebook.com/244720248918422 — Liefert ein Fotoalbum vom Typ
album (»Winter im Museumsquartier).

Wenn Sie die angegebenen URLs im Browser ¢ffnen, werden Sie sehen, dass die
Graph API je nach Objekttyp mit unterschiedlich umfangreichen Ergebnisdaten-
sdtzen antwortet. Fir mein personliches Personenobjekt unter https://graph.
facebook.com/609190863 erhalten Sie etwa folgendes Ergebnis:

{

}

"id": "609190863",

"name": "Michael Kamleitner",

"first name": "Michael",

"last name": "Kamleitner",

"link": "http://www.facebook.com/michael.kamleitner",
"username": "michael.kamleitner",

"gender": "male",

"locale": "en US"

Listing 3.1 Der Abruf eines Personenobjekts liefert diesen Riickgabewert.

Die Ergebnisse der Graph API werden immer in Form eines assoziativen Objekts in
JSON-Notation zurlickgeliefert. Die frither unterstiitzte alternative Ausgabe im XML-

Format, die durch das Anhangen des GET-Parameters ?format=xml aktiviert werden

konnte, wird in der aktuellen Graph API nicht mehr unterstutzt.

101



3 Die Graph API

JSON-Notation

JSON (JavaScript Object Notation) ist ein einfacher, leicht zu implementierender
Standard zum textbasierten Datenaustausch und damit eine Alternative zu XML~
oder CSV-Dateien, die mit dem Aufkommen von AJAX-basierten JavaScript-Anwen-
dungen im Web 2.0 an Bedeutung gewonnen hat. JSON-Notation bedeutet, dass
Datenstrukturen und assoziative Arrays in der von JavaScript gewohnten Art und
Weise codiert werden. Der groRe Vorteil: Eine AJAX-basierte JavaScript-Anwendung
kann Resultate eines HTTP-Requests so direkt weiterverwenden und kommt auf
diese Weise ohne aufwendiges Parsen von XML-Daten aus.

Fir PHP-Entwickler ist der Umgang mit JSON-Notation denkbar einfach: Uber die
beiden Methoden json decode() und json encode() kdnnen Datenstrukturen ein-
fach in beide Richtungen zwischen PHP-eigenen Objekten und JSON konvertiert
werden:

<?
$php_array = array("'id" => 609190863,
"name" => array(

“first name" => "Michael",

"last name" => "Kamleitner"));
print "JSON-Notation:\n".json encode($php array)."\n\n";
print "PHP:\n";
print r(json decode(json_encode($php array)));
2>

Im Beispiel wird ein einfaches assoziatives Array als PHP-Datenstruktur angelegt
und anschlieBend mittels json_encode($php_array) in JSON-Notation ausgegeben.
Dieses Resultat kann mittels json decode() wiederum zuriick in ein assoziatives
Array verwandelt werden. Die Ausgabe dieses Beispiels sieht folgendermafen aus:

JSON-Notation:
"id":609190863, "name" :{"first name":"Michael","last name":"Kamleitner"}}

PHP:
stdClass Object
(
[id] => 609190863
[name] => stdClass Object
(
[first name] => Michael
[last _name] => Kamleitner
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Wichtige Links:
> http://en.wikipedia.org/wiki/JSON — Wikipedia-Eintrag zu JSON
> http://www.json.org/— Einflihrung in JSON

> http://php.net/manual/en/book.json.php — Informationen zum Umgang mit
JSON in PHP

3.1.1  Zugriff mit eindeutigen Identifikationsnamen

Bestimmte Objekte im sozialen Graphen von Facebook konnen neben der eindeuti-
gen Identifikationsnummer auch tiber einen eindeutigen Namen identifiziert wer-
den. Dies gilt vor allem fiir Personen- und Seitenobjekte, fur die Benutzer bzw.
Seitenadministratoren einen frei wahlbaren Namen festlegen konnen. Die Graph API
kann diese Objekte zusatzlich zur numerischen ID auch tber ihren eindeutigen Kurz-

namen adressieren:

» https://graph.facebook.com/michael.kamleitner entspricht dem Zugriff tiber
https://graph.facebook.com/609190863 (Personenobjekt).

» https://graph.facebook.com/diesocialisten entspricht dem Zugriff iiber
https://graph.facebook.com/129842310398883 (Seitenobjekt).

» https://graph.facebook.com/meinklub entspricht dem Zugriff iiber
https://graph.facebook.com/32788395891 (Applikationsobjekt).

Festlegen von Benutzer-, Applikations-, Gruppen- und Seitennamen

Individuelle Benutzer- oder Seitennamen (oft auch als Vanity-URLs bezeichnet, da
sie die Erkennbarkeit und Einpragsamkeit von Facebook-Profil-URLs deutlich erho-
hen) kdnnen vom jeweiligen Benutzer oder Seitenadministrator unter http://www.
facebook.com/username selbst festgelegt werden. Benutzer- und Seitennamen dir-
fen nur aus Grof3- und Kleinbuchstaben, Ziffern und Punkten bestehen und mussen
global eindeutig sein. Nachdem der Benutzer- oder Seitenname festgelegt wurde, ist
das jeweilige Profil unter der Kurz-URL http://www.facebook.com/Gewaehlter-
Name abrufbar.

Achtung: Die Wahl von Benutzer- und Seitenname kann nur einmalig erfolgen! Ein
einmal festgelegter Name kann vom Benutzer oder Seitenadministrator nicht mehr
geandert und riickgangig gemacht werden! Der Benutzer- oder Seitenname sollte
auch nach SEO-MafRgaben gewahlt werden, da Facebook-Profile und -Seiten auch
von Google und anderen Suchmaschinen indiziert werden.

Hinweis: Auch fiir angelegte Gruppen kénnen Gruppenadministratoren einen Kurz-
namen festlegen. Diese Einstellung erfolgt am Gruppenprofil unter EbiT GRouP, wo
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mit der Option EmAIL ADDRESS eine E-Mail Adresse festgelegt werden kann, unter
der in die Gruppe gepostet werden kann. Wird etwa die Gruppen-E-Mail-Adresse
diesocialisten@groups.facebook.com gewahlt, ist das Gruppenprofil fortan auch
unter der Kurz-URL http://www.facebook.com/groups/diesocialisten abrufbar. Aber
Vorsicht: Der Gruppenname erlaubt keine global eindeutige Identifikation und ist
daher nicht zur Adressierung tber die Graph APl zu gebrauchen!

Ein weiterer Sonderfall sind Applikationen. Wie in Abschnitt 1.4.1, »Einstellungen
»Basice, beschrieben, kann fir jede Applikation ein eindeutiger APP NAMESPACE ver-
geben werden. Dieser Namespace kann gleichzeitig mit der Adressierung eines
Applikationsobjekts tber die Graph APl verwendet werden.

Daruber hinaus wurde bis Februar 2012 jede Applikation auf einer eigenen Profilleite
unter einer URL der Form http://facebook.com/apps/application.php?id=Applikati-
onsID prasentiert. Diese Applikationsprofile sind wie herkommliche Seiten aufge-
baut — sie bieten etwa eine Pinnwand, auf der Fans und Benutzer der Anwendung
kommunizieren —, konnen aber keine Vanity-URL besitzen. Auch andere von Seiten
bekannte Features wie Reiter, Fotos, Videos und Notizen kénnen auf Applikations-
profilen genutzt werden. Im Februar 2012 wurden die Profilseiten fiir Anwendungen
von Facebook eingestellt — Entwickler werden stattdessen angehalten, eine tibliche
Profilseite fiir die Community ihrer Anwendung anzulegen.

S Klara Find Friends Home ~

Mow you can have a username for your Facebook profile

Easily direct friends, family, and coworkers to your profile with a Facebook username. Here are some
suggestions, but feel free to type in one of your own. You will not be able to edit or transfer this username
once you set it.

® klara.socialist O ksocialist

O Klara.b.socialist O kbsocialist

O klarabs © | Enter desired username
facebook.com/klara.socialist Check Availability

Each Page can have a username

Easily direct someone to your Page by setting a username for it. You will not be able to edit or transfer this
USername once you set it.

Page Name: Test-Seite j

Enter desired username

Check Availability
Learn more about Facebook usernames.
Facebook @ 2011 - English (US) About - Advertising - Create a Page - Developers - Careers - Privacy - Terms - Help

Abbildung 3.1 Festlegen von Benutzer- oder Seitennamen unter
http://www.facebook.com/username
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3.1.2  Authentifizierter Zugriff auf die Graph API

Wie die vorangegangenen Beispiele bereits gezeigt haben, konnen viele Lesezugriffe
auf die Graph API anonym und ohne vorherige Authentifikation erfolgen, die so

angezeigten Daten sind also 6ffentlich zugdnglich. Bei bestimmten Objekttypen wie
etwa Seiten (die per Definition immer 6ffentlich sichtbar sind) oder 6ffentlichen Ver-
anstaltungen liegt dies auch in der Natur dieser Objekte. Bei anderen Objekttypen,
wie z.B. Gruppen, Fotos, aber natiirlich vor allem Personenobjekten selbst, ist die
Situation nicht ganz so einfach. Hier hangt es von den jeweiligen Privatsphare-Ein-
stellungen, die ein bestimmter Benutzer getroffen hat, ab, welche Informationen die
Graph API bei einem nicht authentifizierten Lesezugriff preisgibt. Schreibzugriffe
missen naheliegenderweise immer authentifiziert erfolgen, da alle erstellten Inhalte
im sozialen Graphen einem Benutzer zugeordnet werden miissen.

Zum authentifizierten Zugriff auf die Graph API ist lediglich ein Access Token not-
wendig, das, wie in Kapitel 2, »Authentifikation und Autorisierung«, beschrieben, auf
Benutzer-, Seiten- oder Applikationsebene erworben werden kann.

Um einen authentifizierten Zugriff auf die Graph API durchzufiihren, miissen Sie nur
das Access Token als HTTP-Parameter an die URL hdngen:

https://graph.facebook.com/ObjektId?access token=...

Achtung: Uber Access Token authentifizierte Zugriffe auf die Graph API miissen aus
Sicherheitsgriinden immer SSL-verschliisselt, also iber das HTTPS-Protokoll, erfol-
gen!

Mit dem Access Token entscheidet sich auch, auf welche Objektdaten ein Entwickler
tatsachlich zugreifen kann — wird das Access Token ohne besondere, erweiterte
Zugriffsrechte (siehe auch Abschnitt 2.6, »Erweiterte Zugriffsrechte (»Extended Per-
missions«)«) ausgestellt, kann etwa nicht auf die E-Mail-Adresse oder die Fotos eines
Benutzerobjekts zugegriffen werden. Mit anderen Worten: Die Facebook-Plattform
verwaltet alle ausgegebenen Access Tokens und speichert dazu ab, welcher Benutzer
damit welche Applikation autorisiert hat und welche spezifische Kombination von
Zugriffsrechten er dabei erteilt hat. Die folgenden Abschnitte werden detailliert auf
alle verfligharen Objekttypen, ihre Datenfelder und verknupften Objekte eingehen
und dabei jeweils erlautern, welche Berechtigungen Sie fiir den Zugriff bendtigen.

3.1.3 Objektverkniipfungen im sozialen Graphen

Es liegt in der Natur des sozialen Graphen, dass die darin gespeicherten Objekte oder
Knoten nicht isoliert voneinander existieren, sondern tiber bestimmte Beziehungen
oder Kanten miteinander verkniipft sind. Die moglichen Verkniipfungen leiten sich
dabei vom jeweiligen Objekttyp ab. So konnen z.B. Personenobjekte mit anderen
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Personenobjekten verknipft sein (Freundschaft oder Abonnement), Personen mit
Seiten (Fans bzw. GEFALLT MIR), Fotoalben mit Fotos, Fotos mit Markierungen (Tags)
etc.

Die Graph API bildet diese Objektverkniipfungen in der URL-Struktur ab. Um zu
einem bestimmten Graph-Objekt die verkniipften Objekte eines bestimmten Objekt-
typs herauszufinden, gentigt es, den Namen des gewtinschten Objekttyps an die URL
zur Adressierung anzuhdngen:

https://graph.facebook.com/0ObjektID/ObjektVerknipfungsTyp

Die folgenden Beispiele zeigen, wie Sie die verkniipften Objekte eines Benutzers tiber
die Graph API abfragen konnen. Viele dieser Zugriffe erfordern ein Access Token —
deshalb konnen Sie diese Beispiel-URLs nicht ohne Weiteres in Threm Browser aus-
probieren. Auf http://developers.facebook.com/docs/reference/api/ finden Sie
jedoch zahlreiche weitere Beispiele, die bereits mit einem gultigen Access Token ver-

knuipft sind:

» https://graph.facebook.com/609190863/?access_token=.. — das Personenobjekt
selbst

» https://graph.facebook.com/609190863/feed?access token=.. — die Pinnwand-

Eintrage der Person

» https://graph.facebook.com/609190863/photos?access token=... — die Fotos, die
von der Person hochgeladen wurden

» https://graph.facebook.com/609190863/1ikes?access token=.. — Seiten, auf
denen die Person auf GEFALLT MIR geklickt hat

» https://graph.facebook.com/609190863/checkins?access token=...—Checkins der
Person

» https://graph.facebook.com/609190863/events?access token=.. — Veranstaltun-
gen, die von der Person besucht werden

» https://graph.facebook.com/609190863/groups?access token=.. — Gruppen, bei
denen die Person Mitglied ist

Wenn Sie wissen mochten, welche verkntlipften Objekttypen ein bestimmtes Objekt
aufweist, konnen Sie dies durch Anhdngen des Parameters metadata=1 an die URL zur
Adressierung des Objekts herausfinden:

https://graph.facebook.com/609190863?metadata=1

Das zurlickgegebene JSON-Array enthdlt im Element metadata alle verfligbaren
connections eines Objekts — praktischerweise werden die Verbindungen gleich als
URL geliefert, die Sie zur weiteren Verarbeitung direkt abrufen koénnen:
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"id": "609190863",
"name": "Michael Kamleitner",
"first name": "Michael",

"last name": "Kamleitner",

"link": "http://www.facebook.com/michael.kamleitner",

"username": "michael.kamleitner",

"gender": "male",

"locale": "en US",

"metadata": {

"connections": {

"home": "https://graph.facebook.com/609190863/home",
"feed": "https://graph.facebook.com/609190863/feed",
"links": "https://graph.facebook.com/609190863/1inks",
"posts": "https://graph.facebook.com/609190863/posts",

Listing 3.2 Ruckgabewerte mit dem Parameter »metadata=1«

Tipp: Erfolgt der Zugriff auf die Graph API mit einem Access Token, das an einen
Benutzer gekniipft ist, kann anstelle der numerischen ID oder des eindeutigen
Benutzernamens das Schllsselwort me zur Adressierung des eigenen Benutzer-
objekts verwendet werden. Die folgenden Aufrufe sind somit gleichbedeutend:

https://graph.facebook.com/me
https://graph.facebook.com/609190863
https://graph.facebook.com/michael.kamleitner

3.1.4 Selektion in der Graph API

Ublicherweise liefern Aufrufe der Graph API die meisten — geméf den Zugriffsrech-
ten — verfligbaren Datenfelder des Objekts im Ergebnis zurtick. Um etwa Bandbreite
bei der Datentlibertragung zwischen Facebook und dem Anwendungsclient oder -ser-
ver zu sparen oder Datenfelder, die nicht standardmafiig ausgelesen werden, abzu-
fragen, ist es moglich, die zurtickgelieferten Felder mit einer kommaseparierten Liste
im Parameter fields zu selektieren:

https://graph.facebook.com/ObjektID/?fields=FeldName, FeldName. ..

» https://graph.facebook.com/609190863?fields=1d,name — Liefert ausschliefilich
die numerische ID und den Namen des Personenobjekts.

» https://graph.facebook.com/1298423103988837fields=1id,name,likes — Liefert
ausschliefdlich die numerische ID, den Namen und die Anzahl der GEFALLT MIR
eines Seitenobjekts zurtick.
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Wahrend die eingesparte Bandbreite bei der Selektion der zurtickgelieferten Felder
meist recht gering sein durfte, verspricht die nachste Methode, die Anzahl der not-
wendigen Zugriffe auf die Graph API — und damit die Laufzeit Ihres Codes — bedeu-
tend zu reduzieren. Verwenden Sie zur Adressierung der gesuchten Graph-Objekte
anstelle des gewohnten URL-Segments den Parameter ids, konnen Sie mehrere
gesuchte Objekt-IDs kommasepariert iibergeben:

https://graph.facebook.com/?1ids=0bjektID,0bjektID, ...

» https://graph.facebook.com/?1ds=3415743,335700009,500065899 — Liefert drei
unterschiedliche Personenobjekte.

» https://graph.facebook.com/?ids=diesocialisten,facebook,platform — Liefert
die Objektdaten der drei Seiten »Die Socialisten«, »Facebook« und »Facebook Plat-
forme.

Eine besondere Form der Adressierung von Graph-Objekten ergibt sich beziiglich
sogenannter Open-Graph-Obijekte, die in Kapitel 7, »Social Plugins«, ndher beleuchtet
werden. So viel sei vorweggenommen: Open Graph erlaubt es Entwicklern, beliebige
Content-Objekte, die auf Webseiten auf3erhalb von Facebook.com reprasentiert wer-
den, in den sozialen Graphen von Facebook zu integrieren. Die URLs zu diesen Web-
seiten ersetzen dabei die numerische ID zur eindeutigen Adressierung dieser
Objekte. Konsequenterweise konnen Sie mit dem Parameter ids also auch Open-
Graph-Objekte mit Threr URL abfragen:

https://graph.facebook.com/?ids=http://url.to-open-graph.com/...

» https://graph.facebook.com/?ids=http://die.socialisten.at/2011/02/facebook-
sponsored-stories-jetzt-in-osterreich/ — Liefert Informationen zu einem Blog-
Artikel, der als Open-Graph-Objekt in Facebook integriert wurde.

3.1.5 Selektion von Datumsfeldern

Datenfelder, die Datumsinformationen enthalten, also z. B. der Zeitstempel, an dem
ein bestimmtes Wall-Posting erstellt oder gedndert wurde, werden von der Graph API
normalerweise im ISO-8601-Format zuriickgeliefert. Das ISO-8601-Format stellt das
Datum in klar lesbarer Form dar. Der folgende Aufruf der Graph API liefert die Wall-
Postings einer Seite und deren Erstellungsdatum im ISO-8601-Format:

https://graph.facebook.com/platform/feed?
fields=id,name,created timedaccess token=...
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Das Ergebnis sieht folgendermaf3en aus:

{
"data": [
{
"id": "19292868552 237589062971265",
"name": "Facebook Preferred Developer Consultant...",
"created time": "2011-11-17T18:00:16+0000"
1
{
"id": "19292868552 239717212756395",
"name": "Announcing the Fall Submission Round...",
"created time": "2011-11-10T23:13:20+0000"
1
}

Listing 3.3 Riickgabe von Datumsfeldern im ISO-8601-Format

Um Datumsfelder in einem anderen, frei wahlbaren Format zu beziehen, konnen Sie
Anfragen an die Graph API mit dem Parameter date format versehen. Das
gewinschte Datumsformat wird dabei in Form eines Format-Strings bestimmt, wie
er auch in der PHP-Funktion date() verwendet wird.

» https://graph.facebook.com/platform/feed?fields=id,name,created timeddate
format=Y-m-d8access token=.. — Liefert Datumsfelder im Format Y-m-d (Jahr-
Monat-Tag, z. B. »2011-11-22«) zurlick.

» https://graph.facebook.com/platform/feed?fields=id,name,created timeddate
format=U8access_token=.. — Liefert Datumsfelder gemaf} dem UNIX-Standard als
Anzahl der Sekunden seit 1. Januar 1970 00:00:00 zuriick (z. B. »1321552816«).

Wichtige Links:
» http://php.net/manual/en/function.date.php — PHP-Manual zur date()-Funktion
» http://en.wikipedia.org/wiki/ISO_8601—Wikipedia-Eintrag zum ISO-8601-Format

Wichtig: Die Graph API liefert Datumsfelder automatisch immer bezogen auf die
Zeitzone des abfragenden Benutzers aus!

3.1.6  Zugriff auf Profilbilder

Profilbilder von Personen, Seiten und anderen Objekten kdnnen wie gewohnt tiber
die Adressierung des Objekts abgerufen werden und werden im Datenfeld picture als
URL zum Binarbild zurtickgeliefert. Dabei ist zu beachten, dass die Graph API etwa bei
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Personenobjekten das Feld picture nicht standardmdfSig ausliest — aus diesem
Grund muss picture, wie in Abschnitt 3.1.4, »Selektion in der Graph API«, beschrie-
ben, explizit selektiert werden:

https://graph.facebook.com/ObjektID/?fields=1d,name,picture

Diese Selektion liefert etwa fiir ein Personenobjekt folgendes Resultat zurtck:

{
"id": "609190863",
"name": "Michael Kamleitner",
"picture": "http://profile.ak.fbcdn.net/".
"hprofile-ak-snc4/273867 609190863 8020272 g.jpg"
¥

Das Feld picture enthalt die direkt abrufbare URL zum Profilbild der Personen und
kann etwa direkt in das src-Attribut eines <img>-Tags geschrieben werden.

Eine alternative Methode zur Einbindung von Profilbildern hilft Entwicklern einer-
seits, zusatzliche Aufrufe der Graph API einzusparen, und ist andererseits flexibler
im Umgang mit der Bildgrof3e von Profilbildern. Ist die Adressierung eines Graph-
Obijekts tiber eine numerische ID oder einen eindeutigen Namen moglich, kann die
Graph-URL durch Anhdngen des Pfades /picture direkt in <img>-Tags verwendet
werden:

<img src=https://graph.facebook.com/609190863/picture/>

Der Parameter type erlaubt dabei, das Profilbild in drei unterschiedlichen Gréfien zu
beziehen:

» https://graph.facebook.com/me/picture/?type=square — Liefert ein exakt 50 x 50
Pixel grofies Thumbnail des Profilbildes zurtick.

» https://graph.facebook.com/me/picture/?type=normal — Liefert das Profilbild in
100 Pixeln Breite und variabler Hohe zurtick.

» https://graph.facebook.com/me/picture/?type=large — Liefert das Profilbild in
200 Pixeln Breite und variabler Hohe zurtck.

3.1.7 Paging in der Graph API

Viele Zugriffe auf die Graph API liefern eine grof3e Anzahl an Ergebnisdatensatzen
zurlck, etwa der Zugriff auf die Wall-Postings einer Seite oder die mit GEFALLT MIR
verkniipften Seiten einer Person. Mit den Parametern limit und offset konnen Ent-
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wickler durch umfangreiche Ergebnisse bldttern, indem sie die Anzahl der zurtickge-
lieferten Objekte und das erste zurtiickgelieferte Objekt festlegen:

https://graph.facebook.com/ObjektID/ObjektVerknipfungsTyp/
?offset=n&limit=10

» https://graph.facebook.com/me/likes?1imit=380ffset=08access token= ... — Lie-
fert die ersten drei mit GEFALLT MIR verkniipften Seiten einer Person zuriick.
» https://graph.facebook.com/me/likes?1imit=380ffset=08access token= ... — Lie-

fert die ndchsten drei mit GEFALLT MIR verknlpften Seiten einer Person zurtick.

Die Ergebnisdatensitze der Graph API enthalten praktischerweise im Element paging
die Links, um im Ergebnis vor- (next) oder zuriickzubléttern (previous). Das folgende
Code-Beispiel blattert etwa die Freunde des eigenen Benutzerobjekts in Zehnerschrit-
ten durch:

<

$url =
"https://graph.facebook.com/me/friends".
"?1imit=10&0ffset=08access token=...";

while ($url) {

$friends = json decode(curl($url));

foreach ($friends->data as $f) {

print $f->name."\n";
}
$url = (isset($friends->paging->next) ?
$friends->paging->next : null);

}o>

Listing 3.4 Durchblattern der Freunde eines Personenobjekts mittels Paging

3.1.8 Veroffentlichen und Léschen von Objekten mit der Graph API

Bestimmte Objekttypen konnen mit der Graph API nicht nur ausgelesen, sondern —
ein mit entsprechenden Zugriffsberechtigungen ausgestattetes Access Token vor-
ausgesetzt — auch im sozialen Graphen von Facebook veroffentlicht werden. Fir
diese Objekttypen ist also auch ein Schreibzugriff moglich — genauer gesagt, geht es
dabei um das Erstellen neuer Objekte, das Bearbeiten vorhandener Objekte ist derzeit
grundsatzlich nicht vorgesehen.

Wahrend die bisher behandelten Lesezugriffe mit GET-Requests durchgefiithrt wur-
den, sieht die Graph API fiir das Verdffentlichen (Publishing) von Objekten POST-
Requests mittels HTTP vor. Die POST-Requests erfolgen dabei immer auf jenen API-
Endpunkt, der ansonsten zum Auslesen verwendet werden wiirde:
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» https://graph.facebook.com/me/feed — Veroffentlichen eines Wall-Postings auf
der Pinnwand des eigenen Benutzers

» https://graph.facebook.com/me/photos — Veroffentlichen eines Fotos im eigenen
Benutzerprofil

» https://graph.facebook.com/me/events — Veroffentlichen einer Veranstaltung im
eigenen Benutzerprofil

Als POST-Parameter miissen Sie dabei immer ein giiltiges Access Token und die
jeweils zur Veroffentlichung bendtigten Inhalte tibergeben — bei einem Wall-Posting
also den Text, der gepostet werden soll, bei einem Foto die Bindardaten des Bildes etc.

Auf UNIX- und Mac OS-Rechnern, auf denen meist das Kommandozeilen-Tool curl
verfiigbar ist, konnen Sie die Veroffentlichung mittels POST-Request auf der Kom-
mandozeile ausprobieren:

curl -F 'access_token=..." \
-F 'message=Das ist ein Test-Wall-Posting!' \
https://graph.facebook.com/me/feed

Neben dem Access Token muss zum Veroffentlichen eines Wall-Postings also ledig-
lich der gewiinschte Text im Parameter message an die Graph-URL iibergeben wer-
den, die die eigene Pinnwand adressiert (/me/feed).

Mit der in Abschnitt 2.2.3, »Bezug des Access Tokens«, eingefiihrten PHP-Funktion
curl() sieht der entsprechende POST-Request auf die Graph API folgendermafien
aus:

<?

$params = array(
"access token" => "...",
"message" => "Das ist ein Test-Wall-Posting!"
);

$url = "https://graph.facebook.com/me/feed";

curl ($url, $params, "POST");

>

Listing 3.5 Veroffentlichen eines Wall-Postings mit der Graph API

Die Graph API unterstitzt derzeit die Veroffentlichung folgender Objekttypen:

» Wall-Postings (/ProfilID/feed)
» Kommentare (/ObjektID/comments)

» GEFALLT MIR (/ObjektID/1likes) — Wird lediglich fir bestimmte Objekttypen, wie
etwa Fotos, Wall-Postings, nicht aber fiir Seiten unterstutzt.
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Notizen (/ProfiID/notes)

Links (/ProfilID/links)

Veranstaltungen (/ProfilID/events)

Veranstaltungsteilnahme (/EventID/attending, /EventID/maybe, /EventID/declined)
Fotoalben (/ProfilID/albums)

Fotos (/ProfilID/photos oder /AlbumID/photos) — Fotos kdnnen in ein bestimmtes
Album oder unabhingig von Alben veroffentlicht werden. Wenn kein spezielles

vV V. v v v VY

Album angegeben wird, werden Fotos automatisch in einem Album mit dem Titel
der Anwendung abgelegt.

» Checkins (/ProfilID/checkins)

Die spater folgenden detaillierten Erlauterungen zu den unterschiedlichen Objektty-
pen enthalten jeweils auch Hinweise zum Veroffentlichen dieser Objekte.

Neben der Veroffentlichung von Objekten kann die Graph API auch zum Loschen
von bestimmten Objekttypen genutzt werden. Dies geschieht mit der —im Vergleich
zu GET und POST weniger bekannten — HTTP-Methode DELETE, die tiber die Kom-
mandozeile folgendermafien abgesetzt werden kann:

curl -X DELETE
https://graph.facebook.com/ObjektID?access token=...

Die Objekt-ID enthalt dabei die numerische ID eines Objekts, flir dessen Objekttypen
die Graph API Loschzugriffe unterstiitzt. Dies sind vor allem Kommentare, Fotos,
Fotoalben, Links und Notizen.

Da unsere curl()-Funktion wie viele andere giangige Implementierungen von curl
DELETE-Zugriffe nicht explizit unterstiitzt, bietet Facebook zusatzlich die gleiche
Funktionalitdt Uber GET-Requests an. Dabei miissen Sie an die aufgerufene URL
lediglich den Parameter method=delete anhdngen:

https://graph.facebook.com/ObjektID/?
method=deletedaccess token=...

3.1.9 Der Graph API Explorer

Egal, welche Entwicklungsumgebung oder Programmiersprache Sie nutzen — mit
dem bisher vermittelten Wissen konnen Sie sofort beginnen, HTTP-Anfragen an die
Graph API zu stellen. Dank Facebook miissen Sie dazu aber nicht Editor und Code
bemiihen! Stattdessen konnen Sie Ihre ersten Schritte mit der Graph API mithilfe des
Graph API Explorers tun. Dieses praktische Tool finden Sie unter http://developers.
facebook.com/tools/explorer. Es erlaubt, beliebige Zugriffe auf die Graph API mit
einem einfachen Web Interface auszuprobieren.
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Entwickler konnen dabei beliebige Zugriffs-URLs an die Graph API senden. Dabei
konnen sowohl GET-Zugriffe als auch POST-Zugriffe mit beliebigen Parametern
getestet werden. Im linken Bereich wird das JSON-Resultat des API-Zugriffs angezeigt,
wihrend rechts daneben die verkniipften Objekttypen per Mausklick zur Verfliigung
stehen und die einzelnen Datenfelder des Ergebnisses erklart werden.

Documentation Blog

facebook DEVELOPERS — Crrr

Graph API Explorer

Home » Tools » Graph APl Explorer

Access Token: | paste in an existing Access Token or click 'Get Access Token' to generate one

El https:/ /graph.facebook.com/ 609190863

{ M
"id": "609190863",
"name": "Michael Kamleitner",
"first_name": "Michael",
"lagt_name": "Kamleitner",

"link": "http://www.facebook.com/michael.kamleitner",
"username" :
"hometown": {

"michael.kamleitnexr",

"id": "111165112241092",
"name": "Vienna, ARustria"
te
"location": { -
"id": "111165112241092",
"name": "Vienna, Austria"
T
"bio": "Co-Founder & CEO of http://die.socialisten.at",
"work": [
{

"employer": {
"id": "129842310398883",
"name": "Die Socialisten"
}.

"location": {

"id": "111165112241092",
"name": "Vienna, Austria"
te
"position": {
"id": "12887B687156157",
"name": "CEOQ"
T
"with": [
"id": "100002012872577",
"name": "Johannes HNiix"
¥ 2
1 v

Search Documentation [ Apps

Application: Graph APl Explorer «

% Get Access Token

Connections

accounts activities adaccounts albums
apprequests books checkins events
family feed friendlists friendrequests
friends games groups home inbox
interests likes links movies music
mutualfriends notes notifications  outhox
payments permissions photos picture
posts  scores  statuses tagged television
updates videos

Fields
id

name
first_name

middle_name

last_name

gender

locale

languages 1
v

Abbildung 3.2 Der Graph API Explorer ermdglicht das einfache Erforschen der Objekte im

sozialen Graphen.

Uber das Menii APPLICATION konnen Entwickler einfach Access Tokens von beste-
henden Anwendungen tibernehmen. Dies ist besonders praktisch, da die Resultate
von API-Zugriffen wesentlich vom verwendeten Access Token abhingig sind. Apro-

14



3.1 Grundlagen der Graph API

pos: Mit GET AcCESS TOKEN konnen Sie sich ein individuelles Access Token ausstel-
len lassen. In einem detaillierten Dialog konnen Sie dabei festlegen, welche
Zugriffsrechte auf die Daten des Benutzers (USER DATA PERMISSIONS) und seiner
Freunde (FRIENDS DATA PERMISSIONS) Sie gewdhren mochten und welche erweiter-
ten Zugriffsrechte (EXTENDED PERMISSIONS) Thr Access Token abdecken soll:

facebook DEVELOPERS Documentation  Support Blog  Apps Search Documentation / Apps l

Grap h API Explore r Application: 7] | Austrian Airlines Ich fliega... ~ |

Home » Tools » Graph APl Explorer

Select Permissions

Access Token: | AaABzns|7PxIBAE User Data Permissions [JTLTEReETE] issi i BRr % Get Access Token

[ user_about_me

user_activities [ user_birthday
GET + https:/ /graph.facebd

[0 user_checkins user_education_history (] user_events

[ user_games_activity user_groups [ user_hometown
1 [ user_interests user_likes [ user_location 5

"id": "609190863", (] user_notes
"name": "Michael Kamle =

user_online_presence ¥ user_photo_video_tags ies adaccounts  albums
boks checkins events

v user_photos user_guestions [ user_relationship_details

jendlists friendrequests
[ user_relationships [ user_religion_politics [] user_status groups home inbox
links movies music
otes notifications outbox
[0 user_work_history issions photos picture
elevision

000000

() user_subscriptions [/ user_videos ([ user_website

"michael.k

=
111651122410
+ "Vienna, Aus

P Select Permissions

"location": { ) ) o
wid": "11116511224109 User Data Permissions  Friends Data Permissions [§33CT0 T RoH g TEHTT
“name": "Vienna, Austria"
s_toke
+e [ ads_management [ create_event [ ] create_note
"bic": "Co-Founder & CEO of http://did
"work"s [ V| email [ export_stream (] manage_friendlists
1 [ manage_notifications [ manage_pages [ offline_access B
"employer": { . ) .
"id": "129842310398883", [ photo_upload [ publish_actions (] publish_checkins
"name": "Die Socialisten" [ publish_stream [ read_friendlists ] read_insights
Lig - [ read_mailbox [ read_requests [ read_stream
location": { < = < .
E 1165112241092", [ rsvp_event [ share_item O sms o
" ; "
0 A Ry L [ status_update [ video_upload [] xmpp_login
"position"s {
wighs 0 "
‘aibe UL - Basic Permissions already included by default Gert Access Token [eetit]
"nama": "CEO'
I
wEAs i locale
1
i 100002012873577",
“name": "Johannes Niix"
} 1] .
1 v v

Abbildung 3.3 Erzeugen Sie sich mit dem Graph API Explorer ein individuelles Access Token,
um zu erkunden, welche Zugriffsrechte notwendig sind, um bestimmte Daten auszulesen.

Der Graph API Explorer ist ein duflerst praktisches Hilfsmittel zum Kennenlernen
von Facebooks sozialem Graphen, aber auch ein unverzichtbares Werkzeugbei der
taglichen Arbeit als Facebook-Plattform-Entwickler. Nehmen Sie sich die Zeit, und
erforschen Sie das Objektmodell von Facebook!

Wichtiger Link:

> https://developers.facebook.com/tools/explorer — der Graph API Explorer
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3.2 Objekttypen und Verkniipfungen der Graph API

Die folgenden Abschnitte behandeln die unterschiedlichen Objekttypen, die im sozi-
alen Graphen der Facebook-Plattform abgebildet werden und auf die die Graph API
Zugriff gewahrt. Die einzelnen Objekttypen sind durch die Datenfelder, die sie auf-
weisen, ebenso charakterisiert wie durch die jeweils moglichen Objektverknipfun-
gen und die Operationen, die die Graph API dem Entwickler gestattet.

Hinweis: Facebook erweitert die Graph API laufend — einerseits werden bestehende
Objekte um Funktionalititen erweitert, andererseits werden neue Objekttypen und
-verknupfungen ergidnzt, wenn neue Features fur Benutzer verfugbar gemacht wer-
den. Daher stellt dieses Kapitel eine umfangreiche Momentaufnahme der Graph API
dar, die zum Zeitpunkt der Veroffentlichung dieses Buches vermutlich nicht mehr
vollstandig sein wird. Fiir Anwendungsentwickler ist daher die regelmafiige Lektiire
der offiziellen Dokumentation der Graph API Pflicht. Die meisten Anderungen wer-
den auch frihzeitig im Developer-Blog angekiindigt.

3.2.1 Das User-Objekt

Jeder auf Facebook registrierte Benutzer-Account, also jede Person, die im sozialen
Graphen von Facebook abgebildet ist, wird durch ein Objekt vom Typ user reprasen-
tiert. User-Objekte konnen durch die eindeutige, numerische ID, den optional
gewihlten Benutzernamen oder das Schliisselwort me adressiert werden:

» https://graph.facebook.com/609190863

» https://graph.facebook.com/michael.kamleitner

» https://graph.facebook.com/me
benotigt die Authentifizierung tiber Access Tokens des Benutzers

Felder des User-Objekts

User-Objekte stellen eine Vielzahl an Datenfeldern oder Attributen bereit, die abhéan-
gig von der Verwendung eines Access Tokens abgefragt werden konnen:

Feldname Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte
id numerische kein Access Token string
Objekt-ID des notwendig
Benutzers

Tabelle 3.1 Die Felder des User-Objekts
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Feldname Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte

name vollstandiger kein Access Token | string
Name des Benut- notwendig
zers

first name Vorname des kein Access Token string
Benutzers notwendig

middle name mittlerer Name kein Access Token | string
des Benutzers notwendig

last name Nachname des kein Access Token | string
Benutzers notwendig

gender Geschlecht des kein Access Token | male oder female
Benutzers notwendig

locale Lokalisierungsin- kein Access Token | stringenthaltden
formationen des notwendig ISO-Sprach-und
Benutzers Landescode, z. B.

de DE.

languages Sprachen, die der user likes Arrayaus Objekten

Benutzer spricht mit Sprach-id und
-name

link URL zum Face- kein Access Token | url
book-Benutzer- notwendig
profil

username der frei gewahlte, kein Access Token | string
eindeutige Benut- | notwendig
zername

third party id eine anonymi- Benotigt ein belie- | string
sierte, eindeutige biges Access
Benutzerkennung | Token.

timezone Zeitzone des nur verfligbar mit | number

Benutzers als Dif-
ferenz zu UTC

Access Token des
aktuellen Benut-
zers

Tabelle 3.1 Die Felder des User-Objekts (Forts.)
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Feldname

Beschreibung

Benotigte
Zugriffsrechte

Ergebnis

updated time

Zeitstempel der
letzten Anderung
am Profil. Bertick-
sichtigt keine
Anderungen an
languages, link,
timezone, veri-
fied, interested
in, favorite ath-
letes, favorite
teams, video
upload limits.

Benotigt ein belie-
biges Access
Token.

string mit einem
ISO-8601-Zeit-
stempel

verified Gibt an, ob der Benotigt ein belie- | true oder false
Benutzer sein biges Access
Konto mit Kredit- Token.
karte oder Mobil-
telefon verifiziert
hat.
bio Biographie des user about me string
Benutzers oder friends
about _me
birthday Geburtstag des user about me string im Format
Benutzers oder friends MM/DD/YYY
about me
education Informationen zur | user education Array aus Objekten

Ausbildung des
Benutzers

history oder
friends
education his-
tory

mit den Feldern
year, type, school,
year, degree, con-
centtraion, clas-
ses und with

Tabelle 3.1 Die Felder des User-Objekts (Forts.)
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Feldname

Beschreibung

Benotigte
Zugriffsrechte

Ergebnis

email

E-Mail-Adresse des
Benutzers

Benotigt ein Access
Token mit email-
Berechtigung des
aktuellen Benut-
zers. Das Auslesen
der E-Mail-Adres-
sen der Freunde
des aktuellen
Benutzers ist
grundsatzlich nicht
moglich!

string

hometown

Heimatstadt des
Benutzers

user hometown
oder friends
hometown

Objekt, bestehend
aus name und id

interested in

geschlechtliche
Interessen des
Benutzers

user
relationship
details oder
friends
relationship
details

Array, bestehend
aus strings

location

aktuelle Stadt des
Benutzers

user location
oder friends
location

Objekt, bestehend
aus name und id

political

politische Ansich-
ten des Benutzers

user religion
politics oder
friends
religion poli-
tics

string

favorite
athletes

Lieblingsathleten
des Benutzers

user likes oder
friends likes

Array aus Objekten
mit id und name

favorite teams

Lieblingssport-
teams des Benut-
zers

user likes oder
friends likes

Array aus Objekten
mit id und name

Tabelle 3.1 Die Felder des User-Objekts (Forts.)
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Feldname Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte
quotes Lieblingszitate des | user about me string
Benutzers oder friends
about me
relationship Beziehungsstatus | user relation- string, z.B.Sin-
status des Benutzers ships oder gle, Inarelation-
friends rela- ship, It’s
tionships complicated etc.
religion Religionszugeho- user religion string
rigkeit des Benut- | politics oder
zers friends
religion poli-
tics
significant (Ehe-)Partner des user Objekt, bestehend
other Benutzers relationship aus name und id
details oder
friends
relationship
details
video upload maximale Lange nur verfligbar mit | Objekt, bestehend
limits und DateigrofRe Access Token des aus length und
von Videos, die der | aktuellen Benut- size
Benutzer hochla- zers
den darf
website URL der personli- user websiteoder | url
chen Website des friends website
Benutzers
work Informationen zur | user work his- Array aus Objekten
Karriere des tory oder mit den Feldern
Benutzers friends work employer, loca-
history tion, position,
start date und
end date

Tabelle 3.1 Die Felder des User-Objekts (Forts.)

Hinweis: Immer wenn in der Spalte BENOTIGTE ZUGRIFFSRECHTE zwei unterschiedli-
che Berechtigungen user ... oder friends ... angefiihrt sind, bedeutet dies: Die
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Berechtigung user ... ist notwendig, um die entsprechende Information fiir den
aktuellen Benutzer, mit dessen Access Token die Abfrage durchgefiihrt wird, zu
erhalten. Die Berechtigung friends ... hingegen wird benoétigt, um die entspre-
chende Information von Freunden des aktuellen Benutzers, mit dessen Access Token
die Abfrage durchgefiihrt wird, zu erhalten. Fehlt die Angabe friends ..., bedeutet
dies, dass dieses Feld ausschliefRlich fir den aktuellen Benutzer, nicht aber dessen

Freunde abgefragt werden kann.

Detaillierte Ausfuhrungen zum Konzept der unterschiedlichen Berechtigungen fiir
Profildaten von Benutzern und dessen Freunden finden Sie in Abschnitt 2.6.2,
»Berechtigungen fiir Profildaten von Benutzern und Freunden«.

Verkniipfungen des User-Objekts

Objekte vom Typ User konnen in der Graph API mit einer Vielzahl an anderen Objekt-
typen verkniipft werden. Die Adressierung erfolgt dabei wie gewohnt nach dem
Schema https://graph.facebook.com/ObjektID/ObjektTyp.

Die folgende Tabelle zeigt alle moglichen Objektverkniipfungen und — analog zu den
bereits beschriebenen Datenfeldern — die Berechtigung, die zum Zugriff notwendig

ist.
Objekttyp Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte
accounts Applikationen und Bendtigt ein Access | Array aus Objek-
Seiten, die der Token mitmanage | ten mit den Fel-
Benutzer administ- pages-Berechti- dern id, name,
riert oder selbst gung. access_token,
erstellt hat und category
achievements in Spielen erreichte user games acti- Array aus Objek-
Leistungen des vity oder friends | tenvom Typ
Benutzers games_activity achievement
activities Aktivitaten des user activities Array aus Objek-
Benutzers oder friends ten mit den Fel-
activities dern id, name,
created time,
und category
albums Fotoalben des user photos oder Array aus Objek-
Benutzers friends photos ten vom Typ
album

Tabelle 3.2 Die Verkniipfungen des User-Objekts
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Objekttyp Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte
apprequests unbeantwortete Benotigt ein belie- Array aus Objek-
Applikationseinla- biges Access Token. | ten vom Typ
dungen des Benut- apprequest
zers
books Bicher, die ein user likes oder Array aus Objek-
Benutzer in seinem friends likes ten mit den Fel-
Profil angegeben hat dern id, name
created time,
und category
checkins Orte, an denen ein user checkins Array aus Objek-
Benutzer einge- oder friends che- | tenvom Typ
checkt hat ckins checkin
events Veranstaltungen, user events oder Array aus Objek-
die ein Benutzer friends events ten mit den Fel-
besucht dern id, name
start_time, end
time, location
und rsvp status
family Familienbeziehun- user relation- Array aus Objek-
gen des Benutzers ships oder ten mit den Fel-
friends relation- | dern id, name
ships und relation-
ship
feed Pinnwand oder Wall | read stream Array aus Objek-
des Benutzers (ent- ten vom Typ post
halt Postings von
Freunden)
friendlists Freundeslisten des read friendlists Array aus Objek-

Benutzers

ten mit den Fel-
dern id und name

Tabelle 3.2 Die Verkniipfungen des User-Objekts (Forts.)
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Objekttyp Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte
friendrequests die unbeantworte- user friendlists Array aus Objek-
ten Freundschafts- ten mit den Fel-
anfragen des dern to, from,
Benutzers message,
created time
und unread
friends die bestatigten Bendtigt ein belie- Array aus Objek-
Freunde des Benut- biges Access Token. | ten mit den Fel-
zers dern id und name
games Spiele, die ein Benut- | user likes Array aus Objek-
zer in seinem Profil ten mit den Fel-
angegeben hat dern id, name,
created time
und category
groups Gruppen, in denen user groups oder Array aus Objek-
der Benutzer Mit- friends groups ten mit den Fel-
glied ist dern id, name,
version, admi-
nistrator und
bookmark order
home Newsfeed des read stream Array aus Objek-
Benutzers ten vom Typ post
inbox Konversationen der | read mailbox Array aus Objek-
Facebook-Mailbox ten vom Typ
des Benutzers thread
interests Interessen, die der user interests Array aus Objek-
Benutzer in seinem oder friends ten mit den Fel-
Profil angegeben hat | interests dern id, name,
created time
und category
likes Seiten, auf denen user likes oder Array aus Objek-

ein Benutzer auf
GEFALLT MIR geklickt
hat

friends likes

ten mit den Fel-
dern id, name,
created time
und category

Tabelle 3.2 Die Verkniipfungen des User-Objekts (Forts.)
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Objekttyp Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte
links Links, die ein Benut- | read stream Array aus Objek-
zer auf sein Profil ten vom Typ 1ink
gepostet hat
movies Filme, die ein Benut- | user likes oder Array aus Objek-
zer in seinem Profil friends likes ten mit den Fel-
angegeben hat dern id, name,
created time
und category
music Musik, die ein user likes oder Array aus Objek-
Benutzer in seinem friends likes ten mit den Fel-
Profil gepostet hat dern id, name,
created time
und category
mutualfriends gemeinsame Bendtigt ein belie- Array aus Objek-
Freunde eines biges Access Token | ten mit den Fel-
Benutzers miteinem | und die ID des dern id und name
zweiten Benutzer Benutzers, mit dem
die Freunde vergli-
chen werden sol-
len.
notes Notizen des Benut- read stream Array aus Objek-
zers ten vom Typ note
notifications Benachrichtigungen | manage Array aus Objek-
des Benutzers notifications ten mit den Fel-
dern id, from, to,
created time,
updated time,
link, title,
unread und
application
outbox Nachrichten im read mailbox Array aus Objek-
Postausgang der ten vom Typ
Facebook-Mailbox message

des Benutzers

Tabelle 3.2 Die Verkniipfungen des User-Objekts (Forts.)
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Objekttyp Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte
payments Facebook-Credits- Benotigt ein Array aus Objek-
Transaktionen, die Anwendungs- ten vom Typ
ein Benutzer in der Access-Token. order
aktuellen Anwen-
dung durchgefiihrt
hat
permissions Zugriffsberechtigun- | keine Array mit den
gen, die der Benut- einzelnen
zer der aktuellen Zugriffsberech-
Anwendung erteilt tigungen und
hat boolean-Flag
photos Fotos, auf denender | user photo video | Arrayaus Objek-
Benutzer markiert tags oder friends | tenvom Typ
ist photo video tags photo
picture Profilbild des Benut- | keine HTTP-302-Redi-
zers rect auf die Bild-
datei
pokes Pokes des Benutzers | read mailbox Array aus Objek-
ten mit den Fel-
dern to, from,
created time
und type
posts eigene Postings des Benotigt ein belie- | Array aus Objek-
Benutzers (wie feed, | biges Access Token | tenvom Typ post
aber ohne Postings oder read stream,
von Freunden) um nicht-offentli-
che Postings zu
erhalten.
questions Fragen, die der user questions Array aus Objek-
Benutzer gepostet ten vom Typ
hat question

Tabelle 3.2 Die Verkniipfungen des User-Objekts (Forts.)
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Objekttyp Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte
scores Punktestande des user games acti- Array aus Objek-
Benutzers in Spielen | vity oder friends | ten mit den Fel-
games activity dern user,
application,
score und type
statuses Status-Updates des | read stream Array aus Objek-
Benutzers (wie ten vom Typ
posts, aber ohne status message
Fotos, Videos etc.)
tagged Posts, in denen der read stream Array aus Objek-
Benutzer markiert ten mit den Fel-
wurde dern id, from, to,
picture, link,
name, caption,
description,
icon, actions,
type, applica-
tion, created
time und
updated time
television TV-Shows, die ein user likes oder Array aus Objek-
Benutzer in seinem friends likes ten mit den Fel-
Profil gepostet hat dern id, name,
category und
created time
updates Updates in der Face- | read mailbox Array aus Objek-
book-Mailbox des ten vom Typ
Benutzers message
videos Videos, in denen der | user videos oder Array aus Objek-
Benutzer markiert friends videos ten vom Typ
wurde video

Tabelle 3.2 Die Verkniipfungen des User-Objekts (Forts.)

Hinweis: Auch hier gilt: Die Berechtigungen der Form user ... sind notwendig, um die

entsprechende Verknlpfungen fiir den aktuellen Benutzer zu erhalten. Die Berechti-

gungen der Form friends ... hingegen werden bendtigt, um die entsprechende Ver-

knlipfungen von Freunden des aktuellen Benutzers zu erhalten.
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Obwohl die Graph API keine Moglichkeiten zum Erstellen von neuen Benutzerobjek-
ten bietet (dies muss immer durch eine reale Person iiber das Web Frontend von
Facebook.com erfolgen), konnen dafiir die meisten verknlipften Objekte mit Schreib-
zugriff veroffentlicht werden.

Veroffentlichen von Alben

Um ein neues Fotoalbum auf einem Benutzerprofil zu veroffentlichen, gentigt es,
den API-Endpunkt https://graph.facebook.com/BenutzerID/albums mit einem HTTP-
POST-Zugriff anzusprechen. Dabei stehen folgende POST-Parameter zur Verfiigung,
die die Eigenschaften des Albums festlegen:

Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld
name Name des Albums string ja
message Beschreibung des string nein
Albums
privacy Privatsphare-Einstel- ein JSON-codiertes nein
lungen des Albums Objekt, das die Privat-
sphare-Einstellungen
detailliert regelt

Tabelle 3.3 Parameter zum Veroffentlichen von Fotoalben

Das privacy-Objekt kann dabei folgende Felder enthalten:

» value — Die primaére Privatsphdre-Einstellung — kann auf EVERYONE (Album ist voll-
kommen offentlich), CUSTOM (benutzerdefinierte Einstellungen), ALL FRIENDS
(Album ist fiir die Freunde des Erstellers sichtbar), NETWORKS FRIENDS (Album ist fiir
Freunde und Netzwerke des Benutzers sichtbar), FRIENDS OF FRIENDS (Album ist
fiir Freunde und deren Freunde sichtbar) und SELF (Album ist nur fiir den Benutzer
selbst sichtbar) gesetzt werden.

» friends — Wurde zuvor bei value die Einstellung CUSTOM gewahlt, kann hier festge-
legt werden, welche Benutzer das Album sehen konnen. Mogliche Werte sind
EVERYONE, SOME_FRIENDS, ALL FRIENDS, NETWORKS FRIENDS, FRIENDS OF FRIENDS und
NO_FRIENDS (nur fiir Netzwerke sichtbar).

» networks — Wurde zuvor bei value die Einstellung CUSTOM gewihlt, kann hier eine
kommaseparierte Liste an Netzwerk-IDs angegeben werden, die das Album sehen
kann. Der Wert 1 bedeutet, dass alle Netzwerke auf das Album zugreifen konnen.

» allow — Wurde zuvor bei friends die Einstellung SOME_FRIENDS gewihlt, konnen
hier mit einer kommaseparierten Liste die IDs jener Benutzer angegeben werden,
die Zugriff auf das Album erhalten sollen.
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» deny —Wurde zuvor bei friends die Einstellung SOME_FRIENDS gewdhlt, konnen hier
mit einer kommaseparierten Liste die IDs jener Benutzer angegeben werden, die
keinen Zugriff auf das Album erhalten sollen.

Hinweis: Zum Veroffentlichen eines Albums sind — anders als zum Hochladen von
Fotos —keine erweiterten Berechtigungen notwendig!

War das Veroffentlichen des Albums erfolgreich, enthélt das JSON-Ergebnis im Feld
id die Objekt-ID des neuen Albums.

Veroffentlichen und Lesen von Applikationsanfragen

apprequest-Objekte nehmen eine Sonderstellung ein — sie treten lediglich in Ver-
knlipfung mit einem Objekt vom Typ user auf und reprasentieren Applikationseinla-
dungen, die ein Benutzer an einen Freund versendet hat (das Versenden von
Applikationsanfragen wird detailliert in Abschnitt 4.4.5, »Requests-Dialog«, behan-
delt). Oft kann es in Anwendungen notwendig sein, die Applikationseinladungen, die
ein Benutzer erhalten hat, auszulesen — etwa um dem Benutzer mehrere unbeant-
wortete Einladungen in einem Menu anzuzeigen. Dazu dient ein GET-Zugriff auf den
API-Endpunkt https://graph.facebook.com/apprequests, der mit dem Access Token
des Benutzers signiert ist, dessen unbeantwortete Einladungen ausgelesen werden
sollen. Das Ergebnis dieses Zugriffs ist ein Array aus Objekten mit folgenden Feldern:

Name Beschreibung Typ

id Objekt-ID der Applikationsanfrage | string

application Applikation, fur die die Einladung | Objekt mit den Feldern
versendet wurde id, name, canvas_name und

namespace

to Benutzer, an den die Einladung Objekt mit den Feldern
versendet wurde id und name

from Benutzer, der die Einladung ver- Objekt mit den Feldern
sendet hat id und name

message Beschreibungstext der Einladung | string

created time Zeitstempel der Erstellung der UNIX-Zeitstempel
Einladung

Tabelle 3.4 Felder beim Auslesen von Applikationsanfragen
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Name Beschreibung Typ

type Typ der Einladung — enthalt string
immer apprequest

data Daten, die beim Versenden der string
Einladung libergeben wurden

Tabelle 3.4 Felder beim Auslesen von Applikationsanfragen (Forts.)

Applikationsanfragen werden normalerweise durch einen Benutzerdialog ausgelost,
wie in Abschnitt 4.4.5, »Requests-Dialog«, beschrieben. Die Graph API bietet aller-
dings auch eine Moglichkeit, apprequest-Objekte per API-Zugriff zu erzeugen.

Achtung: Eingeladene Benutzer erhalten fur auf diese Weise erzeugte Applikations-
anfragen keine Benachrichtigung in der Kopfzeile von Facebook.com, sondern kon-
nen diese lediglich manuell Gber http://www.facebook.com/reqs.php abrufen. Aus
diesem Grund ist das Erstellen von Applikationsanfragen per API eher unublich.

Mochten Sie dieser Einschrankung zum Trotz dennoch eine Anfrage per API er-
zeugen, genligt ein POST-Zugriff auf den Endpunkt https://graph.facebook.com/
BenutzerID/apprequests. Als Benutzer-ID iibergeben Sie dabei die numerische ID
oder den eindeutigen Namen des einzuladenden Benutzers. Der Zugriff muss mit
dem Anwendungs-Access-Token anstelle des Benutzer-Access-Tokens signiert wer-
den und enthalt im Body folgende Parameter:

Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld
message Beschreibungstext der Ein- | string ja

ladung
data Daten, die beim Versenden | string nein

der Einladung libergeben

werden sollen

Tabelle 3.5 Felder zum Verdffentlichen von Applikationsanfragen

War das Erzeugen der Applikationsanfrage erfolgreich, enthalt das JSON-Ergebnis im
Feld id die Objekt-ID der Anfrage und im Feld to die Benutzer-ID des Empfangers.

Hat ein Benutzer eine eingehende Einladung angenommen, sollte die Anwendung
die Applikationsanfrage anschlief3end l6schen. Dies wird nicht von Facebook selbst
ubernommen, sondern ist die Aufgabe des Applikationsentwicklers. Es gentigt
hierzu, einen DELETE-Zugriff auf den API-Endpunkt auf eine URL der Form https://
graph.facebook.com/RequestID BenutzerID durchzufithren. Der Parameter wird
dabei aus der ID der Anfrage und der Benutzer ID — verknlipft mit einem Unterstrich
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— gebildet. Loschzugriffe auf Applikationsanfragen miissen mit dem Anwendungs-
oder Benutzer-Access-Token signiert sein.

Veroffentlichen von Checkins

Seit 2010 bietet Facebook seinen Benutzern die Moglichkeit, ihren aktuellen geogra-
phischen Standort mittels Checkin bekannt zu geben. Die checkin-Objekte, die diese
Standortbestimmungen reprasentieren, konnen mit einem POST-Zugriff auf den API-
Endpunkt https://graph.facebook.com/BenutzerID/checkins verdffentlicht werden.

Das zur Signatur verwendete Access Token muss vom eincheckenden Benutzer mit
der Zugriffsberechtigung publish checkins autorisiert worden sein. Folgende Para-
meter spezifizieren den Checkin naher:

Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld
place Objekt-ID des Platzes bzw. | string ja
der Seite, auf der einge-
checkt werden soll
coordinates die geographische Position | Array mitden Fel- | ja
des Benutzers, der einge- dern latitude und
checkt hat longitude
Tags Liste von Freunden, die Benutzer-IDs als nein
gemeinsam mit dem kommaseparierte
Benutzer eingecheckt Liste
haben
description Beschreibungstext string nein
link externer Link zum Checkin | string nein
Picture externer Link zu einem Bild | string nein

des Checkins

Tabelle 3.6 Felder zum Verdoffentlichen von Checkins

Beim Veroffentlichen von Checkins sollten Sie Folgendes beachten:

» Mit dem Start des Checkin-Features 2010 hat Facebook Orte anders als herk6mm-
liche Seiten behandelt. Mittlerweile jedoch werden Orte als normale Seiten repra-

sentiert.

» Der aktuelle Aufenthaltsort des Benutzers muss als Koordinatenpaar tibergeben
werden. Weicht dieser stark vom Standort der Seite bzw. des Ortes ab, wird der
Checkin nicht veroffentlicht.

130



3.2 Objekttypen und Verkniipfungen der Graph API

War das Erzeugen des checkin-Objekts erfolgreich, enthalt das JSON-Ergebnis im Feld
id die Objekt-ID des Checkins.

Veroffentlichen von Veranstaltungen

Um eine Veranstaltung vom Objekttyp event auf einem Benutzerprofil zu ver-
offentlichen, miissen Sie einen POST-Zugriff auf den API-Endpunkt https://graph.
facebook.com/BenutzerID/events durchfithren. Das zur Signatur verwendete Access
Token muss vom Benutzer mit der Zugriffsberechtigung create event autorisiert
worden sein.

fal:el:ll:lok 4 Michael Kamleitner

n Graph API Explorer

To enhance your experience, Graph APl Explorer would also like permission to:

Manage your events
Graph APl Explorer may create events on your behalf

Posts from this app are visible to: ## Public + m Don't Allow

)

Abbildung 3.4 Autorisierung einer Anwendung mit der Berechtigung »create_events«

Folgende Parameter spezifizieren die Veranstaltung néaher:

Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld
name Name der Veranstaltung string ja
start time UNIX-Zeitstempel des Beginns UNIX timestamp | ja
der Veranstaltung
end time UNIX-Zeitstempel des Endes der | UNIX timestamp | nein
Veranstaltung
message Beschreibung der Veranstaltung | string nein
location Ort der Veranstaltung string nein
privacy type Privatsphare-Einstellung—OPEN, | string nein
CLOSED oder SECRET

Tabelle 3.7 Felder zum Ver6ffentlichen von Veranstaltungen
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Die Privatsphidre-Einstellungen im Parameter privacy type bieten folgende Moglich-
keiten:
» OPEN —Die Veranstaltung ist offen, jeder Benutzer kann teilnehmen.

» CLOSED — Die Veranstaltung ist 6ffentlich sichtbar, Benutzer konnen aber nur mit
Einladung teilnehmen.

> SECRET — Die Veranstaltung ist versteckt, Benutzer konnen nur mit Einladung teil-
nehmen.

War das Erzeugen der Veranstaltung erfolgreich, enthalt das JSON-Ergebnis im Feld
id die Objekt-ID der Veranstaltung.

Veranstaltungen, die auf einem Benutzerprofil veroffentlicht wurden, konnen mit
einem HTTP-DELETE-Zugriff auf den Endpunkt https://graph.facebook.com/EventID
wieder geloscht werden.

Veroffentlichen von Freundeslisten

Facebook bietet jedem Benutzer die Moglichkeit, Freunde in Freundeslisten zu orga-
nisieren. Um Freundeslisten tiber die Graph API einlesen zu kénnen, muss das ver-
wendete Access Token mit der Zugriffsberechtigung manage friendlists autorisiert
werden. Das Veroffentlichen von Freundeslisten benotigt hingegen die Berechtigung
manage friendlists.

facebook [/ Michael Kamleitner
Graph API Explorer
«" You are now logged in

To enhance your experience, Graph APl Explorer would also like permission to:

mg Access and manage your custom friend lists

Logged in as Michael Kamleitner - Log Out W Don't Allow

Abbildung 3.5 Autorisierung einer Anwendung mit den Berechtigungen
»manage_friendlists« und »read_friendlists«

Um Freundeslisten vom Objekttyp friendlist zu erstellen, muss ein POST-Zugriff
auf den API-Endpunkt https://graph.facebook.com/BenutzerID/friendlists durch-
gefithrt werden. Mit dem Parameter name wird die Bezeichnung der Freundesliste
definiert:
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Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld

name Name der Freundesliste string ja

Tabelle 3.8 Felder zum Veroffentlichen von Freundeslisten

War das Erzeugen der Freundesliste erfolgreich, enthalt das JSON-Ergebnis im Feld id
die Objekt-ID der Freundesliste.

Veréffentlichen von Links

Anwendungen konnen im Namen eines Benutzers Objekte vom Typ link auf der
Pinnwand des Benutzers veroffentlichen. Wie auch zum Veroffentlichen von Wall-
Posts ist dazu ein Access Token mit der erweiterten Berechtigung publish stream
notwendig.

Graph API Explorer

To enhance your experience, Graph AP| Explorer would also like permission to:

Post to Facebook as you

Graph API Explorer may post status messages, notes, photos, and videos on your behalf

Posts from this app are visible to: Public + m Don't Allow

Abbildung 3.6 Autorisierung einer Anwendung mit der Berechtigung »publish_stream«

Zum Vero6ffentlichen muss ein POST-Zugriff auf den Endpunkt https://graph.
facebook.com/me/1inks mit folgenden Parametern gesendet werden:

Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld

link URL des zu verdffentlichenden Links string ja

message Beschreibungstext des zu veroffent- string nein
lichenden Links

Tabelle 3.9 Felder zum Verdoffentlichen von Links

Hinweis: Das Veroffentlichen von Objekten des Typs link auf der Pinnwand von
Freunden des aktuellen Benutzers ist derzeit nicht méglich! Die Graph API ist in die-
sem Aspekt inkonsistent, immerhin ermoglicht die Berechtigung publish stream
sehr wohl die Veroffentlichung von normalen Wall-Postings oder Wall-Postings, die
einen Link enthalten.
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War das Erzeugen des Links erfolgreich, enthdlt das JSON-Ergebnis im Feld id die
Objekt-ID des Links.

Links, die auf dem Benutzerprofil veroffentlicht wurden, konnen mit einem HTTP-
DELETE-Zugriff auf den Endpunkt https://graph.facebook.com/BenutzerID LinkID
wieder geldscht werden. Die ID wird dabei aus Benutzer- und Link-ID zusammenge-
setzt!

Veroffentlichen von Notizen

Ahnlich wie das Verdffentlichen von Links erfordert auch das Veréffentlichen von
Objekten des Typs notes die Zugriffsberechtigung publish stream. Auch Notizen kon-
nen ausschlieflich auf der Pinnwand des aktuellen Benutzers — und nicht etwa auf
den Pinnwianden von dessen Freunden — veroffentlicht werden. Der API-Endpunkt
https://graph.facebook.com/me/notes nimmt folgende Parameter bei POST-Zugrif-
fen entgegen:

Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld
subject Betreff der zu veroffentlichen- string ja
den Notiz
message Beschreibungstext des zu ver- string ja
offentlichenden Links

Tabelle 3.10 Felder zum Veroffentlichen von Notizen

Hinweis: der message-Parameter darf dabei einfache HTML-Auszeichnungen wie <b>,
<i>, <u>, <blockquote>, <ul> und <1i> enthalten.

War das Erzeugen der Notiz erfolgreich, enthalt das JSON-Ergebnis im Feld id die
Objekt-ID der Notiz.

Notizen, die auf dem Benutzerprofil veréffentlicht wurden, konnen mit einem HTTP-
DELETE-Zugriff auf den Endpunkt https://graph.facebook.com/NotizID wieder ge-
16scht werden.

Veroffentlichen von Fotos

Sie konnen Fotos auf der Pinnwand des Benutzers oder auf Pinnwanden von Freun-
den mit einem POST-Zugriff auf den API-Endpunkt https://graph.facebook.com/
BenutzerID/photos verdffentlichen. Dazu ist ein Benutzer-Access-Token, das mit der
erweiterten Zugriffsberechtigung publish stream signiert ist, notwendig. Folgende
Parameter werden dabei tibergeben:
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Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld
source das zu veroffentlichende Foto multipart/ ja
als binare Zeichenkette form-data
message Beschreibungstext des zu ver- string ja
offentlichenden Fotos

Tabelle 3.11 Felder zum Veroffentlichen von Fotos

Hinweis: Das Codieren des Fotos als bindre Zeichenkette wird dabei tiblicherweise
von der curl()-Funktion iibernommen.

War das Veroffentlichen des Fotos erfolgreich, enthalt das JSON-Ergebnis im Feld id
die Objekt-ID des Fotos.

Beispiel: Veroffentlichen von Fotos auf der Pinnwand

Probieren Sie nun folgendes Code-Beispiel aus, das ein einfaches Upload-Formular
fur Fotos bereitstellt, die auf der Pinnwand des aktuellen Benutzers veroffentlicht
werden sollen:

<
include_once("tools.php");

if (isset($ FILES["source"]["tmp name"])) {
$url = "https://graph.facebook.com/me/photos";

$params = array(
"access_token" => "...",
"message" => "Testfoto: ".$ FILES["source"]["name"],

"source" => "@".$ FILES["source"]["tmp_name"]

)s

$result = json decode(curl($url, $params, "POST"));
print "<pre>";
print r($result);
print "</pre>";
} else { >

<form method="post" enctype="multipart/form-data" action=

>
Image-File: <input type="file" name="source"/><br/>
<input type="submit"/>
</form>

P

Listing 3.6 Code zum Upload und Veréffentlichen von Fotos
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Wie funktioniert dieses Beispiel?

» Zu Beginn wird dem Benutzer ein HTML-Formular prasentiert, das lediglich ein
<input>-Feld zum Hochladen der Bilddatei enthdlt. Wichtig ist dabei, dass im
<form>-Element das Formular-Encoding mit dem Attribut enctype="multipart/
form-data" eingestellt wird — ansonsten wiirde der Upload nicht funktionieren.

» Anhand des gesetzten PHP-Arrays $ FILES["source"] erkennt das Skript, dass ein
Bild im Formular hochgeladen wurde. Im Folgenden werden die zum Veroffentli-
chen des Fotos notwendigen Parameter im Array $params zusammengestellt — die
Bildunterschrift message enthélt dabei den Dateinamen des hochgeladenen Fotos,
in source wird der temporare Pfad zur hochgeladenen Bilddatei angegeben. Das
vorangestellte @-Symbol bewirkt dabei, dass curl() eigenstindig den Inhalt der
Bilddatei ausliest und in korrekter Codierung an die Graph API Gibergibt.

» Die Veroffentlichung erfolgt anschlief3end durch einen POST-Zugriff auf den End-
punkt https://graph.facebook.com/me/photos. Das Ergebnis enthélt die numeri-
sche ID des verdffentlichten Fotos.

» Wichtig: Das zur Veroffentlichung verwendete Access Token muss dabei die erwei-
terte Berechtigung publish stream bereitstellen.

Veroffentlichen von Videos

Videos konnen auf der Pinnwand des Benutzers oder auf Pinnwanden von Freunden
mit einem POST-Zugriff auf den API-Endpunkt https://graph.facebook.com/Benut-
zerID/videos verdffentlicht werden. Dazu ist ein Benutzer-Access-Token, das mit der
erweiterten Zugriffsberechtigung publish_stream signiert ist, notwendig. Ubergeben
Sie dabei folgende Parameter:

Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld

source das zu veroffentlichende Video | multipart/ ja
als binare Zeichenkette form-data

title Titel des zu veroffentlichenden string nein
Videos

description Beschreibungstext des zu ver- string nein
offentlichenden Videos

Tabelle 3.12 Felder zum Veroffentlichen von Videos

Hinweis: Das Codieren des Videos als bindre Zeichenkette und das Veroffentlichen
von Videos werden genauer in Abschnitt 3.2.8, »Das Videoobjekt, erlautert.
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Verdffentlichen und Lesen von Wall-Postings

Wall-Postings konnen auf der Pinnwand des Benutzers oder auf den Pinnwanden
von Freunden mit einem POST-Zugriff auf den API-Endpunkt https://graph.face-
book.com/BenutzerID/feed erzeugt werden. Dazu ist ein Benutzer-Access-Token not-
wendig, das vom Benutzer mit der erweiterten Berechtigung publish stream
autorisiert wurde. Die API-Methode unterstiitzt folgende Parameter:

Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld
message die Benutzernachricht des | string ja
Wall-Postings
link der Link des Wall-Postings | string nein
picture URL zu einem Thumbnail- | string nein
Bild
name der Ankertext, der fur link | string nein

angezeigt wird

caption die Uberschrift des Wall- string nein
Postings
description der Beschreibungstextdes | string nein
Wall-Postings
actions Action-Links des Wall- Array aus Objek- | nein
Postings ten mit den Fel-
dern name und
link
privacy Privatsphare-Einstellun- string nein

gen des Wall-Postings

object attachment Verknlpfung eines exis- string nein
tierenden Fotoobjekts mit
dessen numerischer ID.
Der Benutzer muss der
Besitzer des Fotos sein,
und das Foto darf nicht
selbst ein Attachment
einer Nachricht sein.

Tabelle 3.13 Felder zum Veréffentlichen von Wall-Postings

Die einzelnen moglichen Komponenten eines Wall-Postings sollen in folgendem Bei-
spiel mit dem Graph API Explorer demonstriert werden:
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Access Token: | = Get Access Token

POST « https:/ fgraph.facebook.com/ 100001434672472 /feed

message Das ist die Message
caption Das ist die Caption
description Das ist die Description
picture https:/ [fengineering.purdue.edu/ECE/Spotlights fece-cre
link http:/ /facebook.com
name Das ist der Name
actions {'name": "Der Link', 'link": 'http:/ /die.socialisten.at't
Add a field

il
"id": "100001434672472_257585950965892"

3

Abbildung 3.7 Verwendung des Graph API Explorers zum Veroffentlichen
eines Wall-Postings

Das Beispiel nutzt die meisten moglichen Parameter:

4

In message wird die benutzerspezifische Nachricht gesetzt, die iber dem Wall-Pos-
ting in Zusammenhang mit dem Profilbild und Namen des sendenden Benutzers
angezeigt wird (»Das ist die Message«).

In caption wird die erste Zeile des Posting-Textes definiert (»Das ist die Caption«).
Facebook stellt diese optisch kaum unterscheidbar vom restlichen Posting-Text
dar.

Der restliche Posting-Text wird in description definiert (»Das ist die Description«).

Die in link angegebene URL wird iber der Caption als klickbarer Hyperlink ange-
zeigt. Wird name ebenfalls ibergeben, wird anstelle der URL der Inhalt von name als
Klicktext verwendet.

Das Thumbnail, auf das mit der in picture tUbergebenen URL verwiesen wird,
erscheint links neben dem Wall-Posting-Text.

Der als JSON-Array in actions iibergebene Action-Link wird unter dem Wall-Pos-
ting neben dem KOMMENTIEREN-Link angezeigt (»Der Link«) und mit der eben-
falls iibergebenen URL verlinkt.

Michael Kamleitner Jonny Socialist
Das ist die Message
Das ist der Name

Das ist die Caption
Das ist die Description

Gefillt mir - Kommentieren - Der Link

Abbildung 3.8 Darstellung des verdffentlichten Wall-Postings im Newsfeed
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War das Veroffentlichen des Postings erfolgreich, enthdlt das JSON-Ergebnis im Feld
id die Objekt-ID des Postings.

Postings, die auf einem Benutzerprofil veroffentlicht wurden, konnen mit einem
HTTP-DELETE-Zugriff auf den Endpunkt https://graph.facebook.com/BenutzerID
PostingID wieder geloscht werden. Die ID wird dabei aus Benutzer- und Posting-ID
zusammengesetzt!

Veroffentlichen von Status-Updates

Status-Updates sind aus der Sicht der Graph API eine besondere Form des Wall-Pos-
tings, das ausschliefilich eine Benutzernachricht enthalt. Analog zum Veroffentli-
chen von Wall-Postings ist daher ein Benutzer-Access-Token mit der Berechtigung
publish stream notwendig. Das Veroffentlichen des Status-Updates erfolgt mit
einem POST-Zugriff auf den API-Endpunkt https://graph.facebook.com/BenutzerID/
feed und akzeptiert lediglich einen Parameter:

Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld

message die Benutzernachricht string ja
des Status-Updates

Tabelle 3.14 Felder zum Veré6ffentlichen von Status-Updates

Status-Updates konnen auf der Pinnwand des Benutzers und auf den Pinnwanden
seiner Freunde veroffentlicht werden.

War das Veroffentlichen des Status-Updates erfolgreich, enthalt das JSON-Ergebnis
im Feld id die Objekt-ID des Status-Updates.

Status-Updates, die auf einem Benutzerprofil veroffentlicht wurden, konnen mit
einem HTTP-DELETE-Zugriff auf den Endpunkt https://graph.facebook.com/
BenutzerID PostingID wieder geloscht werden. Die ID wird dabei aus Benutzer- und
Posting-ID zusammengesetzt!

Veroffentlichen und Lesen von Punktestanden

Der Objekttyp scores speichert Punktestdnde, die ein Facebook-Benutzer in einem
Facebook-Spiel erzielt hat. Um Punktestdnde von Benutzern zu lesen, ist der API-End-
punkt https://graph.facebook.com/BenutzerID/scores notwendig. Welche Punkte-
stande hierbei abrufbar sind, hingt vom verwendeten Access Token ab:

» Ein Access Token ohne erweiterte Berechtigungen liefert ausschlief3lich die Punk-
testande des aktuellen Benutzers in der aktuellen Anwendung zurtick.
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» Ein Access Token mit der erweiterten Berechtigung user games activity liefert
alle Punktestande des aktuellen Benutzers aus allen Anwendungen.

» Ein Access Token mit der erweiterten Berechtigung friends games activityliefert
alle Punktestande der Freunde des aktuellen Benutzers aus allen Anwendungen.

Der API-Aufruf liefert ein JSON-Array aus Objekten mit folgenden Feldern:

Name Beschreibung Typ

user Benutzer, der den Punktestand erreicht hat Objekt mit den
Feldern id und
name

score numerischer Wert des Punktestandes integer

application Anwendung, in der der Punktestand erreicht | Objekt mit den

wurde Feldern id und

name

type Typ des Punktestandes, derzeit immer score string

Tabelle 3.15 Felder zum Veroffentlichen von Punktestanden

Um Punktestinde zu veroffentlichen, muss der Benutzer die Anwendung mit der
erweiterten Berechtigung publish actions autorisieren. Dann geniigt das Anwen-
dungs-Access-Token, um Punktestande mit einem POST-Zugriff auf den API-Endpunkt
https://graph.facebook.com/BenutzerID/scores zu verdffentlichen. Ubergeben Sie
dazu folgende Parameter:

Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld

score numerischer Wert des Punktestandes | integer ja

Tabelle 3.16 Felder zum Veroffentlichen von Punktestanden

War die Veroffentlichung des Punktestandes erfolgreich, enthalt das Ergebnis des
Aufrufs true.

Der aktuelle Punktestand des Benutzers kann mit einem DELETE-Zugriff auf den API-
Endpunkt https://graph.facebook.com/BenutzerID/scores geldscht werden. Auch
hierzu muss der Benutzer die Anwendung mit der erweiterten Berechtigung
publish actions autorisiert haben, und es muss ein Anwendungs-Access-Token ver-
wendet werden. Der Loschaufruf erfordert keine Parameter und liefert true zurtck,
wenn er erfolgreich durchgefiihrt wurde.
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Veroffentlichen und Lesen von Leistungen

Neben Punktestanden konnen Entwickler von Facebook-Spielen bestimmte vom
Spieler erreichte »Leistungen« im sozialen Graphen speichern (z.B. »Level 2
erreicht«). Leistungen werden mittels GET-Zugriff auf den API-Endpunkt https://
graph.facebook.com/BenutzerID/achievements ausgelesen, wobei das Ergebnis auch
hier vom verwendeten Access Token abhingig ist:

» Ein Access Token ohne erweiterte Berechtigungen liefert ausschlieflich die Leis-
tungen des aktuellen Benutzers in der aktuellen Anwendung zurtck.

» Ein Access Token mit der erweiterten Berechtigung user games activity liefert
alle Leistungen des aktuellen Benutzers aus allen Anwendungen oder Spielen.

» Ein Access Token mit der erweiterten Berechtigung friends games activity liefert
alle Leistungen der Freunde des aktuellen Benutzers aus allen Anwendungen oder
Spielen.

Der API-Aufruf liefert ein JSON-Array aus Objekten mit folgenden Feldern:

Name Beschreibung Typ
id numerische ID des Objekts vom Typ string
achievement
from Benutzer, der die Leistung erreicht hat | Objekt mit den Feldern
id und name
start time Zeitstempel vom Beginn der Leistung Zeitstempel im

ISO-8601-Format

end time Zeitstempel vom Ende der Leistung Zeitstempel im
ISO-8601-Format

publish time Zeitstempel der Veroffentlichung der Zeitstempel im
Leistung ISO-8601-Format

application Anwendung, in der die Leistung Objekt mit den Feldern
erreicht wurde id und name

achievement die erreichte Leistung Objekt mit den Feldern

id, url, type und title

likes Anzahl der GEFALLT-MIR-Klicks number

comments Anzahl der Kommentare number

Tabelle 3.17 Felder von Leistungen
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Ein Beispiel einer Leistung aus dem Spiel »CityVille« sieht etwa folgendermafien aus:

{
"data": [
{
"id": "2336911821985",
"from": {
"id": "122555...",
“name": "Michaela W..."
b
"start time": "2011-11-25T08:37:59+0000",
"end time": "2011-11-25T08:37:59+0000",
"publish time": "2011-11-25T08:37:59+0000",
"application": {
"id": "291549705119",
"name": "Cityville"
b
"achievement": {
"id": "10150319361197660",
"url": "http://fb-client-0.cityville.zynga.com/
fbAchievement.php?id=77",
"type": "game.achievement",
"title": "Level 77 Badge"
b
"likes": {
"count": O
b
"comments": {
"count": 0
}
}

Listing 3.7 JSON-Array eines Leistungsobjekts

Analog zu Punktestanden muss ein Benutzer eine Anwendung mit der erweiterten
Berechtigung publish actions autorisieren, damit Sie unter Verwendung des
Anwendungs-Access-Tokens Leistungen veroffentlichen konnen. Dies konnen Sie
Uber einen POST-Zugriff auf den API-Endpunkt https://graph.facebook.com/
BenutzerID/achievements tun. Als Parameter muss dabei lediglich die URL ibergeben
werden, unter der die Leistung als Open-Graph-Objekt reprasentiert wird:
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Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld

achievement | eindeutige URLzum Open-Graph-Objekt, das | string | ja
die Leistung reprasentiert

Tabelle 3.18 Felder zum Verdffentlichen erreichter Leistungen

Ist das Veroffentlichen der Leistung erfolgreich durchgefiihrt werden, enthalt das
Ergebnis des Aufrufs true.

Um eine Leistung zu l6schen, fiihren Sie einen DELETE-Zugriff auf den API-Endpunkt
https://graph.facebook.com/BenutzerID/achievements aus. Als Parameter {iberge-
ben Sie wiederum die URL zum Open-Graph-Objekt der Leistung:

Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld

achievement | eindeutige URLzum Open-Graph-Objekt, das | string | ja
die Leistung reprasentiert

Tabelle 3.19 Felder zum Loschen erreichter Leistungen

Ist das Loschen der Leistung erfolgreich durchgefiihrt worden, enthalt das Ergebnis
des Aufrufs true.

Lesen der Freunde

Ein beliebiges, vom Benutzer autorisiertes Access Token erlaubt das Auslesen aller
Freunde des aktuellen Benutzers mit einem GET-Zugriff auf den Endpunkt https://
graph.facebook.com/me/friends. Das Ergebnis enthilt ein Array von Objekten mit
den Feldern name und id der Freunde.

Hinweis: Die vollstindige Freundesliste kann immer nur fiir den eigenen, aktuellen
Benutzer ausgelesen werden!

Um zu priifen, ob ein Benutzer mit einem bestimmten anderen Benutzer befreundet
ist, kann der Endpunkt https://graph.facebook.com/me/friends/BenutzerID verwen-
det werden. Sind die Benutzer befreundet, wird ein Array mit den Feldern name und id
des Freundes zurlickgegeben. Sind die Benutzer nicht befreundet, ist das Ergebnis
leer.

Hinweis: Es konnen alle Freundschaftsbeziehungen gepriift werden, die zumindest
einen Freund des aktuellen Benutzers einschlief3en!
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Zusatzlich bietet die Graph API die Moglichkeit, gemeinsame Freunde von zwei Be-
nutzern zu ermitteln. Dazu ist ein GET-Zugriff auf den API-Endpunkt https://graph.
facebook.com/BenutzerID/mutualfriends/BenutzerID ausreichend. Das Ergebnis ist

ein Array an Objekten mit den Feldern id und name.

Lesen der Freundschaftsanfragen

Um die ausstehenden Freundschaftsanfragen des aktuellen Benutzers auszulesen,
muss ein GET-Zugriff auf den API-Endpunkt https://graph.facebook.com/me/
friendrequests unter Verwendung eines Access Tokens mit der erweiterten Berech-

tigung read requests durchgefiihrt werden.

n Graph API Explorer

To enhance your experience, Graph APl Explorer would also like permission to:

lg Access your friend requests

Posts from this app are visible to: Public =

m Don't Allow

)

Abbildung 3.9 Autorisierung einer Anwendung mit der Berechtigung »read_requests«

Das Ergebnis dieses Aufrufs ist ein Array an Objekten mit folgenden Feldern:

Feldname Beschreibung Typ

from Name und ID des anfragenden Objekt mit den Feldern id
Benutzers und name

to Name und ID das angefragten Objekt mit den Feldern id

Benutzers

und name

created time

Zeitstempel vom Zeitpunkt der

Zeitstempel im 1SO-8601-

Erstellung der Anfrage Format
message Nachricht des Benutzers, der die string
Anfrage gesendet hat
Unread Hat der angefragte Benutzer die boolean

Anfrage gelesen?

Tabelle 3.20 Felder von Freundschaftsanfragen
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Lesen von Benachrichtigungen

Benachrichtigungen werden von Facebook verwendet, um Benutzer auf Aktivitaten
in Anwendungen hinzuweisen. Benachrichtigungen werden als rot hervorgehobene
Zahl in der Kopfzeile von Facebook dargestellt: m

facebook ¢ BB

[E) update Status Add Photo | Video == Ask Question
Michael Kamleitner

FAVORITES
[Z] News Feed + 17 NEW STORIES

@ Messages 42

Abbildung 3.10 Anzeige neuer Benachrichtigungen in der Kopfzeile von Facebook

Wichtig: Benachrichtigungen konnen nicht unmittelbar durch eine Anwendung
erzeugt werden! Wenn ein Benutzer seine Freunde tiber den Dialog FB.ui (siehe
Abschnitt 4.4.5, »Requests-Dialog«) zu einer Anwendung einlddt, werden diese aber
normalerweise von Facebook als Benachrichtigung angezeigt. Ausnahmen stellen in
rascher Abfolge abgesetzte Einladungen oder Einladungen zu Anwendungen, die
Facebook als spamkritisch betrachtet, dar — diese werden meist nicht als Benachrich-
tigung beim eingeladenen Benutzer angezeigt.

Um die Benachrichtigungen eines Benutzers lesen zu konnen, bendétigen Sie ein
Access Token, das mit der erweiterten Berechtigung manage notifications signiert
wurde.

fal:ehnok p 4 Michael Kamleitner

n Graph API Explorer

To enhance your experience, Graph APl Explorer would also like permission to:

[;j Manage your notifications

Graph API Explorer may access your notifications and may mark them as read

Posts from this app are visible to: Public + m Don't Allow

A

Abbildung 3.11 Autorisierung einer Anwendung mit der Berechtigung
»manage_notifications«

Den entsprechenden API-Endpunkt finden Sie unter https://graph.facebook.com/

me/notifications. Uber den GET-Parameter include read, der die Werte O und 1
annehmen darf, konnen Sie dabei steuern, ob bereits gelesene Benachrichtigungen

145



3 Die Graph API

im Ergebnis enthalten sein sollen. Das Ergebnis ist ein Array aus Objekten, die fol-

gende Felder enthalten:

Feldname Beschreibung Typ

id numerische ID der Benachrichti- string
gung

from Name und ID des Benutzers, der die | Objekt mit den Feldern id
Benachrichtigung gesendet hat und name

to Name und ID des Benutzers, der die | Objekt mit den Feldern id

Benachrichtigung empfangen hat

und name

created time

Zeitstempel, an dem die Benach-
richtigung erzeugt wurde

Zeitstempel im ISO-8601-
Format

updated time

Zeitstempel, an dem die Benach-
richtigung zuletzt aktualisiert
wurde

Zeitstempel im ISO-8601-
Format

title Titel der Benachrichtigung string

link Link zu dem Objekt, auf das sich die | string
Benachrichtigung bezieht

application Name und ID der Applikation, durch | Objekt mit den Feldern id
die die Benachrichtigung versendet | und name
wurde

unread Kennzeichnet, ob eine Benachrich- boolean

tigung bereits gelesen wurde (1)
oder nicht (0).

Tabelle 3.21 Felder von Benachrichtigungen

Uber einen POST-Zugriff kdnnen dartiber hinaus auch Benachrichtigungen als gele-
sen markiert werden. Der API-Endpunkt dazu lautet https://graph.facebook.com/

BenachrichtigungID/?unread=0 und erfordert ebenfalls die Berechtigung manage
notifications.

Lesen von »Gefallt mir« (»Likes«)

Um auszulesen, bei welchen Seiten — oder allgemeiner ausgedriickt: Objekten im
sozialen Graph - ein Benutzer auf GEFALLT MIR geklickt hat, wird der API-Endpunkt
https://graph.facebook.com/BenutzerID/likes genutzt. Um die »Likes« des aktuel-
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len Benutzers zu lesen, ist dabei die Berechtigung user likes notwendig. Analog
dazu ermoglicht die Berechtigung friends likes das Auslesen der »Likes« der
Freunde des aktuellen Benutzers.

n Graph API Explorer

’ Graph API Explorer needs:

= Your likes

= Friends’ likes

Posts from this app are visible to: Public + m Don't Allow

Z)

Abbildung 3.12 Autorisierung einer Anwendung mit den Berechtigungen
»user_likes« und »friends_likes«

Das Ergebnis dieser API-Methode enthalt ein Array mit Objekten, die aus folgenden
Feldern bestehen:

Feldname Beschreibung Typ

id numerische Objekt-ID der Seite string
name Name der Seite string
category Kategorie der Seite (z. B. »Companys, | string

»Product/Service« etc.)

created time Zeitstempel des Zeitpunktes, zu dem | Zeitstempel im 1SO-8601-
auf GEFALLT mIR geklickt wurde Format

Tabelle 3.22 Felder von »Likes«

Um zu prifen, ob ein Benutzer auf einer bestimmten, gesuchten Seite auf GEFALLT
MIR geklickt hat, kann der Endpunkt https://graph.facebook.com/me/likes/
ObjektID verwendet werden. Hat der Benutzer auf dieser Seite auf LIKE geklickt, wird
ein Array mit den Feldern name, category, created time und id der Seite zurtickgege-
ben. Ist dies nicht der Fall, ist das Ergebnis leer.

Deautorisieren von Anwendungen und Zugriffsrechten

Benutzer haben unter http://www.facebook.com/settings/?tab=privacy&section=
apps die Moglichkeit, installierte Anwendungen ganz zu deautorisieren oder verge-
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bene Zugriffsrechte anzupassen und wieder zu entziehen. Dieselbe Moglichkeit bie-
tet der API-Endpunkt https://graph.facebook.com/BenutzerID/permissions, der mit
einem DELETE-Zugriff und folgenden Parametern aufgerufen werden kann:

Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld

permission Die Berechtigung, die der Anwendung string | nein
entzogen werden soll (z. B. publish
stream). Bleibt der Parameter leer, wird
die ganz Anwendung deautorisiert.

Tabelle 3.23 Felder zum Léschen von Zugriffsrechten

War die Deautorisierung oder der Entzug des Zugriffsrechtes erfolgreich, enthalt das
Ergebnis des Aufrufs true.

3.2.2 Das Seitenobjekt

Jede auf Facebook erstellte Unternehmens-, Produkt- oder Organisationsseite wird
im sozialen Graphen durch ein Seitenobjekt vom Typ page reprdsentiert. Orte
(Places), die friiher als eigenstdndiger Objekttyp behandelt wurden, werden mittler-
weile ebenfalls als Seitenobjekte dargestellt, die zusatzliche Informationen tiber die
geographische Position des Subjekts der Seite enthalten. Zusatzlich zu den Seiten, die
auf Facebook selbst existieren, besteht mit dem Open Graph (siehe Kapitel 6, »Social
Plugins«) auch die Moglichkeit, jede externe Webseite als Seitenobjekt im sozialen
Graphen abzubilden.

Felder des Seitenobjekts

Die Felder von Seitenobjekten gelten grundsatzlich als 6ffentlich und sind daher
auch ohne Access Token zu beziehen. Von dieser Regel gibt es zwei Ausnahmen:

» Seiten, die vom Ersteller etwa in der Testphase noch nicht veréffentlicht wurden
(»unpublish«), sind lediglich mit dem Access Token des Erstellers oder eines ande-
ren Seitenadministrators tiber die Graph API abrufbar.

> Seiten, deren Verfligbarkeit vom Seitenersteller geographisch oder hinsichtlich
des Mindestalters eingeschrankt wurden, sind lediglich mit dem Access Token
eines Benutzers abrufbar, der diesen Einschrankungen gentgt.
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Feldname Beschreibung Benotigte Zugriffsrechte | Ergebnis
id numerische Objekt- kein Access Token string
ID der Seite notwendig
name Name der Seite kein Access Token string
notwendig
link URL zum Facebook- kein Access Token url
Seitenprofil notwendig
category Seitentyp kein Access Token string, z.B.
notwendig »Companyz,
»Product«...
checkins Anzahl der Benutzer, | kein Access Token number
die an dem Ort der notwendig
Seite eingecheckt
haben
description | Beschreibung der kein Access Token string
Seite notwendig
likes Anzahl der Benutzer, | kein Access Token numbexr
die auf GEFALLT MIR notwendig
geklickt haben
location Adresse der Seite, kein Access Token Array aus
wenn vorhanden notwendig Objekten mit
den Feldern
street, city,
country, zip,
latitude und
longitude
phone Telefonnummer der | kein Access Token string
Seite, wenn vorhan- notwendig
den
picture Profilbild der Seite kein Access Token url
notwendig
type Typ des Seiten- kein Access Token string, z.B.
objekts notwendig »Page«, »Appli-

cation«...

Tabelle 3.24 Felder des Seitenobjekts
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Feldname Beschreibung Benotigte Zugriffsrechte | Ergebnis
username frei gewahlter, ein- kein Access Token string
deutiger Name der notwendig
Seite
website externe Webseite kein Access Token url
notwendig
access ein Seiten-Access- Access Token eines Sei- string
token Token tenadministrators mit

der Berechtigung manage
pages

Tabelle 3.24 Felder des Seitenobjekts (Forts.)

Aufgrund der vielen unterschiedlichen Seitentypen konnen sich auch die jeweils ver-

flgbaren Felder und Verkniipfungen unterscheiden. Die Aufstellung zeigt daher jene

Felder, die bei den meisten Seitentypen gleich sind. Abhdngig vom Seitentyp im Feld

type enthalten Seitenobjekte weitere Datenfelder:

» Seiten vom Typ page enthalten folgende Felder: location, parking, public_transit,

hours, talking about count

» Seiten vom Typ application enthalten folgende Felder: canvas name, app_space,

icon_url, logo url, company, daily active users, weekly active users, monthly

active users

Verkniipfungen des Seitenobjekts

Objekte vom Typ page konnen in der Graph API mit den in der folgenden Tabelle auf-

geflihrten Objekttypen verkniipft werden. Das fiir einige Zugriffe notwendige Seiten-
Access-Token kann, wie in Abschnitt 2.7.2, »Access Tokens fiur Seiten«, beschrieben,

von einem Benutzer mit der Berechtigung manage pages bezogen werden.

Objekttyp | Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte
feed diePinnwand der | Bendtigt ein Array aus Objekten vom
Seite beliebiges Access | Typ post
Token.
picture Profilbild der keine HTTP-302-Redirect auf die
Seite Bilddatei

Tabelle 3.25 Verkniipfungen des Seitenobjekts
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Objekttyp | Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte

settings Einstellungen Access Token der | Array aus Objekten mit den
der Seite Seite Feldern setting und value

tagged Fotos, Videos Benotigt ein Array aus Objekten vom Typ
und Postings, in beliebiges Access | post, video oder photo
denen die Seite Token.
markiert wurde

links Links, die von der | Bendtigt ein Array aus Objekten vom Typ
Seite gepostet beliebiges Access | link
wurden Token.

photos Fotos, dievonder | Bendtigt ein Array aus Objekten vom Typ
Seite gepostet beliebiges Access | photo
wurden Token.

groups Gruppen, in Benotigt ein Array aus Objekten mit den
denen die Seite beliebiges Access Feldern id, version, name und
Mitglied ist Token. unread

albums Fotoalben, die Benotigt ein Array aus Objekten vom Typ
von der Seite beliebiges Access | album
angelegt Token.
wurden

statuses Status-Updates Benotigt ein Array aus Objekten vom Typ
der Seite (wie beliebiges Access | status message
posts Fotos, Token.
Videos etc.)

videos Videos, die von Benotigt ein Array aus Objekten vom Typ
der Seite hochge- | beliebiges Access | videos
laden wurden Token.

notes Notizen, die von Benotigt ein Array aus Objekten vom Typ

der Seite ange-
legt wurden

beliebiges Access
Token.

note

Tabelle 3.25 Verkniipfungen des Seitenobjekts (Forts.)
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Objekttyp | Beschreibung Benétigte Ergebnis
Zugriffsrechte

posts Postings der Benotigt ein Array aus Objekten vom Typ
Seite (wie feed, beliebiges Access | post
aber ohne Pos- Token.
tings von Benut-
zern oder
anderen Seiten)

questions | Fragen, die von Benotigt ein Array aus Objekten vom Typ
der Seite gepos- beliebiges Access | question
tet wurden Token.

events Veranstaltun- Benotigt ein Array aus Objekten mit den
gen, die von der beliebiges Access Feldern id, name start time,
Seite angelegt Token. end time, location und
wurden rsvp status

checkins Checkins auf user checkins Array aus Objekten vom Typ
dieser Seite vom | oder friends checkin
aktuellen Benut- | checkins
zer und seinen
Freunden

admins Liste der Seiten- Access Token der | Array aus Objekten mit den
administratoren | Seite Feldern id und name

blocked Liste der von der | Access Tokender | Array aus Objekten mit den
Seite geblockten | Seite Feldern id und name
Benutzer

tabs Reiter, die auf Access Token der | Array aus Objekten mit den

der Seite verwen-
det werden

Seite

Feldern id, name link, appli-
cation, custom name, is
permanent, positionund is
not connection landing tab

Tabelle 3.25 Verknlpfungen des Seitenobjekts (Forts.)

Hinweis: Um die im Folgenden beschriebenen verkniipften Objekte von Seitenobjek-
ten veroffentlichen zu kénnen, muss grundsatzlich ein wie in Abschnitt 2.7.2, » Access

Tokens fir Seiten«, beschriebenes Seiten-Access-Token verwendet werden. Zusatz-

lich erfordern die meisten Veroffentlichungen die erweiterte Berechtigung publish

stream fiir das Benutzer-Access-Token.
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Wichtig: Wird beim Veroffentlichen von mit Seiten verkntpften Objekten versehent-
lich ein Benutzer-Access-Token verwendet, wird Facebook in vielen Fillen keine
Fehlermeldung ausgeben, sondern das Objekt am Benutzerprofil des aktuellen
Benutzers veroffentlichen!

Verdffentlichen von Veranstaltungen

Um eine Veranstaltung vom Objekttyp event auf einer Seite zu veroffentlichen, mus-
sen Sie einen POST-Zugriff auf den API-Endpunkt https://graph.facebook.com/
SeitenID/events durchfiihren. Das zur Signatur verwendete Access Token muss vom
Benutzer mit der Zugriffsberechtigung create event autorisiert worden sein.

Folgende Parameter spezifizieren die Veranstaltung naher:

Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld

name Name der Veranstal- string ja
tung

start time UNIX-Zeitstempel des | UNIX-Zeitstempel ja
Beginns der Veranstal-
tung

end time UNIX-Zeitstempel des | UNIX-Zeitstempel nein
Endes der Veranstal-
tung

description Beschreibung der string nein
Veranstaltung

location Ort der Veranstaltung | string nein

privacy type Privatsphare-Einstel- string nein
lung — OPEN, CLOSED
oder SECRET

Tabelle 3.26 Felder zum Veréffentlichen von Veranstaltungen

Die Privatsphare-Einstellungen im Parameter privacy type erlauben folgende Ein-
stellungen:
» OPEN —Die Veranstaltung ist offen, jeder Benutzer kann teilnehmen.

» CLOSED - Die Veranstaltung ist 6ffentlich sichtbar, Benutzer konnen aber nur mit
Einladung teilnehmen.

> SECRET — Die Veranstaltung ist versteckt, Benutzer konnen nur mit Einladung teil-
nehmen.
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War das Erzeugen der Veranstaltung erfolgreich, enthalt das JSON-Ergebnis im Feld
id die Objekt-ID der Veranstaltung.

Veranstaltungen, die auf einer Seite veroffentlicht wurden, konnen mit einem HTTP-
DELETE-Zugriff auf den Endpunkt https://graph.facebook.com/EventID wieder
geldscht werden.

Verdffentlichen von Links

Anwendungen konnen im Namen einer Seite Objekte vom Typ link auf der Pinn-
wand der Seite veroffentlichen. Wie auch zum Veroéffentlichen von Wall-Posts ist
dazu ein Seiten-Access-Token mit der erweiterten Berechtigung publish stream not-
wendig.

Zum Veroffentlichen muss ein POST-Zugriff auf den Endpunkt https://graph.
facebook.com/SeitenID/1links mit folgenden Parametern gesendet werden:

Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld

link URL des zu veroffentli- | string ja
chenden Links

message Beschreibungstext des | string nein
zu veroffentlichenden
Links

Tabelle 3.27 Felder zum Veroffentlichen von »Likes«

War das Erzeugen des Links erfolgreich, enthilt das JSON-Ergebnis im Feld id die
Objekt-ID des Links.

Links, die auf einer Seite veroffentlicht wurden, konnen Sie mit einem HTTP-DELETE-
Zugriff auf den Endpunkt https://graph.facebook.com/SeitenID LinkID wieder
16schen. Die ID wird dabei aus Seiten- und Link-ID zusammengesetzt!

Verdffentlichen von Notizen

Ahnlich wie das Verdffentlichen von Links erfordert auch das Veroffentlichen von
Objekten des Typs notes auf einer Seite ein Seiten-Access-Token mit der erweiterten
Zugriffsberechtigung publish stream. Der API-Endpunkt https://graph.facebook.
com/SeitenID/notes nimmt folgende Parameter bei POST-Zugriffen entgegen:
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Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld

subject Betreff der zu verof- string ja
fentlichenden Notiz

message Beschreibungstext des | string ja
zu veroffentlichenden
Links

Tabelle 3.28 Felder zum Veroffentlichen von Links

Hinweis: Der message-Parameter darf dabei einfache HTML-Auszeichnungen wie <b>,
<i>, <u>, <blockquote>, <ul> und <1i> enthalten.

War das Erzeugen der Notiz erfolgreich, enthalt das JSON-Ergebnis im Feld id die
Objekt-ID der Notiz.

Notizen, die auf einer Seite veroffentlicht wurden, konnen mit einem HTTP-DELETE-
Zugriff auf den Endpunkt https://graph.facebook.com/NotizenID wieder geloscht
werden.

Veroffentlichen von Fotos

Fotos konnen auf der Pinnwand einer Seite mit einem POST-Zugriff auf den API-End-
punkt https://graph.facebook.com/SeitenID/photos verdffentlicht werden. Dazu ist
ein Seiten-Access-Token, das mit der erweiterten Zugriffsberechtigung publish
stream signiert ist, notwendig. Folgende Parameter konnen Sie dabei tibergeben:

Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld

source das zu veroffentli- multipart/form-data | ja
chende Foto als binare
Zeichenkette

message Beschreibungstext des | string nein
zu veroffentlichenden
Fotos

Tabelle 3.29 Felder zum Veroffentlichen von Fotos

Hinweis: Das Codieren des Fotos als bindre Zeichenkette wird dabei tiblicherweise
von curl oder dem PHP SDK iibernommen.

War das Veroffentlichen des Fotos erfolgreich, enthalt das JSON-Ergebnis im Feld id
die Objekt-ID des Fotos.
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Veroffentlichen von Videos

Videos konnen auf der Pinnwand einer Seite mit einem POST-Zugriff auf den API-End-
punkt https://graph.facebook.com/SeitenID/videos verdffentlicht werden. Dazu ist
ein Seiten-Access-Token, das mit der erweiterten Zugriffsberechtigung publish_
stream signiert ist, notwendig. Folgende Parameter werden dabei iibergeben:

Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld

source das zu veroffentli- multipart/form-data | ja
chende Video als
binare Zeichenkette

title Titel des zu veroffent- string nein
lichenden Videos

description Beschreibungstext des | string nein
zu verdffentlichenden
Videos

Tabelle 3.30 Felder zum Veroffentlichen von Videos

Hinweis: Das Codieren des Videos als bindre Zeichenkette wird dabei tiblicherweise
von curl oder dem PHP SDK Gibernommen.

War das Veroffentlichen des Videos erfolgreich, enthalt das JSON-Ergebnis im Feld id
die Objekt-ID des Videos.

Verdffentlichen von Wall-Postings

Wall-Postings konnen auf der Pinnwand einer Seite mit einem POST-Zugriff auf den
API-Endpunkt https://graph.facebook.com/SeitenID/feed erzeugt werden. Dazu ist
ein Seiten-Access-Token notwendig, das vom Benutzer mit der erweiterten Berechti-
gung publish stream autorisiert wurde. Die API-Methode unterstutzt folgende Para-

meter:
Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld
message die Benutzernachricht des string ja
Wall-Postings
link der Link des Wall-Postings string nein
picture URL zu einem Thumbnail-Bild string nein

Tabelle 3.31 Felder zum Verdffentlichen von Wall-Postings
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Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld

name der Ankertext, der fiir 1ink string nein
angezeigt wird

caption die Uberschrift des Wall- string nein
Postings

description der Beschreibungstext des string nein
Wall-Postings

actions Action-Links des Wall-Postings | Arrayaus Objekten | nein

mit den Feldern
name und link

privacy Privatsphare-Einstellungen string nein
des Wall-Postings

Tabelle 3.31 Felder zum Veréffentlichen von Wall-Postings (Forts.)

Die einzelnen Parameter des Wall-Postings funktionieren analog, wie in Abschnitt 3.2.1,
»Das User-Objekt«, beschrieben.

War das Veroffentlichen des Postings erfolgreich, enthalt das JSON-Ergebnis im Feld
id die Objekt-ID des Postings.

Postings, die auf einer Seite veroffentlicht wurden, konnen mit einem HTTP-DELETE-
Zugriff auf den Endpunkt https://graph.facebook.com/SeitenID PostingID wieder
geldscht werden. Die ID wird dabei aus Seiten- und Posting-ID zusammengesetzt!

Verdffentlichen von Status-Updates

Status-Updates werden als Sonderform des Wall-Postings analog zum Benutzerobjekt
behandelt. Zum Verdéffentlichen von Status-Updates ist daher ebenfalls ein Seiten-
Access-Token mit der Berechtigung publish stream notwendig. Das Veroffentlichen
des Status-Updates erfolgt mit einem POST-Zugriff auf den API-Endpunkt https://
graph.facebook.com/BenutzerID/feed und akzeptiert lediglich einen Parameter:

Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld
message die Nachricht des Status- string ja
Updates

Tabelle 3.32 Felder zum Veroffentlichen von Status-Updates
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War das Veroffentlichen des Status-Updates erfolgreich, enthdlt das JSON-Ergebnis
im Feld id die Objekt-ID des Status-Updates.

Status-Updates, die auf einer Seite veroffentlicht wurden, kénnen mit einem HTTP-
DELETE-Zugriff auf den Endpunkt https://graph.facebook.com/SeitenID PostingID
wieder geloscht werden. Die ID wird dabei aus Seiten- und Posting-ID zusammenge-
setzt!

Andern von Seiteneinstellungen

Facebook bietet Anwendungsentwicklern die Moglichkeit, einige —leider nur wenige
—Seiteneinstellungen durch API-Zugriffe zu dndern. Dies erfordert ein beliebiges Sei-
ten-Access-Token und wird durch einen POST-Zugriff auf den Endpunkt https://
graph.facebook.com/SeitenID/Settings mit folgenden Parametern durchgefiihrt:

Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld

setting Name der Einstellung, die string ja
geandert werden soll

value true oder false boolean ja

Tabelle 3.33 Felder zum Andern von Seiteneinstellungen

Folgende Einstellungen konnen im Parameter setting gewahlt werden:

» USERS CAN_POST — Gibt an, ob Benutzer grundsatzlich auf der Pinnwand der Seite
posten durfen.

» USERS CAN_POST PHOTOS — Gibt an, ob Benutzer Fotos auf der Pinnwand der Seite
posten durfen.
» USERS CAN_TAG_PHOTOS — Gibt an, ob Benutzer die Seite in Fotos markieren diirfen.

» USERS_CAN_POST VIDEOS — Gibt an, ob Benutzer Videos auf der Pinnwand der Seite
posten durfen.

Die entsprechenden Einstellungen kénnen zur Kontrolle in Facebook unter der URL
https://www.facebook.com/pages/edit/?id=SeitenID abgerufen werden.

Wall Tab Shows: | Only Posts by Page . M Expand comments on stories
Default Landing Tab: | wall =

Posting Ability: Musers can write or post content on the wall
Users can add photos
EUs;rs can add tags to photos by die.socialisten.at Area 51
MUsus can add videos

Abbildung 3.13 Der Dialog zur Seiteneinstellung, der mit den im Objekt
»settings« anderbaren Einstellungen korrespondiert
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Andern von Reitern/Tabs

Wie in Abschnitt 1.5.1, »Hello Facebook! als Tab-Anwendungg, beschrieben, konnen
Facebook-Canvas-Anwendungen in Reiter/Tabs von Seiten integriert werden. Die
Graph API bietet praktischerweise Methoden, um die installierten Reiter einer Seite
auszulesen, Reiter hinzuzufligen, zu dndern oder zu 16schen. Generell ist dazu ledig-
lich das Seiten-Access-Token notwendig.

Ein GET-Zugriff auf den Endpunkt https://graph.facebook.com/SeitenID/tabs liefert
alle aktuell installierten Reiter als JSON-Array mit folgenden Feldern zuriick:

Name Beschreibung Typ

id Identifikation des Reiters, zusammenge- | string
setzt aus Seiten- und Anwendungs-ID

name der Default-Name des Reiters string
link Direkt-URL zum Reiter string
application Anwendung, die den Reiter bereitstellt Array mit den

Feldern id, name,
canvas_name und

name_space
custom_name der vom Seitenadministrator optional string
festgelegte, benutzerdefinierte Name
des Reiters
is permanent Zeigt an, ob der Reiter permanent instal- | boolean
liert ist. true ausschlieRBlich fiir die Stan-
dard-Tabs von Facebook (Wall, Info,
Insights).
position Reihenfolge der Reiter integer

is non connection | Zeigtan, ob der Reiterals »Landing-Tab« | boolean
landingtab fur Benutzer, die noch nicht auf GEFALLT
MmIR geklickt haben, verwendet wird.

Tabelle 3.34 Lesen von Tabs/Reitern einer Seite

Das folgende Beispiel zeigt einen Ausschnitt des Ergebnisses fiir eine typische Face-
book-Seite. Neben dem Standard-Tab »Wall« (erkennbar an is_permanent=true) fin-
det sich ein von der Anwendung »Gewinnspiel« bereitgestellter Reiter, der dariiber
hinaus als Landing-Tab konfiguriert ist (is_non_connection landingtab=true):
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{
"data": [

{
"id": "116784881738026/tabs/wall",
"name": "Wall",
"link": "http://www.facebook.com/pages/diesocialistenat-Area-51/
116784881738026?sk=wall",
"is permanent": true,
"position": 0,
"is non_connection landing tab": true,
"type": "profile tab"

}

"id": "116784881738026/tabs/app 111600682255979",
"name": "Gewinnspiel",
"link": "http://www.facebook.com/pages/diesocialistenat-Area-51/
1167848817380267sk=app_111600682255979",
"application": {
"name": " Cewinnspiel",
"canvas_name": "gewinnen-mit-dev-a",
"namespace”: "gewinnen-mit-dev-a",
"id": "111600682255979"
1
"custom name": "Jetzt gewinnen!",
"position": 3,
"type": "profile tab"
"is non connection landingtab": true

’

Listing 3.8 Riickgabewert beim Auslesen von Tabs/Reitern einer Seite

Landing Tabs

Bis Marz 2012 konnten Betreiber einer Facebook-Seite in den Seiteneinstellungen
festlegen, welches Tab einem Besucher, der noch nicht Fan der Seite war, standard-
maRig angezeigt werden sollte. Diese als Default Landing Tab bezeichnete Funktion
steht allerdings seit der Umstellung auf die Timeline nicht mehr zur Verfligung.
Obwohl nicht auszuschlieBen ist, dass Facebook diese beliebte Funktion spater wie-
der einflihren wird, landen Besucher der Seite also vorerst immer auf der Timeline
der Seite.
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Neben der Moglichkeit, alle Reiter einer Seite abzufragen, konnen Sie mit dem Aufruf
https://graph.facebook.com/SeitenID/tabs/TabName auch einen Reiter gezielt abru-
fen. Als TabName konnen Sie dabei den Bezeichner eines Facebook-Standard-Tabs
(wall, events, friendactivity, info, page_insights, notes, photos, oder reviews) oder
die numerische ID der bereitstellenden Anwendung tbergeben. Damit konnen
Anwendungen leicht {iberpriifen, ob ihr Reiter auf einer bestimmten Seite bereits

installiert ist: Ist dies nicht der Fall, ist das Ergebnis des Aufrufs ein leeres Array. Ver-
wenden Sie hierbei anstelle des Seiten- ein Anwendungs-Access-Token, konnen Sie
auch die Installation des eigenen Anwendungsreiters auf jeder beliebigen Seite pri-
fen — ein Benutzer- oder Seiten-Access-Token ist dazu nicht notwendig.

Verfligen Sie Uiber ein Seiten-Access-Token, konnen Sie mittels Graph API auch eine
beliebige Anwendung auf die Seiten installieren, fiir die der autorisierende Benutzer
Administrationsrechte besitzt. Dazu mussen Sie einen POST-Zugriff auf https://
graph.facebook.com/SeitenID/tabs mit folgendem Parameter senden:

Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld

app_id ID der Anwendung, deren Reiter string ja
installiert werden soll

Tabelle 3.35 Felder zum Installieren eines Tabs/Reiters

War das Installieren des Reiters erfolgreich, enthélt das Ergebnis des Aufrufs true.

Mithilfe des Seiten-Access-Tokens ist es auch moglich, manche Einstellungen bereits
installierter Reiter zu manipulieren. Dazu ist ein POST-Zugriff auf den API-Endpunkt
https://graph.facebook.com/SeitenID/tabs/TabID mit folgenden Parametern not-
wendig:

Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld

position Reihenfolge, in der die Reiter ange- integer nein
zeigt werden. Facebook-Standard-
Tabs werden immer vorgereiht, die
Sortierung der Anwendungs-Tabs
beginnt bei 0.

custom name dervom Seitenadministrator optional | string nein
festgelegte, benutzerdefinierte Name
des Reiters

Tabelle 3.36 Felder zum Andern von Tabs/Reitern einer Seite
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Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld
is non_ Definiert den Reiter als »Landing- boolean nein
connection Tab« flir Benutzer, die noch nicht auf

landing_tab GEFALLT MIR geklickt haben.

Tabelle 3.36 Felder zum Andern von Tabs/Reitern einer Seite (Forts.)

War das Andern der Reiter-Einstellungen erfolgreich, enthilt das Ergebnis des Auf-
rufs true.

Abschlief3end kann mit einem Seiten-Access-Token auch jeder installierte Reiter wie-
der von einer Seite entfernt werden. Dazu muss ein DELETE-Zugriff auf den Endpunkt
https://graph.facebook.com/SeitenID/tabs/TabID gesendet werden.

War das Loschen des Reiters erfolgreich, enthalt das Ergebnis des Aufrufs true.

Verwalten blockierter Benutzer

Facebook erlaubt es Seitenadministratoren, im Missbrauchsfall einzelne Benutzer
vom Zugriff aufihre Seite zu blockieren. Blockierte Benutzer konnen die Inhalte einer
Seite zwar lesen, jedoch nicht mehr an der Konversation auf der Pinnwand teilneh-
men. Neben dem Facebook User Interface kann dies auch tiber die Graph API bewerk-
stelligt werden. Auch fiir diese Zugriffe ist immer ein Seiten-Access-Token fiir die
verwalteten Seiten notwendig.

Um die Liste der aktuell blockierten Benutzer auszulesen, kann ein GET-Zugriff auf
den Endpunkt https://graph.facebook.com/SeitenID/blocked verwendet werden.
Das Ergebnis ist ein Array aller blockierten Benutzer, dessen Objekte folgende Felder
enthalten:

Name Beschreibung Typ
id numerische ID des blockierten Benutzers string
name Name des blockierten Benutzers string

Tabelle 3.37 Felder beim Lesen blockierter Benutzer

Mit einer Anfrage an https://graph.facebook.com/SeitenID/blocked/BenutzerID
konnen Sie dies auch fiir einen bestimmten Benutzer priifen. Ist der Benutzer blo-
ckiert, enthalt das Ergebnis ein Objekt mit den Feldern id und name des Benutzers.

Zum Blockieren eines Benutzers dient der POST-Zugriff auf https://graph.facebook.
com/SeitenID/blocked, wobei der zu blockierende Benutzer als Parameter tibergeben
werden muss:
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Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld

uid numerische ID des Benutzers, string ja
der blockiert werden soll

Tabelle 3.38 Felder zum Blockieren von Benutzern

War das Blockieren des Benutzers erfolgreich, enthalt das Ergebnis des Aufrufs true.

Um die Blockierung eines Benutzers wieder aufzuheben, gentigt ein DELETE-Zugriff
auf den API-Endpunkt https://graph.facebook.com/SeitenID/blocked/BenutzerID.

War das Aufheben der Blockierung erfolgreich, enthalt das Ergebnis des Aufrufs true.

Priifen von Administratoren

Mit einem giiltigen Seiten-Access-Token kann gepriift werden, ob ein bestimmter
Benutzer Administrator einer Seite ist. Der GET-Zugriff lautet https://graph.
facebook.com/SeitenID/admins/BenutzerID. Ist der Benutzer nicht Administrator, ist
das Ergebnis ein leeres Array. Anderenfalls wird ein Objekt mit folgenden Feldern
zurlickgeliefert:

Name Beschreibung Typ
id numerische ID des gepriiften Benutzers string
name Name des gepriften Benutzers string

Tabelle 3.39 Lesen von Administratoren einer Seite

3.2.3 Das Gruppenobjekt

Facebook-Gruppen werden im sozialen Graphen in Objekten vom Typ group gespei-
chert. Gruppen koénnen in Verbindung von Seiten und Benutzern auftreten und
daher unter folgenden API-Endpunkten mittels GET abgefragt werden:

https://graph.facebook.com/BenutzerID/groups
https://graph.facebook.com/SeitenID/groups
https://graph.facebook.com/GruppenID

Je nach Privatsphare-Einstellung der Gruppe ist dabei ein Access Token notwendig:

» Offentliche Gruppen mit der Privatsphére-Einstellung OPEN kénnen mit einem
beliebigen gultigen Access Token eingelesen werden.
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» Die nicht-6ffentlichen Gruppen (Privatsphére-Einstellung SECRET oder CLOSED)
eines Benutzers konnen mit der erweiterten Berechtigung user groups eingelesen
werden.

» Die nicht-6ffentlichen Gruppen der Freunde eines Benutzers konnen mit der
erweiterten Berechtigung friends groups eingelesen werden.

n Graph API Explorer

z Graph APl Explorer needs:
= Your groups

= Friends' groups

Posts from this app are visible to: Public v m Don't Allow

)

Abbildung 3.14 Autorisierung einer Anwendung mit den Berechtigungen
»user_groups« und »friends_groups«

Felder des Gruppenobjekts
Objekte vom Typ group weisen folgende Felder auf:

Feldname Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte
id numerische Objekt- | beliebiges Access Token | string
ID der Gruppe oder user groups oder

friends groups

version Kennzeichen, ob die | beliebiges Access Token | integer
Gruppe vor Oktober | oder user groups oder
2010 (Wert 0) oder friends groups
danach (Wert 1)
erstellt wurde

icon URL zum Icon der beliebiges Access Token | string
Gruppe oder user groups oder
friends groups

owner Ersteller der Gruppe | beliebiges Access Token | Objekt mit den Fel-
oder user groups oder dern id und name
friends groups

Tabelle 3.40 Felder des Gruppenobjekts
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Feldname Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte
name Name der Gruppe beliebiges Access Token | string

oder user groups oder
friends groups

descrip- Beschreibung der beliebiges Access Token | string
tion Gruppe oder user groups oder
friends groups

link URLzur Website der | beliebiges Access Token | string
Gruppe oder user groups oder
friends groups

privacy Privatsphare-Ein- beliebiges Access Token | string
stellung der Gruppe | oder user groups oder
(OPEN, CLOSED oder friends groups

SECRET)
updated Zeitstempel der beliebiges Access Token | string miteinem
time letzten Modifika- oder user groups oder ISO-8601-Zeitstem-
tion der Gruppe friends groups pel

Tabelle 3.40 Felder des Gruppenobjekts (Forts.)

Verkniipfungen des Gruppenobjekts
Objekte vom Typ group konnen mit folgenden Objekttypen verkntipft sein:

Objekttyp Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte
feed die Pinnwand der beliebiges Access Token | Array aus Objekten
Gruppe oder user groups oder vom Typ post

friends groups

members Mitglieder der beliebiges Access Token | Array aus Objekten
Gruppe (liefert nur | oder user groups oder mit den Feldern id,
die ersten 500 Mit- | friends groups name und adminis-
glieder) trator

picture Profilbild der beliebiges Access Token | HTTP-302-Redirect
Gruppe oder user groups oder auf die Bilddatei

friends groups

Tabelle 3.41 Verknlpfungen des Gruppenobjekts
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Objekttyp Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte
docs Dokumente der beliebiges Access Token | Array aus Objekten
Gruppe oder user groups oder mit den Feldern id,
friends groups from, subject, mes-
sage, icon,
updated time,
revision,can_edit
und can_delete

Tabelle 3.41 Verkniipfungen des Gruppenobijekts (Forts.)

Verdffentlichen von Links

Anwendungen konnen Objekte vom Typ link auf der Pinnwand der Gruppe ver-
offentlichen. Wie auch zum Veroffentlichen von Wall-Posts ist dazu ein Access Token
mit der erweiterten Berechtigung publish stream notwendig.

Zum Veroffentlichen muss ein POST-Zugriff auf den Endpunkt https://graph.
facebook.com/GruppenID/feed mit folgenden Parametern gesendet werden:

Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld
link URL des zu verdffentlichen- string ja
den Links
message Beschreibungstext des zu string nein
veroffentlichenden Links

Tabelle 3.42 Felder zum Verdéffentlichen von Links

War das Erzeugen des Links erfolgreich, enthdlt das JSON-Ergebnis im Feld id die
Objekt-ID des Links.

Links, die in einer Gruppe veroffentlicht wurden, konnen mit einem HTTP-DELETE-
Zugriff auf den Endpunkt https://graph.facebook.com/GruppenID LinkID wieder
geloscht werden. Die ID wird dabei aus Gruppen- und Link-ID zusammengesetzt!

Verdffentlichen von Wall-Postings

Wall-Postings konnen auf der Pinnwand einer Gruppe mit einem POST-Zugriff auf
den API-Endpunkt https://graph.facebook.com/GruppenID/feed erzeugt werden.
Dazu ist ein Access Token notwendig, das vom Benutzer mit der erweiterten Berech-
tigung publish stream autorisiert wurde. Die API-Methode unterstiitzt folgende
Parameter:
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Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld
message die Benutzernachricht des string ja
Wall-Postings
link der Link des Wall-Postings string nein
picture URL zu einem Thumbnail- string nein
Bild
name der Ankertext, der fur 1ink string nein

angezeigt wird

caption die Uberschrift des Wall- string nein
Postings
description der Beschreibungstext des string nein
Wall-Postings
actions Action-Links des Wall- Array aus Objek- | nein
Postings ten mit den Fel-
dern name und
link
privacy Privatsphare-Einstellungen string nein

des Wall-Postings

Tabelle 3.43 Felder zum Verdffentlichen von Wall-Postings

Die einzelnen Parameter des Wall-Postings funktionieren analog, wie in Abschnitt 3.2.1,
»Das User-Objekt«, beschrieben.

War das Veroffentlichen des Postings erfolgreich, enthalt das JSON-Ergebnis im Feld
id die Objekt-ID des Postings.

Postings, die in einer Gruppe verdffentlicht wurden, konnen mit einem HTTP-
DELETE-Zugriff auf den Endpunkt https://graph.facebook.com/GruppenID PostingID
wieder geloscht werden. Die ID wird dabei aus Gruppen- und Posting-ID zusammen-
gesetzt!

Verdffentlichen von Status-Updates

Status-Updates werden als Sonderform des Wall-Postings analog zum Benutzer
behandelt. Zum Veroffentlichen von Status-Updates ist daher ebenfalls ein Access
Token mit der Berechtigung publish stream notwendig. Das Veroffentlichen des Sta-
tus-Updates erfolgt mit einem POST-Zugriff auf den API-Endpunkt https://graph.
facebook.com/GruppenID/feed, der lediglich einen Parameter akzeptiert:
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Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld
message die Nachricht des Status- | string ja
Updates

Tabelle 3.44 Felder zum Veroffentlichen von Status-Updates

War das Veroffentlichen des Status-Updates erfolgreich, enthéalt das JSON-Ergebnis
im Feld id die Objekt-ID des Status-Updates.

Status-Updates, die in einer Gruppe verdffentlicht wurden, konnen mit einem HTTP-
DELETE-Zugriff auf den Endpunkt https://graph. facebook.com/GruppenID PostingID
wieder geldscht werden. Die ID wird dabei aus Gruppen- und Posting-ID zusammen-
gesetzt!

3.2.4 Das Albumobjekt

Fotos werden auf Facebook-Benutzer- und -Seitenprofilen in Fotoalben organisiert
und im sozialen Graphen als Objekt vom Typ album reprasentiert.

Felder des Albumobjekts

Fotoalben, die 6ffentlich sind, konnen mit jedem beliebigen Access Token abgefragt
werden. Um auf nicht-6ffentliche Alben zuzugreifen, benotigen Sie die Berechtigung
user_photos, wenn das Album dem aktuellen Benutzer gehort, oder friends photos,
wenn das Album einem Freund des aktuellen Benutzers gehort.

n Graph API Explorer

z Graph APl Explorer needs:
= Your photos
= Photos shared with you

Posts from this app are visible to: Public m Don't Allow

4

Abbildung 3.15 Autorisierung einer Anwendung mit den Berechtigungen
»user_photos« und »friends_photos«

Alben konnen mit Benutzer-, Seiten- und Anwendungsobjekten verkniipft sein.

Dementsprechend konnen Sie die Alben dieser Objekte mit folgenden API-Endpunk-
ten mittels GET-Zugriff abfragen:
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https://graph.facebook.com/BenutzerID/albums
https://graph.facebook.com/SeitenID/albums
https://graph.facebook.com/AnwendungsID/albums

Das Ergebnis ist jeweils ein Array von JSON-Objekten mit folgenden Feldern:

Feldname Beschreibung Benotigte Zugriffsrechte | Ergebnis
id numerische Objekt- | Bendtigt ein beliebiges string
ID der Seite Access Token oder user
photos oder friends
photos.
from Objekt-ID des Benotigt ein beliebiges Array mit den
Erstellers (Benut- Access Token. Feldern id und
zer, Applikation name
oder Seite)
name Titel des Albums Benotigt ein beliebiges string
Access Token oder user
photos oder friends
photos.
description Beschreibung des Benotigt ein beliebiges string
Albums Access Token oder user
photos oder friends
photos.
location Ort des Albums Benotigt ein beliebiges string
Access Token oder user
photos oder friends
photos.
link Linkzum Album auf | Benétigt ein beliebiges url
Facebook Access Token oder user
photos oder friends
photos.
cover photo ID des Cover-Fotos Bendtigt ein beliebiges string

Access Token oder user
photos oder friends
photos.

Tabelle 3.45 Felder des Albumobjekts
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Feldname Beschreibung Benotigte Zugriffsrechte | Ergebnis
privacy Privatsphare-Ein- Bendtigt ein beliebiges string
stellungen des Access Token oder user
Albums photos oder friends
photos.
count Anzahl der Fotos in | Bendtigt ein beliebiges number
diesem Album Access Token oder user
photos oder friends
photos.
type Typ des Albums Benotigt ein beliebiges string, z.B.
Access Token oderuser | profile,

photos oder friends
photos.

mobile, wall,
normal oder
album

created time | Zeitstempel der Benotigt ein beliebiges string mit
Erstellung des Access Token oderuser | einem ISO-
Albums photos oder friends 8601-Zeit-

photos. stempel
updated time | Zeitstempel der Benotigt ein beliebiges string mit
letzten Modifika- Access Token oder user | einem ISO-
tion des Albums photos oder friends 8601-Zeit-

photos. stempel

Tabelle 3.45 Felder des Albumobjekts (Forts.)

Verkniipfungen des Albumobjekts

Objekte vom Typ album konnen mit folgenden Objekttypen verkniipft sein:

Objekttyp Beschreibung Benotigte Zugriffsrechte | Ergebnis
photos Fotos, die zum Bendtigt ein beliebiges Array aus
Album gehédren Access Token oderuser | Objekten vom
photos oder friends Typ photo
photos.
likes Benutzer, die bei Benotigt ein beliebiges Array mit den

diesem Album auf
GEFALLT MIR geklickt
haben

Access Token oder user
photos oder friends
photos.

Feldern id und
name

Tabelle 3.46 Verkniipfungen des Albumobijekts
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Objekttyp Beschreibung Benotigte Zugriffsrechte | Ergebnis
comments Kommentare, diein | Bendtigt ein beliebiges Array mit den
diesem Album hin- Access Token oder user Feldern id,
terlassen wurden photos oder friends from, message,
photos. created time
und name
picture das Cover-Fotodes | Bendtigt ein beliebiges HTTP-302-Redi-
Albums Access Token oderuser | rect aufdie
photos oder friends Bilddatei
photos.

Tabelle 3.46 Verkniipfungen des Albumobjekts (Forts.)

Veroffentlichen von Fotos

Fotos konnen - ahnlich wie auf die Pinnwand eines Benutzers oder einer Seite —
direkt in ein bestehendes Album hochgeladen werden. Der dazu notwendige POST-
Zugriff auf den Endpunkt https://graph.facebook.com/AlbumID/photos muss mit
einem Access Token signiert werden, das die erweiterte Berechtigung publish stream
besitzt. Die folgenden Parameter werden dabei tibergeben:

Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld

source das zu veroffentlichende multipart/ ja
Foto als binare Zeichenkette | form-data

message Beschreibungstext des zu string nein
veroffentlichenden Fotos

Tabelle 3.47 Felder zum Veroffentlichen von Fotos

War das Veroffentlichen des Fotos erfolgreich, enthalt das JSON-Ergebnis im Feld id
die Objekt-ID des Fotos.

Veréffentlichen von Kommentaren

Kommentare zu Fotoalben konnen mit einem POST-Zugriff auf den API-Endpunkt
https://graph.facebook.com/AlbumID/comments veroffentlicht werden. Dazu sind ein
Access Token mit der erweiterten Berechtigung publish stream und folgender Para-
meter notwendig:
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Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld

message der Kommentartext string ja

Tabelle 3.48 Felder zum Veroffentlichen von Kommentaren

War das Veroffentlichen des Kommentars erfolgreich, enthalt das JSON-Ergebnis im
Feld id die Objekt-ID des Kommentars.

Veroffentlichen und Léschen von »Gefallt mir« (»Likes«)

Um ein Fotoalbum mit GEFALLT MIR im Namen des aktuellen Benutzers auszuzeich-
nen, genligt ein POST-Zugriff ohne weitere Parameter auf den Endpunkt https://
graph.facebook.com/AlbumID/1likes. Das verwendete Access Token muss die erwei-
terte Berechtigung publish stream beinhalten.

Um das GEFALLT MIR des Albums zu l6schen, muss ein DELETE-Zugriff an den End-
punkt https://graph.facebook.com/AlbumID/1likes gesendet werden. Das verwen-
dete Access Token muss die erweiterte Berechtigung publish stream beinhalten.

War das Veroffentlichen oder Loschen des GEFALLT MIR erfolgreich, enthdlt das
Ergebnis des Aufrufs true.

3.2.5 Das Anwendungsobjekt

Facebook-Anwendungen werden im sozialen Graphen durch Objekte vom Typ
application reprasentiert. Anwendungen konnen mithilfe der Graph API lediglich
ausgelesen, nicht aber verandert oder erstellt werden. Der Zugriff auf eine bestimmte
Anwendung erfolgt tiber folgenden API-Endpunkt:

https://graph.facebook.com/AnwendungsID

Da die meisten Felder des Anwendungsobjekts offentlich sichtbare Informationen
enthalten, ist zum Zugriff kein Access Token notwendig. Fur einige Ausnahmen
sowie die meisten der verkniipften Objekttypen ist allerdings ein Anwendungs-
Access-Token wie in Abschnitt 2.7.1, »Access Tokens fiir Anwendungen«, notwendig.

Felder des Anwendungsobjekts

Anwendungsobjekte besitzen folgende Felder:
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Feldname Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte

id numerische Objekt-ID der keine string
Anwendung

name Name der Anwendung keine string

description Beschreibung der Anwen- keine string
dung

canvas_name CANVAS URL der Anwendung keine string

category Kategorie der Anwendung keine string

subcategory Unterkategorie der Anwen- keine string
dung

company Hersteller der Anwendung keine string

icon url URL zum Icon der Anwendung | keine string

logo url URL zum Logo der Anwen- keine string
dung

link URL zur Anwendung keine string

daily active | aktive Benutzer wahrend des | keine integer

users letzten Tages

weekly aktive Benutzer wahrend der | keine integer

active users letzten Woche

monthly aktive Benutzer wahrend des | keine string

active users letzten Monats

migrations Migrationseinstellungen der | Anwendungs- | string
Anwendung Access-Token

namespace gleichbedeutend mit canvas | — string
name

restrictions demographische Einschran- keine JSON-Objekt

kungen der Anwendung

mit den Fel-
dern type,
location, age

und age distr

Tabelle 3.49 Felder des Anwendungsobjekts
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Das Ende der Anwendungsprofilseiten

Bis vor Kurzem wurde jede angelegte Facebook-Anwendung automatisch auf einer
eigenstandigen Anwendungsprofilseite dargestellt. Diese Anwendungsprofile funk-
tionieren weitestgehend wie herkommliche Seiten — sie besitzen eine Pinnwand,
erlauben das Verdffentlichen von Fotoalben und erlauben es dem Anwendungsher-
steller, eine Community fiir die Benutzer der App zu fihren. Da Anwendungen oft-
mals ohnehin in bereits bestehende Facebook-Seiten integriert werden, war das
automatisch erstellte Anwendungsprofil fiir viele Entwickler argerlich: So landen
etwa viele Benutzer versehentlich am Anwendungsprofil statt auf der eigentlichen
Markenprasenz eines Unternehmens. Darliber hinaus wurden Anwendungsprofil-
seiten auch von Facebook stiefmiitterlich behandelt — die Profile hinkten den her-
kommlichen Facebook-Seiten im Funktionsumfang immer etwas hinterher.

Wie im Dezember 2011 angekiindigt wurde, wird Facebook die Unterstiitzung von
Anwendungsprofilseiten mit dem 1. Marz 2012 einstellen. Entwickler werden die
Maoglichkeit haben, vorhandene Anwendungsprofile in herkommliche Seiten umzu-
wandeln, neu angelegte Anwendungen werden von vornherein ohne Profilseite
erstellt. Neben der Migrationsproblematik fiir bestehende Anwendungsprofile wer-
den auch einige der Verknupfungen im sozialen Graphen verschwinden —im folgen-
den Abschnitt werden die betroffenen Verkniipfungen daher nur kurz aufgelistet
und nicht im Detail beschrieben.

Verkniipfungen des Anwendungsobjekts
Objekte vom Typ application konnen mit folgenden Objekttypen verknupft sein:

Objekttyp Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte
accounts Testkonten, die fir die Anwendungs- Array aus Objek-
Anwendung angelegt Access-Token ten mit den Fel-
wurden dern id, access_
token und login
url
albums Fotoalben der Anwen- Benotigt ein belie- | Array aus Objek-
dung —eingestellt ab biges Access ten vom Typ
1. Mdrz 2012 Token. albums
banned Benutzer, die von der Anwendungs- Array aus Objek-
Anwendung blockiert Access-Token ten mit den Fel-
wurden dern id und name

Tabelle 3.50 Verkniipfungen des Anwendungsobjekts
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Objekttyp Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte
feed Pinnwand der Anwen- Bendtigt ein belie- | Array aus Objek-
dung —eingestellt ab biges Access Token | ten vom Typ post
1. Mdrz 2012 bzw. read stream
fir nicht-6ffentli-
che Postings.
insights Nutzungsstatistiken der | Anwendungs- Array aus Objek-
Anwendung Access-Token oder | tenvom Typ
read stream insight
links veroffentlichte Links der | Bendtigt ein belie- | Array aus Objek-
Anwendung—eingestellt | bigesAccessToken | tenvom Typ link
ab 1. Mdrz 2012 bzw.read stream
fir nicht-6ffentli-
che Postings.
payments Facebook-Credits-Bestel- | Anwendungs- Array aus Objek-
lungen, die innerhalbder | Access-Token ten vom Typ order
Anwendung getatigt
wurden
picture das Profilbild der Anwen- | keine HTTP-302-Redirect
dung auf die Bilddatei
posts veroffentlichte Wall-Pos- | Bendtigt ein belie- | Array aus Objek-
tings der Anwendung — biges Access Token | ten vom Typ post
eingestellt ab 1. Mdirz bzw. read stream
2012 fir nicht-6ffentli-
che Postings.
reviews Reviews der Anwendung | keine Array aus Objek-
—eingestellt ab 1. Mdrz ten vom Typ
2012 review
roles Entwicklerrollen der Anwendungs- Array aus Objek-

Anwendung

Access-Token

ten mit den Fel-
dern app_id, user
und role

Tabelle 3.50 Verkniipfungen des Anwendungsobjekts (Forts.)
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Objekttyp Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte
static- statische Ressourcen, die | Anwendungs- Array aus Objek-
resources von der Anwendung per | Access-Token ten mit den Fel-
JavaScript SDK registriert dern useage stats
wurden und flushed
resources
statuses veroffentlichte Status- Benotigt ein belie- | Array aus Objek-
Updates der Anwendung | bigesAccess Token | tenvom Typ
—eingestellt ab 1. Mdrz bzw.read stream | message
2012 fir nicht-6ffentli-
che Postings.
tagged Fotos und Videos, in Bendtigt ein belie- | Array aus Objek-
denen die Anwendung biges Access ten vom Typ post,
markiert wurde —einge- | Token. photo oder video
stellt ab 1. Mdrz 2012
subscrip- Echtzeit-Abonnements Anwendungs- Array aus Objek-
tions der Anwendung Access-Token ten vom Typ
subscription
trans- zur Internationalisie- Anwendungs- Array aus Objek-
lations rung bereitgestellte Access-Token ten mit den Fel-
Zeichenketten der dern native
Anwendung string und
description
scores Punktestande des aktu- Benotigt ein belie- | Array aus Objek-
ellen Benutzers und sei- | biges Benutzer- ten mit den Fel-
ner Freunde Access-Token. dern user, score,
application und
type
videos Videos, die von der Access Token mit Array aus Objek-

Anwendung veroffent-
licht wurden —einge-
stellt ab 1. Mdrz 2012

read stream

ten vom Typ video

Tabelle 3.50 Verkniipfungen des Anwendungsobjekts (Forts.)

3.2.6 Das Domain-Objekt

Website-Domains, die etwa Uiber die Verwendung von Social Plugins in den sozialen

Graphen von Facebook integriert werden, werden in der Graph API in Objekten von
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Typ domain gespeichert. Damit werden Domain-Namen eindeutigen Objekt-IDs auf
der Facebook-Plattform zugeordnet.

Da diese Informationen 6ffentlich einsehbar sind, ist zum Zugriff kein Access Token
notwendig. Das Lesen von Domain-Objekten kann auf zwei Arten erfolgen:

» Unter dem API-Endpunkt https://graph.facebook.com/?domain=www.facebook.
com kann eine einzelne Domain nach ihrem Namen abgefragt werden. https://
graph.facebook.com/?domains=www.facebook.com,www.mycompany.com erlaubt das
gleichzeitige Abfragen mehrerer Domains.

» https://graph.facebook.com/DomainID ermoglicht den umgekehrten Weg — das
Ermitteln des Domain-Namens zu einer bereits bekannten Domain-ID.

Felder des Domain-Objekts
Domain-Objekte besitzen folgende Felder:

Feldname Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte
id numerische Objekt-ID keine string
der Domain
name Domain-Name keine string

Tabelle 3.51 Felder des Domain-Objekts

3.2.7 Das Fotoobjekt

Jedes Foto im sozialen Graphen von Facebook wird in einem Objekt vom Typ photo
gespeichert. Abhéngig vom verwendeten Access Token und den Privatsphare-Ein-
stellungen des Fotos gestalten sich die Zugriffsmoglichkeiten:

» Ein beliebiges Access Token ist ausreichend, um ein Bild zu lesen, das mit der Pri-
vatsphaére-Einstellung public veréffentlicht wurde.

» Ein Benutzer-Access-Token mit der erweiterten Berechtigung user photos ist not-
wendig, um nicht-6ffentliche Fotos zu lesen, die der aktuelle Benutzer hochgela-
den hat oder in denen er markiert wurde.

» Ein Benutzer-Access-Token mit der erweiterten Berechtigung friends photos ist
notwendig, um nicht-6ffentliche Fotos zu lesen, die Freunde des aktuellen Benut-
zers hochgeladen haben oder in denen sie markiert wurden.

» Um Fotos auf der eigenen Pinnwand, auf der Pinnwand von Freunden oder in
einem eigenen Album zu veroffentlichen, ist ein Access Token mit der erweiterten
Berechtigung publish stream notwendig.
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Die Fotos der jeweils verkniipften Objekte konnen Sie unter folgenden API-Endpunk-
ten iiber einen GET-Zugriff abfragen:

https://graph.facebook.com/BenutzerID/photos
https://graph.facebook.com/SeitenID/photos

Alternativ kann der Zugriff auf ein bestimmtes Foto direkt erfolgen:

https://graph.facebook.com/FotoID

Felder des Fotoobjekts

Fotoobjekte besitzen folgende Felder:

Feldname Beschreibung Benétigte Zugriffsrechte | Ergebnis
id numerische Benotigt ein generisches | string
Objekt-ID des Access Token, user pho-
Fotos tos oder friends photos.
from Objekt-ID des Benotigt ein generisches | Array mit den
Erstellers (Benut- | Access Token, user pho- Feldern id und
zer, Applikation tos oder friends photos. | name
oder Seite)
tags Benutzer, die auf | Bendtigt ein generisches | Array an Objek-
einem Foto mar- Access Token, user pho- ten mit den
kiert wurden, und | tos oder friends photos. | Feldern id,
deren Positionen created time,
X, y (Pixel-Koor-
dinaten) und
name
name Titel des Fotos Benotigt ein generisches | string
Access Token, user pho-
tos oder friends photos.
icon Icon-URL zur Dar- | Bendtigt ein generisches | string
stellungdes Fotos | Access Token, user pho-
im Newsfeed tos oder friends photos.
picture URL zum Thumb- | Ben6tigt ein generisches | string

nail des Fotos

Access Token, user pho-

tos oder friends photos.

Tabelle 3.52 Felder des Fotoobjekts
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Feldname Beschreibung Benotigte Zugriffsrechte | Ergebnis
source URL zum Foto in Bendtigt ein generisches | string
voller GroRe Access Token, user pho-
tos oder friends photos.
height Hohe des Fotos in | Bendtigt ein generisches | number
Pixeln Access Token, user pho-
tos oder friends photos.
width Breite des Fotos Benotigt ein generisches | number
in Pixeln Access Token, user pho-
tos oder friends photos.
images vier GroRenvari- Bendtigt ein generisches | Array an Objek-
anten des Fotos Access Token, user pho- | ten mit den Fel-
(Thumbnail, zwei tos oder friends photos. | dernheight,
Preview-GroRen, width und
volle GroRe) source
link Facebook-URL Benotigt ein generisches | string

zum Foto

Access Token, user pho-

tos oder friends photos.

created time

Zeitstempel, an
dem das Foto
erzeugt wurde

Benotigt ein generisches
Access Token, user pho-

tos oder friends photos.

Zeitstempel im
ISO-8601-For-
mat

updated time

Zeitstempel, an

Benotigt ein generisches

Zeitstempel im

dem das Foto Access Token, user pho- ISO-8601-For-
zuletzt aktuali- tos oder friends photos. | mat
siert wurde

position die Reihenfolge Bendtigt ein generisches | number

des Fotos im
Album

Access Token, user pho-

tos oder friends photos.

Tabelle 3.52 Felder des Fotoobjekts (Forts.)

Hinweis: Die Verwendung eines »generischen Access Tokens« bedeutet, dass das not-

wendige Token vom jeweiligen Mutterobjekt und den Privatsphére-Einstellungen

abhéangig ist.
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Verkniipfungen des Fotoobjekts

Objekte vom Typ photo konnen mit folgenden Objekttypen verkniipft sein:

Objekttyp Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte
tags Benutzer, die in Bendtigt ein beliebiges Array aus Objekten
dem Foto markiert | Access Token oderuser | mit den Feldern id
wurden photos oder friends und name
photos.
likes Benutzer, die bei Benotigt ein beliebiges Array aus Objekten
diesem Foto auf Access Token oder user | mit den Feldern id
GEFALLT MIR geklickt | photos oder friends und name
haben photos.
comments Kommentare, die Bendtigt ein beliebiges Array mit den Fel-
auf diesem Foto Access Token oder user | dern id, from, mes-
hinterlassen wur- photos oder friends sage, created time
den photos. und name
picture Album-Preview des | Benotigt ein beliebiges HTTP-302-Redirect

Fotos

Access Token oder user
photos oder friends
photos.

auf die Bilddatei

Tabelle 3.53 Verkniipfungen des Fotoobjekts

Veréffentlichen von Kommentaren

Kommentare zu Fotoalben konnen mit einem POST-Zugriff auf den API-Endpunkt
https://graph.facebook.com/FotoID/comments verdffentlicht werden. Dazu sind ein
Access Token mit der erweiterten Berechtigung publish stream und folgender Para-
meter notwendig:

Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld

message der Kommentartext string ja

Tabelle 3.54 Felder zum Veroffentlichen von Kommentaren

War das Veroffentlichen des Kommentars erfolgreich, enthalt das JSON-Ergebnis im
Feld id die Objekt-ID des Kommentars.
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Veroffentlichen und Léschen von »Gefallt mir« (»Likes«)

Um ein Foto mit GEFALLT MIR im Namen des aktuellen Benutzers auszuzeichnen,
gentiigt ein POST-Zugriff ohne weitere Parameter auf den Endpunkt https://graph.
facebook.com/FotoID/likes. Das verwendete Access Token muss die erweiterte
Berechtigung publish streambeinhalten.

Um das GEFALLT MIR des Fotos zu ldschen, muss ein DELETE-Zugriff an den End-
punkt https://graph.facebook.com/FotoID/1likes gesendet werden. Das verwendete
Access Token muss die erweiterte Berechtigung publish streambeinhalten.

War das Veroffentlichen oder Loschen des GEFALLT MIR erfolgreich, enthdlt das
Ergebnis des Aufrufs true.

Verdffentlichen und Lesen von Markierungen

Die Markierungen eines Fotos konnen Sie unter dem Endpunkt https://graph.
facebook.com/FotoID/tags auslesen. Dazu ist analog zum Foto selbst ein passendes
Access Token notwendig. Zum Hinzufiigen von Tags sind hingegen immer die erwei-
terten Berechtigungen publish stream und user photos notwendig. Der entspre-
chende POST-Zugriff zum Markieren eines Benutzers kann auf zwei Arten erfolgen:

https://graph.facebook.com/FotoID/tags/BenutzerID
https://graph.facebook.com/FotoID/tags?to=BenutzerID

Zum Setzen der Markierung werden folgende Parameter tibergeben:

Parameter | Beschreibung Typ Pflichtfeld
to ID des zu markierenden Benutzers string | nein
X X-Koordinate der Markierung als prozentueller | number | ja

Abstand vom linken Rand

y Y-Koordinate der Markierung als prozentueller | number | ja
Abstand vom oberen Rand

Tabelle 3.55 Felder zum Veroffentlichen von Markierungen

War das Setzen der Markierung erfolgreich, enthalt das Ergebnis des Aufrufs true.

Existierende Markierungen eines Benutzers konnen durch einen erneuten Aufruf
des beschriebenen API-Endpunktes mittels POST aktualisiert werden. Ein Loschen
von Markierungen liber die Graph API ist derzeit allerdings nicht vorgesehen.
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Hinweis: Die Nutzungsbedingungen zur Facebook-Plattform verlangen, dass Foto-
markierungen nur auf echten Fotos, auf denen die markierten Benutzer tatsachlich
abgebildet sind, verwendet werden diirfen. Benutzer, die in ihren Privatsphare-
Einstellungen die entsprechende Einstellung aktiviert haben, konnen weder tiber die
API noch tber Facebook.com in Fotos markiert werden bzw. miissen die Markierung
manuell bestatigen. Es konnen maximal 50 Personen auf einem Foto markiert
werden.

Obwohl Seiten tiber Facebook.com in Fotos markiert werden konnen, wurde diese
Funktionalitat bisher nicht in der Graph API umgesetzt.

3.2.8 Das Videoobjekt

Der soziale Graph bildet Videos-Clips im Objekttyp video ab. Videos kénnen in Ver-
kniipfung mit Objekten vom Typ user, application und page gespeichert werden. Es
stehen folgende GET-Zugriffe zum Einlesen von Videos zur Verfiigung:

https://graph.facebook.com/BenutzerID/videos
https://graph.facebook.com/SeitenID/videos
https://graph.facebook.com/AnwendungsID/videos

Alternativ kann der Zugriff auf ein bestimmtes Video direkt erfolgen:
https://graph.facebook.com/VideoID

Wahrend Videos von Seitenobjekten immer 6ffentlich und daher mit jedem beliebi-
gen Access Token abrufbar sind, muss flir den Zugriff auf die eigenen Videos des
Benutzers die erweiterte Berechtigung user videos, fiir Videos von Freunden die
Berechtigung friends_videos vorhanden sein.

facebook 4 Michael Kamleitner

n Graph API Explorer

’ Graph API Explorer needs:
= Your videos

= Videos shared with you

Logged in as Michael Kamleitner - Log Out m Don't Allow

A

Abbildung 3.16 Autorisierung einer Anwendung mit den Berechtigungen
»user_videos« und »friends_videos«

182



Felder des Videoobjekts
Videoobjekte besitzen folgende Felder:

3.2 Objekttypen und Verkniipfungen der Graph API

Feldname Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte
id numerische Objekt-1D user videos oder | string
des Videos friends videos
from der Benutzer oder die user videos oder | Objekt mit den Fel-
Seite, der bzw. die das friends videos dern id und name
Video erstellt hat
tags Benutzer, die in diesem user videos oder | ArrayausObjekten
Video markiert wurden friends videos mit den Feldern id
und name
name Titel des Videos user videos oder | string
friends videos
description Beschreibungstext des user videos oder | string
Videos friends videos
picture URLzum Thumbnail-Bild | user videos oder | string
des Videos friends videos
embed html HTML-Embed-Code zum | user videos oder | string
Integrieren des Videos friends videos
auf Drittseiten
icon Icon-URL zur Darstel- user videos oder | string
lung des Videos im New- | friends videos
sfeed
source URL zur Videodatei im user videos oder | string

FLV-Format

friends videos

created time

Zeitstempel, an dem das
Video erzeugt wurde

user videos oder
friends videos

Zeitstempel im
ISO-8601-Format

updated time

Zeitstempel, an dem das
Video zuletzt aktualisiert
wurde

user videos oder
friends videos

Zeitstempel im
ISO-8601-Format

Tabelle 3.56 Felder des Videoobjekts
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Feldname Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte
comments Kommentare zum Video | user videos oder | ArrayausObjekten
friends videos mit den Feldern id,
from, message,
created time und
name
format zwei GroRenvarianten user videos oder | ArrayausObjekten
des Videos (klein und friends videos mit den Feldern
groR) filter, embed
html, height,
width und picture

Tabelle 3.56 Felder des Videoobjekts (Forts.)

Wichtiger Link:

» http://developers.facebook.com/docs/reference/api/video/ — Die offizielle Doku-
mentation zum Videoobjekt enthdlt unter anderem eine vollstandige Auflistung
der unterstiitzten Videoformate.

Verkniipfungen des Videoobjekts

Objekte vom Typ video konnen mit folgenden Objekttypen verkniipft sein:

Objekttyp Beschreibung Bendtigte Ergebnis
Zugriffsrechte
likes Benutzer, die bei diesem user videos oder Array aus
Video auf GEFALLT MIR friends videos Objekten mit
geklickt haben den Feldern id
und name
comments Kommentare, die auf die- user videos oder Array mit den
sem Video hinterlassen friends videos Feldern id,
wurden from, message,
created time,
likes und name
picture Album-Preview des Videos | user videos oder HTTP-302-Redi-
friends videos rect auf die
Bilddatei

Tabelle 3.57 Verkniipfungen des Videoobjekts
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3.2 Objekttypen und Verkniipfungen der Graph API

Veroffentlichen von Kommentaren

Kommentare zu Fotoalben konnen mit einem POST-Zugriff auf den API-Endpunkt
https://graph.facebook.com/VideoID/comments veroffentlicht werden. Dazu sind ein
Access Token mit der erweiterten Berechtigung publish stream und folgender Para-
meter notwendig:

Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld

message der Kommentartext string ja

Tabelle 3.58 Felder zum Veroffentlichen von Kommentaren

War das Veroffentlichen des Kommentars erfolgreich, enthalt das JSON-Ergebnis im
Feld id die Objekt-ID des Kommentars.

Veroffentlichen und Léschen von »Gefallt mir« (»Likes«)

Um ein Video mit GEFALLT MIR im Namen des aktuellen Benutzers auszuzeichnen,
geniigt ein POST-Zugriff ohne weitere Parameter auf den Endpunkt https://graph.
facebook.com/VideoID/1likes. Das verwendete Access Token muss die erweiterte
Berechtigung publish streambeinhalten.

Um das GEFALLT MIR des Videos zu l6schen, muss ein DELETE-Zugriff an den End-
punkt https://graph.facebook.com/VideoID/likes gesendet werden. Das verwen-
dete Access Token muss die erweiterte Berechtigung publish stream beinhalten.

War das Veroffentlichen oder Loschen des GEFALLT MIR erfolgreich, enthalt das
Ergebnis des Aufrufs true.

3.2.9 Das Veranstaltungsobjekt

Veranstaltungen werden im sozialen Graphen als Objekte vom Typ event gespei-
chert. Verkniipfungen von Veranstaltungen mit Objekten der Typen user, page und
application konnen unter folgenden API-Endpunkten Uber einen GET-Zugriff abge-
fragt und per POST-Zugriff veroffentlicht werden:

https://graph.facebook.com/SeitenID/events
https://graph.facebook.com/BenutzerID/events
https://graph.facebook.com/AnwendungsID/events

Auch bei Veranstaltungen entscheidet das verwendete Access Token, welche Opera-
tionen auf das Objekt durchgefiihrt werden diirfen:

» Einbeliebiges Access Token ist ausreichend, um Veranstaltungen zu lesen, die mit
Privatsphare-Einstellungen OPEN veroffentlicht wurden.
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» Ein Benutzer-Access-Token mit der erweiterten Berechtigung user events ist not-
wendig, um nicht-6ffentliche Veranstaltungen zu lesen.

» Ein Benutzer-Access-Token mit der erweiterten Berechtigung friends events ist
notwendig, um nicht-6ffentliche Veranstaltungen von Freunden des aktuellen
Benutzers zu lesen.

» Um den Teilnahmestatus eines Benutzers zu einer Veranstaltung zu manipulie-
ren, ist die erweiterte Berechtigung rsvp_event notwendig.

» Um eine neue Veranstaltung auf dem Benutzerprofil zu veroffentlichen, ist die
erweiterte Berechtigung create event notwendig.

» Um eine neue Veranstaltung auf einer Seite oder einem Anwendungsprofil zu ver-
offentlichen, muss zusatzlich ein Seiten-Access-Token verwendet werden.

» Um Freunde zu einer neuen Veranstaltung einzuladen, ist die erweiterte Berechti-
gung create _event notwendig.

fal:ehDDk 4 Michael Kamleitner

n Graph API Explorer

! Graph API Explorer needs:
= Your events
= Events shared with you

Manage your events

Graph API Explorer may create and RSVP to events on your behalf

Posts from this app are visible to: @ Public + m Don't Allow

4

Abbildung 3.17 Autorisierung einer Anwendung mit den Berechtigungen
»user_events«, »friends_events«, »create_events« und »rsvp_events«

Felder des Veranstaltungsobjekts

Feldname Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte
id numerische ID der Veran- | generisches string
staltung Access Token
name Name der Veranstaltung generisches string

Access Token

description Beschreibung der Veran- generisches string
staltung Access Token

Tabelle 3.59 Felder des Veranstaltungsobjekts
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Feldname Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte
owner Ersteller der Veranstaltung | generisches Objekt mit den Fel-
Access Token dern id und name
start time Zeitstempel des Beginns generisches Zeitstempel im 1SO-
der Veranstaltung Access Token 8601-Format
end time Zeitstempel des Endes der | generisches Zeitstempel im 1SO-
Veranstaltung Access Token 8601-Format
location Ort der Veranstaltung generisches string
Access Token
venue Ort der Veranstaltung, generisches Array mit den Fel-

wenn dieses mit einem
Seitenobjekt verknipft ist

Access Token

dern street, city,
state, zip, country,
latitude und lon-
gitude

updated time

Zeitstempel der letzten
Anderung an der Veran-
staltung

generisches
Access Token

Zeitstempel im 1SO-
8601-Format

privacy type

Privatsphare-Einstellung —
OPEN, CLOSED oder SECRET

generisches
Access Token

string, Werte OPEN,
CLOSED, SECRET

Tabelle 3.59 Felder des Veranstaltungsobjekts (Forts.)

Verkniipfungen des Veranstaltungsobjekts
Objekte vom Typ video konnen mit folgenden Objekttypen verkniipft sein:

Objekttyp Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte

feed die Pinnwand der Veran- generisches Array aus Objek-
staltung Access Token ten des Typs post

noreply Benutzer, die noch nicht generisches Array mit den Fel-
auf eine Einladung geant- | Access Token dern id, name und
wortet haben rsvp status

invited Benutzer, die zur Veran- generisches Array mit den Fel-
staltung eingeladen wur- Access Token dern id, name und
den rsvp status

Tabelle 3.60 Verkniipfungen des Veranstaltungsobjekts

187



3 Die Graph API

Objekttyp Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte
attending Benutzer, die an der Ver- generisches Array mit den Fel-
anstaltung teilnehmen Access Token dern id, name und

rsvp_status

maybe Benutzer, die vielleicht an | generisches Array mit den Fel-
der Veranstaltung teilneh- | Access Token dern id, name und
men rsvp_status

declined Benutzer, die nicht an der | generisches Array mit den Fel-
Veranstaltung teilnehmen | Access Token dern id, name und

rsvp_status

picture URL zum Thumbnail der generisches string
Veranstaltung Access Token

Tabelle 3.60 Verknlpfungen des Veranstaltungsobjekts (Forts.)

Verdffentlichen von Links, Wall-Postings und Status-Updates

Da Veranstaltungen eine eigene Pinnwand besitzten, die dhnlich wie die Pinnwand
von Seiten oder Benutzern funktioniert, gelten die Regeln zum Veroffentlichen von
Pinnwand-Eintragen — also Links, Posts und Status-Updates — analog. In allen Fillen
ist ein Access Token mit der erweiterten Berechtigung publish stream notwendig.

Zum Veroffentlichen muss ein POST-Zugriff auf den Endpunkt https://graph.
facebook.com/VeranstaltungsID/links gesendet werden, die Parameter miissen Sie
dabei so setzen, wie in den vorangegangenen Abschnitten beschrieben.

War das Erzeugen des Links, Posts oder Status-Updates erfolgreich, enthélt das JSON-
Ergebnis im Feld id die Objekt-ID des neuen Pinnwand-Eintrags.

Pinnwand-Eintrage, die auf einer Veranstaltungspinnwand veroffentlicht wurden,
konnen mit einem HTTP-DELETE-Zugriff auf folgende Endpunkte wieder geloscht
werden:

https://graph.facebook.com/VeranstaltungsID LinkID
https://graph.facebook.com/VeranstaltungsID PostID
https://graph.facebook.com/VeranstaltungsID StatusID

Die ID wird dabei aus der Veranstaltungs- und der jeweiligen Post-/Link- oder Status-
ID zusammengesetzt!
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Verdffentlichen der Teilnahme an Veranstaltungen

Facebook-Benutzer konnen entscheiden, ob sie einer Veranstaltung sicherlich bei-
wohnen mochten (attending), vielleicht kommen werden (maybe) oder absagen
(declined).

3.2.10 Das Post-Objekt

Posts — oder Postings — sind ein zentrales Kommunikationselement auf der Face-
book-Plattform. Objekte, die eine Pinnwand (Verkniipfung feed) besitzen, sind etwa
page, user, application und group. Diese Pinnwéande setzen sich aus Objekten vom
Typ post zusammen, die von Benutzern oder Seiten veroffentlicht wurden. Die neu-
esten veroffentlichten Postings konnen je nach verkniipftem Objekt unter folgenden
API-Endpunkten abgefragt werden:

https://graph.facebook.com/SeitenID/feed
https://graph.facebook.com/BenutzerID/feed
https://graph.facebook.com/GruppenID/feed
https://graph.facebook.com/AnwendungsID/feed

Ein einzelnes Wall-Posting kann direkt mit der Post-ID abgefragt werden:

https://graph.facebook.com/PostID

Felder des Post-Objekts

Je nach verwendetem Access Token liefert die Graph API fiir Post-Objekte unter-
schiedliche Felder zuriick. Wahrend ein beliebiges Access Token nur die 6ffentlich
zugdnglichen Felder offenbart, konnen mit der erweiterten Berechtigung read
stream weitere Informationen ausgelesen werden.

Feldname Beschreibung Bendtigte Ergebnis
Zugriffsrechte
id numerische ID des Posts | beliebiges string

Access Token

From Ersteller des Posts beliebiges Objekt mit den Fel-
(Benutzer oder Seite) Access Token dern id und name

to Benutzer oder Seiten, die | beliebiges Array aus Objekten
in dem Post markiert Access Token mit den Feldern id
wurden und name

Tabelle 3.61 Felder des Post-Objekts
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Feldname Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte
message der Nachrichtentext des | beliebiges string
Posts Access Token

message tags

Detailinformationen zu
den Benutzern oder Sei-
ten, die in dem Post mar-
kiert wurden

beliebiges
Access Token

Array aus Objekten,
deren numerischer
Index die Position der
Markierung angibt.
Die Objekte enthal-
ten die Felder id,
offset, length und
name.

picture URL zum Bild, das zum beliebiges string
Post hinzugefiigt wurde | Access Token
link Link, der zum Post hinzu- | beliebiges string
gefiigt wurde Access Token
name Ankertext des Links beliebiges string
Access Token
caption Uberschrift, die zum Post | beliebiges string
hinzugefiigt wurde Access Token
description Beschreibungstext, der beliebiges string
zum Post hinzugefiigt Access Token
wurde
source URL zu einem eingebet- beliebiges string
teten Flash-Video oder Access Token
einer Videodatei
properties zusatzliche Attribute des | beliebiges Array aus Objekten
Posts Access Token mit den Feldern id,
href und name
icon Icon-URL zur Darstellung | beliebiges string
des Posts im Newsfeed Access Token
actions Liste der Action-Links, die | beliebiges Array aus Objekten

unter dem Post ange-
zeigt werden

Access Token

mit den Feldern name
und link

Tabelle 3.61 Felder des Post-Objekts (Forts.)
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Feldname Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte
privacy Privatsphare-Einstellun- | Access Token ein JSON-codiertes
gen des Posts mit read Objekt, das die Privat-
stream sphare-Einstellun-
gen detailliert regelt
type Typ des Posts (1ink, beliebiges string
status, photo, video) Access Token
likes GEFALLT MIR des Posts beliebiges Objekt, das in count
Access Token die Zahl der »Likes«
und im Array data
Objekte mit den Fel-
dern id und name ent-
halt
place Ort, der mit dem Post Access Token Objekt mit den Fel-
verknupft ist mit read dern id, name und
stream location. location
enthalt die Koordina-
ten und die Adresse
des Ortes.
story Enthalt den Text einer Access Token string
Feed-Story, die automa- mit read
tisch beim Veroffentli- stream
chen des Posts von
Facebook erstellt wurde.
Zum Beispiel: Michael
was tagged in Sabines
photo.
story tags Objekte, die in der Feed- | Access Token Array aus Objekten,

Story markiert wurden

mit read
stream

deren numerischer

Index die Position der

Markierung angibt.
Die Objekte enthal-
ten die Felder id,
offset, length und
name.

Tabelle 3.61 Felder des Post-Objekts (Forts.)
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Feldname Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte
comments Kommentare zum Post Access Token Objekt, das in count
mit read die Zahl der Kom-
stream mentare und im
Array data Objekte
mit den Feldern id,
from, message und
created time enthalt
object id numerische Objekt-ID Access Token string
eines hochgeladenen mit read
Fotos oder Videos stream
application Anwendung, Uber die Access Token Objekt mit den Fel-

das Post veroffentlicht
wurde

mit read
stream

dern id, href und
name

created time

der Zeitstempel der
Erstellung des Posts

Access Token
mit read
stream

string mit einem
ISO-8601-Zeitstempel

updated time

der Zeitstempel des letz-
ten Kommentars auf das
Post

Access Token
mit read
stream

string mit einem
ISO-8601-Zeitstempel

targeting

Lander- und Sprachenbe-
schrankung des Posts

Access Token
mit manage
pages

Objekt mit den Listen
country, city, region
und locale

Tabelle 3.61 Felder des Post-Objekts (Forts.)

Das privacy-Objekt kann dabei folgende Felder enthalten:

» value—Die primire Privatsphére-Einstellung, kann auf EVERYONE (Post ist vollkom-
men Offentlich), CUSTOM (benutzerdefinierte Einstellungen), ALL_FRIENDS (Post ist
flir die Freunde des Erstellers sichtbar), NETWORKS FRIENDS (Post ist flir Freunde und
Netzwerke des Benutzers sichtbar), FRIENDS OF FRIENDS (Post ist fiir Freunde und
deren Freunde sichtbar) und SELF (Post ist nur fiir den Benutzer selbst sichtbar)
gesetzt werden.

» friends — Wurde zuvor bei value die Einstellung CUSTOM gewahlt, kann hier festge-
legt werden, welche Benutzer das Post sehen konnen. Mogliche Werte sind
EVERYONE, SOME_FRIENDS, ALL_FRIENDS, NETWORKS FRIENDS, FRIENDS OF FRIENDS und

NO_FRIENDS (nur fiir Netzwerke sichtbar).
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> networks — Wurde zuvor bei value die Einstellung CUSTOM gewidhlt, kann hier eine
kommaseparierte Liste an Netzwerk-IDs angegeben werden, die das Post sehen
kann. Der Wert 1 bedeutet, dass alle Netzwerke auf das Post zugreifen konnen.

» allow — Wurde zuvor bei friends die Einstellung SOME_FRIENDS gewahlt, konnen
hier mit einer kommaseparierten Liste die IDs jener Benutzer angegeben werden,
die Zugriff auf das Post erhalten sollen.

» deny —Wurde zuvor bei friends die Einstellung SOME_FRIENDS gewdhlt, konnen hier
mit einer kommaseparierten Liste die IDs jener Benutzer angegeben werden, die
keinen Zugriff auf das Post erhalten sollen.

Hinweis: Die Privatsphdre-Einstellungen fiir Posts gelten nur, wenn diese auf der
eigenen Pinnwand des aktuellen Benutzers veroffentlicht werden. Wird hingegen ein
Post auf der Pinnwand einer Seite oder eines Freundes veroffentlicht, gelten automa-
tisch die dort maf3geblichen Privatsphéare-Einstellungen!

Das Veroffentlichen von Posts erfolgt analog zur Beschreibung in Abschnitt 3.2.1,
»Das User-Objekt«.

Léschen von Post-Objekten

Um ein veroffentlichtes Post zu 16schen, muss ein DELETE-Zugriff an den Endpunkt
https://graph.facebook.com/PostID gesendet werden. Das verwendete Access Token
muss die erweiterte Berechtigung publish streambeinhalten.

War das Loschen des Posts erfolgreich, enthalt das Ergebnis des Aufrufs true.

Verkniipfungen des Post-Objekts
Objekte vom Typ post kdnnen mit folgenden Objekttypen verkniipft sein:

Objekttyp Beschreibung Bendtigte Ergebnis
Zugriffsrechte
likes Benutzer, die bei user notes oder Array aus Objekten
diesem Post auf friends notes mit den Feldern id
GEFALLT MIR geklickt und name
haben
comments Kommentare,diezu | user notes oder Array mit den Fel-
diesem Post hinter- | friends notes dern id, from,
lassen wurden message, created
time, 1ikes und
name

Tabelle 3.62 Verknupfungen des Post-Objekts
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Veréffentlichen und Léschen von Kommentaren

Kommentare zu Posts kdnnen mit einem POST-Zugriff auf den API-Endpunkt https://
graph.facebook.com/PostID/comments verdffentlicht werden. Dazu sind ein Access
Token mit der erweiterten Berechtigung publish stream und folgender Parameter

notwendig:
Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld
message der Kommentartext string ja

Tabelle 3.63 Felder zum Veroffentlichen von Kommentaren

Um einen veroffentlichten Kommentar zu 16schen, senden Sie einen DELETE-Zugriff
an den Endpunkt https://graph.facebook.com/KommentarID. Das verwendete Access
Token muss die erweiterte Berechtigung publish streambeinhalten.

War das Veroffentlichen oder Loschen des Kommentars erfolgreich, enthilt das
JSON-Ergebnis im Feld id die Objekt-ID des Kommentars.

Veréffentlichen und Loschen von »Gefallt mir« (»Likes«)

Um ein Post mit GEFALLT MIR im Namen des aktuellen Benutzers auszuzeichnen,
gentigt ein POST-Zugriff ohne weitere Parameter auf den Endpunkt https://graph.
facebook.com/PostID/1ikes. Das verwendete Access Token muss die erweiterte
Berechtigung publish streambeinhalten.

Um das GEFALLT MIR des Posts wieder zu 16schen, muss ein DELETE-Zugriff an den
Endpunkt https://graph.facebook.com/PostID/1likes gesendet werden. Das verwen-
dete Access Token muss die erweiterte Berechtigung publish stream beinhalten.

War das Veroffentlichen oder Loschen des GEFALLT MIR erfolgreich, enthalt das
Ergebnis des Aufrufs true.

3.2.11 Das Linkobjekt

Links sind eine besondere Form von Pinnwand-Postings, die sich dadurch auszeich-
nen, dass sie einen Link zu einer anderen Webseite enthalten. Objekte vom Typ 1ink
bilden diese Postings im sozialen Graphen ab und konnen verkntpft mit page, user
und application auftreten. Wahrend offentlich sichtbar gepostete Links mit einem
beliebigen Access Token gelesen werden konnen, ist die erweiterte Berechtigung
read_stream zum Lesen von nicht-offentlichen Links des aktuellen Benutzers not-
wendig.
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Veroffentlichte Links konnen je nach verkniipftem Objekttyp unter folgenden API-
Endpunkten abgefragt werden:

https://graph.facebook.com/SeitenID/1links
https://graph.facebook.com/BenutzerID/links
https://graph.facebook.com/AnwendungsID/1links

Ein einzelner Link kann direkt mit der Link-ID abgefragt werden:

https://graph.facebook.com/LinkID

Felder des Linkobjekts

Wahrend offentlich gepostete Links mit einem beliebigen Access Token gelesen wer-

den konnen, erlaubt die erweiterte Berechtigung read stream auch das Lesen der

eigenen, nicht-6ffentlichen Links.

Feldname Beschreibung Bendotigte Ergebnis
Zugriffsrechte
id numerische ID des beliebiges Access | string
Links Token oder read
stream
from ID des Benutzers, der | beliebiges Access | Objekt mit den Fel-
den Link gepostet hat | Token oderread | dern id und name
stream
link URL des geteilten beliebiges Access | string
Links Token oder read
stream
name Linktext bzw. Titel der | beliebiges Access | string
geteilten URL Token oder read
stream
comments Kommentare, die zu read stream Array aus Objekten
diesem Link verof- mit den Feldern id,
fentlicht wurden from, message und
created time
description Beschreibuntgstext beliebiges Access | string

des geteilten Links

Token oder read
stream

Tabelle 3.64 Felder des Linkobjekts
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Feldname Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte
icon URL zum Icon des beliebiges Access | string
Links Token oder read
stream
picture URL zum Thumbnail- beliebiges Access | string
Bild des Links Token oder read
stream
message vom teilenden Benut- | beliebiges Access | string

zer verfasste Nach-
richt zum Link

Token oder read
stream

created time

der Zeitstempel der
Erstellung des Links

beliebiges Access
Token oder read
stream

string mit einem ISO-
8601-Zeitstempel

type

Typ des Objekts
(immer 1ink)

beliebiges Access
Token oder read
stream

string

Tabelle 3.64 Felder des Linkobjekts (Forts.)

Verkniipfungen des Linkobjekts

Objekte vom Typ link konnen mit folgenden Objekttypen verkntipft sein:

Objekttyp Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte
likes Benutzer, die bei die- | read stream Array aus
sem Link auf GEFALLT Objekten mit
MIR geklickt haben den Feldern id
und name
comments Kommentare, die zu read stream Array mit den

sen wurden

diesem Link hinterlas-

Feldern id,
from, message,
created time,
likes und name

Tabelle 3.65 Verknuipfungen des Linkobjekts

196



3.2 Objekttypen und Verkniipfungen der Graph API

Veroffentlichen von Kommentaren

Kommentare zu Links kdnnen mit einem POST-Zugriff auf den API-Endpunkt https://
graph.facebook.com/LinkID/comments verdffentlicht werden. Dazu sind ein Access

Token mit der erweiterten Berechtigung publish stream und folgender Parameter u
notwendig:

Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld

message der Kommentartext string ja

Tabelle 3.66 Felder zum Veroffentlichen von Kommentaren

War das Veroffentlichen des Kommentars erfolgreich, enthalt das JSON-Ergebnis im
Feld id die Objekt-ID des Kommentars.

3.2.12 Das Fragenobjekt

Seit 2010 bietet Facebook Benutzern die Moglichkeit, Fragen an Freunde in Form von
Multiple-Choice-Umfragen auf der Pinnwand zu stellen. Diese Fragen werden in
Objekten vom Typ question im sozialen Graphen dargestellt. Der API-Endpunkt zum
Auslesen von Fragen lautet https://graph.facebook.com/BenutzerID/questions und
muss mit einem GET-Zugriff aufgerufen werden.

Um die Fragen des aktuellen Benutzers auszulesen, ist die erweiterte Berechtigung
user_questions notwendig, wahrend friends questions Zugriff auf die Fragen der
Freunde des Benutzers gibt. Ein Veroffentlichen von neuen Fragen ist in der Graph
API derzeit nicht vorgesehen.

fal:el:ll:lok ' Jonny Socialist
Graph API Explorer

To enhance your experience, Graph APl Explorer would also like permission to:

== Questions
— Craph APl Explorer may read your questions and friends' questions.

Logged in as Jonny Socialist - Log Out m Don't Allow

)

Abbildung 3.18 Autorisierung einer Anwendung mit den Berechtigungen
»user_questions« und »friends_questions«
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Felder des Fragenobjekts

Aufrufe an den API-Endpunkt liefern Objekte mit folgenden Feldern zurtick:

Feldname Beschreibung Benétigte Ergebnis
Zugriffsrechte

id numerische Objekt-ID | user questions oder | string
der Frage friends questions

from Benutzer, der die user questions oder | Objekt mit den
Frage gestellt hat friends _questions Feldern id und

name
question Text mit der Frage- user questions oder | string

stellung

friends questions

created time

der Zeitstempel der
Erstellung der Frage

user questions oder
friends questions

string mit einem
ISO-8601-Zeit-
stempel

updated time

der Zeitstempel der
letzten Anderung an
der Frage

user questions oder
friends questions

string mit einem
ISO-8601-Zeit-
stempel

options

Liste der Fragen-
optionen

user questions oder
friends questions

Array von Objek-
ten des Typs
gquestionoption

Tabelle 3.67 Felder des Fragenobjekts

Verkniipfungen des Fragenobjekts

Objekte vom Typ question kénnen im sozialen Graphen ausschliefllich mit Objekten

vom Typ questionoption verkniipft werden.

Objekttyp Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte
Options Fragenoptionen der user questions oder | Arrayvon Objek-

Frage

friends questions

ten des Typs
questionoption

Tabelle 3.68 Verkniipfungen des Fragenobjekts
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3.2.13 Das Fragen-Optionsobjekt

3.2 Objekttypen und Verkniipfungen der Graph API

Objekte vom Typ questionsoptions enthalten die Fragenoptionen der Umfrage und
konnen entweder iber den bereits genannten API-Endpunkt https://graph.
facebook.com/BenutzerID/questions fiir alle Fragen oder unter https://graph.
facebook. com/FragenID/options flir eine bestimmte Frage abgerufen werden.

Felder des Fragen-Optionsobjekts

Fragen-Optionsobjekte enthalten folgende Felder:

Feldname Beschreibung Bendtigte Ergebnis
Zugriffsrechte
id numerische Objekt-ID | user questionsoder | string
der Fragenoption friends questions
from Benutzer, der die user questions oder | Objekt mitden
Anwortoption einge- | friends questions Feldern id und
geben hat name
votes Anzahl der Stimmen user questionsoder | integer
friends questions
object optionale Seite, die user questionsoder | Objekt mitden

mit der Fragenoption
verknupft wurde

friends questions

Feldern id, name
und category

created time

der Zeitstempel der
Erstellung der Frage

user_questions oder
friends questions

string miteinem
ISO-8601-Zeit-
stempel

Tabelle 3.69 Felder des Fragen-Optionsobjekts

Verkniipfungen des Fragen-Optionsobjekts

Die einzelnen Fragen-Optionsobjekte verraten tiber das Feld votes nicht nur die
Anzahl der Stimmen, die einzelnen Stimmen kénnen tiber den API-Endpunkt https://
graph.facebook.com/FragenoptionsID/votes auch detailliert abgefragt werden.

Objekttyp Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte
votes Benutzer, die fur die user questions oder | Arrayaus Objek-

Fragenoption
gestimmt haben

friends questions

ten mit den Fel-
dern id und name

Tabelle 3.70 Verkniipfungen des Fragen-Optionsobjekts
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3.2.14 Das Checkin-Objekt

Besucht ein Facebook-Benutzer einen Ort, der durch ein page-Objekt im sozialen
Graphen reprasentiert wird, hat er mit der mobilen Facebook-Anwendung am Smart-
phone die Moglichkeit, den aktuellen Aufenthaltsort per Checkin seinen Freunden
mitzuteilen. Diese Interaktion wird im Graphen im Objekttyp checkin gespeichert.
Checkins konnen unter folgenden Voraussetzungen iber die Graph API gelesen
werden:

» Das Lesen der Checkins des aktuellen Benutzers erfordert die erweiterte Berechti-
gung user checkins.

» Das Lesen der Checkins der Freunde des aktuellen Benutzers erfordert die erwei-
terte Berechtigung friends checkins.

fal:el:ll:lok p 4 Michael Kamleitner

n Graph API Explorer

’ Graph API Explorer needs:
= Your checkins

= Checkins shared with you

Posts from this app are visible to: i@ Public + m Don't Allow

/)

Abbildung 3.19 Autorisierung einer Anwendung mit den Berechtigungen
»user_checkins« und »friends_checkins«

Felder des Checkin-Objekts

Checkins konnen mittels GET-Zugriff auf den API-Endpunkt https://graph.
facebook.com/BenutzerID/checkins eingelesen werden. Das Ergebnis ist ein JSON-
Array an Objekten mit folgenden Feldern:

Feldname Beschreibung Benétigte Ergebnis
Zugriffsrechte
id numerische Objekt-ID | user checkinsoder | string
des Checkins friends checkins
from Benutzer, der den user checkinsoder | Objekt mit den Fel-
Checkinveréffentlicht | friends checkins dern id und name
hat

Tabelle 3.71 Felder des Checkin-Objekts
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Feldname Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte
tags andere Benutzer, die user checkinsoder | ArrayvonObjekten
der Ersteller im Check- | friends checkins mit den Feldern id
in markiert hat und name
place Ort, an dem der user checkinsoder | Objekt mitden Fel-
Benutzer eingecheckt | friends checkins dern id, name und
hat location. loca-
tion enthalt die
Koordinaten und
die Adresse des
Ortes.
application Anwendung, mit der user checkinsoder | Objekt mit den Fel-

der Checkin veroffent-
licht wurde

friends checkins

dern id und name

created time

Zeitstempel der

user checkins oder

string mit einem

Erstellung des friends checkins ISO-8601-Zeit-
Checkins stempel
likes Anzahl der GEFALLT user checkins oder | Arrayvon Objekten
MIR des Checkins friends checkins mit den Feldern id
und name
message Nachricht, die der user checkins oder | string
Benutzer zum friends checkins
Checkin verfasst hat
comments Kommentare zum user checkinsoder | ArrayvonObjekten
Checkin friends checkins mit den Feldern id,
from, message und
created time
Type Typ des Objekts — user checkins oder | string

immer checkin

friends checkins

Tabelle 3.71 Felder des Checkin-Objekts (Forts.)

Verkniipfungen des Checkin-Objekts

Objekte vom Typ checkin konnen im sozialen Graphen mit folgenden Objekttypen
verknlpft werden:
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Objekttyp Beschreibung Bendtigte Ergebnis
Zugriffsrechte
comments Kommentare zum user checkins oder | ArrayausObjekten
Checkin friends checkins mit den Feldern id,
from, message und
created time
likes GEFALLT MIR Zum user checkins oder | ArrayausObjekten
Checkin friends checkins mit den Feldern id
und name

Tabelle 3.72 Verkniipfungen des Checkin-Objekts

Veréffentlichen von Kommentaren

Kommentare zu Checkins konnen mit einem POST-Zugriff auf den API-Endpunkt
https://graph.facebook.com/CheckinID/comments verdffentlicht werden. Dazu sind
ein Access Token mit der erweiterten Berechtigung publish stream und folgender

Parameter notwendig:
Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld
message der Kommentartext string ja

Tabelle 3.73 Felder zum Veroffentlichen von Kommentaren

War das Veroffentlichen des Kommentars erfolgreich, enthalt das JSON-Ergebnis im
Feld id die Objekt-ID des Kommentars.

Veroffentlichen und Léschen von »Gefallt mir« (»Likes«)

Um einen Checkin mit GEFALLT MIR im Namen des aktuellen Benutzers auszuzeich-
nen, genligt ein POST-Zugriff ohne weitere Parameter auf den Endpunkt https://
graph.facebook.com/CheckinID/1likes. Das verwendete Access Token muss die erwei-
terte Berechtigung publish stream besitzen.

Um das GEFALLT MIR des Checkins zu 16schen, muss ein DELETE-Zugriff an den End-
punkt https://graph.facebook.com/CheckinID/1likes gesendet werden. Das verwen-
dete Access Token muss die erweiterte Berechtigung publish streambeinhalten.

War das Veroffentlichen oder Loschen des GEFALLT MIR erfolgreich, enthalt das
Ergebnis des Aufrufs true.
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3.2.15 Das Kommentarobjekt

Kommentare werden im sozialen Graphen von Facebook in Objekten vom Typ
comment gespeichert. Kommentare konnen mit einer Vielzahl an Objekttypen ver-

kntipft sein: album, 1ink, notes, photo, post, status message und video. Dementspre-
chend konnen die Kommentare dieser Objekte mit folgenden API-Endpunkten
mittels GET-Zugriff abgefragt werden:

https://graph.facebook.com/AlbumID/comments
https://graph.facebook.com/LinkID/comments
https://graph.facebook.com/PostID/comments

Felder des Kommentarobjekts

Das Ergebnis ist jeweils ein Array von JSON-Objekten mit folgenden Feldern:

Feldname Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte

id numerische Objekt-1D Benotigt ein generi- | string
des Kommentars sches Access Token.

from Objekt-ID des Erstel- Benotigt ein generi- | Array mit den
lers (Benutzer oder sches Access Token. Feldern id und
Seite) name

message der Kommentartext Benotigt ein generi- string

sches Access Token.

created time | der Zeitstempel der Benotigt ein generi- | string mit
Erstellung des Kom- sches Access Token. | einem I1SO-8601-
mentars Zeitstempel

likes Anzahl der GEFALLT- Benotigt ein generi- | integer
MIR-Klicks des Kom- sches Access Token.
mentars

user likes Zeigt, ob der aktuelle Bendtigt ein generi- | boolean
Benutzer den Komme- | sches Access Token.

nar mit GEFALLT MIR
ausgezeichnet hat.

type der Typ des Objekts Benotigt ein generi- | string
(immer comment) sches Access Token.

Tabelle 3.74 Felder des Kommentarobjekts
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Hinweis: Die Verwendung eines »generischen Access Tokens« bedeutet, dass das not-
wendige Token vom jeweiligen Mutterobjekt abhangig ist.

Um einen Kommentar zu verdffentlichen, muss ein POST-Zugriff auf den entspre-
chenden Endpunkt verwendet werden. Dazu sind ein Access Token mit der erweiter-
ten Berechtigung publish stream und folgender Parameter notwendig:

Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld

message der Kommentartext string ja

Tabelle 3.75 Felder zum Veroffentlichen von Kommentaren

Das Loschen eines Kommentars erfolgt mittels DELETE-Zugriff auf den API-End-
punkt https://graph.facebook.com/KommentarID. Auch dazu ist ein Access Token mit
der erweiterten Berechtigung publish stream notwendig.

War das Veroffentlichen oder Loschen des Kommentars erfolgreich, enthalt das
Ergebnis des Aufrufs true.

Verkniipfungen des Kommentarobjekts

Objekte vom Typ comment konnen im sozialen Graphen lediglich mit dem Objekttyp
like verkniipft werden.

Objekttyp Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte
likes GEFALLT MIR des Kom- generisches Access Array aus Objek-
mentars Token ten mit den Fel-

dern id, from,
message und
created time

Tabelle 3.76 Verkniipfungen des Kommentarobjekts

Veroffentlichen und Léschen von »Gefallt mir« (»Likes«)

Um einen Kommentar mit GEFALLT MIR im Namen des aktuellen Benutzers auszu-
zeichnen, geniigt ein POST-Zugriff ohne weitere Parameter auf den Endpunkt https://
graph.facebook.com/KommentarID/likes. Das verwendete Access Token muss die
erweiterte Berechtigung publish streambesitzen.

Um das GEFALLT MIR des Kommentars zu 16schen, muss ein DELETE-Zugriff an den
Endpunkt https://graph.facebook.com/KommentarID/likes gesendet werden. Das
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verwendete Access Token muss die erweiterte Berechtigung publish stream bein-
halten.

War das Veroffentlichen oder Loschen des Kommentars erfolgreich, enthalt das
Ergebnis des Aufrufs true.

3.2.16 Das Notizenobjekt

Unter Notizen versteht man im sozialen Graphen von Facebook ldngere Texte, die
ahnlich einem Blog-Posting auf einer Seite oder einem Benutzerprofil veroffentlicht
werden. Die verdffentlichten Notizen einer Seite oder eines Benutzers konnen tiber
folgende API-Endpunkte gelesen werden:

https://graph.facebook.com/BenutzerID/notes
https://graph.facebook.com/SeitenID/notes

Alternativ kann der Zugriff auf eine bestimmte Notiz direkt erfolgen:

https://graph.facebook.com/NotizenID

Das verwendete Access Token bestimmt die moglichen Zugriffe auf Notizen:

» Ein beliebiges Access-Token ist ausreichend, um Notizen zu lesen, die mit der Pri-
vatsphare-Einstellung public veroffentlicht wurden.

» Ein Benutzer-Access-Token mit der erweiterten Berechtigung user notes ist not-
wendig, um nicht-6ffentliche Notizen zu lesen, die vom aktuellen Benutzer erstellt
wurden.

» Ein Benutzer-Access-Token mit der erweiterten Berechtigung friends notes ist
notwendig, um nicht-6ffentliche Notizen zu lesen, die Freunde des aktuellen
Benutzers erstellt haben.

facebook 4 Michael Kamleitner

n Graph API Explorer

’ Graph API Explorer needs:
= Your videos

= Videos shared with you

Logged in as Michael Kamleitner - Log Out m Don't Allow

A

Abbildung 3.20 Autorisierung einer Anwendung mit den Berechtigungen
»user_videos« und »friends_videos«
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Felder des Notizenobjekts

Objekte vom Typ note enthalten folgende Felder:

Feldname Beschreibung Benétigte Ergebnis
Zugriffsrechte
id numerische user notes oder string
Objekt-ID der friends notes
Notiz
from Objekt-ID des user notes oder Array mit den Feldern
Erstellers (Benut- | friends notes id und name
zer oder Seite)
subject Betreff der Notiz user notes oder string
friends notes
message der Text der Notiz | user notes oder string mit HTML-

friends notes

Unterstitzung

created time

der Zeitstempel
der Erstellung des
Notiz

user notes oder
friends notes

string mit einem
ISO-8601-Zeitstempel

updated time

der Zeitstempel
der letzten Ande-
rung an der Notiz

user notes oder
friends notes

string mit einem
ISO-8601-Zeitstempel

comments Kommentare zur | user notes oder Array aus Objekten
Notiz friends notes mit den Feldern id,
from, message,
created time und
name
icon Icon-URL zur Dar- | user notes oder string

stellung der Notiz
im Newsfeed

friends notes

Tabelle 3.77 Felder des Notizenobjekts

Verkniipfungen des Notizenobjekts

Objekte vom Typ note kdnnen mit folgenden Objekttypen verkntipft sein:
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Objekttyp Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte

likes Benutzer, die bei user notes oder Array aus Objekten
dieser Notiz auf friends notes mit den Feldern id
GEFALLT MIR geklickt und name
haben

comments Kommentare, die user notes oder Array mit den Fel-
auf dieser Notiz friends notes dern id, from, mes-
hinterlassen wur- sage, created
den time, likes und

name

Tabelle 3.78 Verknlpfungen des Notizenobjekts

Veréffentlichen von Kommentaren

Kommentare zu Notizen konnen mit einem POST-Zugriff auf den API-Endpunkt
https://graph.facebook.com/NotizID/comments verdffentlicht werden. Dazu ist ein
Access Token mit der erweiterten Berechtigung publish stream und folgendem

Parameter notwendig:
Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld
message der Kommentartext string ja

Tabelle 3.79 Felder zum Veroffentlichen von Kommentaren

War das Veroffentlichen des Kommentars erfolgreich, enthalt das JSON-Ergebnis im
Feld id die Objekt-ID des Kommentars.

Veroffentlichen und Lschen von »Gefallt mir« (»Likes«)

Um eine Notiz mit GEFALLT MIR im Namen des aktuellen Benutzers auszuzeichnen,
geniigt ein POST-Zugriff ohne weitere Parameter auf den Endpunkt https://graph.
facebook.com/NotizID/1ikes. Das verwendete Access Token muss die erweiterte
Berechtigung publish streambeinhalten.

Um das GEFALLT MIR des Videos zu l6schen, muss ein DELETE-Zugriff an den End-
punkt https://graph.facebook.com/NotizID/likes gesendet werden. Das verwen-
dete Access Token muss die erweiterte Berechtigung publish stream beinhalten.

War das Veroffentlichen oder Loschen des GEFALLT MIR erfolgreich, enthalt das
Ergebnis des Aufrufs true.
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3.2.17 Das Review-Objekt

Facebook erlaubt es Benutzern, Anwendungen in Reviews zu bewerten, die im Gra-
phen in Objekten vom Typ review gespeichert werden. Da diese Bewertungen immer
offentlich sind, konnen die Reviews einer Anwendung uber den API-Endpunkt
https://graph.facebook.com/AnwendungsID/reviews ohne Access Token ausgelesen
werden. Das Veroffentlichen von Reviews wird von der Graph API derzeit nicht
unterstutzt.

Felder des Review-Objekts
Objekte vom Typ review enthalten folgende Felder:

Feldname Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte

id numerische keine string
Objekt-ID des
Reviews

from Benutzer, der die keine Objekt mit den Fel-
Review erstellt dern id und name
hat

to die Anwendung, keine Objekt mit den Fel-
auf die sich die dern id und name

Review bezieht

message Review-Text keine string

rating Bewertung des keine Integer
Reviews von
1bis 5

created time der Zeitstempel keine string mit einem
der Erstellung des ISO-8601-Zeitstempel
Reviews

Tabelle 3.80 Felder des Review-Objekts

3.2.18 Das Abonnementobjekt

Wie in Abschnitt 3.5, »Echtzeit-Zugriff auf die Graph API«, behandelt wird, bietet die
Graph API Entwicklern die Moglichkeit, iiber Anderungen bestimmter Objekttypen
und -felder in Echtzeit benachrichtigt zu werden. Diese Benachrichtigungen missen
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von einer Anwendung explizit abonniert werden. Die Abonnementinformationen
werden dabei in Objekten vom Typ subscription gespeichert.

Felder des Abonnementobjekts

Der API-Endpunkt https://graph.facebook.com/AnwendungsID/subscriptions liefert
mittels GET-Zugriff unter Verwendung eines Anwendungs-Access-Tokens die aktuell
aktiven Abonnements der Anwendung mit folgenden Feldern zurtck:

Feldname Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte
object Objekttyp, auf den Anwendungs- string
sich das Abonne- Access-Token

ment bezieht — der-
zeit nur user, page
oder permission

fields Felder, deren Ande- Anwendungs- string mit komma-
rungen abonniert Access-Token separierter Liste der
wurden Feldnamen
callback url Endpunkt der Anwendungs- string

Anwendung, an die Access-Token
Facebook Benach-
richtigungen auslie-
fert

Tabelle 3.81 Felder des Abonnementobjekts

Detaillierte Hinweise zur Verwendung von Echtzeit-Abonnements finden Sie in
Abschnitt 3.5, »Echtzeit-Zugriff auf die Graph API«.

3.2.19 Das Konversationenobjekt

Facebook bietet mit der Graph API auch die Moglichkeit, lesend auf das Facebook-
Postfach des Benutzers zugreifen zu konnen. Dazu ist immer die erweiterte Berechti-
gung read mailbox notwendig. Das Facebook-Postfach ist in Objekte vom Typ thread
(»Konversationen) strukturiert, die dann die eigentlichen Nachrichten vom Typ
message enthalten.

Wichtig: Die Graph API bietet ausschlief3lich Lesezugriff auf die Postfiacher des aktu-
ellen Benutzers!
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facebook

n Graph API Explorer

To enhance your experience, Graph APl Explorer would also like permission to:

@ Access messages in your inbox

Posts from this app are visible to: & Public +

ol Michael Kamleitner

¥

m Don't Allow

Abbildung 3.21 Autorisierung einer Anwendung mit der Berechtigung

»read_mailbox«

Felder des Konversationenobjekts

Alle Konversationen des Benutzerpostfachs kénnen am API-Endpunkt https://
graph.facebook.com/inbox abgefragt werden, einzelne Konversationen mittels
https://graph.facebook.com/ThreadID. Beide Methoden enthalten im Ergebnis
Arrays mit folgenden Feldern:

Feldname Beschreibung Benétigte Ergebnis
Zugriffsrechte
id numerische Objekt-1D read mailbox string
der Konversation
snippet kurzer Ausschnitt aus read mailbox string

der Konversation zur
Voransicht

updated time

der Zeitstempel der
letzten Anderung an
der Konversation

read mailbox

string mit einem
ISO-8601-Zeit-
stempel

message count

Anzahl der Nachrichten
in dieser Konversation

read mailbox

integer

unread count

Anzahlderungelesenen
Nachrichten in dieser
Konversation

read mailbox

integer

Tabelle 3.82 Felder des Konversationenobjekts
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3.2 Objekttypen und Verkniipfungen der Graph API

Objekte vom Typ thread konnen mit folgenden Objekttypen verkniipft sein:

Objekttyp Beschreibung Benotigte Ergebnis
Zugriffsrechte
Tags Markierungenin | read mailbox Array aus
der Konversation Objekten mit
dem Feld name
participants Teilnehmer der read mailbox Array aus
Konversation Objekten mit
den Feldern

id, email und
name

former participants Teilnehmer, die read mailbox Array aus
die Konversation Objekten mit
verlassen haben den Feldern

(unsubscribe)

id, email und
name

senders Teilnehmer, die read mailbox Array aus
eine Nachrichtin Objekten mit
der Konversa- den Feldern
tion veroffent- id, email und
licht haben name

messages Nachrichten in read _mailbox Array aus
dieser Konversa- Objekten vom
tion Typ message

Tabelle 3.83 Verkniipfungen des Konversationenobjekts

3.2.20 Das Nachrichtenobjekt

Einzelne Nachrichten werden im sozialen Graphen von Facebook als Objekte vom
Typ message abgebildet. Zum Zugriff auf einzelne Nachrichten gelten die in Abschnitt
3.2.12, »Das Fragen-Objekt«, genannten Voraussetzungen, also ein Access Token mit
read mailbox-Berechtigung.

Zur Adressierung aller Nachrichten einer Konversation dient der API-Endpunkt
https:///graph.facebook.com/KonversationsID, wahrend eine einzelne Nachricht
auch mit https://graph.facebook.com/NachrichtenID abgerufen werden kann. Die ID
der einzelnen Nachricht setzt sich dabei aus der Konversations-ID, gefolgt von einem
Unterstrich und einer fortlaufenden Nummer, zusammen.

21



3 Die Graph API

Felder des Nachrichtenobjekts
Objekte vom Typ message enthalten folgende Felder:

Feldname Beschreibung Benétigte Ergebnis
Zugriffsrechte
id numerische Objekt-IDder | read mailbox string
Nachricht
created time der Zeitstempel der read mailbox string mit
Erstellung der Nachricht einem ISO-
8601-Zeit-
stempel
from Absender der Nachricht = Objekt mit
den Feldern
id und name
to Liste der Empfanger der = Array aus
Nachricht Objekten mit
den Feldern
id und name
Message der Nachrichtentext = string

Tabelle 3.84 Felder des Nachrichtenobjekts

3.3 Performance und Caching der Graph API

Grundsatzlich ist es moglich, die Graph APl immer dann abzufragen, wenn Informa-
tionen Uber ein bestimmtes Graph-Objekt bendtigt werden. In der Praxis ist so ein
Vorgehen allerdings meistens nicht besonders performant, miissen doch die glei-
chen Daten immer wieder abgefragt werden. Daher empfiehlt es sich, bestimmte
Inhalte der Graph APIlokal, also am Server, auf dem IThre Anwendung lauft, zwischen-
zuspeichern (Caching).

Beispiel: Benutzerdatenbank ohne Caching

Fast jede Anwendung auf der Facebook-Plattform bendtigt einfache Datenstruktu-
ren und Methoden zum Verwalten der Applikationsbenutzer. Ublicherweise wird
dazu eine Tabelle in der lokalen Datenbank des Webservers genutzt. Diese Tabelle
users konnte im einfachsten Fall etwa so aussehen:
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mysql> create table users (

id bigint(20) not null primary key,

created datetime default null
IF
Der Entwickler, der diese Benutzertabelle entworfen hat, war vielleicht von folgen-
dem Gedanken geleitet: »Letztlich mussen wir, um die Benutzer unserer Anwen-
dung zu identifizieren, nur die numerische Facebook-Benutzer-ID speichern.
Praktischerweise konnen Sie die id auch als Primarschlissel verwenden, da sie im
sozialen Graphen eindeutig ist. Das Feld created verwenden wir, um festzuhalten,
wann ein Benutzerdatensatz hinzugefligt worden ist. Alles Weitere, also den Vor-
und Nachnamen des Benutzers, sein Profilbild etc., konnen Sie zur Laufzeit ja mit-
hilfe der Graph API ermitteln.«

Wahrend dieser hypothetische Entwickler grundsatzlich nicht Unrecht hat, wiirde er
doch bei der Entwicklung seiner Anwendungslogik rasch erkennen, dass dieser
Ansatz nicht praktikabel ist. Angenommen, bei der zu entwickelnden Anwendung
handelt es sich um eine Videoplattform, auf der Benutzer unterschiedliche Video-
Clips bewerten und kommentieren konnen. Hat ein Video etwa Kommentare von
zehn unterschiedlichen Benutzern gesammelt, waren zum Anzeigen der Kommen-
tare bis zu zehn Zugriffe auf die Graph API notwendig, um die Namen der kommen-
tierenden Personen zu ermitteln — der Aufruf eines Videos wiirde damit allein schon
fir die Zugriffe auf die APl etwa zehn Sekunden benétigen. Selbst wenn die in
Abschnitt 3.1.4, »Selektion in der Graph API«, vorgestellte Methode zum gebiindel-
ten Abfragen mehrerer Objekte in einem Request verwendet werden wiirde, waren
die entstehenden Verzogerungen immer noch zu grof3, um ein flissiges Laden der
Videoseiten zu erméglichen.

Zugriffe auf die Graph API werden — zumindest aus européischer Sicht — von Face-
books Servern in durchschnittlich einer Sekunde Laufzeit beantwortet. Addiert man
dazu die Laufzeit der eigenen Anwendungslogik (also Ihr eigener PHP-Code, etwaige
Datenbankzugriffe etc.) und die Laufzeit des HTTP-Requests zwischen Client und Ser-
ver, ist damit die Antwortzeit von ein bis zwei Sekunden, die man zu Recht heute von
modernen Webapplikationen erwarten darf, kaum noch zu erzielen (und dabei ist
von der Ladezeit von verknupften CSS-, JavaScript- oder Bilddateien noch gar nicht
die Rede).

Beispiel: Benutzerdatenbank mit Caching

Entsetzt von der schlechten Performance seiner Anwendung, entschliel3t sich unser
hypothetischer Entwickler zur Implementierung eines lokalen Caching-Mechanis-
mus. Er erweitert die Datenbanktabelle users dabei folgendermaf3en:
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mysql> create table users (

id bigint(20) not null primary key,

created datetime default null,

modified datetime default null,

first name varchar(255) default null,

last _name varchar(255) default null,

gender varchar(32) default null
)
Die Idee: Beim Anlegen eines Benutzerobjekts werden weitere Daten wie der Vor-
und Nachname und das Geschlecht des Benutzers tiber einen Zugriff auf die Graph
APl ermittelt und in der Tabelle abgelegt (https://graph.facebook.com/BenutzerID)
. Beim Anzeigen eines Videos mitsamt seiner Kommentare konnen die Namen der
kommentierenden Personen nun direkt aus der lokalen Datenbank abgefragt wer-
den, im Normalfall ist also kein langsamer Zugriff auf die Graph APl mehr notwen-
dig.
Einen kleinen Haken hat die Sache jedoch: Andert eine Person zu einem spateren
Zeitpunkt z.B. ihren Namen oder ihre E-Mail-Adresse, wird die Anwendung davon
keine Notiz nehmen, sondern unverandert die alten Daten darstellen. Wahrend dies
vielleicht bei mancher Marketing-Kampagne, die nur lber wenige Wochen laufen
soll, ein akzeptabler Nachteil ware, sollten Entwickler sich doch grundsatzlich Gber-
legen, wie Daten aus der Graph API regelmaRig aktualisiert werden kénnen.

Die Losung lasst sich bereits am Datenbankfeld modified erahnen: Dieses Feld wird
genutzt, um jenen Zeitstempel zu speichern, an dem die Daten der Graph API zuletzt
aktualisiert wurden. Bei jedem Zugriff auf das Benutzerobjekt wird gepriuft, ob der
Zeitpunkt modifiedlanger als z. B. 24 Stunden zurtickliegt. Ist dies der Fall, werden die
Daten Uber die Graph API aktualisiert, und es wird daftir gesorgt, dass modified auf
den aktuellen Zeitpunkt gesetzt wird. Die im folgenden Beispiel ausformulierte
Funktion getUser() kapselt diese Funktionalitdt in eine leicht wiederverwendbare
Methode:

<

// Herstellung der Verbindung zur Datenbank

mysql connect("localhost", "benutzer", "passwort");
mysql select db("datenbankname");

function createUser($id) {

$url = "https://graph.facebook.com/".$id;
$user = json decode(curl($url));
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mysql query("insert into users set ".

"id=".$id.","
"first name="".$user->first name."',".
"last_name="".$user->last_name."',".

"gender="".%user->gender."",".
"created=now(),".
"modified=now()");

return $user;

function updateUser($id) {

$url = "https://graph.facebook.com/".$id;

$user = json decode(curl($url));

mysql query("insert into users set "
"first name='".$user->first name."',".
"last name="".$user->last name."',".
"gender="".%user->gender."",".
"modified=now()".
"where id=".$id);

return $user;

[Nl

function getUser($id) {
// Einlesen des Benutzerobjekts aus der lokalen DB
$res = mysql query('select * from users where id=".$id);
if ($user = mysql fetch object($res)) {
// Benutzer dlter als 24h - Update per Graph API
if (date("U") - strtotime($user->modified) > 24*60*60) {
return updateUser($id);
} else {
return $user;
¥
} else {
// Benutzer nicht in DB gefunden - Anlegen per Graph API
return createUser($id);

}
print_r(getUser(609190863));
2>

Listing 3.9 Benutzerverwaltung mit Caching der Zugriffe auf die Graph API
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3.4 Batch-Zugriff auf die Graph API

Wie im vorangegangenen Abschnitt festgestellt, stellen Zugriffe auf die Graph API
einen performancekritischen Vorgang dar, den Sie am besten so oft wie moglich
durch Caching vermeiden sollten. In Abschnitt 3.1.4, »Selektion in der Graph API«,
haben Sie erfahren, dass durch einfache Verknipfung von numerischen IDs oder
Benutzernamen mehrere Objekte des sozialen Graphen auf einen Streich abgefragt
werden konnen. Diese Technik hat ihre Grenzen —so kann sie etwa nicht dazu dienen,
Objektverkniipfungen von mehreren Objekten (z.B. die Kommentare zu mehreren
Fotos) gleichzeitig abzufragen. Auch Zugriffe mit sich unterscheidenden Parametern
(etwa fiir Paging, Feldselektion etc.) oder gar Schreib- oder Loschvorgénge konnen so
nicht performant abgebildet werden.

Glucklicherweise bietet die Graph API flir solche komplexeren Zugriffe eine flexible
Batch-AP], die es ermdglicht, beliebige Arten von Zugriffen in einem einzigen, perfor-
manceschonenden HTTP-Request zu biindeln.

Wichtig: Obwohl Batch-Zugriffe maximale Flexibilitdt in der Art der gebiindelten
Zugriffe bieten, sind sie doch auf maximal 50 API-Zugriffe pro Batch-Request
begrenzt!

Wichtiger Link:

» https://developers.facebook.com/docs/reference/api/batch/ — die offizielle Do-
kumentation zu Batch-Zugriffen auf die Graph API

3.4.1 Einfache Batch-Zugriffe

Batch-Zugriffe werden realisiert, indem alle gewtiinschten Aufrufe der Graph API in
einem JSON-Array mit der verwendeten Methode (Parameter method, GET, POST oder
DELETE) und dem gewiinschten Endpunkt der Graph API (Parameter relative url)
spezifiziert und mittels POST-Request im Parameter batch an https://graph.
facebook . com gesendet werden.

Wollen Sie z.B. die Abfrage von zwei Benutzerobjekten in einem Batch-Zugriff biin-
deln, konnen Sie dies mittels curl auf der Kommandozeile folgendermafien tun:

curl \
-F 'access_token=...' \
-F "batch=[ \
{"method": "GET", \
"relative url": "609190863?fields=id,first name"}, \
{"method": "GET", \
"relative url": "6336161727fields=id,first name"} ]'\
https://graph.facebook.com
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Analog zur Anfrage wird auch das Ergebnis von Facebook in ein JSON-Array verpackt,
das pro gestellter API-Anfrage den HTTP-Ergebnis-Code code, die zurtickgelieferten
HTTP-Header headers und das eigentliche Resultat im Element body enthalt. Fir das
obige Beispiel sieht das Ergebnis in JSON-Notation also so aus:

[
{ "code" : 200,
"headers": [
{ "name" : "Content-Type",
"value" : "text\/javascript; charset=UTF-8"

P
"body" : "{\"id\":\"609190863\",\"first name\":\"Michael\"}"

{ "code" : 200,
"headers" : [
{ "name" : "Content-Type",
"value" : "text\/javascript; charset=UTF-8"

L
"body" : "{\"id\":\"633616172\",\"first name\":\"Billie\"}"

]
Listing 3.10 Ergebnis-Array eines Batch-Zugriffs auf die Graph API

Es lohnt sich, das Ergebnis genauer unter die Lupe zu nehmen:

» Neben dem HTTP-Header Content-Type werden meist noch zahlreiche weitere
Header (z. B. Cache-Control, ETag, Connection ...) ausgeliefert, die hier aus Griinden
der Ubersichtlichkeit nicht angefithrt wurden.

» Die beiden eigentlichen Resultate der API-Zugriffe finden sich in den jeweiligen
body-Elementen. Die Ergebnisse sind wiederum als String-codiertes JSON-Array
codiert — dies muss bei der weiteren Verarbeitung beachtet werden!

Ubrigens: Batch-Zugriffe kénnen leider noch nicht tGber den Graph API Explorer
getestet werden! Zum Testen bietet sich daher entweder der Aufruf von curl auf der
Kommandozeile oder der in Abschnitt 3.4.3, »Kombination von Schreib- und Lese-
zugriffenc, vorgestellte PHP-Code an.

Wichtig: Bei der Nutzung von Batch-Zugriffen muss immer ein giiltiges Access Token
angegeben werden, auch wenn die geblndelten API-Zugriffe wie im obigen Beispiel
selbst kein Access Token erfordern wurden!
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3.4.2 Verwendung von unterschiedlichen Access Tokens

Apropos Access Token: In manchen Fillen kann es erforderlich sein, die gebliindelten
API-Zugriffe mit jeweils unterschiedlichen Access Tokens zu signieren. Ein Beispiel
konnte eine Anwendung sein, die den Benutzern einen taglichen Newsletter mit
interessanten Wall-Postings ihrer Freunde zustellen mochte. Um téaglich die aktuells-
ten Freundschaftsbeziehungen verwenden zu kénnen, sollte also vor dem Versen-
den des Newsletters die Liste der Freunde Ihrer Benutzer aktualisiert werden. Dazu
muss je Benutzer eine Anfrage an https://graph.facebook.com/BenutzerID/friends
gestellt werden, wozu allerdings von jedem Benutzer ein individuelles Access Token
verwendet werden muss (die Freundschaftsbeziehungen im sozialen Graphen sind
standardmaf3ig ohne Access Token nicht 6ffentlich abzufragen). Der entsprechende
curl-Aufruf miisste so aussehen:

curl \
-F 'access_token=...' \
-F '"batch=[ \
{"method": "GET", \
"relative url": "609190863/friends?access token=A.."}, \
{"method": "GET", \
"relative url": "633616172/friends?access token=B.."}]"\
https://graph.facebook.com

Beachten Sie folgende Details bei der Verwendung unterschiedlicher Access Tokens:

» Wie im Beispiel zu sehen ist, wird ein allgemeines, sogenanntes Top-Level Access
Token, definiert, dartiber hinaus je ein weiteres Token pro API-Zugriff im GET-
Parameter ?access_token=.

» Das Top-Level Access Token dient als Fallback, wenn einzelne API-Zugriffe ohne
eigenes Access Token erfolgen.

» Auch wenn alle API-Zugriffe iber ein individuelles Token verfligen, verlangt Face-
book dennoch auch die Angabe des Top-Level Access Tokens.

3.4.3 Kombination von Schreib- und Lesezugriffen

Wie eingangs erwahnt, konnen Batch-Zugriffe auf die Graph API auch unterschiedli-
che Aufrufe zum Lesen und Schreiben von Objekten im sozialen Graphen enthalten.
Dazu muss unter method lediglich die passende HTTP-Methode (POST oder DELETE)
angegeben werden. Bei POST-Zugriffen miissen dartiber hinaus im Parameter body all
jene POST-Parameter iibergeben werden, die zum Veroffentlichen des jeweiligen
Objekttyps notwendig sind. Die Parameter werden dabei wie bei einer Ublichen
HTTP-GET-Query URL-codiert (parameterl=wert&parameter2=wertd...). Ein mit curl
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realisiertes Beispiel, das zuerst ein Wall-Posting verdffentlicht, und anschliefdend das
neueste, eben gepostete Element von der Pinnwand des Benutzers ausliest, sieht so
aus:

curl \
-F 'access_token=..."' \
-F "batch=[ \
{"method": "POST", \
"relative url": "me/feed", \
"body": "message=Mein Wall-Posting&link=http://..."} \
{"method": "GET", \
"relative url": " me/feed?limit=1"} ]'\
https://graph.facebook.com

Das Beispiel zeigt sehr schon die unterschiedlichen Zugriffsmethoden der Graph API:
Beide Zugriffe beziehen sich auf den gleichen API-Endpunkt (relative url), jedoch
wird einmal mittels POST ein Schreibzugriff (Wall-Posting verdffentlichen) und ein-
mal mittels GET ein Lesezugriff (Wall-Postings auslesen) realisiert. Beim Veroffentli-
chen wird dazu im Parameter body tibergeben, welchen Textinhalt (message) und
welchen Link (1ink) das Wall-Posting enthalten soll.

Der folgende PHP-Code zeigt, wie der eben mit curl demonstrierte Batch-Zugriff rea-
lisiert werden kann:

<
$batch = array(
array( "method" => "POST",
"relative url" => "me/feed",
"body" => "message=Mein Wall-Posting&http://..."),
array( "method" => "GET",
"relative url" => "me/feed?limit=1"),
)
$url = "https://graph.facebook.com";
$params = array(
"access_token" => "...",
"batch" => json_encode($batch)
)
print r(json decode(curl($url, $params)));
2>

Listing 3.11 Batch-Zugriff auf die Graph API mittels PHP

Der PHP-Code ist analog zum Kommandozeilen-Aufruf von curl aufgebaut:
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» Im Array $batch werden die gewiinschten API-Aufrufe mit Methode (method), API-
Endpunkt (relative url) und gegebenenfalls zu iibergebenden POST-Parametern
(body) als Query-String aufgebaut.

» Der eigentliche Batch-Zugriff erfolgt als normaler POST-Aufruf der Graph API mit
der bereits bekannten Helferfunktion curl() — dieser werden das Access Token
und das mit json_encode() JSON-codierte Array $batch tibergeben.

Das Ergebnis prasentiert sich in folgendem PHP-Array:

Array

(
[0] => stdClass Object

(
[code] => 200
[headers] => Array

(
[0] => stdClass Object
(
[name] => Content-Type
[value] => text/javascript; charset=UTF-8
)
)
[body] => {"id":"609190863 10150498217110864"}
)
[1] => stdClass Object
(

[code] => 200
[headers] => Array

(
[0] => stdClass Object

(

[name] => Content-Type
[value] => text/javascript; charset=UTF-8

)

[body] => {"data":[{"id":"609190863 278579792178519","from":{"name":
"Michael Kamleitner","id":"609190863"}, "message":
"Mein Wall-Posting","link":"http:\/\/...","created time":
"2011-11-26T14:32:14+0000", "updated time":"2011-11-26T16:41:
09+0000". ..

)
Listing 3.12 Ergebnis eines Batch-Zugriffs auf die Graph API
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3.4.4 Abhangigkeiten zwischen API-Zugriffen und Verschachtelung

Das in Abschnitt 3.4.3, »Kombination von Schreib- und Lesezugriffen«, dargestellte
Beispiel zum Veroffentlichen und Auslesen eines Wall-Postings hat einen kleinen,
aber folgenschweren Haken: Werden mehrere API-Zugriffe mittels Batch gebiindelt,
gibt es keine Garantie dafiir, in welcher Reihenfolge die einzelnen Zugriffe ausge-
fihrt werden — mitunter wird Facebook sie sogar parallel durchfiihren. In unserem

Beispiel konnte es also passieren, dass der zweite Aufruf zum Lesen der Wall schon
vor dem Veroffentlich des Postings ausgefiihrt wird, das Ergebnis damit also nicht
das neu veroffentliche Posting enthalt. Um dieses Problem zu umgehen, unterstiitzt
die Graph API die sogenannte JSONPath-Syntax, die es ermdglicht, innerhalb einer
JSON-Datenstruktur bestimmte JSON-Objekte zu referenzieren. Sehen Sie sich z.B.
folgenden Aufruf der Graph API mittels curl an:

curl \
-F 'access_token=..." \
-F "batch=[{ "method": "GET", \
"name" : "get-friends", \
"relative url": "me/friends?limit=5", \
b\

{ "method": "GET", \
"relative url": "?ids={result=get-friends:$.data.*.id}" \
A
https://graph.facebook.com/

Listing 3.13 Batch-Zugriff auf die Graph APl mit JSONPath-Abhangigkeiten

Der erste API-Zugriff in diesem Batch-Request liest iiber den Endpunkt /me/friends
funf Freunde des aktuellen Benutzers ein. Dank des Attributs name kann auf das
Ergebnis dieses Aufrufs fortan iiber den Namen get-friends zugegriffen werden. Im
zweiten API-Zugriff werden die Benutzer-IDs aus dem Ergebnis des ersten Zugriffs an
den Endpunkt /?ids=... ibergeben, um die detaillierten User-Objekte der Freunde
zu ermitteln. Der JSONPath-Ausdruck {result=get-friends:$.data.*.id} verweist
dabei auf das get-friends benannte Ergebnisobjekt und extrahiert alle id-Felder aus
dem Array data. Das Backend von Facebook erkennt die Abhédngigkeit zwischen den
beiden Zugriffen und sorgt dafiir, dass die beiden Requests nacheinander ausgefiihrt
werden.

Wichtiger Link:

» http://code.google.com/p/jsonpath/— Dokumentation zu JSONPath
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3.5 Echtzeit-Zugriff auf die Graph API

Eine weitere Besonderheit der Graph API stellt die Moglichkeit dar, sich als Anwen-
dungsentwickler tiber Datendnderungen von bestimmten Objekttypen im sozialen
Graphen in Echtzeit benachrichtigen zu lassen. Anwendungen miissen bestimmte
Felder (z. B. den Namen eines Benutzers) damit nicht mehr laufend und selbststandig
mittels Zugriff auf die Graph API aktualisieren, sondern erhalten von Facebook auto-
matisch eine Benachrichtigung, wenn sich diese Objekte andern.

Um Echtzeit-Benachrichtigungen zu erhalten, muss eine Anwendung einerseits in
einem »Abonnement« festlegen, welche Felder und Verknupfungen uberwacht wer-
den sollen. Andererseits muss die Anwendung einen Endpunkt, also eine URL, bereit-
stellen, an die Facebook die Updates melden soll. Bei der Umsetzung von Echtzeit-
Benachrichtigungen setzt Facebook dabei weitestgehend auf ein Protokoll mit dem
eigenwilligen Namen PubSubHubBub.

Wichtig: Echtzeit-Updates werden nur fiir jene Benutzer oder Seiten unterstiitzt, die
die abonnierende Facebook-Anwendung selbst installiert haben. Dabei macht es aber
keinen Unterschied, ob die Installation vor oder nach Einrichten des Abonnements
erfolgte. Dies verdeutlicht noch einmal, dass Echtzeit-Updates unabhdngig von den
Benutzer-Access-Tokens funktionieren und automatisch fiir jeden autorisierten
Benutzer giiltig sind.

Die Graph API unterstutzt Echtzeit-Updates derzeit fiir die folgenden Objekttypen:

Objekttyp Unterstiitzte Felder

user alle Felder auBer verified, verkntlipfte Objekte vom Typ feed,
friends, activities, interests, music, books, movies, tele-
vision, likes, checkins

page keine Felder, ausschlieRlich verknlipfte Objekte vom Typ feed,
picture, tagged, checkins

permission alle Zugriffsrechte, die der Anwendung gewahrt oder entzogen
werden

Tabelle 3.85 Unterstlitzte Objekttypen fiir Echtzeit-Updates

Wichtige Links:

» http://developers.facebook.com/docs/reference/api/realtime/ - die offizielle
Dokumentation zu Echtzeit-Zugriffen auf die Graph API

» http://code.google.com/p/pubsubhubbub/ — die Spezifikation des PubSubHub-
Bub-Protokolls
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3.5.1 Verwaltung von Echtzeit-Abonnements

Die Verwaltung von Echtzeit-Abonnements wird tiber den API-Endpunkt https://
graph.facebook.com/ApplikationsID/subscriptions durchgefiihrt. Zugriffe auf diese

URL missen immer mit einem Anwendungs-Access-Token signiert werden, das
bezogen werden kann, wie in Abschnitt 2.7.1, »Access Tokens fur Anwendungen, dar-
gestellt.

Hinzufligen oder Bearbeiten von Abonnements

Abonnements werden iiber einen POST-Zugriff auf den /subscriptions-Endpunkt
erstellt oder bearbeitet. Da jede Anwendung pro Objekttyp nur ein Abonnement
besitzen kann, wird jeder weitere POST-Zugriff automatisch von Facebook als Update
des vorhandenen Abonnements interpretiert. Folgende Parameter miissen dabei
Ubergeben werden:

Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld
object Objekttyp, fiir den das Abonnement string ja

erstellt werden soll. Derzeit nur user oder

permission
fields kommaseparierte Liste von Feldern oder string ja

Verkniipfungen, deren Anderungen abon-
niert werden sollen

callback url | URL an die Facebook Benachrichtigung url ja
bei Anderung der abonnierten Objekte
senden soll

verify token | Priif-Token fiir den Abonnementvorgang string ja

Tabelle 3.86 Felder zum Hinzufligen oder Bearbeiten von Echtzeit-Updates

Beim Hinzufligen oder Bearbeiten von Abonnements sind folgende Hinweise niitz-
lich:

» Derinobject angegebene Bezeichner gibt an, fiir welche Objekttypen Anderungen
abonniert werden sollen. Achtung: Sowohl fiir Benutzer- als auch fiir Seitenob-
jekte muss hier der Wer user tibergeben werden — diese Objekttypen werden also
immer gemeinsam abonniert!

» Die in fields angegebenen abonnierten Felder mussen abhidngig vom Objekttyp
gewahlt werden.

» callback url ist jene URL, die Facebook kiinftig in Echtzeit von Anderungen an
den abonnierten Objekttypen benachrichtigen soll. Auf dieser URL miissen
Anwendungsentwickler ein Skript bereitstellen, das einerseits den Abonnement-
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vorgang bestdtigt und andererseits die Benachrichtigungen verarbeitet — doch
dazu spater mehr.

» Der verify token wird dazu benutzt, im Abonnementvorgang sicherzustellen,
dass eine Abonnementanfrage tatsiachlich von den Servern von Facebook ange-
nommen wurde.

Auslesen aller aktiven Abonnements

Das Auslesen aller aktiven Abonnements der Anwendung ist mit einem GET-Zugriff
auf den /subscriptions-Endpunkt moglich. Das zuriickgelieferte Array enthalt fir
jedes Abonnement die Felder object, callback url und fields, deren Bedeutung
analog zur vorangegangenen Tabelle ist. Das Feld active enthalt vorerst immer true,
da Abonnements derzeit nur geldscht, nicht aber deaktiviert werden kénnen.

Das folgende Code-Beispiel zeigt zuerst, wie ein Anwendungs-Access-Token bezogen
werden kann. AnschliefSend wird das Token zum Erstellen eines Abonnements auf
das Feld name von Benutzer- und Seitenobjekten verwendet. Zur abschlief}enden Kon-
trolle werden alle existierenden Abonnements der Anwendung ausgegeben:

<?

include once("tools.php");

define('APP_ID', '214728715257742'); '
define('APP_SECRET', 'Mkswsickirrition!);
define('SITE_URL', 'http://apps.mycompany.at');

// Beziehen des Anwendungs-Access-Tokens
$access token = get app accesstoken(APP_ID, APP SECRET);

// Hizuflgen des Abonnements
$url = "https://graph.facebook.com/".APP_ID."/subscriptions";
curl($url,array("object" => "user",

"fields" => "name",

"access token" => $access token,

"verify token" => "thisisoursecret”,

"callback url" => SITE URL.'/ callback-realtime.php'));

// Auslesen aller existierender Abonnements

$url = "https://graph.facebook.com/".
APP_ID."/subscriptions?access token=".$access token;

$subscriptions = json decode(curl($url));

print "Alle Abonnements:\n";

print r ($subscriptions);

2>

Listing 3.14 Hinzufiigen und Auslesen von Echzeit-Abonnements
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Und so sieht die Array-Darstellung des erfolgreich hinzugefiigten Abonnements aus:

Alle Abonnements:
stdClass Object

(
[data] => Array
(
[0] => stdClass Object
(
[object] => user
[callback url] =>
http://apps.mycompany.com/callback-realtime.php
[fields] => Array
(
[0] => name
)
[active] => 1
)
)
)

Tabelle 3.87 Riickgabewert des hinzugefligten Echtzeit-Abonnements

Loschen aller aktiven Abonnements

Wie bereits erwahnt, werden Anderungen an Abonnements durchgefiihrt, indem der
API-Endpunkt einfach erneut iber einen POST-Zugriff fiir denselben Objekttyp auf-
gerufen wird. Abgesehen davon, unterstiitzt die Echtzeit-API lediglich eine weitere
Operation, namlich das Loschen aller aktiven Abonnements einer Anwendung auf
einen Schlag. Dazu geniigt ein DELETE-Zugriff auf den Endpunkt https://graph.
facebook.com/ApplikationsID/subscriptions, wie der folgende Beispiel-Code zeigt:

<

include_once("tools.php");

define('APP_ID', '214728715257742");
define('APP_SECRET', *¥wisriririn: )
define('SITE URL', "http://apps.mycompany.com');

$access token = get app accesstoken(APP_ID, APP SECRET);
// Ldschen aller aktiven Abonnements
$url = "https://graph.facebook.com/".

APP_ID."/subscriptions?access token=".$access token;
curl($url, false, "DELETE");
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// Kontrolle: Auslesen aller aktiven Abonnements
$url = "https://graph.facebook.com/".

APP_ID."/subscriptions?access token=".$access token;

$subscriptions = json decode(curl($url));

print "Alle Abonnements:\n\n";
print r ($subscriptions);

2>

Listing 3.15 Loschen aller aktiven Echtzeit-Abonnements

Der auf das Loschen folgende, kontrollierende GET-Zugriff zum Auslesen der beste-

henden Abonnements gibt als Ergebnis ein leeres Array zuriick.

3.5.2 Entgegennehmen von Echzeit-Updates

Wie bereits aus den Parametern zum Hinzufligen oder Bearbeiten von Abonnements

ersichtlich war, missen Anwendungsentwickler eine Callback-URL bereitstellen, an

die die Backend-Server von Facebook Anderungen an abonnierten Objekttypen mel-
den konnen. Diese Callback-URL ist gleichzeitig dafur verantwortlich, ein hinzuge-

fligtes Abonnement zu bestatigen. Dabei muss folgender Ablauf eingehalten werden:

1.

Die Anwendung fligt ein Echtzeit-Abonnement hinzu, indem sie einen POST-
Zugriff auf https://graph.facebook.com/AppID/subscriptions absetzt. Dabei wer-
den auch die callback url und das verify token an Facebook iibergeben.

. Facebook priift das Abonnement unmittelbar danach, indem die Callback-URL

vom Facebook-Backend aufgerufen wird. Dabei werden die Parameter hub_mode,
hub_challenge und hub verify token iibergeben.

. Die Anwendung nimmt den Aufrufauf callback url entgegen und kontrolliert als

Sicherheitsmafinahme, ob der Parameter hub verify token jenem String ent-
spricht, der beim POST-Zugriff zum Hinzufligen des Abonnements an Facebook
iibergeben wurde.

. Stimmt hub_verify token mit verify token uberein, ist gewahrleistet, dass tat-

sachlich ein Backend-Server von Facebook das Abonnement bestdtigen mochte.
Das Skript unter callback url antwortet in diesem Fall durch Ausgabe des Inhalts
vom Parameter hub.challenge und bestdtigt damit das Abonnement.

. Von nun an setzt Facebook jedes Mal, wenn ein abonnierter Objekttyp verandert

wird, einen POST-Zugriff auf callback url ab. Die Anwendung muss diesen Zugriff
entgegennehmen und verarbeiten.
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Die POST-Zugriffe auf callback url erfolgen mit dem Content-Type application/
json und enthalten im Body ein JSON-codiertes Objekt, das Informationen tiber die
geanderten Objekte enthalt. In PHP muss der Body-Inhalt des Zugriffs mit file get
contents('php://input') von der Standardeingabe gelesen und decodiert werden.

Das folgende Code-Beispiel zeigt die Behandlung der Abonnementbestatigung und
der eingehenden Benachrichtigungen und muss analog zu den vorangegangenen
Beispielen am Webserver in der Datei callback-realtime.php abgelegt werden:

<

include once("tools.php");

define('APP_ID", '214728715257742');

define('APP SECRET', *¥itiictiisitiotionk )
define('SITE URL', 'http://apps.diesocialisten.at");

if (@% _REQUEST["hub_mode"] == "subscribe" &8
@$ REQUEST[ "hub verify token"] == "thisisoursecret") {

// Da die Parameter hub ... gesetzt sind, handelt es sich
// um einen Zugriff zur Abobestdtigung. Dazu antwortet
// das Skript mit dem Inhalt von hub_challenge:

print @ REQUEST["hub challenge"];
exit;
} else {
// Andernfalls handelt es sich beim Aufruf um eine
// Benachrichtigung Uber eine Objektdnderung.

// Einlesen des Request-Bodys von der Standardeingabe
$buffer = (file get contents('php://input'));
$buffer = json decode($buffer);

// Logging in Textdatei

$log = fopen("realtime.log","a");
fputs($log, print r($buffer,true));
fclose($log);

// An dieser Stelle sollten die Echtzeit-Updates weiter-
// verarbeitet werden ...

2>

Listing 3.16 Callback-Skript zur Bestatigung von Abonnements und
Entgegennahme von Echtzeit-Updates
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Wichtig: Nicht zuletzt zur Wahrung der Privatsphare der Benutzer enthalten die
Echtzeit-Updates lediglich einen Hinweis darauf, welche Felder geindert wurden,
nicht aber den Inhalt der Felder selbst. Das bedeutet, dass die abonnierende Applika-
tion nach Erhalt der Benachrichtigung eigenstandig fiir ein Update der Daten sorgen
muss!

Da das Callback-Skript nur von Facebook aufgerufen wird und somit schwierig im
Browser oder auf der Kommandozeile zu testen ist, empfiehlt es sich, widhrend der
Entwicklung das decodierte JSON-Objekt von der Standardeingabe in eine Textdatei
zu schreiben. Eine Benachrichtigung tiber die Anderung des Namens sieht dabei
decodiert etwa so aus:

{

"object": "user",

"entry":

[

{
"uid": ...,
"changed fields":
[
"name"
B
"time": 232323
b
{
"uid": ...,
"changed fields":
[
"name"
B
“time": 232325
}
]
¥

Listing 3.17 JSON-Array zur Benachrichtigung liber ein Echtzeit-Update

Die Bedeutung der einzelnen Elemente sei kurz erklart:

» Facebook blindelt Echtzeit-Updates, wenn maoglich, und sendet sie in einem unge-
fahren Abstand von funf Sekunden an den Anwendungsserver. Das oben darge-
stellte Beispiel enthalt demnach Benachrichtigungen tiber zwei unterschiedliche
User-Objekte, bei denen der Name des Benutzers geandert wurde.
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» Im Element changed fields wird angegeben, welche Felder des Objekts sich gean-
dert haben.

> time enthélt den Zeitstempel der Anderung als UNIX-Zeitstempel.

Wie vorhin bemerkt, liefert die Echtzeit-Benachrichtigung lediglich den Hinweis,
dass der Name gedndert wurde, nicht aber den neuen Namen selbst. Dieser muss
anschlieflend von der Anwendung mit einem ublichen Zugriff auf die Graph API
ermittelt werden.

229






Kapitel 4
Das JavaScript SDK

Egal, ob Canvas-Anwendung, Tab/Reiter auf einem Seitenprofil oder
externe Webseite — fast immer werden Facebook-Anwendungen im
Browser mittels JavaScript in die Plattform integriert. Das JavaScript
SDK ermdéglicht diese Integration und stellt Methoden zum Autorisie-
ren von Anwendungen, zum Verfassen von Wall-Postings oder zum
Einladen von Freunden bereit. Dieses Kapitel gibt Ihnen einen vollstdn-
digen Uberblick liber den Einsatz der SDK-Methoden.

Mit dem Facebook JavaScript SDK konnen Entwickler serverseitige Plattform-
Schnittstellen wie die alte REST-API und die moderne Graph API clientseitig, also aus
dem Browser des Benutzers, ansprechen. Dartiber hinaus stellt Facebook iiber das
SDK zahlreiche Dialoge zur Verfliigung, die Facebook-Funktionalitdten in Plattform-
Anwendungen bereitstellen — etwa das Verfassen von Wall-Postings oder das Versen-
den von Anwendungsanfragen an Freunde. Auch die Darstellung der in Kapitel 6,
»Social Plugins«, beschriebenen Social Plugins wird normalerweise vom JavaScript
SDK Ubernommen.

4.1 Laden des JavaScript SDKs

Das JavaScript SDK wird tiblicherweise auf jeder HTML-Seite der Anwendung gela-
den. Dabei macht es keinen Unterschied, ob eine Canvas-Anwendung auf Facebook,
eine Tab/Reiter-Anwendung oder eine Anwendung auf einer externen Website ent-
wickelt wird. Das Laden des SDKs sollte asynchron durchgefiihrt werden — damit ver-
zogert der Ladevorgang nicht den Aufbau der eigentlichen Webseite. Der folgende
Beispiel-Code lddt das SDK:

<div id="fb-root"></div>

<script>
window.fbAsyncInit = function() {
FB.init({
appld 1 '214728715257742",

// Anwendungs-ID
channelUrl : '//apps.mycompany.com/channel.php',
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};

// Channel-Datei

status : true, // Login-Status prifen
cookie : true, // Cookies aktivieren
oauth : true, // OAuth 2.0 aktivieren
xfbml : true // XFBML parsen

1

// Weitere Initialisierungen hier vornehmen ...

// Asynchrones Laden des SDKs

(function(d){

var js,id = 'facebook-jssdk'; if (d.getElementById(id)) {return;}
js = d.createElement('script'); js.id = id; js.async = true;
js.src = "//connect.facebook.net/en US/all.js";
d.getElementsByTagName("head")[0].appendChild(js);

}(document));

</script>

Listing 4.1 Asynchrones Laden des Facebook JavaScript SDKs

Beim Laden des SDKs ist Folgendes zu beachten:

>

Mit window. fbAsyncInit wird eine Funktion definiert, die erst nach dem vollstan-
digen Laden des SDKs automatisch aufgerufen wird. Zu diesem Zeitpunkt steht
das SDK in Form des Objekts FB zur Verfugung. Individueller Initialisierungscode,
der ebenfalls auf der Verfiigbarkeit des SDKs aufbaut, sollte innerhalb dieser Funk-
tion nach dem Initialisieren des SDKs mittels FB.init() eingefiigt werden.

Weiter unten im Code wird das asynchrone Laden des SDKs von connect.
facebook.net/en US/all.js initiiert.

Der Parameter channelUrl verweist auf eine Hilfsdatei, die die reibungslose Kom-
munikation zwischen der Domain der Anwendung und Facebook.com ermog-
licht. Die Hilfsdatei muss unter jener Domain abgerufen werden, die auch im
Facebook Developer als SITE URL angegeben wurde.

Der Parameter status gibt ab, ob das SDK den Login-Status des aktuellen Benut-
zers priifen soll. Dies ist praktisch, um sofort erkennen zu konnen, ob der aktuelle
Benutzer die Facebook-Anwendung bereits autorisiert hat.

Der Parameter cookie gibt an, ob der serverseitige Zugriff auf die Session mittels
Cookies aktiviert werden soll.

Der Parameter oauth gibt an, dass die Authentifizierung mit OAuth 2.0 erfolgen
soll. Seit Oktober 2011 ist dies vorgeschrieben.

Der Parameter xfbml gibt an, ob das SDK XFBML-Tags, wie etwa die Social Plugins,
automatisch parsen und die entsprechenden Ul-Elemente ersetzen soll.
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» Das Laden des SDKs muss immer in Verbindung mit einer Anwendungs-ID erfol-
gen —diese wird im Parameter appIld festgelegt.

Hinweis: Da der HTML-Quellcode Threr Webseiten fiir jeden Benutzer einsehbar ist,
kommt das Laden des SDKs immer ohne Bereitstellung des App Secrets aus!

4.1.1 Hello World mit dem Facebook JavaScript SDK

In einem ersten einfachen Beispiel soll nun das SDK geladen und zum Parsen eines
XFBML-Elements genutzt werden. XFBML-Elemente sind Erweiterungen der HTML-
Syntax, die Facebook-spezifische Funktionen bereitstellen. Der folgende Code wird
im Root-Verzeichnis des Webservers in der Datei 5-jssdk-helloworld.php abgelegt:

<DOCTYPE html>
<html lang="de-de" xmlns=http://www.w3.0rg/1999/xhtml
xmlns:fb="http://ogp.me/ns/fb#"> <head>
<meta charset="utf-8">
<title>Hello Facebook JS SDK!</title>
</head>
<body>
<h1>Hello <fb:name uid="609190863" useyou="false"/>1</h1>
<div id="fb-root"></div>

<script>
window.fbAsyncInit = function() {
FB.init({
appld 1 '214728715257742",

// Anwendungs-ID
channelUrl : '//apps.mycompany.com/channel.php',
// Channel-Datei

status : true, // Login-Status prifen
cookie : true, // Cookies aktivieren
oauth : true, // OAuth 2.0 aktivieren
xfbml : true // XFBML parsen
1

b

// Asynchrones Laden des SDKs

(function(d){

var js,id = 'facebook-jssdk'; if (d.getElementById(id)) {return;}
js = d.createElement('script'); js.id = id; js.async = true;
js.src = "//connect.facebook.net/en US/all.js";
d.getElementsByTagName("head")[0].appendChild(js);

}(document));
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</script>
</body>
</html>

Listing 4.2 Hello World mit dem Facebook JavaScript SDK

Neben dem bereits bekannten Skript zum asynchronen Laden des SDKs enthalt das
Beispiel lediglich den tiblichen HTML-Rumpf. Die einzige auffallige Zeile findet sich
hier:

<h1>Hello <fb:name uid="609190863" useyou="false"/>!</h1>

Das Element <fb:name> ist ein sogenanntes XFBML-Tag, das zur Laufzeit vom Java-
Script SDK durch passende Inhalte —in diesem Fall dem Namen des Benutzers mit der
ID 609190863 — ersetzt wird. Dementsprechend sieht die Ausgabe im Browser folgen-
dermaflen aus:

[l Hello Facebook J5-SDK!

& C' | (@ apps.mycompany.com/5-jssdk-helloworld.php .2 — o @ 0 =T B A

Hello Michael Kamleitner

o

Abbildung 4.1 Ausgabe des JavaScript-basierten Hello-World-Beispiels

Was genau ist hier passiert?

» Die Seite jssdk-helloworld.php wird im Browser aufgerufen. Zu diesem Zeitpunkt
wird das Tag <fb:name> nicht angezeigt, da es vom Browser nicht interpretiert wer-
den kann und daher ignoriert wird.

» Nach dem Laden des Grundgertists der Seite wird das asynchrone Laden des Java-

Script SDKs initiiert. Wichtig ist dabei, dass der Parameter xfbml auf true gesetzt
wird — nur dann werden XFBML-Tags vom SDK beachtet.

» Ist das SDK vollstindig geladen, werden automatisch alle XFBML-Tags des Doku-
ments gesucht und durch passende Inhalte (hier: »Michael Kamleitner«) ersetzt.

Wenn Sie ein Debugging-Tool wie Firebug oder den in Chrome integrierten Inspector
verwenden, konnen Sie den HTML-Code, wie er sich nach dem Laden der Webseite
prasentiert, leicht untersuchen:
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[l Hello Facebook J5-SDK!

& C | @) apps.mycompany.com/5-jssdk-helloworld.php lg, = o @ I"_"l = & X

Hello [Michael Kamlgitne;]

fb:name 275px=37px

= ==l & i F
£ | Lﬁ Elements | {.=J Resources @ Netwark ‘.]chripts @Timeline » Q

fhml'> ~| p Computed Style [J Show inherited
» <heads.</head> | v Styles E 2
¥ <body> | Y o

¥<doctype html= element.style {

<meta charset="utf-8">

=title=Hello Facebook JS-SDK!=/title> E}
»=div id="fb-root" class=" fb_reset"=.=/div= | Matched CS5 Rules
¥<hl= a:—webkit- user agent stylesheet
"Helle " any-link {

v<fb:name uid="6089198863" useyou="false"> | color: —-webkit-link;

<a class="fb_link" href="http://www.facebook,com/ text-decoration: underline;
profile.php?id=689198863">Michael Kamleitner</a> cursar: auto;
</fb:name> |} -
</hi= . * |Inherited from h1 4
F<scriptz.<fscript> Yihi { user_aoent stvlesheet!”
I8 > Q  html | body | doctype hl | fhiname ”ZJ

Abbildung 4.2 Quellcode von Hello World nach dem Laden des SDKs

Es zeigt sich, dass das proprietare XFBML-Tag <fb:name> vom SDK mit Ublichem
HTML-Code erganzt wurde:

<fb:name uid="609190863" useyou="false">
<a class="fb_link"
href="http://www.facebook.com/profile.php?id=609190863">
Michael Kamleitner</a>
</fb:name>

Hinweis: Bei der Verwendung von XFBML ist die Erweiterung des XML-Namespaces
im <html>-Element mit dem Attribut xmlns:fb="http://ogp.me/ns/fb#" besonders
wichtig. Ohne diese Erweiterung werden XFBML-Elemente in manchen Versionen
des Internet Explorers nicht angezeigt.

Tools zum Debugging von JavaScript- und HTML-Code

Die in den folgenden Abschnitten vorgestellten JavaScript-Methoden sind mit den
»Bordmitteln« der meisten Browser nur schwierig zu testen und zu debuggen. Viele
Methoden liefern JSON-Objekte als Riickgabewert, die z.B. nicht einfach mittels
alert() ausgegeben werden konnen.

Um sich das Leben zu erleichtern, empfehle ich Ihnen daher, fiir die Entwicklung von
JavaScript-Code einen Browser mit integriertem JavaScript-Debugger zu verwenden.
Dabei kann z.B. Google Chrome zum Einsatz kommen —dieser Browser enthalt stan-
dardmaRig einen machtigen HTML- & CSS-Inspector sowie eine JavaScript-Konsole.
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Fans des Browsers Firefox konnen dazu einfach auf die Erweiterung Firebug zuruck-
greifen.

In beiden Fallen steht eine Konsole zur Verfligung, auf die Entwickler tiber einfache
JavaScript-Befehle auch komplexe JSON-Objekte ausgeben kénnen:

console.debug(json objekt);
Wichtige Links:
> http://getfirebug.com/— Firebug-Erweiterung fiir Firefox

> https://www.google.com/chrome — Google Chrome Browser

4.1.2 Die Channel-Datei

Besonders wichtig beim Laden des SDKs ist der Parameter channelUrl. Mit diesem
Parameter wird auf eine Channel-Datei verwiesen, die die reibungslose Kommunika-
tion zwischen der Domain Threr Anwendung (apps.mycompany.com) und Facebook
(facebook.com) in allen Browsern ermoglicht. Obwohl der Parameter optional ist,
empfiehlt sich die korrekte Verwendung, da ansonsten Social Plugins in manchen
Browsern gar nicht funktionieren bzw. langere Ladezeiten entstehen konnen.

Die Channel-Datei enthalt lediglich eine Zeile, die in einem <script>-Element auf das
JavaScript SDK verweist:

<script src="//connect.facebook.net/en US/all.js"></script>

Wichtig ist dabei, dass sowohl das Protokoll (HTTP oder HTTPS) als auch die verwen-
dete Lokalisierung mit jener URL ibereinstimmen, die beim asynchronen Laden des
SDKs verwendet wurde. Dartiber hinaus muss die Channel-Datei unter derselben
URL abgerufen werden, die in den Einstellungen der Applikation unter SITE URL
angegeben wurde.

Da die Channel-Datei bei jedem Initialisieren des SDKs aufgerufen wird, ist es wich-
tig, die Datei so lange wie moglich clientseitig zu cachen. Legen Sie die Channel-Datei
am Webserver unter channel. php ab, und fiigen Sie folgenden Code ein:

<?php
$cache expire = 60%60%24*365; // = 1 Jahr

headerE"Pragma: public");
header ("Cache-Control: max-age=".$cache expire);
header ('Expires: '

gmdate('D, d MY H:i:s', time()+$cache expire) . ' CMT');
2>
<script src="//connect.facebook.net/en US/all.js"></script>
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Durch das Setzen der entsprechenden HTTP-Header wird so eine Giiltigkeitsdauer
des Caches fiir ein Jahr definiert — dies verhindert, dass der Browser die Channel-
Datei bei jedem Seitenaufruf erneut ladt.

Hinweis: Fur erste Experimente mit dem JavaScript SDK konnen Sie durchaus auf das
Einrichten einer Channel-Datei verzichten. Fiir Applikationen im Live-Betrieb sollten
Sie jedoch unbedingt auf eine korrekt gecachte Channel-Datei achten.

4.1.3 Lokalisierung des SDKs

Wie die Benutzeroberfldche von Facebook.com selbst steht auch das JavaScript SDK
von Facebook in zahlreichen Sprachen zur Verfligung. Beim Laden des SDKs wird die
gewiinschte Lokalisierung (Locale) dabei als Teil der URL zur JavaScript-Datei angege-
ben: So ladt der folgende Code das SDK im Lokalisierungsschema Englisch (US):

(function(d){

var js,id = 'facebook-jssdk'; if (d.getElementById(id)) {return;}
js = d.createElement('script'); js.id = id; js.async = true;
js.src = "//connect.facebook.net/en US/all.js";
d.getElementsByTagName("head')[0].appendChild(js);

}(document));

Um das SDK in deutscher Lokalisierung zu laden, muss lediglich der Pfad zur Java-
Script-Datei modifiziert werden:

(function(d){

var js,id = 'facebook-jssdk'; if (d.getElementById(id)) {return;}
js = d.createElement('script'); js.id = id; js.async = true;
js.src = "//connect.facebook.net/de DE /all.js";
d.getElementsByTagName("head")[0].appendChild(js);

}(document));

Maochten Sie eine mehrsprachige Anwendung entwickeln, ist es ratsam, jeweils jenes
SDK zu laden, das der Lokalisierungseinstellung des aktuellen Benutzers entspricht —
so werden alle iber das SDK angesteuerten Dialoge automatisch in der Sprache des
Benutzers angezeigt. Die Lokalisierungseinstellung des aktuellen Benutzers lasst sich
in Canvas- und Tab-Anwendungen iiber den Signed Request ermitteln (siehe
Abschnitt 2.4, »Signed Request«). Weitere Informationen zur Internationalisierung
Ihrer Anwendung finden Sie in Anhang B, »Internationalisierung von Facebook-
Anwendungenc.

Eine Liste aller verfiigharen Lokalisierungen stellt Facebook in einer XML-Datei unter
https://www.facebook.com/translations/FacebookLocales.xml zur Verfiigung.

237



4 Das JavaScript SDK

4.2 Kernmethoden des SDKs

4.2.1 FB.init

Wie bereits gezeigt, wird die Methode FB.init nach dem Laden des SDKs zum Initia-

lisieren des SDKs aufgerufen:

FB.init (options);

Das JSON-Array options kann dabei folgende Einstellungen zur Steuerung der Initia-

lisierung enthalten:

Name Typ Beschreibung

appld string numerische ID der Anwendung

cookie boolean | Legt fest, ob der serverseitige Zugriff auf die Session
mittels Cookies ermoglicht werden soll (true).

logging boolean | Aktivierung des Loggings (true)

status boolean | Legt fest, ob das SDK den Login-Status des Benutzers
prifen soll (true).

xfbml boolean | Legtfest, ob das SDK XFML-Tags und Social Plugins zur
Laufzeit parsen soll (true).

channelUrl string URL zur Channel-Datei

authResponse Objekt Gibt ein Objekt an, das die Antwort auf eine Autorisie-
rungsanfrage enthalt. Diese Information kann alterna-
tiv Gber die Methode getAuthresponse abgerufen
werden.

oauth boolean | Legt fest, ob die Autorisierung mit OAuth 2.0 erfolgen
soll (true, seit Oktober 2011 vorgeschrieben).

frictionless- boolean | Legt fest, ob Frictionless Sharing aktiviert werden soll

Requests (true) —siehe auch Abschnitt 4.4.5, »Requests-Dialogz.

Tabelle 4.1 Optionen der Funktion »FB.init«

4.2.2 FB.api

Die Methode FB.api erlaubt es Entwicklern, beliebige Anfragen an die Graph API
clientseitig per JavaScript durchzufiithren. Dabei werden nicht nur Lesezugriffe
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mittels GET unterstiitzt, sondern auch das Veroffentlichen mittels POST und das
Loschen mittels DELETE. FB.api unterstiitzt dabei folgende Parameter:

FB.api (path, method, params, callback);

Name Typ Beschreibung Pflichtfeld

path string API-Endpunkt, der aufgerufen werden soll ja

method string verwendete HTTP-Methode — GET (Default), nein
POST oder DELETE

params Objekt JSON-Objekt mit den zu verwendenden HTTP- | nein
Parametern

callback Funktion | Callback-Funktion, die nach der Ausfiihrung nein
aufgerufen werden soll

Tabelle 4.2 Optionen der Funktion »FB.api«

Das folgende Code-Beispiel nutzt die Methode FB.api, um einen einfachen GET-
Zugriff auf den API-Endpunkt https://graph.facebook.com/diesocialisten durchzu-
fihren:

<DOCTYPE html>
<html lang="de-de" xmlns=http://www.w3.0rg/1999/xhtml
xmlns:fb="http://ogp.me/ns/fb#">

<head>
<meta charset="utf-8">
<title>Hello Facebook JS SDK!</title>

</head>

<body>

<a href="#" onclick="fbApi('/diesocialisten');">
Testing: FB.api('/diesocialisten')</a>

<div id="fb-root"></div>
<script>
function fbApi(path) {
FB.api(path, function(response) {
console.debug(response);

};
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window.fbAsyncInit = function() {
FB.init({

1;
¥
// Asynchrones Laden des SDKs
(function(d){
var js,id = 'facebook-jssdk'; if (d.getElementById(id)) {return;}
js = d.createElement('script'); js.id = id; js.async = true;
js.src = "//connect.facebook.net/en US/all.js";
d.getElementsByTagName("head")[0].appendChild(js);
}(document));
</script>
</body>
</html>

Listing 4.3 Einfacher GET-Zugriff auf die Graph API mittels »FB.api«

Ein Anklicken des Links Testing: ... 16st den Aufruf der Methode FB.api aus und gibt
das Ergebnis auf der JavaScript-Konsole des Browsers aus:

[l Hello Facebook J5-SDK!

= G (O kamleitner.com/book/5-jssdk-fbapi.p... ¥ €} = ° 0 =0 = E A

Testing: FB .api('/diesocialisten’

@ Elements l-; Resources @ Network 3 Scripts » Q

m| Errors Warnings Logs

5-issdk-fbapi.php:8
¥ Object

can_post: true

category: "Internet/software"

description: "Die Socialisten - Social Software Development, Design & Consulting. We bui
» hours: Object

id: “129B4231@3098BB3"

likes: 1306

link: "https://www.facebook.com/diesocialisten"
» location: Object

name: "Die Socialisten"
» parking: Object

phone: "+43(1)942 48 91"

picture: "https://fbcdn-profile-a.akamaihd.net/hprofile—ak-snc4/1B77659_129B842310398BB3_3

public_transit: "U2 MuseumsquartiersU3 Volkstheater, Neubaugasse"

talking_about_count: 22

username: "diesocialisten"

website: "http://www.facebook.com/diesocialisten"
» __proto__: Object

14 e

YT Q| @  <top frame> # ﬁ/ﬂ

U
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Abbildung 4.3 Ausgabe des FB.api-Aufrufs in der JavaScript-Konsole des Browsers
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Und so funktioniert dieser Beispiel-Code:

» Das angezeigte HTML-Dokument zeigt lediglich einen Link zum Testaufruf der
weiter unten definierten Funktion fbApi() an — dieser Funktion wird der abzufra-
gende API-Endpunkt im Parameter path ibergeben.

» Die Funktion fbApi() ruft ihrerseits die SDK-Funktion FB.api auf, wobei der API-
Endpunkt im ersten Parameter tibergeben wird. Im zweiten Parameter wird inline
die Callback-Funktion definiert.

» Die Callback-Funktion erhilt das Ergebnis des API-Aufrufs als JSON-Objekt im
Parameter response. Um das JSON-Objekt einfach am Bildschirm auszugeben, wird
die browserspezifische Methode console.debug() genutzt. Achtung: console.
debug() steht nur in bestimmten Browsern, etwa Google Chrome oder Firefox mit

installiertem Firebug-Plugin, zur Verfugung!

» Da es sich beim abgefragten Objekt um eine 6ffentliche Seite handelt, ist der
Zugriff ohne Access Token moglich.

» Hinweis: Der bereits aus vorangegangenen Beispielen bekannte Code zum Initiali-
sieren des SDKs mittels FB.init() wurde aus Platzgriinden im obigen Beispiel
nicht ausgefihrt.

Neben GET-Zugriffen lassen sich auch POST-Zugriffe tiber FB.api durchfiihren. Das
folgende Beispiel veroffentlicht ein Wall-Posting auf der Pinnwand des aktuellen
Benutzers:

var body = Das ist ein Test-Wall-Posting';
FB.api('/me/feed', 'post', { message: body }, function(response) {
if (lresponse || response.error) {
alert('Ein Fehler ist aufgetreten!');
} else {
alert('Post ID: ' + response.id);
}
bs

Listing 4.4 Veroffentlichen eines Wall-Postings mit »FB.api«

Um ein Objekt im sozialen Graphen zu verdffentlichen, sind dabei die gleichen erwei-
terten Zugriffsberechtigungen notwendig wie beim in Kapitel 3, »Die Graph APl
beschriebenen serverbasierten Zugriff auf die Graph API. Zum Veroffentlichen von
Wall-Postings ist also analog ein Access Token mit der Berechtigung publish stream
erforderlich. Sie miissen das Token allerdings nicht explizit an FB.api() tibergeben,
da dies automatisch vom JavaScript SDK erledigt wird.

Um das soeben verdffentlichte Wall-Posting wieder zu 16schen, gentigt ein DELETE-
Zugriff mittels FB.api():
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var postld = '609190863 1234567890";
FB.api(postId, 'delete', function(response) {
if (!response || response.error) {
alert('Ein Fehler ist aufgetreten!');
} else {
alert('Das Post wurde geléscht!');
¥
b;

Listing 4.5 Loschen eines Wall-Postings mit »FB.api«

Auch dieser Zugriff erfordert einen autorisierten Benutzer mit der Berechtigung
publish stream.

4.23 FB.login

Die Funktion FB.login() kann aufgerufen werden, um den aktuellen Benutzer zur
Autorisierung der Applikation aufzufordern. Weil dabei ein Browser-Popup mit dem
OAuth-Dialog ge6ffnet wird, ist es wichtig, diese Methode nur nach einem Mausklick
des Benutzers auf einen Link oder Button aufzurufen. Anderenfalls wiirde das Pop-up
von den meisten uUblichen Browsern geblockt werden. Der Aufruf der Funktion
erfolgt nach diesem Schema:

FB.login(handler, options);

Name Typ Beschreibung

handler function Callback-Funktion, die nach dem SchlieRen des OAuth-
Dialogs aufgerufen wird

options array Array mit zusatzlichen Optionen zum OAuth-Dialog.
Die einzige aktuelle verfligbare Option heiRt scope und
enthalt eine kommaseparierte Liste an zusatzlichen
Berechtigungen, die der Benutzer bei der Autorisierung
freigeben soll.

Tabelle 4.3 Parameter der Funktion »FB.login«

Der Callback-Handler von FB.login() wird mit einem JSON-Objekt response mit fol-
gendem Aufbau aufgerufen:

{
status: "", // Aktueller Status der Session

authResponse: { // Informationen zur aktuellen Session
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userID: "", // ID des aktuellen Benutzers
signedRequest: "", // Aktueller Signed Request
expiresIn: "", // Zeitstempel, an dem die Session ablduft

accessToken: "", // Access Token des aktuellen Benutzers

¥
¥

Listing 4.6 Response-Objekt des Callback-Handlers von »FB.login«

Das folgende Code-Beispiel 6ffnet den Autorisierungsdialog und fordert den Benut-
zer auf, die erweiterte Berechtigung email zu erteilen:

<a href="#" onclick="fbLogin();">Login</a>
<script>
var fblogin = function() {
FB.login(function(response) {
console.debug(response);
if (response.authResponse) {
console.log('Login erfolgreich!');

} else {
console.log('Login abgebrochen!');
}
}, {scope: 'email'});
¥
</script>

Listing 4.7 Offnen des OAuth-Autorisierungsdialogs

Hinweis: Hat der aktuelle Benutzer die Applikation bereits zu einem friheren Zeit-
punkt autorisiert, 6ffnet das JavaScript SDK das Popup-Fenster mit dem OAuth-Dia-
log nur kurz und schlie8t es darauthin automatisch wieder. Der Callback-Handler
wird wie gewohnt mit dem response-Objekt aufgerufen.

4.2.4 FB.logout

Die Funktion FB.logout() meldet den aktuellen Benutzer von der eigenen Anwen-
dung und von Facebook ab. Dabei verliert auch das aktuelle Access Token an Giiltig-
keit, auBer es wurde mit der erweiterten Berechtigung publish stream ausgestellt.

Der Aufruf der Funktion erfolgt nach diesem Schema:

FB.logout(handler);
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Name Typ Beschreibung
handler function Callback-Funktion, die nach dem Abmelden aufgerufen
wird

Tabelle 4.4 Parameter der Funktion »FB.logout«

Das folgende Code-Beispiel meldet den aktuellen Benutzer von der Anwendung und
von Facebook ab:

<a href="#" onclick="fbLogout();">Logout</a>
<script>
var fblogout = function() {
FB.logout(function(response) {
console.debug(response);

1
};
</script>

Listing 4.8 Abmelden des Benutzers mit »FB.logout«

4.2.5 FB.getloginStatus

FB.getlLoginStatus() erlaubt es dem Entwickler, den aktuellen Login-Status des
Benutzers zu ermitteln. Die Funktion wird typischerweise nach dem Laden der Seite
aufgerufen, um etwa je nach Login-Status zu entscheiden, welche Bedienelemente
dem Benutzer angezeigt werden sollen.

Hinweis: Beim Aufruf von FB.getloginStatus() wird unter Umstdnden ein HTTP-
Request an Facebook.com ausgeldst, um den Login-Status zu ermitteln. Wurde
FB.getloginStatus() in der aktuellen Browser-Session bereits aufgerufen und der
Session-Status mittels Cookie gespeichert, entfillt dieser HTTP-Request in Zukuntft.

Der Aufruf der Funktion erfolgt nach diesem Schema:

FB.getLoginStatus(handler);

Name Typ Beschreibung

handler function Callback-Funktion, die nach dem Ermitteln des Login-
Status aufgerufen wird

Tabelle 4.5 Parameter der Funktion »FB.getLoginStatus«
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Der Callback-Handler von FB.getloginStatus() wird mit einem JSON-Objekt
response mit folgendem Aufbau aufgerufen:

{
status: "", // Aktueller Status der Session
authResponse: { // Informationen zur aktuellen Session
userID: "", // ID des aktuellen Benutzers
signedRequest: "", // Aktueller Signed Request
expiresIn: "", // Zeitstempel, an dem die Session ablduft
accessToken: "", // Access Token des aktuellen Benutzers
}
}

Listing 4.9 Response-Objekt des Callback-Handlers von »FB.getLoginStatus«

Das Feld status kann dabei folgende Werte annehmen:

» connected — Der Benutzer ist bei Facebook angemeldet und hat die Applikation
bereits autorisiert.

» not authorized — Der Benutzer ist bei Facebook angemeldet, hat die Applikation
aber noch nicht autorisiert.

» connected — Der Benutzer ist nicht bei Facebook angemeldet.

4.2.6 FB.getAuthResponse

FB.getAuthResponse() ist vergleichbar mit der Funktion FB.getloginStatus() und
ermittelt wie diese den Login-Status des Benutzers. Im Unterschied zu FB.get
LoginStatus() wird sie jedoch synchron ausgefiihrt. Das bedeutet, dass JavaScript die
nachste Zeile im Code erst ausfiihrt, wenn FB.getAuthResponse() durchgefiihrt
wurde. Das Ergebnis wird auch nicht an einen Callback-Handler, sondern als Ergebnis
der Funktion selbst zurtickgeliefert:

var response = FB.getAuthResponse();
Das Ergebnisobjekt response enthilt im Unterschied zu FB.getlLoginStatus() nur das
Objekt authResponse, nicht aber das status-Feld:

{
authResponse: { // Informationen zur aktuellen Session
userID: "", // ID des aktuellen Benutzers
signedRequest: "", // Aktueller Signed Request
expiresIn: "", // Zeitstempel, an dem die Session ablduft
accessToken: "", // Access Token des aktuellen Benutzers
}
}

Listing 4.10 Response-Objekt des Callback-Handlers von »FB.getAuthResponse«
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Hinweis: Die Funktion FB.getAuthResponse()wird vor allem in jenen Teilen der
Anwendung eingesetzt, in denen bereits vorausgesetzt werden kann, dass der Benut-
zer die Applikation autorisiert hat. Niemals sollte FB.getAuthResponse() hingegen
beim Laden der Seite aufgerufen werden!

Achtung: Die Funktion FB.getSession() liefert wie FB.getAuthResponse()den Login-
Status des Benutzers, wurde jedoch im Juli 2011 mit der Umstellung auf OAuth 2.0
eingestellt.

4.2.7 FB.XFBML.parse

Die Funktion FB.XFBML.parse() ermdglicht es, das Parsen von XFBML-Elementen
manuell auszulosen. Bei diesem Prozess durchsucht das SDK das HTML-Dokument
(oder einen Ausschnitt daraus) nach allen bekannten XFBML-Tags und ersetzt diese
durch die passenden Facebook-spezifischen Inhalte. Ublicherweise wird dies bereits
beim Initialisieren des SDKs erledigt, wenn FB.init() mit der Option xfbml:true auf-
gerufen wurde. Oftmals sollen aber Inhalte, die zu einem Zeitpunkt nach dem
urspriinglichen Laden der Seite mittels AJAX vom Server nachgeladen werden, eben-
falls XFBML-Elemente enthalten. In diesen Fillen ist ein manueller Aufruf von FB.
XFBML.parse() notwendig.

Um das vollstandige HTML-Dokument zu parsen, ist folgender Aufruf notwendig:

FB.XFBML.parse();

Um nur ein bestimmtes Unterelement des HTML-Dokuments zu parsen (etwa ein
Element, dessen Inhalte per AJAX geladen wurden), gentiigt es, eine Referenz zum Ele-
ment als Parameter zu tibergeben.

FB.XFBML.parse(element);
FB.XFBML.parse(document.getElementById('element-id"'));

Name Typ Beschreibung

Element DOM-Element Wurzelelement im HTML-Dokument, ab dem geparst
werden soll. Default: <body>.

handler function Callback-Funktion, die nach dem SchlieRen des OAuth-
Dialogs aufgerufen wird

Tabelle 4.6 Parameter der Funktion »FB.XFBML.parse«

Der Parser von FB.XFBML.parse() verarbeitet folgende XFBML-Elemente:
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fbractivity, fb:add-profile-tab,

fb:bookmark, fb:comments, fb:friendpile, fb:like, fb:like-box,
fb:live-stream, fb:login-button, fb:recommendations, fb:serverfFbml,
fb:profile-pic, fb:name, fb:user-status

4.3 Canvas-Methoden des SDKs

Die unter FB.Canvas gesammelten Methoden dienen der Kommunikation zwischen
der Canvas-Applikation und der dartiberliegenden Facebook-Plattform. Mit diesen
Funktionen kdnnen z.B. Informationen tber den Parent-Frame (jenes HTML-Doku-
ment, in dem der iFrame der Applikation eingebettet ist) ermittelt oder auch das Ver-
halten des iFrames beeinflusst werden.

43.1 FB.Canvas.getPagelnfo

Die Funktion FB.Canvas.getPageInfo() liefert ein JavaScript-Objekt mit Informatio-
nen Uber die Dimension des Parent-Frames, also jenes Application Canvas, in dem
die eigene Anwendung mittels iFrame integriert ist. Die Funktion wird mit einem
Callback-Handler als Parameter aufgerufen:

FB.Canvas.getPageInfo (handler);

Name Typ Beschreibung

handler function Callback-Funktion, die nach dem Ermitteln der Dimen-
sionen des Parent-Frames aufgerufen wird

Tabelle 4.7 Parameter der Funktion »FB.Canvas.getPagelnfo«

Der folgende Beispiel-Code ruft FB.Canvas.getPageInfo() auf und registriert einen
Callback-Handler, der anschliefiend das zuriickgegebene Objekt auf der Konsole aus-
gibt:

FB.Canvas.getPageInfo( function(info) {
console.debug(info);

1;
Das Objekt info enthalt dabei folgende Felder:

{
clientHeight: ..., // Hohe des Parent-Frames in Pixeln
clientWidth: ..., // Breite des Parent-Frames in Pixeln
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offsetLeft: ..., // Pixel zwischen linkem Rand des Parent-

// Frames und linkem Rand des App-iFrames
offsetTop: ..., // Pixel zwischen oberem Rand des Parent-

// Frames und oberem Rand des App-iFrames
scrollleft: ..., // Anzahl der Pixel, um die der Inhalt

// des App-iFrames nach links verschoben ist
scrollTop: ... // Anzahl der Pixel, um die der Inhalt

// des App-iFrames nach oben verschoben ist

}

Listing 4.11 Response-Objekt des Callback-Handlers von »FB.Canvas.getPagelnfo«

4.3.2 FB.Canvas.scrollTo

Die Funktion FB.Canvas.scrollTo() ermdglicht es dem Anwendungsentwickler, den
sichtbaren Ausschnitt (Viewport) des Parent-Frames auf eine bestimmte Position zu
setzen. Damit kann aus dem iFrame der Anwendung heraus ein Scrollen des Applica-
tion Canvas erwirkt werden. Dies ist praktisch, um etwa beim Laden einer neuen
Seite innerhalb des iFrames den Parent-Frame wieder ganz nach oben zu bewegen.

Hinweis: FB.Canvas.scrollTo() kann nur aufgerufen werden, wenn die Hohe des
Canvas in den Anwendungseinstellungen auf SETTABLE (DEFAULT: 800PX) gesetzt
wurde!

Aufgerufen wird die Funktion folgendermafien:

FB.Canvas.scrollTo(x,y);

Name Typ Beschreibung
X int horizontale Scroll-Position in Pixeln
y int vertikale Scroll-Position in Pixeln

Tabelle 4.8 Parameter der Funktion »FB.Canvas.scrollTo«

4.3.3 FB.Canvas.setSize

Ein wiederkehrendes Problem von Canvas-Applikationen ist die oft dynamische
Dimension des App-iFrames. Werden z. B. nach dem urspriinglichen Laden des iFra-
mes Inhalte mittels AJAX hinzugefiigt (etwa durch Ausklappen einer Textbox),
wachst die Hohe des iFrame-Inhalts. Ohne das Zutun des Entwicklers wurde der
Parent-Frame von der veranderten Dimension des iFrame-Inhalts keine Notiz neh-
men - das Ergebnis sind unschone Scroll-Balken im iFrame. Die Funktion FB.Canvas.
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setSize() schafft Abhilfe, indem sie das Anpassen der iFrame-Grofie zur Laufzeit
erlaubt. Ohne weitere Parameter aufgerufen, sorgt das SDK dabei selbststandig fiir
eine Dimensionierung, die gerade grofd genug fiir die Inhalte des iFrames ist:

FB.Canvas.setSize(); u

Alternativ kann beim Aufruf auch die gewiinschte Dimension als Objekt Uibergeben
werden:

FB.Canvas.setSize( { width: 760, height: 800 });

Name Typ Beschreibung

options Objekt Objekt mit den Feldern width und height

Tabelle 4.9 Parameter der Funktion »FB.Canvas.setSize«

Hinweis: FB.Canvas.setSize() kann nur aufgerufen werden, wenn die Hohe des
Canvas in den Anwendungseinstellungen auf SETTABLE (DEFAULT: 800PX) gesetzt
wurde!

43.4 FB.Canvas.setAutoGrow

Die Funktion FB.Canvas.setSize() hat einen entscheidenden Nachteil: Der Entwick-
ler muss sie, jedes Mal, wenn sich der Inhalt des iFrames so dndert, dass eine Redi-
mensionierung notwendig ist, eigenstandig aufrufen. Mit der Funktion FB.Canvas.
setAutoGrow() geht es auch einfacher: Diese Methode konfiguriert einen JavaScript-
Timer, der im Abstand von wenigen Millisekunden die Grof3e des Anwendungsin-
halts priift und die GrofRe des iFrames erhoht, wenn der Inhalt gewachsen ist (umge-
kehrt wird der iFrame allerdings nicht verkleinert, was normalerweise aber kein
Problem darstellt, da in diesem Fall keine storenden Scroll-Balken erscheinen).
FB.Canvas.setAutoGrow() muss also nur einmalig beim Laden der Applikation aufge-
rufen werden und kiimmert sich fortan selbststandig um die Dimensionierung des
iFrames:

FB.Canvas.setAutoGrow();

Alternativ kann der Timer beim Aufruf von FB.Canvas.setAutoGrow() mittels der
Variablen mode ein- oder ausgeschaltet und Uber interval auch zeitlich spezifiziert
werden:

FB.Canvas.setAutoGrow ( mode, interval);
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Name Typ Beschreibung

mode boolean Aktivierung bzw. Deaktivierung von FB.Canvas.
setAutoGrow()

interval integer Dauer des Intervals, in dem die GroR3e des iFrames
gepruft wird, in Millisekunden

Tabelle 4.10 Parameter der Funktion »FB.Canvas.setAutoGrow«

Hinweis: FB.Canvas.setAutoGrow() kann nur aufgerufen werden, wenn die Hohe des
Canvas in den Anwendungseinstellungen auf SETTABLE (DEFAULT: 800PX) gesetzt
wurde!

Achtung: FB.Canvas.setSize() ersetzt mit dem 1. Januar 2012 die bisher ebenfalls
verfligbare Funktion FB.CanvasAutoResize().

Das folgende Code-Beispiel zeigt eine typische Einbindung des JavaScript SDKs, wie
sie etwa flir Seiten-Tabs oder Canvas-Applikationen geeignet ist. Unmittelbar nach
dem Initialisieren der App erfolgen zwei SDK-Aufrufe:

» FB.Canvas.setAutoGrow() sorgt dafiir, dass der iFrame, in dem die Anwendung
geladen wird, automatisch mit dem Inhalt der Anwendung mitwachst.

» FB.Canvas.scrollTo(0,0) sorgt dafiir, dass die integrierende Canvas-Seite bei
jedem neuen Seitenaufruf innerhalb des iFrames in die linke obere Ecke gescrollt
wird. Damit wird sichergestellt, dass der Browser auch beim Laden einer Anwen-
dungsseite mit weniger Inhalt als der vorangegangenen immer den Seitenbeginn
darstellt.

<div id="fb-root"></div>

<script>
window.fbAsyncInit = function() {
FB.init({
appld 1 '214728715257742",

// Anwendungs-1D
channelUrl : '//apps.mycompany.com/channel.php',
// Channel-Datei

status : true, // Login-Status prifen
cookie : true, // Cookies aktivieren
oauth : true, // OAuth 2.0 aktivieren
xfbml : true // XFBML parsen

b;
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FB.Canvas.setAutoGrow();

FB.Canvas.scrollTo(0, 0);
1
// Asynchrones Laden des SDKs
(function(d){
var js,id = 'facebook-jssdk'; if (d.getElementById(id)) {return;}
js = d.createElement('script'); js.id = id; js.async = true;
js.src = "//connect.facebook.net/en US/all.js";
d.getElementsByTagName("head")[0].appendChild(js);
}(document));
</script>

Listing 4.12 Laden des Facebook JavaScript SDKs und Aufrufen von
»FB.Canvas.setAutoGrow« und »FB.Canvas.scrollTo«

4.3.5 FB.Canvas.setUrlHandler

Die Funktion FB.Canvas.setUrlHandler() erlaubt die Verarbeitung von bestimmten
anwendungsbezogenen Klick-Events auf der Canvas-Seite, in der der Anwendungs-
iFrame eingebunden ist. Normalerweise wiirden diese Events ein Neuladen des
Application Canvas (http://apps.facebook.com/...) bewirken — mit FB.Canvas.
setUrlHandler() konnen Entwickler diese Events abfangen und selbst verarbeiten,
wenn der Benutzer sich gerade ohnehin am Application Canvas befindet.

Hinweis: Die Verwendung von FB.Canvas.setUrlHandler() &ndert also nicht die
grundlegende Funktionsweise einer Anwendung, sondern sorgt lediglich fur eine rei-
bungslosere Bedienung, da das vollstindige Neuladen von Application Canvas und
iFrame entfallen kann.

Folgende Events werden von FB.Canvas.setUrlHandler () verarbeitet:

v

Klicks auf eine Ticker-Story der aktuellen Anwendung
Klicks auf ein Bookmark der aktuellen Anwendung

Klicks auf eine Anwendungsanfrage der aktuellen Anfrage

v VvV

Klicks auf eine Benachrichtigung uber eine Anwendungsanfrage der aktuellen
Anfrage

In allen Fallen wird anstelle des Neuladens des Application Canvas der Callback-
Handler aufgerufen, der mit FB.Canvas.setUrlHandler () registriert wurde:

FB.Canvas.setUrlHandler (handler)
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Name Typ Beschreibung
handler function Callback-Funktion, die beim Klick-Ereignis aufgerufen
werden soll

Tabelle 4.11 Parameter der Funktion »FB.Canvas.setUrlHandler«

Der Callback-Handler nimmt dabei ein JSON-Objekt im Parameter data entgegen, das
lediglich ein Feld namens path enthalt:

{
path: '/relative/path/to/app’

path reprasentiert dabei den relativen Pfad zum Application Canvas, der normaler-
weise geladen worden wire. Ware z. B. beim Klick auf ein Bookmark die URL http://
apps.facebook.com/myapp/home geladen worden, enthielte path den Wert /home.

Das folgende Code-Beispiel zeigt die Registrierung eines Callback-Handlers, der
nichts anderes tut, als die in path libergebene Seite im Anwendungs-iFrame mittels
document.location.href... zuladen.

FB.Canvas.setUrlHandler( function(data) {
//console.debug(data);
document.location.href = data.path;

;s

Listing 4.13 Registrieren eines Callback-Handlers

43.6 FB.Canvas.setDoneloading

Die Funktion FB.Canvas.setDonelLoading() erlaubt die Registrierung eines JavaScript-
Timers, der die Ladezeit des Anwendungs-iFrames vom Eintreffen der ersten Bytes
der Request-Antwort am Browser bis zum Zeitpunkt des Aufrufs von FB.Canvas.
setDoneloading() misst:

FB.Canvas.setDoneloading(handler);

Name Typ Beschreibung

handler function Callback-Funktion, die nach dem vollstandigen Laden
der Seite aufgerufen werden soll

Tabelle 4.12 Parameter der Funktion »FB.Canvas.setDonelLoading«
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Das an den Callback-Handler tibergebene JSON-Objekt result enthdlt dabei lediglich
ein Feld time_delta ms mit der Ladezeit in Millisekunden:

{
time delta ms: 1343

Das folgende Code-Beispiel registriert einen Callback-Handler und gibt die Ladedauer
der Seite mittels alert() aus:

FB.Canvas.setDoneLoading( function(result) {
console.debug(result);
alert(result.time delta ms);

};

Listing 4.14 Registrieren eines Callback-Handlers, der die Ladedauer der Seite ausgibt

Hinweis: Ein angenehmer Nebeneffekt bei der Verwendung von FB.Canvas.
setDoneloading() ist, dass Facebook, ausgelost durch die Aufrufe der SDK-Funktion,
beginnt, die Kennzahl PAGE LOAD TIME in den Insights der Anwendung zu protokol-
lieren. Da diese Zahlen einen guten Hinweis auf die Lade-Performance der Anwen-
dung geben, lohnt es sich also, FB.Canvas.setDoneloading() generell bei jedem
Neuladen aufzurufen, auch wenn das Ergebnis ansonsten nicht verarbeitet wird.

4.3.7 FB.Canvas.stopTimer

In bestimmten Fallen kann es sinnvoll sein, den Timer, den die Funktion FB.Canvas.
setDoneloading() zur Messung der Ladezeit nutzt, zu stoppen. Dies ist immer dann
notwendig, wenn eine Benutzereingabe — etwa eine Willkommensnachricht — erwar-
tet wird, die den Ladevorgang der Seite klinstlich verzogert. Die Funktion FB.Canvas.
stopTimer () kann genutzt werden, um den Timer voriibergehend abzuhalten:

FB.Canvas.stopTimer (handler);

Name Typ Beschreibung

handler function Callback-Funktion, die nach dem Stoppen des Timers
aufgerufen werden soll

Tabelle 4.13 Parameter der Funktion »FB.Canvas.stopTimer«
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Das an den Callback-Handler iibergebene JSON-Objekt result enthalt dabei wieder
ein Feld time_delta ms mit der bisherigen Ladzeit in Millisekunden:

{
time delta ms: 1343

4.3.8 FB.Canvas.startTimer

Ein mit FB.Canvas.stopTimer() angehaltener Timer kann mit der Funktion
FB.Canvas.startTimer() wieder gestartet werden. Dies ist etwa sinnvoll, wenn ein
vom Benutzer erwartetes Ereignis eingetreten ist, wenn der Benutzer also z.B. die
Willkommensnachricht per Klick geschlossen hat.

FB.Canvas.startTimer();

Der Aufruf von FB.Canvas.startTimer () erfolgt ohne die Angabe von Parametern.

4.3.9 FB.Canvas.Prefetcher.addStaticResource

Anwendungen, die auf einem Seiten-Tab oder Application Canvas ausgefihrt wer-
den, kénnen statische Ressourcen (CSS-, JavaScript- oder Flash-Dateien) der Anwen-
dung uber den Prefetching-Mechanismus des SDKs im Vorhinein laden. Dies
verbessert die Performance vor allem in jenen Fallen, in denen die statischen Objekte
nicht im HTML-Dokument referenziert werden, sondern dynamisch per JavaScript
nachgeladen werden. Auch in Situationen, in denen grofie statische Ressourcen erst
beim zweiten aufeinanderfolgenden Seitenaufruf im Anwendungs-iFrame geladen
werden, kann Prefetching die Performance verbessern.

Um eine statische Ressource im Prefetcher zu registrieren, gentgt der Aufruf der
Methode FB.Canvas.Prefetcher.addStaticResource() mit der URL zum Objekt:

FB.Canvas.Prefetcher.addStaticResource
("http://apps.mycompany.com/flash/large.swf');

Damit der Prefetching-Mechanismus des SDKs funktioniert, miissen die statischen
Ressourcen mit folgenden HTTP-Headern ausgeliefert werden:

» Der Content-Type muss einem der folgenden entsprechen: application/x-
shockwave-flash, application/x-compress, text/css, application/javascript und
application/x-javascript.

» Die Content-Length muss korrekt gesetzt werden, da das SDK eigenstdndig nur die
grofiten Ressourcen mittels Prefetching ladt.
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» Ist Cache-Control aufno-cache, no-store oder private gesetzt, ignoriert der Prefet-
ching-Mechanismus die Ressource.

» IstVary gesetzt, ignoriert der Prefetching-Mechanismus die Ressource.

» Ist nur einer der beiden Header Expires und Last-Modified gesetzt oder liegen die

Werte zu nahe an der aktuellen Uhrzeit, ignoriert der Prefetching-Mechanismus
die Ressource.

4.3.10 FB.Canvas.Prefetcher.setCollectionMode

Normalerweise lauft der Prefetching-Mechanismus des SDKs in einem automati-
schen Modus. Dabei versucht das SDK eigenstandig, zum Prefetching geeignete Res-
sourcen zu erkennen. Entwickler kénnen auch in diesem Modus zusatzlich mittels
FB.Canvas.Prefetcher.addStaticResource() eigene Objekte zum Prefetching regist-
rieren. Dabei kann es allerdings vorkommen, dass das SDK eigenstandig entscheidet,
welche Ressourcen am sinnvollsten vorgeladen werden konnen.

Im manuellen Modus liegt die Kontrolle hingegen vollstandig bei lhnen — nur mittels
FB.Canvas.Prefetcher.addStaticResource() registrierte Ressourcen werden beim
Prefetching bertcksichtigt. Der Modus, in dem Prefetching ausgefiihrt wird, kann
Uber folgende Aufrufe der Methode FB.Canvas.Prefetcher.setCollectionMode()
definiert werden:

FB.Canvas.Prefetcher.setCollectionMode
(FB.Canvas.Prefetcher.COLLECT AUTOMATIC)
FB.Canvas.Prefetcher.setCollectionMode
(FB.Canvas.Prefetcher.COLLECT MANUAL)

4.4 Dialoge mit FB.ui

Das JavaScript SDK von Facebook stellt mit der Funktion FB.ui() eine méichtige Hilfs-
funktion bereit, die es Entwicklern erlaubt, verschiedene generische Dialoge von
Facebook aufzurufen. Die Dialoge werden dabei im gewohnten CSS-Styling von Face-
book dargestellt, was vor allem innerhalb von Canvas-Anwendungen fiir eine konsis-
tente Benutzerfihrung sorgt. FB.ui() unterstitzt folgende Arten von Dialogen:
Dialoge zum Ver6ffentlichen von Pinnwand-Eintragen

Dialoge zum Senden einer Freundschaftsanfrage

Dialoge zum Durchfiihren von Zahlungstransaktionen mittels Facebook Credits

Dialoge zum Versenden von Applikationsanfragen (Invites)

vV v v v VY

Dialoge zum Teilen von Links

255



4 Das JavaScript SDK

Der Aufruf von FB.ui() erfolgt dabei immer nach folgendem Muster:

FB.ui (options, handler);

Name Typ Beschreibung

options Objekt JSON-Objekt, dessen Felder den Dialogtyp (method), das
Erscheinungsbild (display) und die Funktionsweise der
Dialoge konfigurieren. Je nach Dialogtyp kénnen
andere Optionen gesetzt werden.

handler function Callback-Funktion, die nach dem Stoppen des Timers
aufgerufen werden soll

Tabelle 4.14 Parameter der Funktion »FB.ui«

Die verfliigbaren Dialoge werden in den folgenden Abschnitten anhand von ausfihr-
lichen Code-Beispielen dargestellt.

Grundlegende FB.ui-Optionen

Wahrend die meisten verfligbaren Konfigurationsoptionen von FB.ui() vom aufge-
rufenen Dialogtyp abhangen, stehen einige spezielle Optionen immer zur Verfu-

gung:

» method gibt an, welcher Dialogtyp aufgerufen werden soll. Beispielwerte fiir
method sind feed (Wall-Posting), pay (Transaktion mit Facebook Credits) oder
apprequests (Anwendungsanfragen).

» display legt die Darstellungsweise fest, mit der Dialoge aufgerufen werden. Gul-
tige Werte sind page (Anzeige auf einer eigenen, neu geladenen Webseite), popup
(Darstellung als Browser-Popup), iframe (Darstellung als iFrame, der Uber die
aktuelle Seite geladen wird), touch (Darstellung auf einem Smartphone) und wap
(Anzeige auf einem alteren Mobiltelefon, wird nicht mehr unterstutzt). Fiir den
Aufruf per JavaScript kann die explizite Angabe von display meist unterbleiben —
das SDK wahlt dann automatisch die sinnvollste Darstellungsform. Eine Beson-
derheit ist dabei, dass das SDK aus Sicherheitsgriinden Dialoge immer in einem
Browser-Popup offnet, wenn der Benutzer die aktuelle Anwendung noch nicht
autorisiert hat, wahrend autorisierte Benutzer die elegantere iFrame-Variante zu
sehen bekommen.
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Dialoge mit URL-Aufruf 6ffnen

Die in den folgenden Abschnitten beschriebenen Dialoge lassen sich grundsatzlich
auf zwei Arten aufrufen:

» Aufruf Uber die SDK-Methode FB.ui() — der Aufruf per JavaScript erlaubt eine
moglichst nahtlose Integration der Facebook-Dialoge in die eigene Anwendung,
egal, ob es sich um eine Canvas-Anwendung oder eine Anwendung unter eigener
Domain handelt.

> Direkter Aufruf tber eine URL — alle Dialoge konnen alternativ durch den Aufruf
der URL http://facebook.com/dialog/DialogTyp... geoffnet werden. DialogTyp
gibt dabei den gewlinschten Dialog an, der ge6ffnet werden soll (feed, friends
etc.). Die URL kann dabei serverseitig mittels Redirect oder clientseitig als norma-
ler Link geladen werden. Die gewtlinschten Dialogoptionen werden als HTTP-GET-
Parameter an die Dialog-URL lbergeben. Dabei ist zu beachten, dass hierbei
zumindest die Parameter app id und redirect uri gesetzt werden mussen. app
id stellt die notwendige Verbindung zur eigenen Anwendung her — dies wiirde
beim Aufruf mittels JavaScript automatisch passieren. redirect uri ist jene URL,
auf die der Benutzer nach Beenden des Dialogs von Facebook weitergeleitet wird.
Wichtig: Die URL muss dabei innerhalb der unter App DOMAIN in den Anwen-
dungseinstellungen angegebenen Domain liegen! Wird einer der beiden Parame-
ter gar nicht oder ungliltig gesetzt, 6ffnet Facebook den Dialog mit einer
Fehlermeldung.

Post to Your Wall

& C | ® www.facebook.com/dialog/feed?app_id=214728715257742&redirec... ¥y | €Y - = ° Q ! E A

| i Michael

Post to Your Wall

Write something...
b

1 Playground

a- Ei Cancel |

Facebook 2012 - English (US) About - Advertising - Create a Page - Developers - Careel

@ | Lo Chat (Offline)
{ ) J 4>

RMERL 4

Abbildung 4.4 Dialoge, die mittels URL-Aufruf ge6ffnet wurden, werden innerhalb von
Facebook.com dargestellt.
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4.4.1 Feed-Dialog — Veroffentlichen von Pinnwand-Eintragen

Der wohl wichtigste Dialogtyp, den FB.ui() fir Anwendungsentwickler zuganglich
macht, ist jener zum Veroffentlichen von Pinnwand-Beitragen bzw. Wall-Postings.
Um den Feed-Dialog aufzurufen, muss FB.ui() der Wert feed fiir den Parameter
method im Optionsobjekt tibergeben werden. Ohne die Ubergabe weiterer Parameter
offnet FB.ui() daraufthin ein einfaches Pop-up, in dem der Benutzer eine Statusnach-
richt veroffentlichen kann:

var options = {
method: 'feed',
b
FB.ui(options);

Der geoffnete Dialog sieht folgendermafien aus:

f Post to Your Wall

via Playground

a- mi Cancel ‘

Abbildung 4.5 Einfacher Feed-Dialog ohne weitere Optionsparameter

Hinweis: Bis zum Juli 2011 war es moglich, mit der Option message die Nachricht, die
vom Benutzer im Feed-Dialog veroffentlicht wird, vorzudefinieren. Diese Moglich-
keit ist nicht mehr vorhanden, um zu férdern, dass Benutzer der Anwendung tat-
sachlich eigene Nachrichten verfassen.

Hinweis: Zum Aufruf des Feed-Dialogs sind keine erweiterten Berechtigungen not-
wendig! Insbesondere die Berechtigung publish stream wird nicht benétigt, da das
Veroffentlichen von Pinnwand-Eintragen nicht automatisch erfolgt, sondern immer
die manuelle Zustimmung des Benutzers erfordert. Mehr noch: Zum Aufruf des
Feed-Dialogs ist es nicht einmal notwendig, dass der Benutzer die aktuelle Anwen-
dung bereits autorisiert hat!

Feed-Dialog mit URL-Aufruf 6ffnen

Um den Feed-Dialog mittels Redirect oder Direkt-Link zu 6ffnen, muss die URL
http://www.facebook.com/dialog/feed im Browser des Benutzers geladen werden.
Die GET-Parameter enthalten dabei neben den Pflichtfeldern app _id und redirect
uri die gewiinschten Optionsparameter, die analog zur SDK-Funktion FB.ui()
benannt sind.
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Der folgende URL-Aufruf 6ffnet den Feed-Dialog und teilt die URL http://developers.
facebook.com auf der Pinnwand des aktuellen Benutzers:

http://www.facebook.com/dialog/feed
?app_1d=123050457758183
8redirect uri=http://apps.mycompany.com/
8link=http://developers.facebook.com
&name=Facebook+Developers

FB.ui() ist aber zu wesentlich mehr in der Lage, als dem Benutzer eine blof3e Auffor-
derung zum Verfassen eines Status-Updates anzuzeigen. Das Optionsobjekt unter-
stiitzt eine Vielzahl an Parametern, die im Wesentlichen den Moglichkeiten der
Graph API zum Veroffentlichen von Pinnwand-Eintragen entsprechen:

Name Typ Beschreibung

app_id int numerische ID der Anwendung — nur beim direkten Auf-
ruf des Dialogs per URL

redirect string URL, zu der der Browser nach Beenden des Dialogs wei-

uri tergeleitet wird — nur beim direkten Aufruf des Dialogs
per URL

display string Anzeigemodus fur den Dialog. Beim Aufruf liber das

JavaScript SDK wird dieser Parameter tiblicherweise
nicht verwendet.

from int Numerische ID des Absenders. Wird dieser Parameter
nicht angegeben, ist der Absender der aktuelle Benut-
zer. Andere giiltige Werte fiir diesen Parameter sind die
IDs von Seiten, die der Benutzer administriert.

to int Numerische ID des Benutzers oder der Seite, auf dessen
bzw. deren Pinnwand gepostet werden soll. Per Default
wird hier der Wert von from, also meist die ID des aktu-
ellen Benutzers und damit dessen Pinnwand, verwen-
det.

message string Definition der Benutzernachricht, die veréffentlicht
werden soll. Seit Juli 2011 eingestellt.

link string URL einer Webseite, die als Link zum Wall-Posting hin-
zugefuigt werden soll

Tabelle 4.15 Das Optionsobjekt zum Aufrufen des Feed-Dialogs mit »FB.ui«
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Name Typ Beschreibung

picture string URL zu einem Bild von mindestens 50 x 50 Pixeln GroRe,
das zum Wall-Posting hinzugefligt werden soll

source string URL zu einer Flash-Datei oder einem Film, der zum Wall-
Posting hinzugefligt werden soll

name string Linktext, mit dem der Link beschriftet werden soll

caption string Text, der unter dem Link dargestellt werden soll

description | string langerer Beschreibungstext, der unter caption darge-
stellt werden soll

properties Objekt JSON-Array, das beliebig viele Feldpaare mit den Namen
text und href enthalt. Diese werden als Liste unter dem
Beschreibungstext angezeigt und kénnen weiterfiih-
rende Links oder Aktionen zum Wall-Posting enthalten.

actions string JSON-Objekt, das maximal ein Feldpaar mit den Namen
name und link enthalt. Dieses wird unter dem Wall-Pos-
ting, neben den Links fiir COMMENT und LIKE, angezeigt
und kann ebenfalls einen weiterfiihrenden Link enthal-
ten.

ref string Ein frei wahlbarer Kategorie-String, der in Facebook

Insights genutzt wird, um unterschiedliche Posting-
Typen zu unterscheiden

Tabelle 4.15 Das Optionsobjekt zum Aufrufen des Feed-Dialogs mit »FB.ui« (Forts.)

Das folgende Code-Beispiel demonstriert einige der Optionsparameter von FB.ui():

<DOCTYPE html>

<html lang="de-de" xmlns="http://www.w3.0rg/1999/xhtml"
xmlns:fb="http://ogp.me/ns/fb#">

<body>

Caption:

<input type="text" id="caption" value="Das ist der Caption-Text"/><br/>

Name: <input type="text" id="name"
value="Das ist der Linktext"/><br/>
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Picture: <input type="text" id="picture"
value="http://fbrell.com/f8.jpg"/><br/>

Link: <input type="text" id="link"
value="https://developers.facebook.com/..."/><br/>

Description: <textarea id="description">Das ist der Description-Text.
Er darf ruhig etwas langer sein, wird jedoch von Facebook nach ca.
270 Zeichen abgeschnitten.
Der Uberschissige Text verbirgt sich hinter einem mit "Read More" betitelten
Link und erscheint, wenn dieser Link vom Benutzer angeklickt wird.
Normalerweise sind 270 Zeichen aber vollig ausreichend, um den geteilten Link
genauer zu beschreiben.</textarea></br>
<input type="button" value="Post!" onclick="fbUiDialog();"/>

<div id="fb-root"></div>

<script>
window.fbAsyncInit = function() {
FB.init({
appld 1 '214728715257742",

// Anwendungs-ID
channelUrl : '//apps.mycompany.com/channel.php',
// Channel-Datei

status : true, // Login-Status prifen
cookie : true, // Cookies aktivieren
oauth : true, // OAuth 2.0 aktivieren
xfbml : true // XFBML parsen

1

¥
var fbUiDialog = function() {
var options = {
method: 'feed',
link: document.getElementById('link").value,
picture: document.getElementById('picture').value,
name: document.getElementById('name').value,
caption: document.getElementById('caption').value,
description: document.getElementById('description').value,
¥
FB.ui(options, function(result) {
console.debug(result);
b;
¥

Listing 4.15 Aufruf des Feed-Dialogs mit einigen der gebrauchlichsten Optionen
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Uber ein HTML-Formular kdnnen die gewlinschten Werte fiir Link, Bild, Beschrei-
bung etc. eingegeben und anschliefRend mit einem Klick auf den Button PosT! an den
Dialog tibergeben werden:

[l Hello Facebook JS-SDK!

&= C | @ kamleitner.com/book/5-jssdk-fbui-feed.php# Ik _g, o = ° 0 (] a X
.
FB.ui

Feed Dialog
fbUiDialogSimple():
Caption: Das ist der Caption-Ti £ Post to Your Wall

Name: | Das ist der Link-Text
Picture:  hup://fbrell.com/f8.jp
Say something about this...
Das ist der Description-
Text. Er darf ruhig etwas, Das ist der Link-Text

Link: https:/ /developers.fac

Description:
Das ist der Caption-Text

Das ist der Description-Text. Er darf ruhig etwas langer sein, wird
jedoch von Facebook nach ca. 270 Zeichen abgeschnitten. Der
iiberschiissige Text verbirgt sich hinter einem mit "Read Mora"
betitelten Link und erscheint, wenn dieser Link vom Benutzer
angeklickt wird. No..

i
4
H
i

See More

via Playground

o [ canee

BN

Abbildung 4.6 Aufruf des Feed-Dialogs mit einigen der gebrauchlichsten Optionen

Der Callback-Handler des Feed-Dialogs

Nachdem der Benutzer auf SHARE oder CANCEL geklickt hat, tibergibt das JavaScript
SDK an den im zweiten Parameter optional registrierten Callback-Handler:

FB.ui(options, function(result) {
console.debug(result);

s

Der Riuickgabewert result ist dabei leer, wenn der Benutzer den Dialog abgebrochen
hat, und enthalt im Feld post_id die ID des erzeugten Wall-Postings, wenn der Dialog
mit SHARE bestatigt wurde:

{
post id: "609190863 300494266653372"

Die ID des Wall-Postings kann zur weiteren Verarbeitung in der Datenbank der
Anwendung gespeichert werden. Das auf der Pinnwand des Benutzers erzeugte Wall-
Posting wird dabei folgendermaf3en dargestellt:
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Michael Kamleitner
L Das ist der Link-Text
Das ist der Caption-Text
4 Das ist der Description-Text. Er darf ruhig etwas langer sein, wird jedoch von Facebook nach ca.
270 Zeichen abgeschnitten. Der Uberschissige Text verbirgt sich hinter einem mit "Read More"
betitelten Link und erscheint, wenn dieser Link vom Benutzer angeklickt wird. Normalerweise sind
270 Zeichen aber vollig ausreichend, um den geteilten Link genauer zu beschreiben.

Like - Comment - Unfollow Post - 4 minutes ago via Playground

Abbildung 4.7 Pinnwand-Darstellung des per Feed-Dialog erzeugten Wall-Postings

Veroffentlichen von Wall-Postings mit Properties und Actions

Die Parameter actions und properties beduirfen naherer Erklarung. properties sind
weiterfihrende Links, die in Listenform unter dem Beschreibungstext des Wall-Pos-
tings angezeigt werden. Entwickler konnen eine beliebige Anzahl an properties in
Form eines JSON-Arrays, das aus Feldpaaren mit den Feldern text (Linktext) und href
(URL) besteht, verwenden.

Im Parameter actions kann maximal ein sogenannter Action-Link ubergeben wer-
den. Auch der Action-Link ist ein weiterfithrender Link, wird jedoch im Unterschied
zu properties unter den Wall-Postings, neben den Links COMMENT und LIKE, ange-
zeigt. Das SDK erwartet im Parameter actions ein Array mit den Feldern name (Link-
text) und link (URL).

Der folgende Beispiel-Code 6ffnet den Feed-Dialog mit den gesetzten Parametern
actions und properties:

var options = {
method: 'feed',
link: document.getElementById('link"').value,
picture: document.getElementById('picture').value,
name: document.getElementById('name').value,
caption: document.getElementById('caption').value,
properties: [ { text: 'Link #1',
href: 'http://www.facebook.com' },
{ text: 'Link #2',
href: 'http://developers.facebook.com'
1,
actions: { name: 'Action #1',
link: "http://www.facebook.com' },
¥
FB.ui(options);

Listing 4.16 Aufruf des Feed-Dialogs mit gesetzten Parametern »actions« und »properties«
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Der Feed-Dialog, der dem Benutzer nach diesem Aufruf prasentiert wird, zeigt den
gesetzten Parameter properties bereits in der Vorschau, wahrend der in actions
gesetzte Action-Link flir den Benutzer bis zur Veréffentlichung unsichtbar bleibt:

f Post to Your Wall

Das ist der Link-Text

Das ist der Caption-Text

Dialogs provide a simple, consistent interface to display dialogs to
users. Dialogs do not require s...

L: Link #1

2: Link #2

via Playground

Abbildung 4.8 Feed-Dialog mit gesetzten Parametern »actions« und »properties«

Erst am veroffentlichten Wall-Posting zeigt sich die Auswirkung von actions:

Log into Hello World!

'tle_ll_D_!V_D:l_dlEEEd_s: --------------------- " U@ | Logging in will not add this app's
1 = Your e-mail address (michael.kamleitner@gmail.com) ' i activity to your timeline.

: = Your photos ]
.

[“RE.RLN | Cancel |

Abbildung 4.9 Wall-Posting mit »properties« und Action-Link (hervorgehoben)

4.4.2 Friends-Dialog— Versenden von Freundschaftsanfragen

Eine seltener genutzte Spielart von FB.ui() ist der Friends-Dialog. Er bietet Entwick-
lern die Moglichkeit, Benutzer der Anwendung zum Versenden einer Freundschafts-
anfrage an einen anderen Benutzer aufzufordern.

Hinweis: Auch hier gilt: Das Versenden der Freundschaftsanfrage erfolgt nicht auto-
matisch, sondern erfordert die explizite Bestatigung des Benutzers der Anwendung.
Facebook fordert Plattform-Entwickler auf, den Friends-Dialog nur zu verwenden,
um Benutzer, die sich im realen Leben tatsdachlich kennen, zu verbinden. Die Nut-
zung des Friend-Dialogs zum wahllosen Versenden von Freundschaftsanfragen wird
hingegen explizit ausgeschlossen!

Um den Friends-Dialog aufzurufen, muss die Option method auf den Wert friends
gesetzt und in der Option id die numerische ID des Benutzers ibergeben werden,
dessen Freundschaft angefragt werden soll:
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var options = {
method: 'friends',
id: 609190863
};
FB.ui(options, function(result) {
console.debug(result);

;s

Listing 4.17 Aufrufen des Friends-Dialogs mit »FB.ui«

Der auf diese Weise aufgerufene Friends-Dialog wird dabei folgendermafien darge-
stellt:

f Michael Kamleitner als Freundin hinzufiigen

Du bist dabei, Michael Kamleitner als Freundin hinzuzufiigen. Wir werden
Michael benachrichtigen, damit er/sie bestatigt, dass ihr befreundet seid.

Freundin hinzufiigen [EX.J.1734.00

Abbildung 4.10 Friends-Dialog zum Versenden einer Freundschaftsanfrage

Dariiber hinaus unterstiitzt der Friends-Dialog nur die Standardoptionen von FB.ui():

Name Typ Beschreibung

app_id int numerische ID der Anwendung — nur beim direkten
Aufruf des Dialogs per URL

redirect uri string URL, zu der der Browser nach Beenden des Dialogs
weitergeleitet wird — nur beim direkten Aufruf des
Dialogs per URL

display string Anzeigemodus fiir den Dialog. Beim Aufruf liber das
JavaScript SDK wird dieser Parameter ublicherweise
nicht verwendet.

id int numerische ID des Benutzers, dem eine Freund-
schaftsanfrage geschickt werden soll

Tabelle 4.16 Das Optionsobjekt zum Aufruf des Friends-Dialogs mit »FB.ui«

Ist der aktuelle Benutzer der Anwendung bereits mit dem Benutzer, dem eine
Freundschaftsanfrage geschickt werden soll, befreundet, wird dies im Dialog folgen-
dermafien angezeigt:
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f Michael Kamleitner als Freundin hinzufiigen

Du bist bereits mit Michael Kamleitner befreundet.

Abbildung 4.11 Aufruf des Friends-Dialogs fur einen bereits bestatigten Freund

Friends-Dialog mit URL-Aufruf 6ffnen

Um den Friends-Dialog mittels Redirect oder Direkt-Link zu 6ffnen, muss die URL
http://www.facebook.com/dialog/friends im Browser des Benutzers geladen wer-
den. Neben den GET-Parametern app id und redirect uri muss dabei lediglich id
Ubergeben werden.

Der folgende URL-Aufruf 6ffnet den Feed-Dialog und teilt die URL http://developers.
facebook.com auf der Pinnwand des aktuellen Benutzers:

http://www.facebook.com/dialog/friends
?app 1d=123050457758183
8redirect uri=http://apps.mycompany.com/
81d=609190863

Der Callback-Handler des Friends-Dialogs

Nachdem der Benutzer den Friends-Dialog bestitigt oder abgebrochen hat, wird der
optionale Callback-Handler aufgerufen. Der Riickgabewert result enthdlt dabei das
Boolean-Feld action, das den Wert 1 hat, wenn der Dialog tatsachlich bestatigt wurde:

{

action: 1

4.4.3 OAuth-Dialog

Der bereits in Kapitel 2, »Authentifikation und Autorisierung«, ausfithrlich behan-
delte OAuth-Dialog unterscheidet sich grundsatzlich von den mittels FB.ui() aufge-
rufenen Dialogen. Der OAuth-Dialog kann nicht tiber FB.ui(), sondern lediglich tiber
die SDK-Methode FB.login() (und natiirlich tiber einen direktem URL-Aufruf) aufge-
rufen werden. Der Aufrufiber FB. login() wurde bereits in Abschnitt 4.2.3, »FB.loging,
der Aufruf per URL in Kapitel 2, »Authentifikation und Autorisierung«, detailliert
beschrieben. An dieser Stelle mochte ich daher nur zwei einfache Beispiele anfiihren,
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die zeigen, wie derselbe OAuth-Dialog tiber das JavaScript SDK und Direkt-URL aufge-
rufen werden kann.

Der SDK-Aufruf erfolgt dabei wie beschrieben iiber die Funktion FB.login(). Beim
Aufruf der Funktion wird ein Callback-Handler registriert, und das Optionsobjekt
enthalt im Feld scope die notwendigen Berechtigungen:

FB.login(function(response) {
console.debug(response);
if (response.authResponse) {
console.log('Login erfolgreich!');
} else {
console.log('Login abgebrochen!');

}

}, {scope: 'email'});

Listing 4.18 Aufruf des OAuth-Dialogs mit »FB.login«

Der gleiche OAuth-Dialog kann auch durch Laden folgender URL erzeugt werden:

https://www.facebook.com/dialog/oauth/
?client 1d=214728715257742
8redirect uri=http://apps.mycompany.com/
8response_type=token
8scope=email

Achtung: Anders als bei den ibrigen Dialogen wird die Anwendungs-ID beim OAuth-
Dialog im Parameter client id anstelle von app id tibergeben!

Playground @ Okay, Go to App |

Content shared by this app will be visible on
Facebook to:
= Your
@ Public = i = Your e-mail address
(michael.kamleitnerfgmail.com)

Report App

Abbildung 4.12 OAuth-Dialog zum Autorisieren einer Anwendung

444 Payment-Dialog

Seit 2010 bietet Facebook auf seiner Anwendungsplattform ein Mikro-Zahlungsmit-
tel namens Facebook Credits an. Dieses Zahlungsmittel ermoglicht es Anwendungs-
entwicklern, kleinere Zahlungen fiir Uberwiegend virtuelle Giliter von ihren
Benutzern entgegenzunehmen. Eine detaillierte Darstellung von Facebook Credits
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finden Sie in Kapitel 9, »Facebook Credits«, wihrend ich in diesem Abschnitt ledig-
lich die zugehorigen SDK-Funktionen beschreibe.

Wichtig: Bei der Abwicklung von Zahlungen mittels Facebook Credits und dem
Payment-Dialog miissen Sie folgende Punkte beachten:

» Damit eine Facebook-Anwendung Facebook Credits benutzen kann, muss der ent-
sprechende Abschnitt CREDITS in den Einstellungen der Anwendung vollstindig
und korrekt konfiguriert werden.

» Der Payment-Dialog steht derzeit ausschlief3lich in Facebook-Canvas-Anwendun-
gen, also in Seiten-Tabs und Anwendungen unter der URL http://apps.facebook.
com/. .., zur Verfiigung. Seit Kurzem werden Credits auch in mobilen Anwendun-
gen unterstiitzt. Die Durchfithrung von Zahlungen auf Anwendungen, die auf
einer externen Website laufen, wird hingegen derzeit explizit nicht unterstttzt.

Der Payment-Dialog dient der Abwicklung von Transaktionen zwischen Benutzer
und Applikation. Der Payment-Dialog ist von Facebook standardisiert und zeigt dem
Benutzer (= Kdufer) genaue Informationen iiber das zum Verkauf stehende Produkt
an. Der Benutzer hat die Moglichkeit, das Produkt zu kaufen oder - falls notwendig -
seinen Facebook-Credits-Kontostand aufzuladen.

Um den Payment-Dialog zu 6ffnen, wird FB.ui() mit dem Wert pay fiir die Option
method aufgerufen:

var order info = 'produkt-1';
var obj = {
method: ‘'pay',
order info: order info,
purchase type: 'item',
dev_purchase params: {'oscif': true}
1
FB.ui(obj, function (data) {
console.debug(data);

;s

Listing 4.19 Aufruf des Payment-Dialogs mit »FB.ui«

Programmierung von Michael
Kamleitner

Entwicklung von Social Apps & Websites fir
die Facebook-Plattform - Terms Apply

laf: eBook: Facebook Anwendungs- Price: 100 Credits
2

You have 404 Credits

Abbildung 4.13 Der Payment-Dialog fordert den Benutzer zum Kauf eines Produkts auf.
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Folgendes ist hier passiert:

1. Das JavaScript SDK bekommt von FB.ui() das Kommando zum Offnen des
Payment-Dialogs. Aus Sicherheitsgriinden werden die Informationen iber das
zum Verkauf stehende Produkt jedoch nicht im JavaScript-Aufruf definiert — dies
ware fiir etwaige Angreifer leicht clientseitig zu falschen!

2. Um die Produktinformationen anzeigen zu kénnen, 16st die FB.ui() zuerst einen
AJAX-Aufruf auf Facebook.com aus. Facebook ruft darauthin jene URL am Anwen-
dungsserver auf, die der Anwendungsentwickler in den Einstellungen unter CRE-
DITS CALLBACK URL angegeben hat.

3. Dieser Credits Callback liefert Facebook nun - serverseitig — die Produktinformati-
onen, also Preis, Name des Produkts, Thumbnail-Grafik etc. Daneben werden auch
Daten zum Credits-Kontostand des aktuellen Benutzers uibergeben, um prufen zu
konnen, ob der Benutzer ausreichend Credits fir das zum Verkauf stehende Pro-
dukt besitzt oder ob er sein Konto zuvor aufladen muss.

4. Facebook liefert die Produktinformationen an FB.ui() zuriick, woraufhin die
Funktion nun den Payment-Dialog mitsamt Produktinformationen anzeigen
kann.

Die genaue Funktionsweise des Credits-Callback-Handlers wird in Kapitel 9, »Face-
book Credits«, naher beschrieben.

Beim Aufruf von FB.ui() legen einige weitere Parameter fest, wie der Payment-Dia-
log konfiguriert werden soll:

» order info ist eine Zeichenkette oder ein JSON-Objekt, das das Produkt, das zum
Verkauf steht, identifiziert. Im einfachsten Fall entspricht order info der anwen-
dungsinternen Produkt-ID.

» purchase_type legt den Typ des verkauften Produkts fest und muss derzeit immer
auf item gesetzt (oder ganz weggelassen) werden. Damit wird festgelegt, dass die
Transaktion einen einmaligen Verkauf eines bestimmten Produkts darstellt. Eine
naheliegende — wenngleich von Facebook bisher nicht angekiindigte — Erweite-
rung von Facebook Credits wire etwa die Durchfiihrung von wiederkehrenden
Zahlungen bzw. Abonnements.

» dev purchase params ist ein optionales JSON-Objekt, tiber das weitere Einstellun-
gen zum Payment-Dialog festgelegt werden konnen.
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Name Typ Beschreibung

app_id int numerische ID der Anwendung — nur beim
direkten Aufruf des Dialogs per URL

redirect uri string URL, zu der der Browser nach Beenden des
Dialogs weitergeleitet wird — nur beim direk-
ten Aufruf des Dialogs per URL

display string Anzeigemodus furr den Dialog. Beim Aufruf
Uber das JavaScript SDK wird dieser Parame-
ter Ublicherweise nicht verwendet.

order info string Merkmal zur Identifikation des zum Verkauf
oder stehenden Produkts, etwa eine anwendungs-
Objekt interne Produkt-ID

credits purchase boolean Legt fest, ob der Payment-Dialog zum Einkau-

fen von Credits (true) oder zum Kauf von Pro-
dukten (false) verwendet werden soll.

purchase type string Typ der Transaktion, derzeit ist ausschlieBlich
der Wert item zuldssig.

dev_purchas params Objekt Objekt mit weiterfiihrenden Feldern zur Kon-
figuration des Payment-Dialogs. Mit dem
Feld oscif kann festgelegt werden, ob der
Dialog die Umrechnung von Credits in Echt-
wahrung anzeigt (false) oder nicht (true).
Das Feld shortcut kann zur

Tabelle 4.17 Das Optionsobjekt zum Aufrufen des Payment-Dialogs mit »FB.ui«

Wenn der Benutzer im Payment-Dialog auf Buy Now klickt, gilt der Kauf als abge-
schlossen. Im Hintergrund wird dazu wiederum der serverseitige Credits-Callback-
Handler der Anwendung von Facebook aufgerufen. Ist die Transaktion erfolgreich
abgeschlossen, tibergibt FB.ui() den Riickgabewert im Objekt data folgendermaf3en
an den Callback-Handler:

{
status: 'settled',

order id: 9006133015289
¥

Das Feld status enthdlt den Wert settled, wenn die Transaktion erfolgreich durchge-
fihrt wurde. Gleichzeitig wird in order_id die Facebook-ID der Transaktion zurtickge-
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liefert — diese sollte unbedingt in der Datenbank der Anwendung abgespeichert
werden, um die Nachvollziehbarkeit der Transaktion zu gewahrleisten.

Wird der Payment-Dialog abgebrochen, enthalt das Riickgabeobjekt die Felder error
code und error_message, die iiber den Grund des Abbruchs Auskunft geben.

Payment-Dialog mit URL-Aufruf 6ffnen

Um den Payment-Dialog mittels Redirect oder Direkt-Link zu 6ffnen, muss die URL
http://www.facebook.com/dialog/pay im Browser des Benutzers geladen werden.
Neben den GET-Parametern app id und redirect uri werden die Parameter zur

Konfiguration des Dialogs analog zur Methode FB.ui() tbergeben.

Der folgende URL-Aufruf 6ffnet den Feed-Dialog und bietet das mit der ID produkt-1

identifizierte Produkt zum Kauf an:

https://www.facebook.com/dialog/pay
?app 1d=214728715257742
8redirect uri=http://apps.mycompany.com
8credits purchase=false
dorder info=produkt-1

Payment-Dialog zum Kauf von Credits

Wird der Payment-Dialog mit der Option credits purchase=true aufgerufen, wird im
Dialog kein Produkt der Anwendung zum Kauf angeboten (ein eventuell gleichzeitig
gesetzter Parameter order info wird dabei auch ignoriert), sondern der Benutzer
wird dazu aufgefordert, sein Credits-Guthaben mittels Kreditkarte, PayPal oder mit
einem anderen unterstiitzten Zahlungsmittel aufzuladen. Der Payment-Dialog pra-

sentiert sich in diesem Nutzungsszenario folgendermafien:

Get Facebook Credits

/7> Buy Facebook Credits
- Current Balance: 404 Credits - Terms Apply
\ lj

How many credits would you like 1o add to your account?
@ 50 Credits for €3.85 EUR

O 105 Credits for €7.69 EUR 5% bonus

() 550 Credits for €£38.45 EUR 10 bonus

O 1,120 Credits for €76.90 EUR 12% honus

© 2,360 Credits for €153.80 EUR 18% banus

Paying with PayPal (michael. kamleitner@gmail.com) - Change Cancel 1

Abbildung 4.14 Payment-Dialog mit auf »true« gesetzter Option »credits_purchase«
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445 Requests-Dialog

Der Requests-Dialog ermoglicht Benutzern das Versenden von Anwendungsanfra-
gen an einen oder mehrere Freunde. Eine Anwendungsanfrage stellt dabei tiblicher-
weise eine soziale Interaktion innerhalb einer bestimmten Anwendungsdomaéne dar.
In einem Multiplayer-Spiel wire eine typische Anwendungsanfrage etwa die Einla-
dung eines Freundes zu einem Spiel. In einem Fotowettbewerb wiirde ein Teilneh-
mer seine Freunde iiber eine Anwendungsanfrage zum Abgeben ihrer Stimme
auffordern etc.

Um den Requests-Dialog mit FB.ui() zu &ffnen, muss der Parameter method auf den
Wert apprequests gesetzt werden. Gleichzeitig muss im Parameter message eine indi-
viduelle Anfragenachricht iibergeben werden, die beim Empfanger der Anfrage ange-
zeigt wird. Hierfiir eignen sich Texte, die einen Hinweis auf die Art der Anfrage geben.
Maochte ein Benutzer etwa Freunde zur Stimmabgabe in einem Fotowettbewerb auf-
fordern, wire ein geeigneter Text »Hilf mit und schenk mir deine Stimme beim Foto-
wettbewerb von ...«.

var options = {
method: 'apprequests’,
message: 'Einladung zu meiner App'
¥
FB.ui(options, function(result) {
console.debug(result);

;s

Listing 4.20 Aufrufen des Requests-Dialogs mit »FB.ui«

f Freunde fiir Playground-Anfragen auswihlen

Vorschau der Anfrage:

Einladung zu meiner App
=

i Alle Freunde = IS.u-:hL 2

= |

Jonny Saocialist

8
=] ’ Michael Kamleitner

Abbildung 4.15 Requests-Dialog zum Versenden von Anwendungsanfragen
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Beim Aufruf von FB.ui() wird der Dialog ge6ffnet, und der Benutzer wird aufgefor-
dert, mindestens einen und maximal 50 Empfanger aus der Liste seiner Freunde aus-
zuwahlen.

Hinweis: In den Browsern Internet Explorer 6.0 den 7.0 gestattet der Requests-Dialog
lediglich die Auswahl von maximal 25 Freunden.

Ein Kick auf ANFRAGE SENDEN versendet die Anwendungsanfrage schlief3lich. Der
anschlieflende Aufruf des optional registrierten Callback-Handlers liefert folgendes
JSON-Objekt in result zurtick:

{
request: 354690814548024,

to: [ 100001434672472,
100001903705011 ]

Das zuruickgelieferte Objekt enthidlt in request die Facebook-ID der versandten
Anfrage, und im Array to die IDs jener Benutzer, an die die Anfrage versendet wurde.

Das neue Format Requests 2.0 Efficient

Der in diesem Buch beschriebene Aufbau des Riickgabeobjekts, das an den Callback-
Handler des Requests-Dialogs libergeben wird, entspricht dem im Jahr 2011 einge-
flihrten Format Requests 2.0 Efficient. Dieses neue, effizientere Riickgabeformat
konnte wahrend der Arbeiten an diesem Buch in den Migrationseinstellungen noch
manuell deaktiviert werden. Da der vollstandige Umstieg auf Requests 2.0 Efficient
von Facebook jedoch fiir Januar 2012 angekiindigt ist, wird auf eine Darstellung des
alten Formats an dieser Stelle verzichtet.

Hinweis: Das Versenden von Anwendungsanfragen erfordert keine erweiterten
Berechtigungen, sondern kann tatsichlich auch von Benutzern ausgefiithrt werden,
die die aktuelle Anwendung noch gar nicht autorisiert haben. Der Requests-Dialog
versendet niemals automatisch Anfragen, sondern erwartet immer die explizite
Bestétigung durch den Benutzer (eine Ausnahme bilden Anfragen, die als Frictionless
Requests versendet werden — mehr dazu erfahren Sie weiter unten in diesem
Abschnitt).

Requests-Dialog mit URL-Aufruf 6ffnen

Um den Requests-Dialog mittels Redirect oder Direkt-Link zu 6ffnen, muss die URL
http://www.facebook.com/dialog/apprequests im Browser des Benutzers geladen
werden. Neben den GET-Parametern app_id und redirect uri muss dabei mindes-
tens der Parameter message libergeben werden.
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Der folgende URL-Aufruf 6ffnet den Feed-Dialog und bietet das mit der ID produkt-1
identifizierte Produkt zum Kauf an:

http://www.facebook.com/dialog/apprequests
2app_id=214728715257742
8redirect uri=http://apps.mycompany.com
8message=Einladung+zu+meiner+App

Eingehende Anwendungsanfragen werden beim Empfanger an verschiedenen Stel-

len von Facebook

facebook

Jonny Socialist

g

FAVORITES

facebook

Jonny Socialist

g
FAVORITES

E] Welcome

[©] News Feed

B¥ die.socialisten.at Area
ﬁ Messages

[ Events

A% Find Friends

APPS
(2} mein Klub - Bundeslig
p Washington Post Socia

.com angezeigt:

‘%1 Search

Q

[5) Update Status Add Photo / Video == Ask Question

What's on your mind?

G’ Search

=5

Q,

Notifications

Michael Kamleitner sent you a request in

Playground.

about 2 minute ago

added a new photo to

updated his status

"Who do you think you are 1"

g/ on Wednesday

1)'_\~=_| on Wednesday

the album Wall Photos.
&l 21 hours ago

shared a link.

See All Notifications

@ brand n'You

k Question

SORT ~

. wie viel Geld bei den illegalen

poping-Paar schaffte Geld weg >

er Vorwoche wurde ein
n Kirnten festgenommen. Nun
& Medien, dass die Verdachtigen

ussten und Geld in Sicherheit

Apps and Games

TG IROTITeT

ﬁ Like - Comment - Share - £91 §d1 - 33 minutes ago -

Abbildung 4.16 Anzeige von Anwendungsanfragen in den Benachrichtigungen

» Alle eingehenden Anwendungsanfragen werden einmalig im Benachrichtigungs-
bereich im Header von Facebook.com angezeigt. Dabei sorgt die rot hinterlegte
Anzahl der ungelesenen Benachrichtigungen fiir zusatzliche Aufmerksamkeit.
Anfragen im Benachrichtigungsbereich werden auch bei Benutzern dargestellt,
die die Anwendung noch nicht installiert haben.

v

Facebook gruppiert jene Anwendungen, die ein Benutzer zuletzt oder besonders

haufig benutzt hat, im Bookmark-Bereich der Startseite von Facebook.com. Die
Anzahl der ungelesenen Anfragen einer Anwendung wird neben dem Titel der
Anwendung hellblau hinterlegt angezeigt. Diese Anzeige erfolgt nur, wenn der
Empfanger die Anwendung bereits installiert hat und diese aufgrund des indivi-
duellen Nutzungsverhaltens tatsachlich im Bookmark-Bereich angezeigt wird.

274



4.4 Dialoge mit FB.ui

> Ist ein Empfanger der Anfrage im Moment des Versendens gerade auf Facebook.
com online, wird ein entsprechender Hinweis fiir einige Sekunden in der linken
unteren Ecke des Browsers eingeblendet.

» Dariiber hinaus bietet Facebook.com eine Ubersichtsseite fiir Benachrichtigungen
(https://www. facebook.com/notifications) bzw. auch speziell flir Anwendungs-
anfragen (https://www.facebook.com/reqs.php) — diese Ubersichtsseiten werden
von Benutzern jedoch nur selten aufgerufen.

facebook Search Q L |
[Z) update status Add Photo / Video =5 Ask Question
Jonny Socialist
4‘ What's on your mind?
FAVORITES
El Welcome SORT ~
[Z] News Feed Saubere Zeiten
? die.socialisten.at Area 51 Der jingste Dopingfall zeigt einmal mehr, wie viel Geld bei den illegalen
— il Machenschaften im Spiel ist...
5] Messages 1
See Translation
[ Events
X X Bad Kleinkirchheim: Doping-Paar schaffte Geld weg >
&0, Find Friends Kleine Zeitung
www.kleinezeitung.at
................ i Doping-Netzwerk: In der Vorwoche wurde ein
U mein Klub - Bundesliga 2 I slowenisches Ehepaar in Kirnten festgenommen. Nun
" """""""" berichteten slowenische Medien, dass die Verdachtigen
Washington Post 5 I !
W ashington Post Socia von den Ermittlungen wussten und Geld in Sicherheit
@ brand n'You bringen wollten.
Apps and Games S &1 Like - Comment - Share - €91 )1 - 36 minu
PAGES
- Krone Social TV listened to Coldplay on Spotify.
Die Socialisten Coldplay on Spotify
» Pla
GROUPS B

Show 22 Songs
[22] Die Socialisten Reserveb...

[2Z] Die Socialisten Te... 20+
[ Create Group...

@ Like - Comment - Share - 16 minutes ago via Spotify

Abbildung 4.17 Anzeige von Anwendungsbenachrichtigungen im Bookmark-Bereich
beliebter Anwendungen

Mit folgenden Optionsparametern kann der Requests-Dialog detaillierter konfigu-

riert werden:
Name Typ Beschreibung
app_id int numerische ID der Anwendung — nur beim direkten Aufruf

des Dialogs per URL

redirect uri | string | URL zu der der Browser nach Beenden des Dialogs weiter-
geleitet wird — nur beim direkten Aufruf des Dialogs per
URL

Tabelle 4.18 Das Optionsobjekt zum Aufrufen des Requests-Dialogs mit »FB.ui«

275



4 Das JavaScript SDK

Name

Typ

Beschreibung

display

string

Anzeigemodus fiir den Dialog. Beim Aufruf liber das Java-
Script SDK wird dieser Parameter tiblicherweise nicht ver-
wendet.

message

string

Anfragenachricht, die erklart, zu welcher Anwendung ein-
geladen wird

title

string

Titel, der in der Kopfzeile des Requests-Dialogs angezeigt
wird. Ohne die Angabe dieses Parameters lautet der Text
in der Kopfzeile SELECT FRIENDS FOR APPNAME.

to

string

Kommaseparierte Liste an Benutzer-IDs, an die die Einla-
dung versendet werden soll. Ist dieser Parameter gesetzt,
wird die Auswahl der Empfanger im Dialog ausgeblendet.

exclude ids

string

Kommaseparierte Liste an Benutzer-IDs, die nicht in der
Liste zur Auswahl der Empfanger enthalten sein sollen.
Dieser Parameter ist praktisch, um beim Versenden von
allgemeinen Einladungen zu einer Anwendung eine
bestimmte Gruppe an Benutzern auszunehmen.

max_
recipients

int

Mit dieser Option kann festgelegt werden, wie viele
Freunde ein Benutzer hochstens als Empfanger auswahlen
kann. Der Maximalwert wird von Facebook jedoch auf 50
(bzw. 25 bei Internet Explorer 6.0 und 7.0) festgelegt.

data

string

ein optionales Datenfeld, das Informationen zum Tracking
der Anfrage enthalten kann

filters

Array

Wahrend der Requests-Dialog per Default die Auswahl
aller Freunde zulasst ([ 'all']), kann die Liste der aus-
wahlbaren Freunde mit dieser Option auf Applikationsbe-
nutzer ([ "app_users']) oder Freunde, die die Applikation
noch nicht installiert haben ([app_non_users']), einge-
schrankt werden.

Dartiber hinaus konnen mit der Angabe eines JSON-
Objekts Freundesgruppen definiert werden, nach denen
der Benutzer seine Freunde filtern kann.

Das JSON-Objekt muss dabei ein Array von Feldpaaren *
und id sein:

[{ name: 'Beste Freunde', user ids: [
532617296,633616172] }]

Tabelle 4.18 Das Optionsobjekt zum Aufrufen des Requests-Dialogs mit »FB.ui« (Forts.)
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Werden mit dem Parameter to einer oder mehrere Empfanger vorausgewahlt, stellt
das SDK den Dialog ohne die Auswahlliste fiir Empfanger dar. Unter To: werden die
Namen der vorselektierten Freunde angezeigt:

f Freunde Einladen mit Vorauswahl

To: |Billie McHat | | Marco Magharai |

Preview: Michael Kamleitner sent you a Playground request:
Einladung zu meiner App

Abbildung 4.18 Requests-Dialog mit zwei vorausgewahlten Empfangern

Das folgende Code-Beispiel demonstriert die Definition einer Benutzergruppe mit
dem Parameter filters:

var options = {

method: 'apprequests’,

title: 'Freunde einladen ohne Vorauswahl',

message: 'Einladung zu meiner App',

filters: [{ name: 'Beste Freunde',

user ids: [532617296,633616172] }]
b
FB.ui(options, function(result) {
console.debug(result);

};

Listing 4.21 Aufruf des Requests-Dialogs mit einer definierten Benutzergruppe
Der Requests-Dialog wird mit dieser Konfiguration folgendermaflen angezeigt:

f Freunde Einladen ohne Vorauswahl

Preview of request:

l Einladung zu meiner App

. .

Abbildung 4.19 Requests-Dialog mit gesetztem »filters«-Parameter
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Frictionless Requests

Frictionless Requests sind eine relativ neue Funktion des JavaScript SDKs, die es
Benutzern erlaubt, wiederkehrende Anwendungsanfragen ohne manuelle Bestati-
gung Uber den Requests-Dialog zu versenden. Der Anfragevorgang verlduft damit
aus Sicht des Benutzers reibungsloser (frictionless), was eine hohere Interaktionsrate
ermoglichen soll.

Frictionless Requests fligen eine zusatzliche Checkbox im Requests-Dialog hinzu, die
standardmaflig angekreuzt ist, und den Benutzer zur Aktivierung der Funktion auf-
fordert:

DON'T ASK AGAIN BEFORE SENDING REQUESTS TO JONNY FROM THIS APP.

Wichtig: Die Aktivierung von Frictionless Requests wird immer nur fiir jene Empfan-
ger aktiviert, an die der Benutzer die Anwendungsanfrage versendet! Wird zu einem
spateren Zeitpunkt ein Requests-Dialog mittels FB.ui() angestofien, bei dem fiir alle
im Parameter to gesetzten Empfanger Frictionless Requests bereits aktiviert wurden,
offnet das SDK den Dialog nicht, sondern versendet die Anwendungsanfrage ohne
weitere Bestatigung.

f Freunde Einladen mit Vorauswahl

Preview: Michael Kamleitner sent you a Playground request:
Einladung zu meiner App
t

Abbildung 4.20 Requests-Dialog mit aktiviertem »Frictionless Sharing«

Wichtig: Frictionless Requests miissen beim Initialisieren des SDKs explizit aktiviert
werden. Die entsprechende Checkbox im Requests-Dialog wird nur angezeigt, wenn
das Optionsfeld frictionlessRequests beim Aufruf von FB.init() auf true gesetzt
ist:

window.fbAsyncInit = function() {

FB.init({
appld 1 '214728715257742",
channelUrl : '//apps.mycompany.com/channel.php',
status : true, // Login-Status prifen
cookie : true, // Cookies aktivieren
oauth : true, // OAuth 2.0 aktivieren
xfbml : true, // XFBML parsen
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frictionlessRequests : true,

DR
};

Listing 4.22 Initialisieren des SDKs mit aktiviertem »Frictionless Sharing«

Verarbeiten von Anwendungsanfragen

Akzeptiert ein Empfanger eine eingehende Anwendungsanfrage, indem er die
Benachrichtigung anklickt oder die Anfrage mittels Klick auf ACCEPT bestatigt, leitet
Facebook den Browser des Benutzers auf die Canvas-URL der Anwendung weiter,
wobei die ID der Anfrage im HTTP-GET-Parameter request_ids tibergeben wird:

https://apps.facebook.com/APPNAMESPACE/?request ids=RequestID

Wurden von derselben Anwendung mehrere Anfragen an einen Benutzer versendet,
werden die IDs aller Anfragen als kommaseparierte Liste tibergeben:

https://apps.facebook.com/APPNAMESPACE/
’request ids=RequestID-1,Request-ID-2,...

Wichtig: Handelt es sich bei der Anfrage um eine allgemeine Einladung zur Applika-
tion, muss der Entwickler der Anwendung normalerweise nichts weiter tun - die
Weiterleitung auf die Canvas-URL ladt tiblicherweise die Startseite der Anwendung.
Fiur jede weitere Verarbeitung von Anwendungsanfragen ist jedoch der Entwickler
der Anwendung allein verantwortlich!

Serverseitig konnen die Anwendungsanfragen anhand der Anfrage-IDs iiber die
Graph API abgefragt werden. Da flr diese Zugriffe ein Anwendungs-Access-Token ver-
wendet werden darf, ist es hierzu nicht notwendig, dass der Empfanger der Anfrage
die Applikation bereits autorisiert hat! Das folgende Code-Beispiel sollte beim Aufruf
der Startseite der Applikation (https://apps.facebook.com/APPNAMESPACE/) ausge-
fihrt werden:

include once('tools.php");

define('APP_ID', '214728715257742');

define('APP_SECRET', 'b93bff303c6199d959ad84659bf3f7bd");
define('SITE_URL', 'http://apps.mycompany.com');

// Verarbeiten der eingehenden Anwendungsanfragen

// Anhand der iibergebenen Anfrage-IDs ist zu erkennen, ob
ein Benutzer liber eine Anfrage zur Anwendung gelangt ist

if (isset($ REQUEST["request ids"])) {
// Trennen der Anfrage-IDs, falls mehrere vorhanden
print "<pre>";
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$request ids = split(",", $ REQUEST["request ids"]);
print "Request-IDs:<br/><br/>";
print r($request ids);

foreach ($request ids as $id) {
print "<br/>ID ".$id."<br/><br/>"
$request = json decode(curl("https://graph.facebook.com/".
$id."?access_token=".
get app_accesstoken(APP_ID, APP_SECRET))));
}
print "</pre>";

}

Listing 4.23 Verarbeiten eingehender Anwendungsanfragen

Was ist bei der serverseitigen Verarbeitung von eingehenden Anfragen zu beachten?

» Facebook iibergibt die ID oder die IDs der Anfragen im GET-Parameter request
ids.

> Fur jede ubergebene Request-ID konnen die genauen Informationen zur Anfrage
mit der Graph API abgefragt werden. Der API-Endpunkt ist dabei die Anfrage-ID
selbst (https://graph.facebook.com/AnfrageID) und kann mit dem Anwendungs-
Access-Token abgefragt werden, das mit der Hilfsfunktion get app accesstoken()
erzeugt wird.

Die einzelnen Anfrageobjekte enthalten zahlreiche Informationen tiber die Anfrage,
den Sender und die Anwendung, Uber die die Anfrage versendet wurde:

{
// 1D der Anfrage
id: "354690814548024",
// Anwendung, Uber die die Anfrage versendet wurde
application: {
name: 'Playground’',
canvas_name: 'galileo-playground’,
namespace: 'galileo-playground',
id: 214728715257742
b
// Benutzer, der die Anfrage versendet hat
from: {
name: ‘Michael Kamleitner',
id: 609190863

}
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// Zeitstempel & Nachricht der Anfrage
message: 'Einladung zu meiner App',
created time: '2012-01-05T18:54:00+0000"

¥
Listing 4.24 JSON-Array eines Anfrageobjekts

Damit lassen sich schon gezielte Einlademechanismen realisieren: Soll eine Spielean-
wendung etwa ermoglichen, dass ein Benutzer einen Freund zu einem Spiel einladt,
genugt es, beim Empfanger der Anfrage die Benutzer-ID des Absenders zu ermitteln
und das Spiel zu er6ffnen.

In manchen Fillen kann es aber notwendig sein, zusatzliche Daten mit einer Anwen-
dungsanfrage zu verkniipfen. Ein Benutzer, der an einem Fotowettbewerb mit meh-
reren Einreichungen teilnimmt, sollte etwa in der Lage sein, seine Freunde zur
Stimmabgabe zu einem bestimmten Foto einzuladen. Dazu eignet sich der Aufruf
des Requests-Dialogs mit dem optionalen Feld data, das zusatzliche Tracking-Daten
mit der Anfrage verknuipft:

var options = {
method: 'apprequests’,
message: 'Einladung zu meiner App',
data: { photo-id: 4711 }
1
FB.ui(options);

data kann dabei einen einfachen String (etwa die ID des Fotos, zu dem eingeladen
werden soll) oder auch ein komplexeres JSON-Objekt enthalten. Wird die Anfrage fiir
den Empfianger anhand ihrer ID abgefragt, enthilt das von der Graph API zurtickge-
lieferte Objekt auch diese Tracking-Daten:

{
id: "354690814548024",

application: {
name: 'Playground’,
canvas _name: ‘'galileo-playground',
namespace: 'galileo-playground’,
id: 214728715257742

1

from: {

name: 'Michael Kamleitner',

id: 609190863

}
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// Mit der Anfrage verkniipfte Tracking-Daten
data: '{"photo-id":4711}"',

message: 'Einladung zu meiner App',

created time: '2012-01-05T18:54:00+0000"

¥
Listing 4.25 JSON-Array eines Anfrageobjekts mit »data«-Feld

Mit der zusatzlichen Information im Feld data kann die Anwendung nun dafir sor-
gen, dass der Benutzer zum gewiinschten Foto weitergeleitet wird.

Léschen von Anwendungsanfragen

Eine oft missverstandene Frage ist die Behandlung von Anwendungsanfragen, nach-
dem diese vom Empfinger akzeptiert wurden und der Empfanger damit auf der
Applikation gelandet ist. Facebook entfernt angenommene Anwendungsanfragen
nicht selbststdndig, sondern erwartet vom Anwendungsentwickler, dass dieser fiir
das Loschen einer bereits akzeptierten Anfrage sorgt. Dies ist vor allem wichtig, um
dem eingeladenen Benutzer Verwirrung zu ersparen, da auch bereits akzeptierte
Anfragen noch im Dropdown-Ment der Benachrichtigungen angezeigt werden.

Anwendungsanfragen konnen mit einer DELETE-Anfrage an die Graph API geloscht
werden. Der Endpunkt wird dabei aus der Request-ID und der Benutzer-ID des Emp-
fangers, verbunden mit einem Unterstrich, gebildet:

https://graph.facebook.com/RequestID BenutzerID

Daruiber hinaus ist zum Loschen der Anwendungsanfrage ein Access Token des Emp-
fangers notwendig — mit der PHP-Hilfsfunktion curl() wiirde der Aufruf also etwa so
aussehen:

curl("https://graph.facebook.com/354690814548024 100001903705011",
false, 'DELETE');

446 »Send«-Dialog

Der SEND-Dialog ermdglicht es Benutzern, Inhalte und Links als Nachricht an
bestimmte Freunde, Facebook-Gruppen oder per E-Mail zu versenden, anstatt sie
offentlich auf ihrer Pinnwand zu teilen. Damit hat der SEND-Dialog eine dhnliche
Funktion wie das neuere Social Plugin Send-Button, das in Abschnitt 6.3, »Der >Send«-
Button, beschrieben wird. An Benutzer versendete Nachrichten werden in der Face-
book-Mailbox der Empfanger und als Benachrichtigung in der Kopfzeile von Face-
book.com angezeigt.
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Facebook empfiehlt, den SEND-Dialog ausschlief3lich fiir personliche Kommunika-
tion zwischen zwei Benutzern (oder in einer Facebook-Gruppe) zu nutzen, nicht
jedoch fir anwendungsbezogene Anfragen oder Einladungen zu Anwendungen -
diese Einsatzmoglichkeiten sollen dem Requests-Dialog vorbehalten bleiben.

Um den SEND-Dialog aufzurufen, muss FB.ui() mit dem Wert send in der Option
method aufgerufen werden. Zusatzlich wird mit dem Parameter link die URL einer
Webseite angegeben, die mit der Nachricht versendet werden soll:

var options = {
method: 'send',
link: 'http://die.socialisten.at/’
b
FB.ui(options);

Hinweis: Der SEND-Dialog liefert keinen Riickgabewert zurtick, daher kann die Defi-
nition eines Callback-Handlers entfallen.

Der SEND-Dialog wird folgendermafien dargestellt:

f Send a Message

To: || Klara Brigitte Socialist

Message: | Interessanter Link!

Die Socialisten - Social Software Development
die.socialisten.at

We build Facebock-Apps & -Pages, Widgets, Ceo-based Apps,
Social Web Apps & more

via Playground

B (v

Abbildung 4.21 »Send«-Dialog zum Versenden privater Nachrichten

Wichtig: Auch wenn die offizielle Dokumentation dies nicht explizit darstellt, durfte
die Angabe einer URL mittels link verpflichtend sein. Obwohl der SEND-Dialog auch
ohne eine angehangte URL zu funktionieren scheint, kommen die auf diese Weise
versendeten Nachrichten nicht beim Empfanger an!

»Send«-Dialog mit URL-Aufruf 6ffnen

Um den SenD-Dialog mittels Redirect oder Direkt-Link zu 6ffnen, muss die URL
http://www.facebook.com/dialog/send im Browser des Benutzers geladen werden.
Neben den GET-Parametern app id und redirect uri muss dabei mindestens der
Parameter link libergeben werden.
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Der folgende URL-Aufruf 6ffnet den SEnD-Dialog:

http://www.facebook.com/dialog/send
?app 1d=214728715257742
8redirect uri=http://apps.mycompany.com
8link=http://die.socialisten.at

Name

Typ

Beschreibung

app_id

int

numerische ID der Anwendung — nur beim direkten Auf-
ruf des Dialogs per URL

redirect uri

string

URL, zu der der Browser nach Beenden des Dialogs weiter-
geleitet wird — nur beim direkten Aufruf des Dialogs per
URL

display

string

Anzeigemodus fur den Dialog. Beim Aufruf tiber das Java-
Script SDK wird dieser Parameter tiblicherweise nicht ver-
wendet.

to

string

Kommaseparierte Liste an Benutzer-IDs, an die die Nach-
richt versendet werden soll. Neben den so vorausgewahl-
ten Empfangern kann der Benutzer weitere Freunde,
Gruppen oder E-Mail-Adressen eingeben.

link

string

URL zur Webseite, die mit der Nachricht versendet wer-
den soll

picture

string

URL zu einer Thumbnail-Grafik, die mit der Nachricht ver-
sendet werden soll. Wird diese Option nicht angegeben,
versucht Facebook automatisch, ein Thumbnail von der
unter link angegebenen Webseite zu extrahieren.

name

string

Linktext der URL. Wird diese Option nicht angegeben, ver-
sucht Facebook automatisch, ein Thumbnail von der
unter link angegebenen Webseite zu extrahieren.

description

string

Beschreibungstext der URL. Wird diese Option nicht
angegeben, versucht Facebook automatisch, ein Thumb-
nail von der unter link angegebenen Webseite zu extra-
hieren.

Tabelle 4.19 Das Optionsobjekt zum Aufruf des »Send«-Dialogs mit »FB.ui«
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4.4.7 Tab-Dialog

Der Tab-Dialog bietet Administratoren von Facebook-Seiten eine einfache Moglich-
keit, eine bestehende Anwendung als Tab auf ihren Seiten zu integrieren. Wahrend
dies tiblicherweise den Aufruf einer speziellen URL wie in Abschnitt 1.5.1, »Hello Face-
book! als Tab-Anwendung, erfordert, bietet der Tab-Dialog also eine wesentlich
benutzerfreundlichere Methode.

Um den Tab-Dialog aufzurufen, miissen Sie FB.ui() mit dem Wert pagetab in der
Option method aufrufen. Die Angabe einer Anwendungs-ID entfillt, da diese automa-
tisch jener ID entspricht, mit der das SDK in FB. init() initialisiert wurde:

var options = {
method: 'pagetab’
¥

FB.ui(options);

Hinweis: Der Tab-Dialog liefert keinen Riickgabewert zurtick, daher kann die Defini-
tion eines Callback-Handlers entfallen.

Tab-Dialog mit URL-Aufruf 6ffnen

Um den Tab-Dialog mittels Redirect oder Direkt-Link zu 6ffnen, muss die URL http://
www.facebook.com/dialog/pagetab im Browser des Benutzers geladen werden.
Dabei miissen die GET-Parameter app_id und redirect uri Gbergeben werden.

Der folgende URL-Aufruf 6ffnet den Tab-Dialog:

http://www.facebook.com/dialog/pagetab
?app 1d=214728715257742
8redirect uri=http://apps.mycompany.com

Der Tab-Dialog wird folgendermafien dargestellt:

Add Page Tab

Select the Facebook Pages to add Playground to:

| Choose Facebook Pages «

Add Page Tab

Abbildung 4.22 Der Tab-Dialog zum Installieren von
Anwendungs-Tabs auf Seiten
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4.5 Laden von Social Plugins

DasJavaScript SDK ist Giblicherweise auch fiir das Laden und Anzeigen der in Kapitel 6,
»Social Plugins«, beschriebenen Social Plugins zustandig. Wahrend diese Plugins
grundsatzlich auch ohne SDK, tiber herkommliche HTML-iFrames, eingebunden wer-
den konnen, werden doch einige neuere Parameter nur bei der Einbindung per SDK
unterstutzt.

Der Vorgang zur Anzeige von Social Plugins ist dabei der gleiche wie im Hello-World!-
Beispiel in Abschnitt 4.1.1, »Hello World mit dem Facebook JavaScript SDK«, beschrie-
ben: Nach dem Laden der Seite werden alle im HTML-Dokument gefundenen XFBML-
Tags automatisch durch die eigentlichen Inhalte der Plugins ersetzt.

Entwickler, die Wert auf syntaktisch valide HTML-Dokumente legen, scheiterten
lange an der Invaliditdt der XFBML-Tags. Als Losung bietet Facebook daher seit eini-
ger Zeit die alternative Einbindung von Social Plugins als HTML5-kompatible Tags an.
Das Parsen und Ersetzen der HTML5-Tags durch die Plugin-Inhalte funktioniert dabei
genauso wie in der XFBML-Variante.

Das folgende Beispiel demonstriert die drei moglichen Varianten zur Einbindung
von Social Plugins:

<DOCTYPE html>
<html lang="de-de" xmlns="http://www.w3.0rg/1999/xhtml"
xmlns:fb="http://ogp.me/ns/fb#">
<head>
<meta charset="utf-8">
<title>Hello Facebook JS SDK!</title>
</head>
<body>
<p>Like-Button per iFrame (ohne SDK):</p>
<iframe src="//www.facebook.com/plugins/like.php?href=http%3A%2F%2F
www . facebook . com&amp ; send=false8amp;layout=standard&amp;width=450&amp;
show_faces=true&amp;action=like&amp;colorscheme=1ight&amp;font&amp;
height=80" scrolling="no" frameborder="0" style="border:none;
overflow:hidden; width:450px; height:80px;" allowTransparency="true">
</iframe>

<p>Like-Button per XFBML-Tag (erfordert SDK):</p>

<fb:1like href="http://www.facebook.com" send="false" width="450" show faces=
"true"></fb:1like>

<p>Like-Button per HTML5-Tag (erfordert SDK):</p>
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<div class="fb-like" data-href="http://www.facebook.com" data-send=

"false" data-width="450" data-show-faces="true"></div>

<div id="fb-root"></div>

<script>
window.fbAsyncInit = function() {
FB.init({
appld 1 '214728715257742",

// Anwendungs-ID
channelUrl : '//apps.mycompany.com/channel.php',
// Channel-Datei

status : true, // Login-Status prifen
cookie . true, // Cookies aktivieren
oauth : true, // OAuth 2.0 aktivieren
xfbml : true // XFBML parsen
1

b

// Asynchrones Laden des SDKs

(function(d){

var js,id = 'facebook-jssdk'; if (d.getElementById(id)) {return;}

js = d.createElement('script'); js.id = id; js.async =
js.src = "//connect.facebook.net/en US/all.js";
d.getElementsByTagName("head")[0].appendChild(js);
}(document));

</script>

</body>

</html>

Listing 4.26 Drei Varianten der Einbindung von Social Plugins

true;

Der Beispiel-Code erzeugt drei Varianten des bekanntesten Social Plugins, dem LIKE-
Button. Die drei Varianten werden dabei folgendermafien erzeugt:

» Der erste LIKE-Button wird mittels iFrame-Element eingebunden. Diese Variante
funktioniert als einzige auch ohne eingebundenes JavaScript SDK.

» Der zweite LIKE-Button wird als XFBML-Tag <fb:1ike> eingebunden. Das Tag wird

zur Laufzeit des SDKs durch einen iFrame ersetzt.

» Der dritte LIKE-Button wird als HTML5-Tag <div class="fb-1ike"> eingebunden.
Das SDK durchsucht das HTML-Dokument zur Laufzeit nach allen Elementen, die
die Klasse fb-1ike besitzen, und ersetzt diese durch iFrame-Elemente.

Die Einbindung per iFrame sollte nur in Ausnahmefillen zum Einsatz kommen, da
sieim Vergleich zu XFBML- und HTML5 weniger Optionen zur Anpassung des Plugins
bietet und beim Einsatz mehrerer Plugins auf einer Seite weniger performant ist. Ein
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maogliches Szenario flr die iFrame-Losung konnte etwa die Erweiterung einer beste-
henden Website um Social Plugins sein, bei der sich das Hinzufiigen des JavaScript
SDKs als schwierig erweist.

Die XFBML- und HTML5-Losungen sind derzeit hinsichtlich ihres Funktionsumfangs
gleichgestellt — um zukunftssicheren, validen Code zu erzeugen, empfiehlt sich aber
schon heute die konsequente Verwendung der HTML5-Variante.

Detaillierte Informationen zur Verwendung der einzelnen Social Plugins finden Sie
in Kapitel 6, »Social Plugins«.

[l Hello Facebook J5-SDK!

& C' (2 apps.mycompany.com/5-jssdk-socialplugins.php g, = o 0 [:'I

{
B
y

Like-Button per iframe (ohne SDK):

1 Like ] 219,364 people like this. Be the first of your friends.

Like-Button per XFBML-Tag (erfordert SDK ):
1 Like B3 219,364 people like this. Be the first of your friends.
Like-Button per HTML5-Tag (erfordert SDK):

rLike [ 219,364 people like this. Be the first of your friends.

Abbildung 4.23 Drei Varianten der Einbindung von Social Plugins

4.6 Event-Handling

Das JavaScript SDK bietet ein einfaches Event-Modell, mit dessen Hilfe Anwendungs-
entwickler Kenntnis von bestimmten Vorgingen (Events) erhalten und gegebenen-
falls eigenen Code ausfithren konnen. Dazu miissen die gewinschten Events
lediglich »abonniert« und mit einem eigenen Event-Handler verknupft werden. Der
Event-Handler enthilt dabei jenen Code, der bei Ausloser des Events ausgefiihrt wer-
den soll.

4.6.1 FB.Event.subscribe

Die SDK-Funktion FB.Event.subscribe() dient dem »Abonnieren« von Events und
wird folgendermafien aufgerufen:

FB.Event.subscribe('event name, handler);
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Name Typ Beschreibung
event name string Name des zu abonnierenden Events
handler function Event-Handler als JavaScript-Funktion

Tabelle 4.20 Parameter der Funktion »FB.Event.subscribe«

Wahrend der erste Parameter den Namen des gewlinschten Events als String enthalt,

verweist der zweite Parameter auf den Funktionsnamen des Event-Handlers. Um

etwa das Event edge. create zu abonnieren, ist folgender Code geeignet:

<script>
window.fbAsyncInit = function() {
FB.init({
appld 1 '214728715257742",
channelUrl : '//apps.mycompany.com/channel.php',
status : true, // Login-Status prifen
cookie : true, // Cookies aktivieren
oauth : true, // OAuth 2.0 aktivieren
xfbml : true // XFBML parsen
1

// Events abonnieren ...

FB.Event.subscribe('edge.create’, function(response) {
alert('Event: edge.create, response: '+response);

};
};

Listing 4.27 Beispiel-Code zum Abonnieren eines Events

Im Code-Beispiel wird das SDK geladen und mit FB.init() initialisiert. Danach wird

das Event edge.create abonniert und mit einem Event-Handler versehen. In dieser
inline definierten Funktion werden iiber alert () die Auslésung des Events und der in

response Uibergebene Antwortparameter ausgegeben.

Alternativ kann die Angabe des Event-Handlers auch als benannte Funktion erfolgen:

FB.Event.subscribe('edge.create', edgeCreateHandler);

var edgeCreateHandler = function(response) {
alert('Event: edge.create, response: '+response);

};

Listing 4.28 Benannte Funktion zum Abonnieren eines Events
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Hinweis: Die Funktion FB.Event.subscribe() kann mehrfach fiir dasselbe Event auf-
gerufen werden — somit ist die Definition von mehreren Event-Handlern fiir dasselbe
Event moglich!

Wichtig: Das Abonnieren von Events muss nach dem Laden des JavaScript SDKs
erfolgen, da die erforderliche Funktion FB.Event.subscribe() davor nicht verfiigbar
ist!

4.6.2 FB.Event.unsubscribe

Ist ein bestehendes Event-Abonnement nicht mehr gewtinscht, kann es mittels FB.
Event.unsubscribe() wieder entfernt werden. Als Parameter miissen wieder der
Event-Name und der Handler angegeben werden:

FB.Event.unsubscribe('event name, handler);

Name Typ Beschreibung
event name string Name des zu |6schenden Event-Abonnements
handler function Event-Handler als JavaScript-Funktion

Tabelle 4.21 Parameter der Funktion »FB.Event.unsubscribe«

Da FB.Event.unsubscribe()die namentliche Angabe des zu 16schenden Event-Hand-
lers erfordert, funktioniert dies nur, wenn der Event-Handler beim Aufruf von
FB.Event.subscribe()als benannte Funktion definiert wurde:

FB.Event.subscribe('edge.create', edgeCreateHandler);

var edgeCreateHandler = function(response) {
alert('Event: edge.create, response: '+response);

};

FB.Event.unsubscribe('edge.create', edgeCreateHandler);

4.6.3 Verfiigbare Events

Event auth.login

Dieses Event wird ausgelost, wenn sich der Benutzer mit seinem Facebook-Konto an
der Applikation anmeldet. Das response-Objekt dieses Events ist ein JSON-Objekt mit
folgendem Aufbau:

290



4.6 Event-Handling

{
status: "", // Aktueller Status der Session
authResponse: { // Informationen zur aktuellen Session
userID: "", // ID des aktuellen Benutzers
signedRequest: "", // Aktueller Signed Request
expiresIn: "", // Zeitstempel, an dem die Session ablduft
accessToken: "", // Access Token des aktuellen Benutzers
}
¥

Listing 4.29 Response-Objekt des Events »auth.login«

Event auth.authResponseChange

Dieses Event wird ausgelost, wenn sich der authResponse dndert, also wenn ein Benut-
zer an- oder abgemeldet oder die Session aktualisiert wird. Das response-Objekt ist
genauso aufgebaut wie bei auth.login.

Event auth.statusChange
Dieses Event wird ausgeldst, wenn sich der Login-Status dndert. Das response-Objekt
ist genauso aufgebaut wie bei auth.login.

Event auth.logout

Dieses Event wird ausgelost, wenn sich der aktuelle Benutzer von Facebook abgemel-
det hat. Das response-Objekt ist folgendermafien aufgebaut:

{
status: "", // Aktueller Status der Session

Event auth.prompt

Dieses Event wird ausgelost, wenn ein Benutzer aufgefordert wird, sich an Facebook
anzumelden, nachdem er einen LIKE-Button angeklickt hat. Das response-Objekt ent-
halt die URL des LIKE-Buttons, fiir den das Event ausgelost wurde.

"http://facebook.com/diesocialisten”

Event xfbml.render

Dieses Event wird ausgeldst, wenn ein Aufruf der SDK-Funktion FB.XFBML.parse()
abgeschlossen ist. Diese Funktion durchsucht das HTML-Dokument nach XFBML-
Tags und ersetzt sie durch die entsprechenden Inhalte.
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Event edge.create

Dieses Event wird ausgelost, wenn ein an Facebook angemeldeter Benutzer einen
LIKE-Button angeklickt hat und damit eine Verbindung (edge = Kante) zwischen
Benutzer und Seite im sozialen Graphen erstellt wurde. Das response-Objekt enthélt
die URL des LiKE-Buttons, fiir den das Event ausgelost wurde.

"http://facebook.com/diesocialisten”

Event edge.remove

Dieses Event wird ausgeldst, wenn ein an Facebook angemeldeter Benutzer einen
bereits angeklickten LIKE-Button noch einmal angeklickt hat und damit eine Verbin-
dung zwischen Benutzer und Seite im sozialen Graphen entfernt wurde (Unlike). Das
response-Objekt enthdlt die URL des LiKE-Buttons, fir den das Event ausgeldst
wurde.

"http://facebook.com/diesocialisten”

Event message.send

Dieses Event wird ausgelost, wenn ein Benutzer eine private Nachricht {iber einen
per Social Plugin eingebundenen SEND-Button (<fb:send>) veréffentlicht hat. Das
response-Objekt enthalt die URL, die versendet wurde, als String.

"http://developers.facebook.com"

Event comment.create

Dieses Event wird ausgeldst, wenn ein Benutzer einen Kommentar in einer per Social
Plugin eingebundenen Kommentarbox (<fb:comments>) verdffentlicht hat. Das
response-Objekt ist folgendermaflen aufgebaut:

{
href: "", // URL, auf der das Kommentar-Plugin
// eingebunden wurde
commentID: "" // Die ID des neuen Kommentars
}

Listing 4.30 Response-Objekt des Events »comment.create«
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Event comment.remove

Dieses Event wird ausgelost, wenn ein Benutzer einen Kommentar in einer per Social
Plugin eingebundenen Kommentarbox (<fb:comments>) geldscht hat. Das response-
Objekt ist folgendermaflen aufgebaut:

{
href: "", // URL, auf der das Kommentar-Plugin
// eingebunden wurde
commentID: "", // Die ID des geldschten Kommentars
}

Listing 4.31 Response-Objekt des Events »comment.remove«
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Kapitel 5
Die Facebook Query Language (FQL)

In diesem Kapitel erhalten Sie einen Uberblick iiber die Abfragesprache
Facebook Query Language (FQL) und die verfiigbaren FQL-Tabellen.

Die Facebook Query Language ist eine an die weithin bekannte Datenbank-Abfra-
gesprache SQL (Structured Query Language) angelehnte Schnittstelle, die dhnlich wie
die Graph API Zugriff auf die Objekte des sozialen Graphen ermoglicht. Als Vorganger
der Graph API sind Zugriffe mittels FQL heute nur mehr in besonderen Fillen not-
wendig und empfehlenswert.

Die Facebook Query Language (FQL) wurde von Facebook seit dem Start der Anwen-
dungsplattform im Jahr 2007 als alternative Moglichkeit zum direkten Zugriff auf
Objektdaten der Plattform positioniert. Bevor 2010 die Graph API umfassenden
Zugriff auf die Objekte des sozialen Graphen erlaubte, mussten Entwickler haufig
zwischen der damaligen HTTP-REST-API und FQL wechseln, um die gewiinschten
Daten abfragen zu konnen. Beide Technologien erlaubten leider jeweils nur Zugriff
auf einen Teil der Objektdaten.

Mit der Graph API hat Facebook grofie Anstrengungen unternommen, die Abbildung
des sozialen Graphen in einer einzigen API zu vereinheitlichen. Heute konnen fast
alle Anwendungsfille mit der Graph API abgebildet werden, lediglich einige wenige
Spezialfille erfordern noch den Einsatz von FQL.

FQL orientiert sich an der bekannten Datenbank-Abfragesprache SQL (Structured
Query Language) und folgt demselben Aufbau wie diese gebrduchliche Sprache:

SELECT Feldname,... FROM Tabellenname WHERE Bedingung, ...

FQL-Abfragen sehen SQL-Abfragen zwar ahnlich, sind jedoch in vielen Punkten
wesentlich unflexibler als herkommliche Datenbank-Queries:

» Die WHERE-Klausel darf nur Bedingungen fiir Felder enthalten, die mindestens ein
von Facebook explizit indiziertes Feld besitzen.

» Die FROM-Klausel einer FQL-Abfrage kann immer nur eine Tabelle enthalten — Ver-
kntpfungen mehrerer Tabellen mittels Inner oder Outer Join sind grundsatzlich
nicht vorgesehen.
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» Verschachtelte Abfragen (Sub Selects) sind in der WHERE-Klausel prinzipiell mit
dem Schlisselwort IN moglich, konnen aber, anders als bei SQL, nicht Variablen
der dufleren Abfrage referenzieren.

» FQL kennt keine Moglichkeit zur Gruppierung von Ergebnissen dhnlich der
GROUPBY-Klausel von SQL.

» Mathematische und logische Operationen sind in FQL grundsatzlich vorhanden,
in der offiziellen Dokumentation leider aber nur unzureichend beschrieben.

» FQL unterstiitzt die Klauseln ORDERBY zum Sortieren und LIMIT zum Festlegen der
Anzahl der Ergebniszeilen.

» FQL ermoglicht ausschliefilich Lesezugriffe: INSERT-, UPDATE- oder DELETE-Befehle
sind nicht mittels FQL moglich und kénnen nur wie gewohnt tiber die Graph API
durchgefiihrt werden.

» Ahnlich der Adressierung von Objekten in der Graph API dient das Schliisselwort
me() in FQL dazu, den aktuellen Benutzer anhand des verwendeten Access Tokens
zu identifizieren.

» Die Verwendung eindeutiger Benutzer- oder Seitennamen wird — anders als beim
Adressieren von Objekten in der Graph API - nicht von FQL unterstiitzt.

5.1 FQL-Zugriffe liber die Graph API

Mit der angekiindigten Einstellung der HTTP-REST-API miissen Entwickler FQL-
Abfragen nunmehr tiber die Graph API durchfiihren. Dazu ist ein GET-Zugriff auf den
speziellen API-Endpunkt /fql notwendig, dem neben dem optionalen Access Token
die FQL-Abfrage im Parameter q ibergeben wird:

https://graph.facebook.com/fql?q=SELECT+uid2+FROM+friend+WHERE+uidl=me ()&
access_token=...

Wichtig: Bei der Ubergabe der FQL-Abfrage miissen Sie unbedingt auf eine korrekte
URL-Codierung der Query achten. In PHP kann dies am einfachsten mit der Funktion
urlencode() erfolgen.

Parameter Beschreibung Typ Pflichtfeld

q Auszufiihrende FQL-Abfrage. Die Abfrage string | ja
muss dabei URL-codiert libergeben werden.

access_token | Access Token zur Durchfiihrung der Abfrage | string | nein

Tabelle 5.1 Parameter zum Ausfiihren von FQL tiber die Graph API
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5.1 FQL-Zugriffe liber die Graph API

Zum Testen von FQL-Abfragen kann das in Abschnitt 3.1.9, »Der Graph API Explorer,
vorgestellte Tool verwendet werden. Dabei kann die FQL-Abfrage ohne weitere URL-
Codierung im Parameter q an den API-Endpunkt angehdngt werden, da die Codie-
rung automatisch vom Graph API Explorer ibernommen wird:

Access Token: | £ Get Access Token
GET « https:/ /graph.facebook.com/ fql?gq=SELECT uid2 FROM friend WHERE uid1=me{) m
( 0
"data": [
{
"wid2": "2539139%"
b
{
"uwid2": "3415743"
b
{
"uid2": "6707094"
b
{
"uid2": "16814956"
b
{
"uwid2": "242700022"
b
{
“"uwid2": "335700009"
b a
{ =
Wnidat. WoanncEoaan

Abbildung 5.1 Durchfiihren einer FQL-Abfrage tiber den Graph API Explorer

Das Ergebnis von FQL-Abfragen wird — wie von der Graph API gewohnt — in JSON-
Codierung zurtickgegeben.

Das folgende Beispiel zeigt die Durchfithrung einer einfachen FQL-Abfrage {iber die
Graph APIL. Der Code muss am Webserver unter dem Dateinamen 6-fgl-graphapi.php
abgelegt werden:

<

include_once("tools.php");

define('APP_ID", '214728715257742');
define('APP_SECRET', '...');

define('SITE URL', "http://apps.mycompany.com");

$login url = "http://www.facebook.com/dialog/oauth?client id=".
APP_ID."&redirect uri=".SITE URL."/6-fql-graphapi.php";

if (empty($ REQUEST["code"])) {

header("Location: ".$login url);
exit;
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} else {

2>

$url =
"https://graph.facebook.com/oauth/access token?client id=".
APP_ID."&redirect uri=".urlencode(SITE URL.
"/6-fgl-graphapi.php")."8client secret=".APP_SECRET.
"8code=".$ REQUEST["code"];

$access_token = curl($url);
$access_token =
substr($access token,0,strpos($access token,"&"));
$fql = "SELECT uid,name,pic FROM user WHERE uid=me()";
$url = "https://graph.facebook.com/fql?q=".
urlencode($fgl)."8".$access token;
$result = json decode(curl($url));
print "FQL-Query: ".$fql."<br/><br/>";
print "FQL-Ergebnis:<br/><pre>";
print_r($result);

Listing 5.1 Ausfiihrung einer FQL-Abfrage tber die Graph API

Und so funktioniert dieses Beispiel:

»

Da fiir viele FQL-Zugriffe analog zur Graph API ein Access Token erforderlich ist,
wird im ersten Schritt gepriift, ob der Parameter code gesetzt ist —beim ersten Auf-
ruf des Beispiels ist dies nicht der Fall, weswegen auf den OAuth-Dialog von Face-
book umgeleitet wird. Nach erfolgreicher Autorisierung erfolgt der Callback mit
gesetztem Parameter code auf das Skript.

Mittels code kann nun das Access Token wie gewohnt bezogen werden.

Die durchzufiihrende FQL-Abfrage wird in der Variablen $fql vorbereitet und an
den API-Endpunkt /fql?g=... ibergeben.

Dabei muss die FQL-Abfrage im Parameter g mittels der PHP-Funktion
urlencode() umgewandelt werden.

Das Ergebnis der FQL-Abfrage wird wie tblich als JSON-Array zuriickgegeben und
kann mit der Funktion json_decode() in eine PHP-Struktur umgewandelt werden.
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.Nnthmg found for Book 6-f1 =

&« C | @) apps.mycompany.com/6-fgl-graphapi.php?code=AQ... Igl O = o Q EI a X

FQL-Query: SELECT uid.name.pic FROM user WHERE uid=me()

FQL-Ergebnis:

stdClass Object
(

[data] => Array
{
[0] => stdClass Object
(
[uid] => 609190863
[name] => Michael Kamleitner
[pic] => https://fbcdn-profile-a.akamaihd.net/hprofile-ak-snc4/273867_|

i

(4 yalrl 2

Abbildung 5.2 Anzeige des Ergebnisses einer einfachen FQL-Abfrage

5.2 FQL-Tabellen

Der folgende Abschnitt gibt einen vollstandigen Uberblick iiber die verfiigharen FQL-
Tabellen und deren Felder. Eine Besonderheit kommt dabei der Feldeigenschaft INDI-
ZIERT zu, denn die WHERE-Bedingungen einer FQL-Abfrage muss immer mindestens
ein indiziertes Feld enthalten! Wenn Sie die Angabe eines indizierten Feldes verges-
sen, liefert die Abfrage eine entsprechende Fehlermeldung zurtick.

Eine weitere Besonderheit von FQL betrifft Datums- bzw. Zeitfelder — diese liefern —
anders als in der Graph API — keinen Zeitstempel im ISO-8601-Format, sondern die
unter UNIX-Betriebssystemen tibliche Notation als Differenz zwischen dem 1. Januar
1970, 00:00:00 Uhr, in Sekunden zurick.

Da Facebook, dhnlich wie bei der Graph API, laufend Anpassungen und Erweiterun-
gen an den FQL-Tabellen vornimmt, ist ein Blick auf die offizielle Online-Dokumen-
tation jedenfalls empfehlenswert.

Wichtiger Link:

» https://developers.facebook.com/docs/reference/fql/ — offizielle Dokumentation
zu den FQL-Tabellen

5.2.1 Albumtabelle

Die Tabelle album entspricht dem in Abschnitt 3.2.4, »Das Albumobjekt«, beschriebe-
nen Objekt der Graph API. Hinsichtlich der Zugriffsberechtigungen gelten analog die
gleichen Anforderungen an das Access Token wie beim Zugriff tiber die Graph APIL.

299



5 Die Facebook Query Language (FQL)

Beispiel — Abfrage der eigenen Alben des aktuellen Benutzers:

SELECT aid, object id, name FROM album WHERE owner=me()

Beispiel — Abfrage eines bestimmten Albums anhand seiner ID:

SELECT description, link, name FROM album
WHERE object 1d=10150397398555864

Feldname Beschreibung Typ Indiziert

aid Interne Facebook-ID des Albums — die string ja
Verwendung dieser ID stammt aus der
Zeit vor Einflihrung der Graph API.

object id Objekt-ID des Albums — entspricht int ja
jener ID, Uber die das Objekt Ublicher-
weise mit der Graph APl adressiert wer-
den kann.

owner Besitzer des Albums int ja
(Benutzer oder Seite)

cover pid Interne Facebook-ID des Cover-Fotos— | string nein
die Verwendung dieser ID stammt aus
der Zeit vor Einfiihrung der Graph API.

cover object id | Objekt-ID des Cover-Fotos —entspricht | int nein
jener ID, Uber die das Objekt ublicher-
weise mit der Graph APl adressiert wer-
den kann.

name Titel des Albums string nein

created Zeitstempel der Erstellung des Albums | UNIX-Zeit- | nein

stempel

modified Zeitstempel der letzten Modifikation UNIX-Zeit- | nein
des Albums stempel

modified major | Zeitstempel der letzten signifikanten UNIX-Zeit- | nein
Modifikation des Albums (z. B. das stempel
Hochladen eines neuen Fotos)

description Beschreibung des Albums string nein

location Ort des Albums string nein

Tabelle 5.2 Felder der Albumtabelle
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Feldname Beschreibung Typ Indiziert

size Anzahl der Fotos und Videos in diesem | int nein
Album

link URL zum Album string nein

visible Privatsphare-Einstellung des Albums string nein

(friends, friends-of-friends,
networks, everyone, custom)

edit link URL zur Bearbeitungsseite des Albums | string nein
(aufrufbar nur durch den Besitzer des
Albums)

type Typ des Albums string nein

(profile, mobile, wall, normal)

can_upload Zeigt an, ob der aktuelle Benutzer Fotos | boolean nein
in das Album hochladen kann.

photo_count Anzahl der Fotos in diesem Album integer nein

video count Anzahl der Videos in diesem Album integer nein

Tabelle 5.2 Felder der Albumtabelle (Forts.)

5.2.2 Application-Tabelle

Die Tabelle application entspricht dem in Abschnitt 3.2.5, »Das Anwendungsobjekt«,
beschriebenen Graph-API-Objekt. Da mittels FQL ausschlief3lich 6ffentliche Informa-
tionen Uber Anwendungen ermittelt werden konnen, erfordert der Zugriff kein
Access Token.

Beispiel — Auslesen einer bestimmten Anwendung tiber die bekannte CANVAS URL:

SELECT app_id, api_key, canvas name FROM application
WHERE canvas_name="'meinklub'

Feldname Beschreibung Typ Indiziert
app_id Objekt-1D der Anwendung int ja
api key offentlicher API-Key der Anwendung string ja

Tabelle 5.3 Felder der Application-Tabelle
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Feldname Beschreibung Typ Indiziert

canvas_name Entspricht der Option CANvVAs URL in string ja
den Einstellungen der Anwendung.

display name Name der Anwendung string nein
icon url URL zum Icon der Anwendung string nein
logo url URL zum Logo der Anwendung string nein
company_name Name des Herstellers der Anwendung string nein
developers Liste der Benutzer, die als Entwickler string nein

der Anwendung eingetragen sind. Die-
ses Feld wird von Facebook mittler-
weile immer leer zurlickgeliefert, da die
Entwickler der Anwendung nicht mehr
veroffentlicht werden!

description Beschreibung der Anwendung string nein
daily active Anzahl der aktiven Benutzer am letzten | integer nein
users Tag

weekly active | Anzahl der aktiven Benutzer in der integer nein
users letzten Woche

monthly active | Anzahlder aktiven Benutzerim letzten | integer nein
users Monat

category Kategorie der Anwendung string nein
subcategory Unterkategorie der Anwendung string nein
is facebook app | Zeigt an, ob die Anwendung von Face- | boolean nein

book selbst oder einem Dritthersteller
entwickelt wurde.

restriction demographische Einschrankungen der | JSON- nein
info Anwendung Objekt

Tabelle 5.3 Felder der Application-Tabelle (Forts.)

5.2.3 Apprequest-Tabelle

Applikationsanfragen werden, wie in Abschnitt 3.2.1, »Das User-Objekt«, beschrieben,
in apprequest-Objekten im sozialen Graphen von Facebook gespeichert. Diese
Objekte konnen ebenfalls tiber die FQL-Tabelle apprequest gelesen werden. Zum
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5.2 FQL-Tabellen

Lesen der Applikationsanfragen eines Benutzers ist immer das Access Token dieser
Person erforderlich.

Beispiel — Lesen aller Anfragen einer Anwendung an den aktuellen Benutzer:

SELECT recipient uid, request id, app id FROM apprequest
WHERE recipient uid = me() AND app_id = ... u

Hinweis: Da immer nur die Applikationsanfragen der eigenen Anwendung ausgele-
sen werden diirfen, miissen die Felder recipient uid und app_id immer gemeinsam
in der WHERE-Klausel abgefragt werden!

Beispiel — Lesen einer bestimmten Applikationsanfrage:

SELECT request id, app_id FROM apprequest
WHERE request id = ...

Feldname Beschreibung Typ Indiziert
request id Objekt-ID der Applikationsanfrage int ja
app_id Objekt-ID der Anwendung, von der die | int ja (nur
Anfrage erzeugt wurde gemein-
sam mit
recipie
nt_uid)
recipient uid ID des Benutzers, an den die Anfrage int ja (nur
verschickt wurde gemein-
sam mit
app_id)
sender uid ID des Benutzers, der die Anfrage ver- int nein
schickt hat
message Nachricht, mit der die Anfrage ver- string nein
schickt wurde
data optional mit der Anfrage verkniipftes string nein
JSON-Objekt
created time Zeitstempel der Anfrage UNIX-Zeit- | nein
stempel

Tabelle 5.4 Felder der Apprequest-Tabelle
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5.2.4 Checkin-Tabelle

Die Tabelle checkin entspricht dem in Abschnitt 3.2.14, »Das Checkin-Objekt«, be-
schriebenen Objekt der Graph API Hinsichtlich der Zugriffsberechtigungen gelten

analog die gleichen Anforderungen an das Access Token wie beim Zugriff tiber die

Graph APL

Beispiel — Lesen der neuesten Checkins einer bestimmten Seite bzw. eines bestimm-

ten Ortes:

SELECT checkin id, author uid, message, timestamp
FROM checkin WHERE page id = 163483520335945
ORDER BY timestamp DESC

Beispiel — Lesen der neuesten Checkins des aktuellen Benutzers:

SELECT checkin id, page id, message FROM checkin
WHERE author uid= me()
ORDER BY timestamp DESC

Feldname Beschreibung Typ Indiziert
checkin id | Objekt-ID des Checkins int ja
author uid ID des Benutzers, der den Checkin ver- | int ja
offentlicht hat
page id ID der Seite, die den Ort des Checkins int ja
reprasentiert
app_id ID der Anwendung, uiber die der int nein
Checkin veréffentlicht wurde
post id ID des Postings, das mit dem Checkin int nein
veroffentlicht wurde
coords Koordinaten des Checkins Array mit den nein
Feldern lati-
tude und lon-
gitude
timestamp Zeitstempel des Checkins UNIX-Zeit- nein
stempel

Tabelle 5.5 Felder der Checkin-Tabelle
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Feldname Beschreibung Typ Indiziert
tagged uids | weitere Benutzer, die in diesem Array, beste- nein
Checkin markiert wurden hend aus

Benutzer-IDs

message optionale Nachricht zum Checkin string nein

Tabelle 5.5 Felder der Checkin-Tabelle (Forts.)

5.2.5 Comment-Tabellen

Die Tabelle comment entspricht grundsatzlich dem in Abschnitt 3.2.15, »Das Kommen-
tarobjekt«, beschriebenen Objekt der Graph API. Hinsichtlich der Zugriffsberechti-
gungen gelten analog die gleichen Anforderungen an das Access Token wie beim
Zugriff Giber die Graph APIL

Beispiel — Lesen der Kommentare zu einem Wall-Posting:

SELECT post id, post fbid, fromid, object id, text, time
FROM comment WHERE object id = 177372615695106

Die Tabelle comments erlaubt auch den Zugriff auf Kommentare, die tiber das Social
Plugin fb:comments verdffentlicht wurden. fb:comments erlaubt die Einbindung eines
standardisierten Kommentarmoduls auf beliebigen Webseiten und -apps und wird
in Abschnitt 6.9, »Die Kommentarbox«, ausfiihrlich beschrieben. Das Kommentar-
modul wird grundsatzlich tiber die URL der Webseite, auf der es eingesetzt wird, iden-
tifiziert. Um die Kommentare eines bestimmten Kommentarmoduls einzulesen,
muss daher mithilfe der Tabelle 1ink stat und einer Unterabfrage die Objekt-ID der
Webseite, auf der das Kommentarmodul eingebunden wurde, herausgefunden wer-
den:

SELECT post fbid, fromid, object id, text, time

FROM comment WHERE object id in

(SELECT comments fbid FROM link stat
WHERE url =
"http://developers.facebook.com/docs/reference/fql/comment/")

Feldname Beschreibung Typ Indiziert

xid externe ID zur Identifikation des string ja
Kommentarmoduls

Tabelle 5.6 Felder der Comment-Tabelle
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Feldname Beschreibung Typ Indiziert
object id ID des Objekts (Foto, Wall- string ja
Posting etc.), das kommentiert
wurde
post id ID des Kommentars string ja
fromid ID des Benutzers, der den int nein
Kommentar veréffentlicht hat
time Zeitstempel des Kommentars UNIX-Zeitstempel nein
text Text des Kommentars string nein
id eindeutige Kommentar-ID inner- int nein
halb einer xid
username Name des Benutzers, wenn dieser string nein
nicht Gber einen Facebook-
Account kommentiert hat (das
Kommentar-Plugin unterstiitzt
Benutzer-Logins via Yahoo!, AOL
und Hotmail)
reply xid Ziel-ID fir ein Wall-Posting, das string nein
vom Benutzer veroffentlicht
wurde
post fbid Objekt-1D des Kommentars string nein
app_id ID der Anwendung, die mit dem int nein
Kommentar verknuipft ist
likes Anzahl der GEFALLT MIR des Kom- int nein
mentars
comments weitere Kommentare, die als Ant- | Array an Objekten nein
wort zu diesem Kommentar veréf- | mit den Feldern id,
fentlicht wurden from, message und
created time
user likes Zeigt, ob der aktuelle Benutzer bei | boolean nein
diesem Kommentar auf GEFALLT
MIR geklickt hat.
is private Zeigt, ob der Kommentar privat ist. | boolean nein

Tabelle 5.6 Felder der Comment-Tabelle (Forts.)
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Hinweis: In fritheren Versionen des Kommentarmoduls wurde die Verkniipfung zwi-
schen einbindender Webseite und Modul nicht durch die URL, sondern durch die
Anwendungs-ID in Kombination mit einem manuell gesetzten Parameter xid herge-
stellt. Die Felder der Tabelle comments enthalten diese xid aus Kompatibilitatsgriin-
den nach wie vor.

Comments-Info-Tabelle

In diesem Zusammenhang muss aus Griinden der Vollstandigkeit auch die Tabelle
comments_info erwahnt werden, aus der die mittlerweile eingestellten xid-basierten
Kommentarmodule einer bestimmten Anwendungs-ID abgefragt werden konnen:

Feldname Beschreibung Typ Indiziert
app_id ID der Anwendung string ja
xid externe ID zur Identifikation des Kom- string nein

mentarmoduls

count Anzahl der Kommentare int nein
updated time Zeitstempel der letzten Modifikation UNIX-Zeit- | nein
des Albums stempel

Tabelle 5.7 Felder der Comments-Info-Tabelle

5.2.6 Connection-Tabelle

Die Tabelle connection enthélt alle Verbindungen des aktuellen Benutzers (Freund-
schaft) zu anderen Benutzern und Seiten (Fan). Um diese Verbindungen einzulesen,
ist ein Access Token mit der erweiterten Berechtigung read stream notwendig. Die
Tabelle connection ist immer nur fiir den aktuellen Benutzer verfiighar und muss
daher folgendermafien abgefragt werden:

SELECT target id,target type FROM connection WHERE source id=me()

Feldname Beschreibung Typ Indiziert
source id ID des Benutzers, von dem die Verbin- int ja

dung ausgeht
target id ID des Benutzers oder der Seite, mitder | int nein

der Benutzer verknlipft ist

Tabelle 5.8 Felder der Connection-Tabelle
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Feldname Beschreibung Typ Indiziert
target type Zeigt an, ob das verknUpfte Objekt ein string nein
Benutzer (user) oder eine Seite (page)
ist.
is following Zeigt an, ob der Benutzer, von dem die boolean nein

Verknlpfung ausgeht, Pinnwand-Bei-
trage des verknlpften Benutzers oder
der verknlipften Seite ausgeblendet hat
(false) oder nicht (true).

Tabelle 5.8 Felder der Connection-Tabelle (Forts.)

5.2.7 Cookies-Tabelle

Laut offizieller Dokumentation enthilt die Tabelle cookies eine Liste aller aktuell
gesetzten Browser-Cookies des aktuellen Benutzers. Zum Zugriff wird ein Access
Token bendtigt, womit lediglich die Cookies des eigenen Benutzers innerhalb der

Anwendung, fir die das Token ausgestellt wurde, abgefragt werden konnen:

SELECT uid, name, value, expires, path
FROM cookies WHERE uid = me()

Hinweis: Die Tabelle cookies hat wahrend der Arbeiten an diesem Buch ausschlief3-

lich leere Ergebnisse zurtickgeliefert, was nahelegt, dass diese Funktion nur in Ver-
bindung mit der mittlerweile eingestellten HTTP-REST-API funktioniert hat. In den
aktuellen Versionen des PHP SDKs und seit der Einfithrung von OAuth 2.0 durfte die-
ser Tabelle daher keine Bedeutung mehr zukommen.

Feldname Beschreibung Typ Indiziert

uid ID des Benutzer, dem das Cookie zuge- int ja
ordnet ist

name Name des Cookies string nein

value Inhalt des Cookies string nein

expires Zeitstempel, zu dem die Giiltigkeit des boolean nein
Cookies auslauft

path URL-Pfad relativ zur CANvAs URL, mitder | string nein

das Cookie verkniipft werden soll

Tabelle 5.9 Felder der Cookies-Tabelle
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5.2.8 Developer-Tabelle

Die Tabelle developer enthalt alle Anwendungen eines Benutzers, bei denen dieser
als Administrator, Entwickler, Tester oder Insights-Benutzer eingetragen ist. Der
Zugriff ist nur auf die Anwendungen des aktuellen Benutzers moglich und erfordert
ein beliebiges Access Token:

SELECT application id FROM developer WHERE developer id = me()

Feldname Beschreibung Typ Indiziert

developer id ID des Benutzers, der der Anwendung | int ja
als Administrator, Entwickler, Tester
oder Insight-Benutzer zugeordnet ist

application id | ID der Anwendung int nein

Tabelle 5.10 Felder der Developer-Tabelle

5.2.9 Domain-Tabellen

Die Tabelle domain entspricht grundsatzlich dem in Abschnitt 3.2.6, »Das Domain-
Objekt«, beschriebenen Objekt der Graph API und erlaubt das Auslesen der Zuord-
nung von Domain-Namen zu ihren Objekt-IDs im sozialen Graphen.

Beispiel — Auslesen der Objekt-ID einer des Namens nach bekannten Domain

SELECT domain id FROM domain
WHERE domain name="www.facebook.com'

Beispiel — Auslesen des Domain-Namens einer der ID nach bekannten Domain:

SELECT domain _name FROM domain
WHERE domain id= 369296215699

Feldname Beschreibung Typ Indiziert
domain id Objekt-ID der Domin int ja
domain_name Domain-Name string ja

Tabelle 5.11 Felder der Domain-Tabelle

309



5 Die Facebook Query Language (FQL)

Domain-Administrator-Tabelle

Neben der domain-Tabelle wird in der Tabelle domain admin gespeichert, ob eine
Domain von einem Facebook-Benutzer beansprucht (claim) wurde. Dies geschieht
ublicherweise tiber Facebook Insights, das Statistik-Tool von Facebook, um Einblick
in Nutzungsstatistiken einer Domain zu erhalten. Domains konnen von Benutzern,
Seiten und Anwendungen bzw. deren Administratoren beansprucht werden.

Feldname Beschreibung Typ Indiziert
owner id ID des beanspruchenden Benutzers int ja

bzw. der beanspruchenden Seite oder

Anwendung
domain id Objekt-ID der Domain int ja

Tabelle 5.12 Felder der Domain-Administrator-Tabelle

Zum Beanspruchen einer Domain ist es notwendig, durch das Setzen eines speziellen
Open Graph Tags fb:admins auf der eigenen Webseite die Inhaberschaft der Domain
nachzuweisen. Ab diesem Zeitpunkt wird die erfolgreiche Beanspruchung der
Domain auch in der FQL-Tabelle domain admins reprasentiert.

Apps

%4 Insights

Get Insights for your Website

Add a meta tag to your webpage

Gain access to insights for your website by adding a fb:admins, fb:page_id, or
fb:app_id meta tag to your root webpage, linking it to your personal account or
an application.

Domain: | mycompany.com

Link With: | Jonny Socialist (You)

i ——

<meta property="fb:admins" content="180801434672472" />

| |

Get Insights

1054 Daily New U
View Insights aily New Users

1254 Daily Active Users 0.65 4% Feedback

1804 Daily Canvas Visitors

ing
% Daily Con|
¥ Feedback

1614 Daily Con|

Abbildung 5.3 Beanspruchen einer Domain in Facebook Insights
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Die Tabelle event entspricht grundsatzlich dem in Abschnitt 3.2.9, »Das Veranstal-
tungsobjekt«, beschriebenen Objekt der Graph API. Hinsichtlich der Zugriffsberechti-
gungen gelten analog die gleichen Anforderungen an das Access Token wie beim

Zugriff iber die Graph APL

Beispiel — Auslesen eines bestimmten Events:

SELECT name, venue, location, start time FROM event
WHERE eid = 209798352393506

5.2 FQL-Tabellen

Feldname Beschreibung Typ Indiziert

eid numerische ID der int ja
Veranstaltung

name Name der Veranstaltung string nein

tagline der Untertitel bzw. die Zusam- string nein
menfassung der Veranstaltung

nid numerische ID des Benutzer- int nein
netzwerks, zu dem die Veran-
staltung gehort

pic_small URL zum kleinen Profilbild string nein
der Veranstaltung
(maximal 50 x 150 Pixel)

pic big URL zum grof3en Profilbild string nein
der Veranstaltung
(maximal 200 x 600 Pixel)

pic_square URL zum quadratischen string nein
Profilbild der Veranstaltung
(50 x 50 Pixel)

pic URL zum mittelgroBen string nein
Profilbild der Veranstaltung
(maximal 100 x 300 Pixel)

host Name des Veranstalters string nein

description Beschreibung der string nein

Veranstaltung

Tabelle 5.13 Felder der Event-Tabelle
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Feldname Beschreibung Typ Indiziert
event type Kategorie der Veranstaltung string nein
(diese Event-Einstellung wird
von Facebook nicht mehr bereit-
gestellt und steht nur bei histo-
rischen Events zur Verfiigung)
event subtype | Unterkategorie der Veranstal- string nein
tung (diese Event-Einstellung
wird von Facebook nicht mehr
bereitgestellt und steht nur bei
historischen Events zur Verfu-
gung)
start time Zeitstempel des Beginns der UNIX-Zeitstempel nein
Veranstaltung
end time Zeitstempel des Endes UNIX-Zeitstempel nein
der Veranstaltung
creator Benutzer- oder Seiten-ID des int nein
Erstellers der Veranstaltung
update time Zeitstempel der letzten Aktuali- | UNIX-Zeitstempel nein
sierung der Veranstaltung
venue Ort der Veranstaltung Array mit den Fel- nein
dern street, city,
state, zip, coun-
try, latitude und
longitude
location Name des Ortes der string nein
Veranstaltung
privacy Privatsphare-Einstellung der string nein
Veranstaltung
(OPEN, CLOSED oder SECRET)
hide guest Zeigt an, ob die Gasteliste ver- boolean nein
list steckt werden soll.
can_invite Zeigtan, ob der Benutzer, derdie | boolean nein
friends FQL-Anfrage stellt, Freunde zu

der Veranstaltung einladen darf.

Tabelle 5.13 Felder der Event-Tabelle (Forts.)
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5.2 FQL-Tabellen

Event-Member-Tabelle

Die Tabelle event member enthalt die Liste der Teilnehmer einer Veranstaltung. Je
nach Art des Zugriffs ist ein Access Token analog, wie in Abschnitt 3.2.9, »Das Veran-
staltungsobjekt«, beschrieben, notwendig.

Beispiel — Lesen aller Teilnehmer einer bestimmten Veranstaltung:

SELECT eid, uid, rsvp status FROM event member
WHERE eid = 209798352393506;

Beispiel — Lesen aller Veranstaltungen des aktuellen Benutzers:

SELECT eid, uid, rsvp status FROM event member WHERE uid=me()

Feldname Beschreibung Typ Indiziert
eid numerische ID der Veranstaltung int ja

uid Benutzer-ID des Teilnehmers int nein
rsvp status Teilnahmestatus des Benutzers string nein

(attending, unsure, declined oder
not replied)

start time UNIX-Zeitstempel des Beginns der Ver- | UNIX-Zeit- | nein
anstaltung stempel

Tabelle 5.14 Felder der Event-Member-Tabelle

5.2.11 Family-Tabelle

Die FQL-Tabelle family erlaubt den Zugriff auf die Familienmitglieder eines Benut-
zers. Die Tabelle entspricht der family-Verknlpfung des User-Objekts, wie in
Abschnitt 3.2.1, »Das User-Objekt«, beschrieben. Das verwendete Access Token muss
zum Lesen der Familienmitglieder die Berechtigung user relationships (aktueller
Benutzer) bzw. friends relationships (Freunde des aktuellen Benutzers) enthalten.

Beispiel — Lesen aller Familienmitglieder des aktuellen Benutzers:

SELECT uid, name, birthday, relationship FROM family
WHERE profile id = me()
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Feldname Beschreibung Typ Indiziert
profile id numerische ID des abgefragten Benut- | int ja

zers
uid Numerische ID des verkniipften Famili- | int nein

enmitglieds. Nur gesetzt, wenn dieses
die Verknilipfung bestatigt hat.

name Name des Familienmitglieds string nein

birthday Geburtstag des Familienmitglieds. Nur | string nein
gesetzt, wenn dieses die Verkniipfung
nicht bestatigt hat.

relationship Art der Familienbeziehung string nein
(sister, brother etc.)

Tabelle 5.15 Felder der Family-Tabelle

5.2.12 Friend-Tabelle

Die FQL-Tabelle friend bildet die Freundschaftsbeziehungen im sozialen Graphen
von Facebook ab und entspricht damit der friends-Beziehung, wie in Abschnitt 3.2.1,
»Das User-Objekt«, beschrieben.

Beispiel: Lesen der vollstandigen Freundesliste des aktuellen Benutzers:

SELECT uid2 FROM friend WHERE uidl = me()
Dabei konnen die Spalten uidl und uid2 beliebig vertauscht werden, da die FQL-
Tabellen die Freundschaftsbeziehungen bidirektional abbilden.

Hinweis: Auch hier gilt — die vollstiandige Liste an Freunden kann nur fir den eige-
nen, aktuellen Benutzer ausgelesen werden, nicht aber fir die Freunde des aktuellen
Benutzers!

Beispiel: Uber FQL kann auch die Freundschaftsbeziehung zweier Benutzer gepriift
werden:

SELECT uidl, uid2 FROM friend
WHERE uidl = 532617296 AND uid2 = 633616172
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5.2 FQL-Tabellen

Sind die beiden Benutzer nicht befreundet, wird als Ergebnis ein leeres Array zurtck-
geliefert.

Hinweis: Die Freundschaftsbeziehung kann fiir alle Freunde des aktuellen Benutzers
geprift werden!

Feldname Beschreibung Typ Indiziert

uidl numerische ID des ersten Benutzersin | int ja
der Freundschaftsbeziehung

uid2 numerische ID des zweiten Benutzers int ja
in der Freundschaftsbeziehung

Tabelle 5.16 Felder der Friend-Tabelle

5.2.13 Friend-Request-Tabelle

Die FQL-Tabelle friend request bildet alle ausstehenden Freundschaftsanfragen des
aktuellen Benutzers ab. Sie entspricht der friendrequests-Verbindung, wie in
Abschnitt 3.2.1, »Das User-Objekt«, beschrieben, und erfordert wie diese ein Access
Token mit der erweiterten Berechtigung read requests.

Beispiel — Lesen aller ausstehenden eingehenden Freundschaftsanfragen des aktuel-
len Benutzers:

SELECT uid from, time, message
FROM friend request WHERE uid to = me()

Beispiel — Lesen einer bestimmten ausgehenden Freundschaftsanfrage des aktuellen
Benutzers:

SELECT time, message FROM friend request
WHERE uid from = me() AND uid to = 633616172

Hinweis: Das Auslesen aller ausgehenden Freundschaftsanfragen des aktuellen
Benutzers wird von FQL nicht unterstiitzt, da das Feld uid from nicht indiziert ist,
sondern nur in Kombination mit uid to abgefragt werden kann!
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Feldname Beschreibung Typ Indiziert
uid to numerische ID des Benutzers, an den int ja
die Anfrage gesendet wurde
uid from numerische ID des Benutzers, der die int nein
Anfrage gesendet hat (Abfrage
nurin
Kombina-
tion mit
uid from
moglich)
time UNIX-Zeitstempel des Beginns der Ver- | UNIX-Zeit- | nein
anstaltung stempel
message personliche Nachricht zur Anfrage string nein
unread Zeigt an, ob die Anfrage bereits gele- boolean nein

sen wurde. Wird nur zuriickgeliefert,
wenn uid todem aktuellen Benutzer
entspricht.

Tabelle 5.17 Felder der Friend-Request-Tabelle

5.2.14 Friendlist-Tabellen

Die FQL-Tabelle friendlist enthéalt die Freundeslisten des aktuellen Benutzers und
entspricht damit der friendlists-Verbindung, wie in Abschnitt 3.2.1, »Das User-
Objekt«, beschrieben. Zum Lesen der Freundeslisten ist ein Access Token mit der

erweiterten Berechtigung read friendlists notwendig.

Beispiel — Lesen der Freundeslisten des aktuellen Benutzers:

SELECT flid, owner, name FROM friendlist WHERE owner=me()

Feldname Beschreibung Typ Indiziert

owner numerische ID des Benutzers, der die int ja
Freundesliste besitzt

flid numerische ID der Freundesliste int nein

name Name der Freundesliste string nein

Tabelle 5.18 Felder der Friendlist-Tabelle
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5.2 FQL-Tabellen

Friendlist-Member-Tabelle

Die Mitglieder einer Freundesliste konnen aus der Tabelle friendlist member ausge-
lesen werden. Auch hierzu ist die Berechtigung read friendlists notwendig.

Beispiel — Lesen der Mitglieder einer bestimmten Freundesliste:

SELECT uid, flid FROM friendlist member
WHERE flid = 10150456156070864

Beispiel — Lesen aller Mitglieder aus allen Freundeslisten des aktuellen Benutzers
unter Verwendung einer verschachtelten Abfrage:

SELECT uid, flid FROM friendlist member
WHERE flid IN (SELECT flid FROM friendlist WHERE owner=me())

Feldname Beschreibung Typ Indiziert

flid numerische ID der Freundesliste int ja

uid numerische ID des Benutzers, der Mit- | int nein
glied der Liste ist

Tabelle 5.19 Felder der Friendlist-Member-Tabelle

5.2.15 Group-Tabellen

Die FQL-Tabelle group bildet Gruppenobijekte, wie in Abschnitt 3.2.3, »Das Gruppen-
objekt«, beschrieben, ab. Wahrend 6ffentliche Gruppen mit einem beliebigen Access
Token ausgelesen werden konnen, sind fiir private Gruppen die user_groups- bzw.
friends groups-Berechtigung und das Access Token eines Gruppenmitglieds not-
wendig.

Beispiel — Lesen einer offentlichen Gruppe:

SELECT gid, name, description, pic_small
FROM group WHERE gid = 146797922030397

Hinweis: Die Gruppenfunktion von Facebook wurde im Oktober 2010 grundlegend
verdndert. Felder, die in der folgenden Ubersicht mit dem Vermerk unbenutzt ab
Version 1 versehen sind, werden flir Gruppen, die nach Oktober 2010 erstellt wurden,
nicht mehr verwendet.
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Feldname Beschreibung Typ Indiziert
gid numerische ID der Gruppe int ja

name Name der Gruppe string nein
nid numerische ID des Benutzernetz- int nein

werks, zu dem die Gruppe gehort

pic_small URL zum kleinen Profilbild der string nein
Gruppe (maximal 50 x 150 Pixel)

pic big URL zum groRen Profilbild der string nein
Gruppe (maximal 200 x 600 Pixel)

pic URL zum mittelgrofRen Profilbild der string nein
Gruppe (maximal 100 x 300 Pixel)

description Beschreibung der Gruppe string nein
(unbenutzt ab Version 1)

group_type Kategorie der Gruppe string nein
(unbenutzt ab Version 1)

group_subtype | Unterkategorie der Gruppe string nein

recent news Neuigkeiten-Feld der Gruppe string nein

creator ID des Benutzers, der die Gruppe int nein

angelegt hat

update time UNIX-Zeitstempel des letzten UNIX-Zeit- nein
Updates der Gruppe stempel
office Ort/Blro der Gruppe string nein

(unbenutzt ab Version 1)

website Website der Gruppe string nein
(unbenutzt ab Version 1)

venue geographischer Ort der Gruppe Objekt mitden | nein
(unbenutzt ab Version 1) Feldern
street, city,
state, coun-
try, zip, lati-
tude und
longitude

Tabelle 5.20 Felder der Group-Tabelle
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5.2 FQL-Tabellen

Feldname Beschreibung Typ Indiziert

icon URL zum Icon der Gruppe string nein
(16 x 16 Pixel)

icon34 URL zum Icon der Gruppe string nein
(34 x 34 Pixel)
icon68 URL zum Icon der Gruppe string nein

(68 x 68 Pixel)

email E-Mail-Adresse, die genutzt werden string nein
kann, um in die Gruppe zu posten

version Kennzeichen, ob die Gruppe vor int nein
Oktober 2010 (Wert 0) oder danach
(Wert 1) erstellt wurde

Tabelle 5.20 Felder der Group-Tabelle (Forts.)

Group-Member-Tabelle

Um die Mitglieder einer Gruppe zu ermitteln, kann die FQL-Tabelle group_member aus-
gelesen werden. Auch hier gilt: Die Mitglieder einer 6ffentlichen Gruppe konnen mit
einem beliebigen Access Token, die Mitglieder einer privaten Gruppe mit einem
Access Token mit user groups- bzw. friends groups-Berechtigung eines Mitglieds
ausgelesen werden.

Beispiel — Lesen aller Mitglieder einer bestimmten Gruppe:

SELECT gid, uid FROMgroup member
WHERE gid = 146797922030397

Beispiel — Lesen aller Mitgliedschaften des aktuellen Benutzers:

SELECT gid, uid FROM group member WHERE uid=me()

Feldname Beschreibung Typ Indiziert

uid numerische ID des Mitglieds int ja

gid numerische ID der Gruppe int ja

administrator | Zeigtan, ob das Mitglied Gruppen- boolean nein
administrator ist.

Tabelle 5.21 Felder der Group-Member-Tabelle
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Feldname Beschreibung Typ Indiziert

positions Berechtigungsstufe des Mitglieds — string nein
OWNER, ADMIN oder OFFICER

unread Anzahl der ungelesenen Nachrichten | int nein
in der Gruppe (nur verfligbar, wenn
das Feld uid in der WHERE-Klausel
abgefragt wird)

bookmark Position der Gruppe in den Book- int nein
order marks des Benutzers (nur verfugbar,
wenn das Feld uid in der WHERE-Klau-
sel abgefragt wird)

Tabelle 5.21 Felder der Group-Member-Tabelle (Forts.)

5.2.16 Insights-Tabelle

Facebook bietet zahlreiche Nutzungsstatistiken zu Objekten vom Typ page und
application. Abgesehen von einigen Offentlich einsehbaren Metriken, ist zum
Zugriff ein Anwendungs-Access-Token (bei anwendungsbezogenen Statistiken) oder
ein Access Token mit der read insights-Berechtigung (Anwendungs-, Seiten- oder
domainbezogene Statistiken notwendig) eines Benutzers mit Administrationsrech-
ten notwendig.

Beispiel — Abfrage der Metrik application installed users fiir den Zeitraum
1. Dezember bis 31. Dezember 2011:

SELECT metric, value FROM insights
WHERE object id= 32788395891

AND metric='application installed users'
AND end_time=end time date('2011-12-31")
AND period=period('month")

Feldname Beschreibung Typ Indiziert

object id numerische ID der Seite, Anwendung | int ja
oder Domain

metric Bezeichnung der Metrik string ja
end time UNIX-Zeitstempel, der das Ende des UNIX-Zeit- ja
Betrachtungszeitraums festlegt stempel

Tabelle 5.22 Felder der Insights-Tabelle
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Feldname Beschreibung Typ Indiziert

period Betrachtungszeitraum in Sekunden int ja
(1Tag = 86.400, 1 Woche = 604.800,
1 Monat = 2.592.000, O = Lifetime)

value Wert der abgefragten Metrik im spe- | string nein
zifizierten Zeitraum

Tabelle 5.22 Felder der Insights-Tabelle (Forts.)

» Beim Abfragen der insights-Tabelle ist zu beachten, dass in der WHERE-Klausel
immer die Felder object id, metric, period und end time vorkommen miissen.

» Es wird also immer der Wert einer bestimmten Metrik fiir ein bestimmtes Objekt
(Anwendung, Seite oder Domain) in einem bestimmten Betrachtungszeitraum
abgefragt.

» Der Betrachtungszeitraum ergibt sich aus der Angabe end_time, die, als UNIX-Zeit-
stempel codiert, das Ende des Zeitraums festlegt. period legt dabei fest, wie lang
der Zeitraum - ausgehend von seinem Endpunkt — gewdhlt werden soll.

» period kann entweder in Sekunden angegeben werden oder mit der Hilfsfunktion
period(), der der gewilinschte Zeitraum als gut lesbarer String tibergeben wird:
period('day'), period('week"), period('month')oder period('lifetime'). Hin-
weis: Die verfiigbaren Zeitperioden unterscheiden sich von Metrik zu Metrik.

» end time kann entweder als UNIX-Zeitstempel (Anzahl der Sekunden seit 1. Januar
1970, 00:00 Uhr) angegeben werden oder iiber die Hilfsfunktion end time date(),
der ein Datumsstring in der Form »YYYY-MM-DD« iibergeben werden kann.

Facebook bietet mittlerweile iber hundert Metriken fiir Anwendungen, Seiten oder
Domains an. Aufzahlung und Beschreibung der einzelnen Zahlen wiirden den Rah-
men dieses Buches sprengen, deshalb verweise ich Sie an dieser Stelle auf die offizi-
elle Dokumentation.

Wichtiger Link:

> https://developers.facebook.com/docs/reference/fql/insights/ — offizielle Doku-
mentation zur FQL-Tabelle insights

5.2.17 »like«-Tabelle

Wall-Postings, Videos, Fotos, Fotoalben, Notizen und Links, bei denen ein Benutzer
auf GEFALLT MIR geklickt hat, werden in der FQL-Tabelle 1ike abgebildet. Die Tabelle
entspricht damit der likes-Verknupfung der genannten Objekte in der Graph APL
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Hinweis: GEFALLT MIR von Facebook-Seiten oder anderen Open-Graph-Objekten
werden nicht in der FQL-Tabelle 1ike, sondern in page fan abgebildet!

Beispiel — Lesen aller GEFALLT MIR eines bestimmten Fotoalbums:

SELECT user id FROM like WHERE object id=10150409321060864

Beispiel — Lesen aller GEFALLT MIR des aktuellen Benutzers. Diese Art des Zugriffs
erfordert die erweiterte Berechtigung read stream!

SELECT user_id, object id, object type, post id
FROM like WHERE user id=me()

Feldname Beschreibung Typ Indiziert

object id numerische ID des Objekts int ja
(Video, Foto, Link, Notiz, Album etc.)

post id ID des zum GEFALLT MIR gehorenden int ja
Wall-Postings

user id ID des Benutzers, der auf GEFALLT MIR | int ja
geklickt hat

object type Typ des Objekts string nein

(photo, album, event, group, note,
link, video, application, status,
check-in, review, comment, post)

Tabelle 5.23 Felder der »Like«-Tabelle

5.2.18 Linktabelle

Die FQL-Tabelle 1ink enthalt die von einem Benutzer auf der Pinnwand veroffentlich-
ten Links und entspricht damit dem in Abschnitt 3.2.11, »Das Linkobjekt«, beschriebe-
nen Graph-Objekt. Analog dazu ist ein beliebiges Access Token zum Lesen von
offentlichen bzw. die read_stream-Berechtigung zum Lesen von privaten Links not-
wendig.

Beispiel — Lesen aller Links einer Facebook-Seite:

SELECT link id, owner, title, summary, url, image urls
FROM link WHERE owner=129842310398883
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Beispiel — Lesen eines bestimmten Links:

SELECT link id, owner, title, summary, url, image urls
FROM link WHERE link 1d=336134509732399

5.2

FQL-Tabellen

Feldname Beschreibung Typ Indiziert
link id numerische ID des Links int ja
owner ID des Benutzers, der Seite oder der int ja
Anwendung, die den Link veroffent-
licht hat
owner comment | vom teilenden Benutzer bzw. der string nein
Seite/Anwendung verfasste Nach-
richt zum Link
created time UNIX-Zeitstempel der Veréffentli- UNIX-Zeit- nein
chung des Links stempel
title Linktext bzw. Titel der geteilten URL string nein
summary Beschreibungstext des Links string nein
url URL des geteilten Links string nein
picture URL zum Thumbnail-Bild des Links string nein
image urls URLs zu weiteren Bildern, die mit Array nein

dem Artikel verknUpft sind

Tabelle 5.24 Felder der Linktabelle

5.2.19 Link-Stat-Tabelle

Der Tabelle 1ink stat kommt besondere Bedeutung zu, da die in ihr abgebildeten
Daten derzeit nicht tiber die Graph API, sondern ausschlie8lich per FQL zugéanglich

sind. link stat enthalt Informationen zu sozialen Interaktionen, die auf verschiede-

nen Webseiten bzw. URLs vonstattengehen. Die abgefragten Webseiten kénnen z. B.

Fan-Seiten auf Facebook sein, aber auch jede externe Webseite. die mittels Social

Plugins und Open Graph oder auch durch einfaches Sharing Teil des sozialen Gra-
phen der Facebook-Plattform geworden sind.

Beispiel — Lesen der Linkstatistiken einer externen Seite:

SELECT url, normalized url, share count, like count, comment count,
total count FROM link stat WHERE url='facebook.com/diesocialisten’
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Beispiel - gleichzeitiges Lesen der Linkstatistiken von mehreren externen Seiten mit-

tels IN-Operator:

SELECT url, normalized url, share count, like count, comment count,
total count FROM link stat
WHERE url in ('http://die.socialisten.at/2011/10/1ast-fm-scrobbler-for-face-

book-open-graph-timeline/", 'http://die.socialisten.at/2011/08/facebook-fluid-
canvas-layout-f-apps-games/")

Beispiel — Lesen der Linkstatistiken einer Facebook-Seite:

SELECT url, normalized url, share count, like count,

total count FROM link stat
WHERE url='facebook.com/diesocialisten’

comment_count,

Feldname Beschreibung Typ Indiziert

url URL, auf die sich die Linkstatistiken string ja
beziehen

normalized normalisierte URL — vereinheitlicht string nein

url unterschiedliche Schreibweisen, z. B.
abschlieBende Schragstriche etc.)

share count Gibt an, wie oft diese URL auf Face- int nein
book geteilt wurde.

like count Gibt an, wie oft Benutzer GEFALLT MIR | int nein
auf dieser URL angeklickt haben.

comment_count | Anzahl der Kommentare, die zu die- int nein
ser URL auf Facebook veroffentlicht
wurden

total count Summe aus share_count, like count | int nein
und comment_count

click count Gibt an, wie oft Benutzer auf Face- int nein
book auf die geteilte URL geklickt
haben.

Tabelle 5.25 Felder der Link-Stat-Tabelle
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Feldname Beschreibung Typ Indiziert

comments fbid | Ist auf der URL das Facebook-Kom- int nein
mentar-Plugin integriert, enthalt
dieses Feld die ID, mit der die Kom-
mentare aus der Tabelle comment
gelesen werden konnen.

commentsbox_ | Ist auf der URL das Facebook-Kom- int nein
count mentar-Plugin integriert, enthalt die-
ses Feld die Anzahl der
veroffentlichten Kommentare.

Tabelle 5.25 Felder der Link-Stat-Tabelle (Forts.)

5.2.20 Mailbox-Folder-Tabelle

Die FQL-Tabelle mailbox_folder bildet die unterschiedlichen Ordner des Facebook-
Nachrichten-Postfachs des aktuellen Benutzers ab. In der Graph API werden diese
durch die Verknipfungen inbox, outbox und updates des user-Objekts reprasentiert
(siehe Abschnitt 3.2.1, »Das User-Objekt«). Die Nachrichten-Ordner kénnen nur fiir
den aktuellen Benutzer gelesen werden und erfordern ein Access Token mit der read
mailbox-Berechtigung.

Beispiel — Lesen aller Ordner des aktuellen Benutzers:
SELECT name, unread count, total count

FROM mailbox folder
WHERE viewer id = me()

Feldname Beschreibung Typ Indiziert

folder id Numerische ID des Ordners. Diese ID | int ja
ist fiir jeden Benutzer gleich und
kann die Werte 0 (Inbox), 1 (Outbox)
oder 4 (Updates) annehmen.

viewer id ID des Benutzers, dessen Nachrich- int ja
ten-Postfach abgefragt wird

name Name des Ordners (Inbox) string nein
unread count | Anzahl der ungelesenen Nachrichten | int nein
total count Anzahl der Nachrichten insgesamt int nein

Tabelle 5.26 Felder der Mailbox-Folder-Tabelle
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5.2.21 Message-Tabelle

Die FQL-Tabelle message enthalt die einzelnen Nachrichten im Postfach des aktuellen
Benutzers. Die Nachrichten konnen nur fur den aktuellen Benutzer gelesen werden
und erfordern ein Access Token mit der read mailbox-Berechtigung. Die Tabelle ent-
spricht dem in Abschnitt 3.2.20, »Das Nachrichtenobjekt«, beschriebenen Graph-
Objekt message.

Beispiel — Lesen aller Nachrichten eines Threads:

SELECT message_id, body FROM message
WHERE thread 1d=10150421384539627

Beispiel — Lesen einer bestimmten Nachricht:

SELECT message_id, thread id, author id, body, created time
FROM message WHERE message id='10150421384539627 0O'

Feldname Beschreibung Typ Indiziert
message id ID der Nachricht string ja
thread id ID des Threads int ja
author id Benutzer-ID des Senders der Nach- int nein
richt
body Inhalt der Nachricht string nein
created time UNIX-Zeitstempel der Erstellung der | UNIX-Zeit- nein
Nachricht stempel
attachment Anhang der Nachricht Array nein
viewer id Benutzer-ID des Empfangers der int nein
Nachricht bzw. Besitzers des abge-
fragten Postfachs

Tabelle 5.27 Felder der Message-Tabelle

5.2.22 Note-Tabelle

Die FQL-Tabelle note enthédlt auf der Pinnwand veroffentlichte Notizen und ent-
spricht dem in Abschnitt 3.2.16, »Das Notizenobjekt«, beschriebenen Graph-Objekt.
Wahrend offentlich von Seiten gepostete Notizen mit einem beliebigen Access Token
gelesen werden konnen, ist fir von Benutzern veroffentlichte Notizen die Berechti-
gung user notes bzw. friends notes notwendig.
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Beispiel — Lesen aller Notizen des aktuellen Benutzers:

SELECT uid, note id, title, content html, content,
created time, FROM note WHERE uid=me()

Beispiel — Lesen einer bestimmten Notiz:

SELECT uid, note_id, title, content html, content,
created time, FROM note WHERE note 1d=122788341354

5.2 FQL-Tabellen

Feldname Beschreibung Typ Indiziert

uid id Benutzer-ID des Erstellers der Notiz int ja

note id Objekt-ID der Notiz int ja

created time UNIX-Zeitstempel der Erstellung der | UNIX-Zeit- nein
Notiz stempel

updated time UNIX-Zeitstempel des letzten UNIX-Zeit- nein
Updates der Notiz stempel

content Inhalt der Notiz als Text string nein

content html Inhalt der Notiz als HTML-Text string nein

title Titel der Notiz string nein

Tabelle 5.28 Felder der Note-Tabelle

5.2.23 Notification-Tabelle

Die FQL-Tabelle notification enthalt die Benachrichtigungen des aktuellen Benut-
zers und entspricht damit der notifications-Verknupfung des user-Objekts, wie in
Abschnitt 3.2.1, »Das User-Objekt«, beschrieben. Das Lesen der Benachrichtigungen
ist nur fiir den aktuellen Benutzer moglich und erfordert die erweiterte Berechtigung

manage notifications.

Beispiel — Abfrage der ungelesenen Benachrichtigungen des aktuellen Benutzers:

SELECT notification id, sender id, title html, body html, href

FROM notification

WHERE recipient id=me() AND is unread = 1 AND is hidden = 0

Beispiel — Abfrage einer bestimmten Benachrichtigung — da die notification id

allein nicht eindeutig ist, muss die Abfrage gemeinsam mit der recipient id erfol-

gen:
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SELECT notification id, sender id, title html, body html, href

FROM notification

WHERE notification id= 156574449 and recipient id=me()

Feldname Beschreibung Typ Indiziert
notification | ID der Benachrichtigung. Diese IDist | int nein
id allein nicht eindeutig und muss
daher immer gemeinsam mit dem
Feld recipient id abgefragt werden.
sender id Benutzer-ID des Absenders int nein
recipient id | Benutzer-ID des Empfangers,alsodes | int ja
aktuellen Benutzers
created time UNIX-Zeitstempel der Erstellung der | UNIX-Zeit- nein
Benachrichtigung stempel
updated time UNIX-Zeitstempel der Erstellung der | UNIX-Zeit- nein
Benachrichtigung bzw. des Zeitpunk- | stempel
tes, zu dem sie vom Empfanger ver-
steckt oder sichtbar gemacht wurde
title html Benachrichtungstext als HTML-Text string nein
title text Benachrichtungstext string nein
body html zusatzlicher Inhalt als HTML-Text string nein
body text zusatzlicher Inhalt als Text string nein
href URL, die mit der Benachrichtigung string nein
verkniipft ist
app_id ID der Anwendung, uber die die string nein
Benachrichtigung erzeugt wurde
is unread Zeigt an, ob die Benachrichtigung boolean nein
bereits gelesen wurde.
is _hidden Zeigt an, ob die Benachrichtigung boolean nein
vom Empfanger versteckt wurde.
object id Objekt-ID der Benachrichtigung int nein

Tabelle 5.29 Felder der Notification-Tabelle
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Feldname Beschreibung Typ Indiziert
object type Typ des Objekts, auf das sich die string nein
Nachricht bezieht (photo, friend,
stream...)
icon url URL zum Icon der Benachrichtigung string nein
(16 x 16 Pixel)

Tabelle 5.29 Felder der Notification-Tabelle (Forts.)

5.2.24 Object-URL-Tabelle

Die FQL-Tabelle object url bildet die Zuordnung von externen URLs zu Objekten im
sozialen Graphen von Facebook ab und ist damit aquivalent zum in Abschnitt 3.2.6,
»Das Domain-Objekt«, beschriebenen Objekt. Der Zugriff kann ohne Access Token
erfolgen.

Beispiel — Abfrage der Objekt-ID anhand einer externen URL:

SELECT url, id, type, site FROM object url
WHERE url = "http://die.socialisten.at/2011/10/1ast-fm-scrobbler-for-facebook-
open-graph-timeline/'

Beispiel — Abfrage der Objektinformationen anhand einer bekannten ID:

SELECT url, id, type, site FROM object url
WHERE id = 230200637040140

Feldname Beschreibung Typ Indiziert
url externe URL des Objekts string ja

id Objekt-ID des Objekts int ja

type Typ des Objekts (page oder string nein

andere Open-Graph-Typen)

site normalisierte Domain der string nein
externen URL

Tabelle 5.30 Felder der Object-URL-Tabelle
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5.2.25 Page-Tabellen

Die FQL-Tabelle page bildet Seitenobjekte des sozialen Graphen ab, wie in Abschnitt 3.2.2,
»Das Seitenobjekt«, beschrieben. Offentliche Seiten kénnen ohne Access Token,

nicht-offentliche oder geographisch eingeschrankt verfligbare Seiten mit dem

Access Token eines berechtigten Benutzers eingelesen werden.

Beispiel — Lesen der Anzahl der Fans einer der ID nach bekannten Seite:

SELECT username, name, fan_count FROM page
WHERE page id = 129842310398883

Beispiel — Lesen der Anzahl der Fans einer dem eindeutigen Namen nach bekannten

Seite:

SELECT name, fan_count FROM page

WHERE username =

'diesocialisten’

Feldname Beschreibung Typ Indiziert

page id Objekt-ID der Seite int ja

name Name der Seite string ja

username eindeutiger Kurzname der Seite string ja

description Beschreibung der Seite string nein

categories Seitenkategorien Array nein

is community | Zeigtan, ob eine Seite eine Commu- boolean nein

page nity-Seite ist.

pic_small URL zum kleinen Profilbild der Seite string nein
(maximal 50 x 150 Pixel)

pic big URL zum grofRen Profilbild der Seite string nein
(maximal 200 x 600 Pixel)

pic_square URL zum quadratischen Profilbild der | string nein
Seite (50 x 50 Pixel)

pic URL zum mittelgrof3en Profilbild der string nein
Seite (maximal 100 x 300 Pixel)

pic large URL zum groften Profilbild der Seite | string nein

(maximal 396 x 1.188 Pixel)

Tabelle 5.31 Felder der Page-Tabelle
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Feldname Beschreibung Typ Indiziert

page url URL zum Profil der Seite string nein

fan_count Anzahl der Fans der Seite int nein

type Typ der Seite string nein

website URL zur Website der Seite string nein

has_added app | Zeigtan,obdie Seite die Anwendung, | boolean nein
von der die FQL-Abfrage gestellt
wurde, als Reiter installiert hat.

general info | allgemeine Informationen zur Seite string nein

can_post Zeigtan, ob der aktuelle Benutzer auf | boolean nein
der Pinnwand der Seite posten darf.

checkins Anzahl der Checkins int nein
(nur fiir Seiten vom Typ PLACE)

founded nur fur Seiten vom Typ COMPANY string nein

company nur fur Seiten vom Typ COMPANY string nein

overview

mission nur fiir Seiten vom Typ COMPANY string nein

products nur fiir Seiten vom Typ COMPANY string nein

location nur fiir Seiten vom Typ PLACE Array nein

parking nur fir Seiten vom Typ BUSINESS oder | Array nein
PLACE

hours nur fiir Seiten vom Typ BUSINESS oder | Array nein
PLACE

pharma_ nur fiir Seiten vom Typ PHARMA- string nein

safety info CEUTICAL

public nur fur Seiten vom Typ RESTAURANT string nein

transit oder NIGHTLIFE

attire nur fiir Seiten vom Typ RESTAURANT string nein

oder NIGHTLIFE

Tabelle 5.31 Felder der Page-Tabelle (Forts.)
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Feldname Beschreibung Typ Indiziert
payment nur fiir Seiten vom Typ RESTAURANT string nein
options oder NIGHTLIFE
culinary team | nur fiir Seiten vom Typ RESTAURANT string nein
oder NIGHTLIFE
general nur fiir Seiten vom Typ RESTAURANT string nein
manager oder NIGHTLIFE
price range nur fiir Seiten vom Typ RESTAURANT string nein
oder NIGHTLIFE
restaurant nur fur Seiten vom Typ RESTAURANT Array nein
services oder NIGHTLIFE
restaurant nur fiir Seiten vom Typ RESTAURANT Array nein
specialities oder NIGHTLIFE
phone Telefonnumer string nein
release date nur fir Seiten vom Typ MOVIE string nein
genre nur fur Seiten vom Typ MOVIE string nein
starring nur fiir Seiten vom Typ MOVIE string nein
screenplay by | nur fiir Seiten vom Typ MOVIE string nein
directed by nur fiir Seiten vom Typ MOVIE string nein
produced by nur fir Seiten vom Typ MOVIE string nein
studio nur fur Seiten vom Typ MOVIE string nein
awards nur fiir Seiten vom Typ MOVIE string nein
plot ouline nur fiir Seiten vom Typ MOVIE string nein
season nur fir Seiten vom Typ TV SHOW string nein
network nur fur Seiten vom Typ TV SHOW string nein
schedule nur fiir Seiten vom Typ TV SHOW string nein
written by nur fiir Seiten vom Typ TV SHOW string nein
band members nur fiir Seiten vom Typ MUSICIAN/ string nein

BAND

Tabelle 5.31 Felder der Page-Tabelle (Forts.)
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Feldname Beschreibung Typ Indiziert

hometown nur fiir Seiten vom Typ MUSICIAN/ string nein
BAND

current nur fiir Seiten vom Typ MUSICIAN/ string nein

location BAND

record label nur fur Seiten vom Typ MUSICIAN/ string nein
BAND

booking agent | nur fir Seiten vom Typ MUSICIAN/ string nein
BAND

press_contact | nurflr Seiten vom Typ MUSTCIAN/ string nein
BAND

artists we nur fir Seiten vom Typ MUSICIAN/ string nein

like BAND

influences nur fiir Seiten vom Typ MUSICIAN/ string nein
BAND

band Nur fur Seiten vom Typ MUSICIAN/ string nein

interests BAND

bio nur fiir Seiten vom Typ MUSICIAN/ string nein
BAND

affiliation nur fiir Seiten vom Typ PEOPLE string nein

birthday nur fiir Seiten vom Typ PEOPLE string nein

personal info | nur fiir Seiten vom Typ PEOPLE string nein

personal nur fur Seiten vom Typ PEOPLE string nein

interests

built nur fiir Seiten vom Typ CARS string nein

features nur fiir Seiten vom Typ CARS string nein

mpg nur fiir Seiten vom Typ CARS string nein

Tabelle 5.31 Felder der Page-Tabelle (Forts.)

Page-Admin-Tabelle

Die FQL-Tabelle page admin enthdlt alle Benutzer, die Administrationsrechte flr eine
Seite besitzen, und entspricht damit der in Abschnitt 3.2.2, »Das Seitenobjekt«,
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beschriebenen admins-Verkniipfung. Die Berechtigung manage pages ist notwendig,
um die administrierten Seiten des aktuellen Benutzers auszulesen.

Beispiel — Lesen aller Seiten, fiir die der aktuelle Benutzer Administrationsrechte
besitzt:

SELECT page_id, type from page admin WHERE uid=me()
Beispiel — Lesen aller Administratoren einer bestimmten Seite:

SELECT uid, type from page admin WHERE page 1d=129842310398883

Feldname Beschreibung Typ Indiziert
uid Benutzer-ID des Administrators int ja
page_ud ID der Seite int ja

type Typ der Seite string nein

Tabelle 5.32 Felder der Page-Admin-Tabelle

Page-Blocked-User-Tabelle

Die FQL-Tabelle page blocked users enthalt alle durch Administratoren gesperrten
Benutzer einer Seite und entspricht damit der in Abschnitt 3.2.2, »Das Seitenobjekt,
beschriebenen blocked-Verknupfung. Die Berechtigung manage pages ist notwendig,
um die gesperrten Benutzer einer Seite auszulesen.

Beispiel — Lesen aller gesperrten Benutzer einer bestimmten Seite:

SELECT uid FROM page blocked user WHERE page id = 129842310398883

Feldname Beschreibung Typ Indiziert
page id ID der Seite int ja
uid ID des gesperrten Benutzers int nein

Tabelle 5.33 Felder der Page-Blocked-User-Tabelle

Page-Fan-Tabelle

Die FQL-Tabelle page fans bildet die GEFALLT-MIR-Beziehung zwischen Benutzern
und Seiten ab und entspricht damit der in Abschnitt 3.2.1, »Das User-Objekt«,
beschriebenen 1ikes-Verkniipfung. Die Abfrage erfolgt bei 6ffentlichen Beziehungen
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mit einem beliebigen Access Token, bei nicht-6ffentlichen GEFALLT MIR mit der
erweiterten Berechtigung user likes bzw. friend likes.

Hinweis: Da das einzige indizierte Feld der Tabelle page fans die Spalte uid ist, kann
sie lediglich dazu benutzt werden, alle oder eine bestimmte GEFALLT-MIR-Beziehung
eines bestimmten Benutzers auszulesen. Ein Auslesen aller GEFALLT-MIR-Beziehun-

gen einer einzelnen Seite ist hingegen nicht moglich!

Beispiel — Lesen aller GEFALLT-MIR-Beziehungen des aktuellen Benutzers:
SELECT page _id, profile section FROM page fan WHERE uid=me()
Beispiel — Priifen, ob ein bestimmter Benutzer Fan einer bestimmten Seite ist:

SELECT page id, profile section FROM page fan
WHERE page 1d=129842310398883 AND uid=633616172

Feldname Beschreibung Typ Indiziert
uid Benutzer-ID int ja
page_ID ID der Seite int nein
type Typ der Seite string nein
profile Gibt an, in welchem Profilabschnitt string nein
section des Benutzers die Seite angezeigt
wird (music, activities ...).
created time UNIX-Zeitstempel der Herstellung UNIX-Zeit- nein
der GEFALLT-MIR-Beziehung stempel

Tabelle 5.34 Felder der Page-Fan-Tabelle

5.2.26 Permission-Tabelle

Die FQL-Tabelle permission bildet die Berechtigungen ab, die ein Benutzer der aktuel-
len Anwendung erteilt hat. Damit entspricht sie der in Abschnitt 3.2.1, »Das User-
Objekt«, beschriebenen permissions-Verkniipfung. Erteilte Berechtigungen konnen
immer nur fiir die eigene Anwendung und den aktuellen Benutzer ermittelt werden.
Dafir ist ein Access Token des Benutzers oder der Anwendung notwendig.

Beispiel — Priifen der Berechtigungen manage pages und publish_stream fiir den aktu-
ellen Benutzer:

SELECT manage_pages, publish stream FROM permissions
WHERE uid = me()
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Hinweis: Die Tabelle permission besitzt eine virtuelle Spalte je erteilter Berechtigung.
Die Spalten sind dabei analog, wie in Abschnitt 2.6, »Erweiterte Zugriffsrechte
(»Extended Permissions«)«, beschrieben, benannt und werden daher an dieser Stelle
nicht vollstandig wiederholt.

Feldname Beschreibung Typ Indiziert
uid Benutzer-ID int ja
user Zeigt an, ob die Berechtigung erteilt boolean nein

relationship | wurde.

user groups Zeigt an, ob die Berechtigung erteilt boolean nein
wurde.

user events Zeigt an, ob die Berechtigung erteilt boolean nein
wurde.

PERMISSION Jede von der Facebook-Plattform boolean nein

NAME unterstiitzte Berechtigung wird

durch eine entsprechende FQL-Spalte
reprasentiert.

Tabelle 5.35 Felder der Permission-Tabelle

5.2.27 Fototabellen

In der FQL-Tabelle photo werden alle auf der Facebook-Plattform gespeicherten Fotos
abgebildet. Das entsprechende Graph-Objekt wurde in Abschnitt 3.2.7, »Das Fotoobjekt«,
beschrieben. Zum Zugriff auf die 6ffentlichen Fotos einer Seite ist ein beliebiges
Access Token ausreichend, wahrend private Fotos von Benutzern ein Token mit der
Berechtigung user photos oder friends photos erfordern.

Beispiel — Lesen aller Fotos eines bestimmten Albums:

SELECT pid, src FROM photo WHERE aid='20531316728 324257'

Beispiel — Lesen eines bestimmten Fotos:

SELECT pid, src FROM photo WHERE pid='20531316728 7844072'
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Feldname Beschreibung Typ Indiziert
pid ID des Fotos string ja
aid ID des Albums, in dem das Foto string ja

gespeichert ist

owner Benutzer- oder Seiten-ID des Erstel- int nein
lers des Fotos

src_small URL zu Thumbnail des Fotos string nein
(maximal 75 x 225 Pixel)

src_small Breite des Thumbnails in Pixeln int nein
width

src_small Hohe des Thumbnails in Pixeln int nein
height

src_big URL zum Foto in hochster string nein

verfligbarer Auflésung
(maximal 720 x 720 Pixel, ab 1. Marz
2012: maximal 960 x 960 Pixel)

src_big width | Breite des voll aufgelosten Fotos int nein
src_big Hohe des voll aufgelosten Fotos int nein
height

src URL zur Album-Ansicht des Fotos string nein

(maximal 130 x 130 Pixel)

src_width Breite des Fotos in der Album-Ansicht | int nein

src_width Hohe des Fotos in der Albbum-Ansicht | int nein

link URL zum Foto string nein

caption Beschriftung des Fotos string nein

created UNIX-Zeitstempel der Veroffentli- UNIX-Zeit- nein
chung des Fotos stempel

modified UNIX-Zeitstempel der letzten Ande- UNIX-Zeit- nein
rung des Fotos stempel

position Position des Fotos im Album int nein

object id Objekt-ID des Fotos int ja

Tabelle 5.36 Felder der Fototabelle
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Feldname Beschreibung Typ Indiziert
album object | Objekt-ID des Albums, in dem das int ja
id Foto gespeichert ist
images Enthalt alle URLs sowie Breiten-und | Array nein
Hohenangaben zu allen verfligbaren
Auflésungen des Fotos.

Tabelle 5.36 Felder der Fototabelle (Forts.)

Photo-Tag-Tabelle

Die FQL-Tabelle photo tag enthilt Fotomarkierungen (Tags) und entspricht damit
der tags-Verknupfung des photo-Objekts, wie in Abschnitt 3.2.7, »Das Fotoobjekt,
beschrieben. Zum Lesen von Fotomarkierungen ist die Berechtigung user photos
bzw. friends photos erforderlich.

Beispiel — Lesen aller Fotomarkierungen des aktuellen Benutzers:

SELECT pid, object id FROM photo tag WHERE subject = me()

Beispiel — Lesen aller auf einem bestimmten Foto markierten Benutzer:

SELECT pid, object id, subject FROM photo tag
WHERE pid = 3129746340803180882

Neben Fotomarkierungen wird photo_tag auch genutzt, um die Fotos, die mit einer
Gruppe oder einem Event verkniipft sind, auszulesen. Dazu muss als subject ledig-
lich die ID der Gruppe oder des Events abgefragt werden.

Beispiel — Lesen aller Fotos, die mit einer bestimmten Gruppe verkniipft sind:

SELECT pid, object id FROM photo tag
WHERE subject = 269627173053176

Feldname Beschreibung Typ Indiziert
pid ID des Fotos string ja
subject ID des markierten Benutzers bzw. der | int ja

Veranstaltung oder Gruppe

object id Objekt-ID des Fotos int nein

text Beschriftung der Markierung string nein

Tabelle 5.37 Felder der Photo-Tag-Tabelle
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Feldname Beschreibung Typ Indiziert

xcoord X-Koordinate der Markierung als pro- | float nein
zentueller Abstand vom linken Rand

ycoord Y-Koordinate der Markierung als pro- | float nein
zentueller Abstand vom linken Rand

Tabelle 5.37 Felder der Photo-Tag-Tabelle (Forts.)

5.2.28 Place-Tabelle

Die FQL-Tabelle place bildet page-Objekte im sozialen Graphen ab, die eine geogra-
phische Verortung tiber die Adresse erlauben und somit als »Ort« fiir Checkins zur
Verfiigung stehen. Da Orte im sozialen Graphen mittlerweile immer als Seitenobjekt
gespeichert werden, existiert fir sie kein eigener Objekttyp.

Beispiel — Lesen der Detailinformationen eines Ortes:
SELECT name, description, geometry,

latitude, longitude, checkin count
FROM place WHERE page id = 163483520335945

Feldname Beschreibung Typ Indiziert
page id ID des Ortes bzw. der Seite int ja

name Name des Ortes string nein
description Beschreibung des Ortes string nein
geometry Array, das in den Feldern type und Array nein

coordinates die geographische Ver-
ortung des Ortes enthalt

latitude Breitengrad float nein
longitude Langengrad float nein
checkin count | Anzahl der Checkins int nein
display Kurzinfo zum Ort string nein
subtext (enthalt den Typ des Ortes und

die Anzahl der Checkins)

Tabelle 5.38 Felder der Place-Tabelle
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5.2.29 Privacy-Tabellen

Mithilfe der FQL-Tabelle privacy kénnen die Privatsphére-Einstellungen ermittelt
werden, mit denen der aktuelle Benutzer Videos, Fotos, Alben, Notizen oder Links ver-
offentlicht hat. Die Privatsphéare-Einstellungen dieser Objekte konnen nur fiir den ak-
tuellen Benutzer ermittelt werden, dessen Access Token beim Zugriff notwendig ist.

Beispiel — Lesen der Privatsphare-Einstellungen eines bestimmten Objekts:

SELECT value, description FROM privacy
WHERE id = 10150146071791729

Feldname Beschreibung Typ Indiziert
id Objekt-ID des Videos, Fotos, Albums, int ja

der Notiz oder des Links
object id Alias fir die Spalte id int ja
value Privatsphare-Einstellung — EVERYONE, string nein

CUSTOM, ALL_FRIENDS, NETWORKS
FRIENDS oder FRIENDS OF FRIENDS

description Textbeschreibung der Privatsphare- string nein
Einstellungen

allow kommaseparierte Liste an numeri- string nein
schen IDs von Benutzern oder Freun-
deslisten, denen Zugriff auf das
Objekt gewahrt wurde

deny kommaseparierte Liste an numeri- string nein
schen IDs von Benutzern oder Freun-
deslisten, denen Zugriff auf das

Objekt verwehrt wurde
owner id Benutzer-ID des Besitzers des Objekts | int nein
networks ID des Benutzernetzwerks, das Zugriff | int nein
auf das Objekt hat
friends Zeigt an, welchen Freunden Zugriff string nein

auf das Objekt gewahrt wurde —
EVERYONE, NETWORKS FRIENDS,
FRIENDS OF FRIENDS, ALL FRIENDS,
SOME_FRIENDS, SELF,NO FRIENDS.

Tabelle 5.39 Felder der Privacy-Tabelle
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Privacy-Setting-Tabelle

5.2 FQL-Tabellen

Die FQL-Tabelle privacy setting gibt Auskunft iiber die Standard-Privatsphare-Ein-
stellungen, die der aktuelle Benutzer fur die eigenen Anwendung gesetzt hat. Diese
Einstellungen konnen nur fir den aktuellen Benutzer ermittelt werden, ein entspre-
chendes Access Token ist beim Zugriff notwendig.

Hinweis: Derzeit kennt Facebook nur eine anwendungsbezogene Einstellung
namens default stream privacy. Diese regelt die Privatsphire-Einstellungen aller

Veroffentlichungen auf der Pinnwand des Benutzers, die durch die Anwendung vor-

genommen werden.

Beispiel — Lesen der Standard-Privatsphare-Einstellungen fur die aktuelle Anwen-

dung:

SELECT name, value, description, allow, deny, networks, friends

FROM privacy setting WHERE name = 'default stream privacy'

Feldname

Beschreibung

Typ

Indiziert

Name

Name der Privatsphare-Einstellungen
—derzeitimmer default stream
privacy

string

ja

value

Standard-Privatsphare-Einstellung —
EVERYONE, CUSTOM, ALL FRIENDS
NETWORKS FRIENDS oder FRIENDS OF
FRIENDS

string

nein

description

Textbeschreibung der Standard-
Privatsphare-Einstellungen

string

nein

allow

kommaseparierte Liste an numeri-
schen IDs von Benutzern oder Freun-
deslisten, denen Zugriff auf Objekte
gewahrt wird

string

nein

deny

kommaseparierte Liste an numeri-
schen IDs von Benutzern oder Freun-
deslisten, denen Zugriff auf Objekte
verwehrt wird

string

nein

Tabelle 5.40 Felder der Privacy-Setting-Tabelle
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Feldname Beschreibung Typ Indiziert

networks ID des Benutzernetzwerks, das Zugriff | int nein
auf Objekte hat

friends Zeigt an, welchen Freunden Zugriff string nein

auf veroffentlichte Objekte gewahrt
wird: EVERYONE, NETWORKS FRIENDS,
FRIENDS OF FRIENDS, ALL FRIENDS,
SOME_FRIENDS, SELF, NO_FRIENDS

Tabelle 5.40 Felder der Privacy-Setting-Tabelle (Forts.)

5.2.30 Profile-Tabelle

Die FQL-Tabelle profile bildet Profildaten von unterschiedlichen Objekten wie
Benutzern, Gruppen, Seiten, Veranstaltungen und Anwendungen zusammengefasst
in einer Tabelle ab. Damit entspricht sie keinem eigenen Objekttypen im Graphen
von Facebook, sondern nimmt eine Art tibergeordnete Rolle ein. Bei der Abfrage stel-
len sich je nach Objekttyp folgende Voraussetzungen an das verwendete Access
Token:

» Benutzerobjekte konnen ohne Access Token abgefragt werden, mit Ausnahme des
Feldes url, das ein beliebiges Token erfordert.

» Offentliche Gruppen kénnen ohne Access Token, private Gruppen mit dem Token
eines Mitglieds abgefragt werden.

» Fur die Abfrage von Seiten ist kein Access Token notwendig.
» Fur die Abfrage von Anwendungen ist kein Access Token notwendig.
» Offentliche Veranstaltungen konnen ohne Access Token, private Veranstaltungen

mit dem Token eines eingeladenen Benutzers abgefragt werden.

Beispiel — Abfrage des Profils einer Seite anhand ihres eindeutigen Namens:

SELECT id, name, url, pic FROM profile
WHERE username = 'diesocialisten’
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Feldname Beschreibung Typ Indiziert

id Objekt-ID von Benutzer, Seite, Anwen- | int ja
dung, Veranstaltung oder Gruppe

can_post Zeigt an, ob der aktuelle Benutzer auf | boolean nein
der Pinnwand des abgefragten
Objekts posten darf (nur unter Ver-
wendung eines Access Tokens

gesetzt).
name Name des abgefragten Objekts string nein
pic_small URL zum kleinen Profilbild des Objekts | string nein

(maximal 50 x 150 Pixel)

pic big URL zum groBen Profilbild des Objekts | string nein
(maximal 200 x 600 Pixel)

pic_square URL zum quadratischen Profilbild des | string nein
Objekts (50 x 50 Pixel)

pic URL zum mittelgrofRen Profilbild des string nein
Objekts (maximal 100 x 300 Pixel)

pic_crop URL zum groRRen quadratischen string nein
Profilbild des Objekts
(mindestens 100 x 100 Pixel)

type Typ des Objekts (user, group, applica- | string nein
tion, event oder page)

Tabelle 5.41 Felder der Profile-Tabelle

5.2.31 Question-Tabellen

In der FQL-Tabelle question werden auf Pinnwéanden veroffentlichte Fragen gespei-
chert. Die Tabelle entspricht damit dem in Abschnitt 3.2.12, »Das Fragenobjekt«,
beschriebenen Objekt des sozialen Graphen. Der Zugriff auf Fragen erfordert in
jedem Fall ein Access Token mit der Berechtigung user questions bzw. friends
questions.

Beispiel — Lesen aller gestellten Fragen des aktuellen Benutzers:

SELECT id, question FROM question WHERE owner=me()
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Feldname Beschreibung Typ Indiziert

id ID der Frage int ja

owner ID des Benutzers, der die Frage ver- int ja
offentlicht hat

question Text der Frage string nein

created time UNIX-Zeitstempel der Erstellung der UNIX-Zeit- nein
Frage stempel

updated time UNIX-Zeitstempel des letzten Updates | UNIX-Zeit- nein
der Frage stempel

Tabelle 5.42 Felder der Question-Tabelle

Question-Option-Tabelle

Wahrend question nur den Fragetext enthalt, mussen die einzelnen Antwortoptio-

nen aus der FQL-Tabelle question optionabgefragt werden. Auch hierzu ist ein Access

Token mit der Berechtigung user questions bzw. friends questions erforderlich.

Beispiel — Lesen aller Antwortoptionen einer bestimmten Frage:

SELECT id, name FROM question option
WHERE question id = 326069260742300

Feldname Beschreibung Typ Indiziert

id ID der Antwortoption int ja

question id ID der zugehorigen Frage int ja

name Text der Antwortoption string nein

votes Anzahl der Stimmen int nein

object id optionale ID einer mit der Antwort- int nein
option verkniipften Seite

owner ID des Benutzers, der die Antwort- int nein
option verodffentlicht hat

created time UNIX-Zeitstempel der Erstellung der UNIX-Zeit- nein
Antwortoption stempel

Tabelle 5.43 Felder der Question-Option-Tabelle
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Question-Option-Votes-Tabelle

Die einzelnen Stimmen, die eine Antwortoption in einer Frage erhalten hat, konnen
Uber die Tabelle question option votes abgefragt werden. Auch hierzu ist ein Access
Token mit der Berechtigung user questions bzw. friends questions erforderlich.

Beispiel — Lesen aller Stimmen einer bestimmten Antwortoption:

SELECT voter id FROM question option votes
WHERE option id = 201037246642437

Feldname Beschreibung Typ Indiziert

option id ID der Antwortoption int ja

voter id ID des Benutzers, der fiir diese Option | int nein
gestimmt hat

Tabelle 5.44 Felder der Question-Option-Votes-Tabelle

5.2.32 Review-Tabelle

Die FQL-Tabelle review speichert Benutzer-Reviews zu Plattform-Anwendungen und
entspricht dem in Abschnitt 3.2.17, »Das Review-Objekt«, beschriebenen Objekttyp.
Da Reviews offentlich sind, ist zum Zugriff kein Access Token notwendig.

Beispiel — Lesen aller Reviews zu einer bestimmten Anwendung:

SELECT review id, message, rating FROM review
WHERE reviewee id = 32788395891

Feldname Beschreibung Typ Indiziert
reviewee id ID der bewerteten Anwendung int ja
reviewer id ID des Benutzers, der die Bewertung int ja

veroffentlicht hat

message Text der Bewertung string nein

created time UNIX-Zeitstempel der Erstellung der UNIX-Zeit- nein
Bewertung stempel

rating numerische Bewertung int nein

Tabelle 5.45 Felder der Review-Tabelle
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5.2.33 Standard-Friend-Info-Tabelle

Die FQL-Tabelle standard friend info kann verwendet werden, um die Freundeslis-
ten von Benutzern der aktuellen Anwendung abzufragen. Dazu ist kein Benutzer-
Access-Token notwendig, sondern das entsprechenden Access Token der Anwen-
dung. Hinweis: Da die Abfrage somit unabhingig von einem aktiv angemeldeten
Benutzer erfolgt, ist die Information aus dieser Tabelle nur fiir den internen
Gebrauch durch die Anwendung, nicht aber zur Anzeige in der Applikation gedacht.

Beispiel — Lesen aller Freunde eines bestimmten Anwendungsbenutzers:

SELECT uid2 FROM standard friend info WHERE uidl = 633616172

Feldname Beschreibung Typ Indiziert

uidl ID des ersten abgefragten Anwen- int ja
dungsbenutzers

uid2 ID des zweiten abgefragten Anwen- int ja
dungsbenutzers

Tabelle 5.46 Felder der Standard-Friend-Info-Tabelle

5.2.34 Standard-User-Info-Tabelle

Ahnlich wie standard friend info kann die FQL-Tabelle standard user_ infoverwen-
det werden, um Informationen tiber die Benutzer, die eine Anwendung bereits instal-
liert haben, mit dem Anwendungs-Access-Token abzufragen. Auch hier gilt:
Informationen aus dieser Tabelle sind nur fiir den internen Gebrauch der Anwen-
dung und nicht zur Anzeige in der Applikation gedacht.

Beispiel - Lesen der Benutzerinfos eines bestimmten Anwendungsbenutzers:

SELECT name, username, sex, locale FROM standard user info
WHERE uid = 609190863

Feldname Beschreibung Typ Indiziert

uid ID des abgefragten Anwendungs- int ja
benutzers

name voller Name des Benutzers string ja

username eindeutiger Benutzername string ja

Tabelle 5.47 Felder der Standard-User-Info-Tabelle
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Feldname Beschreibung Typ Indiziert
third party | eine anonymisierte, eindeutige Benut- | string ja
id zerkennung
first name Vorname string nein
last name Nachname string nein
locale Lokalisierungsinformationen des string ent- nein
Benutzers halt den ISO-
Sprach- und
Landescode,
z.B.de DE
affiliations Netzwerk-Zugehorigkeit des Benut- Array nein
zers
profile url URL zum Profil des Benutzers string nein
timezone Zeitzone des Benutzers als Differenz string nein
zu UTC
birthday Geburtstag string nein
sex Geschlecht string nein
proxied email | Proxy-E-Mail-Adresse string nein
current aktuelle Heimatstadt string nein
location
allowed kommaseparierte Liste der demo- string nein
restrictions graphischen Zugriffseinschrankun-

gen, die der Benutzer erfiillt — derzeit
nur alcohol

Tabelle 5.47 Felder der Standard-User-Info-Tabelle (Forts.)

5.2.35 Status-Tabelle

Die FQL-Tabelle status speichert auf der Pinnwand verdffentlichte Status-Updates
von Benutzern und entspricht damit der statuses-Verkniipfung des in Abschnitt 3.2.1,
»Das User-Objekt«, beschriebenen Objekts. Zum Lesen dieser Tabelle ist die erwei-
terte Berechtigung read stream notwendig.

Beispiel — Lesen der Status-Updates des aktuellen Benutzers:

SELECT status_id, message FROM status WHERE uid=me()
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Beispiel — Lesen eines bestimmten Status-Updates:

SELECT status id, message FROM status
WHERE status id = 10150453764222297

Feldname Beschreibung Typ Indiziert

uid ID des abgefragten Benutzers int ja

status id ID des Status-Updates int ja

time UNIX-Zeitstempel der Veroffentli- UNIX-Zeit- nein
chung des Updates stempel

source ID der Anwendung, uUber die das int nein
Update veroffentlicht wurde

message Text des Status-Updates string nein

Tabelle 5.48 Felder der Status-Tabelle

5.2.36 Stream-Tabellen

Die FQL-Tabelle stream reprasentiert die veroffentlichten Eintrdge einer Pinnwand
und entspricht damit der feed-Verknipfung der Objekttypen user, page, application,
event und group. Zum Lesen der stream-Tabelle ist ein Access Token mit read stream-
Berechtigung notwendig. Um auch das Statistik-Feld impressions von der Pinnwand
einer Seite zu lesen, ist zusatzlich die read insights-Berechtigung notwendig.

Hinweis: Abfragen auf die Tabelle stream liefern grundsatzlich nur maximal 50 Pos-
tings und Postings der letzten 30 Tage. Durch Aufnahme des Feldes created time in
die WHERE-Klausel konnen aber beliebige Zeitraume abgefragt werden.

Beispiel — Abfrage der Pinnwand-Eintrage des aktuellen Benutzers:

SELECT post_id, actor id, target id, message
FROM stream WHERE source id = me()

Feldname Beschreibung Typ Indiziert

post id ID des Pinnwand-Postings string ja

viewer id ID des aktuellen Benutzers, der die Abfrage | int nein
stellt

Tabelle 5.49 Felder der Stream-Tabelle
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Feldname Beschreibung Typ Indiziert

app_id ID der Anwendung, uber die das Posting int nein
veroffentlicht wurde

source id ID des Benutzers, der Seite, Anwendung, int ja
Veranstaltung oder Gruppe, deren Pinn-
wand abgefragt wird

updated time | UNIX-Zeitstempel des letzten Updates des | UNIX-Zeit- | nein
Postings durch einen Kommentar stempel

created time | UNIX-Zeitstempel der Veroffentlichung UNIX-Zeit- | nein
des Postings stempel

filter key Filterkriterium, mit dem die Pinnwand string ja
abgefragt werden soll (siehe Stream-
Filter-Tabelle)

attribution | Name der Anwendung, tber die das Pos- string nein
ting veroffentlicht wurde

actor id ID des Benutzers, der Seite oder Anwen- int nein
dung, die das Posting veroffentlicht hat

target id ID des Benutzers, der Seite, Gruppe, int nein
Anwendung oder Veranstaltung, an die
das Posting gerichtet ist

message Text des Postings string nein

app_data optional mit dem Posting verknupfte, Array nein
zusatzliche Daten

action links | Enthalt Text und URL der Action-Links. Array nein

attachment Anhang zum Posting Array nein

comments Enthalt die Kommentare zum Posting als Array nein

Objekt mit den Feldern can_remove (zeigt
an, ob der aktuelle Benutzer Kommentare
[6schen kann), can_post (zeigt an, ob der
aktuelle Benutzer Kommentare posten
kann) und comment 1list (Array mit den
Kommentaren).

Tabelle 5.49 Felder der Stream-Tabelle (Forts.)
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Feldname

Beschreibung

Typ

Indiziert

impressions

Gibt an, wie oft das Posting anderen
Benutzern angezeigt wurde (benotigt
read insights-Berechtigung).

int

nein

likes

Enthalt die GEFALLT-MIR-Eintrage zum Pos-
ting als Objekt mit den Feldern href (URL
zu einer Seite, die alle GEFALLT MIR anzeigt),
count (Anzahl der GEFALLT mMIR), sample
(Array mit den GEFALLT MIR), friends (Array
von Freunden des aktuellen Benutzers, die
GEFALLT MIR angeklickt haben), user likes
(zeigt an, ob der aktuelle Benutzer auf
GEFALLT MIR geklickt hat), can_like (zeigt
an, ob bei dem Posting auf GEFALLT MIR
geklickt werden kann).

Array

nein

privacy

Privatsphare-Einstellungen des Postings

Array

nein

permalink

Link zum Posting

string

nein

xid

Pinnwande von Live-Stream-Plugins ent-
halten in diesem Feld die mit der Box ver-
knipfte xid.

string

nein

tagged ids

IDs der Benutzer, Seiten, Veranstaltungen
etc,, die im Posting markiert wurden

Array

nein

message tags

Array, das die Markierungen von Benut-
zern, Seiten, Veranstaltungen etc. mit ihrer
genauen Position im Text angibt —name
(Name der Markierung), offset (Anzahl
der Zeichen ab Beginn), length (Lange der
Markierung)

Array

nein

description

Text von implizit generierten Pinnwand-
Postings

string

nein

description

tags

Array, das die Markierungen von Benut-
zern, Seiten, Veranstaltungen etc. mit ihrer
genauen Position in implizit generierten
Postings angibt — name (Name der Markie-
rung), offset (Anzahl der Zeichen ab
Beginn), length (Lange der Markierung)

Array

nein

Tabelle 5.49 Felder der Stream-Tabelle (Forts.)
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Stream-Filter-Tabelle

Die stream filter-Tabelle enthalt alle Filtermdglichkeiten, die einem bestimmten
Benutzer im Frontend von Facebook.com zur Verfligung stehen. Diese Filter konnen
mit einem beliebigen Access Token, aber nur fiir den aktuellen Benutzer ausgelesen
werden.

Beispiel — Lesen aller Filtermoglichkeiten des aktuellen Benutzers:

SELECT filter key,name,type
FROM stream filter WHERE uid=me()

Das Ergebnis dieser Abfrage sieht etwa so aus:

{
"data": [

{
"filter key": "nf",
"name": "News Feed",
"type": "newsfeed",

b

{

"filter key": "fl 10150456156070864",
"name": "Familie",
"type": "friendlist",

"filter key": "fl 10150387764450864",
"name": "Arbeitskollegen”,
"type": "friendlist",

1

Listing 5.2 JSON-Array mit Ergebnissen der Stream-Filter-Tabelle

Feldname Beschreibung Typ Indiziert

uid ID des Benutzers, dessen Filter abgefragt int ja
werden

filter key | IDdes Filter string ja

name Name des Filters, z. B. »News Feed« oder der string nein
Name einer Freundesliste

Tabelle 5.50 Felder der Stream-Filter-Tabelle

351



5 Die Facebook Query Language (FQL)

Feldname Beschreibung Typ Indiziert

rank Reihenfolge des Filters im Frontend von int nein
Facebook.com

icon url URL zum Icon des Filters. Entspricht bei string nein
Anwendungsfiltern dem Icon der Anwen-
dung.

is visible | Zeigtan, ob der Filter auf der Startseite von boolean | nein

Facebook.com sichtbar ist.

type Typ des Filters (application, newsfeed, string nein
friendlist, network, public profiles)

value numerische ID des Filtertyps int nein

Tabelle 5.50 Felder der Stream-Filter-Tabelle (Forts.)

Beispiel — In Kombination mit der stream-Tabelle und deren filter key-Spalte kann
so etwa der Newsfeed (die Facebook-Startseite) eines bestimmten Benutzers ausgele-
sen werden:

SELECT post id, actor id, target id, message
FROM stream WHERE filter key = 'nf'

Beispiel — Auslesen aller Pinnwand-Eintrage von Seiten, dessen Fan der aktuelle
Benutzer ist (entspricht dem Newsfeed, eingeschrankt auf Seiten):

SELECT post id, actor id, target id, message
FROM stream WHERE filter key = 'pp'

Stream-Tag-Tabelle

Die FQL-Tabelle stream tag bildet ab, wenn Benutzer oder Seiten in Wall-Postings
markiert wurden. Wahrend Markierungen in offentlichen Postings mit einem belie-
bigen Access Token gelesen werden konnen, ist fiir private Postings die Berechtigung
read stream notwendig.

Beispiel — Lesen aller Postings, in denen der aktuelle Benutzer markiert wurde:

SELECT post id,actor id FROM stream tag
WHERE target id=me()

352
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Beispiel — Lesen aller Postings, in denen der aktuelle Benutzer andere Seiten oder
Benutzer markiert hat:

SELECT post id,actor id FROM stream tag
WHERE actor id=me()

Feldname Beschreibung Typ Indiziert
post id ID des Postings int ja
actor id ID des Benutzers, der das Posting veroffent- int ja
licht hat
target id ID des Benutzers oder der Seite, die im Posting | int ja
markiert wurde

Tabelle 5.51 Felder der Stream-Tag-Tabelle

5.2.37 Thread-Tabelle

Die FQL-Tabelle thread enthalt die Konversationen im Postfach des aktuellen Benut-
zers. Die Konversationen konnen nur fiir den aktuellen Benutzer gelesen werden
und erfordern ein Access Token mit der read_mailbox-Berechtigung. Die Tabelle ent-
spricht dem in Abschnitt 3.2.19, »Das Konversationenobjekt«, beschriebenen Graph-
Objekt thread.

Beispiel — Lesen aller Konversationen des Inbox-Ordners:

SELECT thread id, subject, recipients FROM thread
WHERE folder id = 0

Feldname Beschreibung Typ Indiziert
thread id ID der Konversation int ja
folder id ID des Nachrichten-Ordners — 0 (Inbox), int ja
1 (Outbox) oder 4 (Updates)
subject Betreff der Konversation string nein
recipients Benutzer-1Ds der Empfanger der Konver- Array nein
sation

Tabelle 5.52 Felder der Thread-Tabelle
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Feldname Beschreibung Typ Indiziert
updated time | UNIX-Zeitstempel des letzten Updates der | UNIX- nein
Konversation Zeit-
stempel
parent Wenn diese Konversation von einer Nach- string nein
message id richt abstammt, enthalt dieses Feld die ID
der Nachricht, ansonsten 0.
parent Wenn diese Konversation von einer ande- int nein
thread id ren Konversation abstammt, enthalt dieses
Feld die ID der Konversation, ansonsten 0.
message count | Anzahlder Nachrichten in dieser Konver- int nein
sation
snippet kurze Textvorschau auf die neueste Nach- string nein
richt der Konversation
snippet Benutzer-ID des Erstellers der neuesten int nein
author Nachricht
object id ID des Objekts, das die Nachricht versandt | int nein
hat. 0, wenn die Nachricht nicht von einem
Objekt stammt.
unread Anzahl der ungelesenen Nachrichteninder | int nein
Konversation
viewer id Benutzer-ID des Besitzers der Konversation | int nein
bzw. Besitzers des abgefragten Postfachs

Tabelle 5.52 Felder der Thread-Tabelle (Forts.)

5.2.38 Translation-Tabelle

Die FQL-Tabelle translation enthilt die Zeichenketten-Ubersetzungen zur Interna-
tionalisierung der aktuellen Facebook-Anwendung. Sie kann mit dem Anwendungs-
Access-Token gelesen werden.

Beispiel - Lesen aller Ubersetzungen der aktuellen Anwendung fiir die Lokalisierung
de DE:

SELECT native_hash, pre hash string, native string, description,
translation FROM translation WHERE locale = 'de DE'
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Feldname Beschreibung Typ Indiziert
locale Lokalisierung, die abgefragt werden soll string ja
native hash Interne Hash-Abbildung der lbersetzten string ja
Zeichenkette. Der Hash wird mit dem
Tiger128,3-Algorithmus aus dem Feld
pre_hash string errechnet.
native string | Die urspriingliche Zeichenkette in der pri- string nein
maren Sprache der Anwendung
description Beschreibungstext zur Zeichenkette. Diese | string nein
Beschreibung wird vom Entwickler verge-
ben und soll das Zuordnen einer Zeichen-
kette erleichtern.
translation Ubersetzung der in native stringenthal- | string nein
tenen Zeichenkette in der abgefragten
locale
approval Zeigt an, ob die Ubersetzung bestatigt string nein
status wurde —auto-approved, approved oder
unapproved.
pre_hash_ zusammengesetztes Feld aus native string nein
string string, gefolgt von drei Doppelpunkten,
dem Feld description und einem abschlie-
RBenden Doppelpunkt
best string Enthalt die Ubersetzte Zeichenkette, die string nein

Benutzern in der entsprechenden locale
angezeigt wird.

Tabelle 5.53 Felder der Translation-Tabelle

5.2.39 Unified-Message-Tabellen

Hinweis: Facebook bereitet derzeit eine Uberarbeitung des Nachrichten-Postfachs

unter dem Titel Unified Messaging vor. Die Tabellen unified message, unified
thread, unified thread action und unified thread count werden kinftig den

Zugriff auf das neue Postfach erlauben. Zum aktuellen Zeitpunkt sind diese FQL-

Tabellen aber nur fiir Benutzer zuganglich, die als Developer in der aktuellen Anwen-

dung registriert sind. Bis zum offentlichen Roll-out von Unified Messaging durfen

daher ausschliefflich die bereits behandelten Tabellen message und thread zum

Zugriff auf das Postfach des aktuellen Benutzers verwendet werden!
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Der Zugriff auf die Tabellen des neuen Unified Messaging wird ausschlie3lich fiir den

aktuellen Benutzer moglich sein und erfordert die Berechtigung read mailbox.

Unified-Thread-Tabelle

Die FQL-Tabelle unified thread erlaubt den Zugriff auf die Konversationen im Uni-

fied-Messaging-Postfach.

Feldname Beschreibung Typ Indiziert
action id Numerische Versions-ID der Konversation— | string nein
diese ID spiegelt den Status einer Konver-
sation zu einem bestimmten Zeitpunkt
wider und wird laufend erhoht.
archived Zeigt an, ob die Konversation archiviert boolean | ja
wurde.
can_reply Zeigt an, ob der aktuelle Benutzer in dieser | boolean | nein
Konversation antworten kann.
folder Name des Ordners (inbox, other oder spam) | string nein
former Enthalt eine Liste aller Benutzer (Felder Array nein
participants name, id, email), die die Konversation ver-
lassen haben.
has Zeigt an, ob die Konversation einen Anhang | boolean | nein
attachments enthalt.
is subscribed | Zeigt an, ob der aktuelle Benutzer die Kon- | boolean | nein
versation abonniert hat (nur enthalten bei
Konversationen mit mehreren Teilneh-
mern).
last visible | Versions-ID, die einer der folgenden string nein
add action id | Aktionen entspricht: newmessage in
thread, new thread participant,
participant left the thread
name Name der Konversation string nein
num messages | Anzahlder Nachrichten in dieser Konver- int nein
sation
num_unread Anzahl der ungelesenen Nachrichten in int nein

dieser Konversation

Tabelle 5.54 Felder der Unified-Thread-Tabelle
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Feldname Beschreibung Typ Indiziert
object Liste der Konversationsteilnehmer, die eine | Array nein
participants Seite, eine Gruppe oder eine Veranstaltung

sind
participants Liste der Konversationsteilnehmer, die Array nein

Benutzer sind (Felder name, email, id)

senders Liste der Konversationsteilnehmer, die Array nein
Benutzer sind und eine Nachricht in der
Konversation gesendet haben (Felder name,

email, id)
single Bei Konversationen mit nur zwei Teilneh- int ja
recipient mern enthalt dieses Feld die ID des anderen

Teilnehmers.
snippet Kurztext zur Voransicht string nein
snippet Ersteller der Nachricht, die im Feld snippet | Array nein
sender angezeigt wird (Felder name, email, id)
thread id numerische ID der Konversation string ja
thread Liste der Konversationsteilnehmer, die Array nein

participants Benutzer sind (Felder name, email, id)

timestamp UNIX-Zeitstempel des letzten Updates der | UNIX- ja
Konversation Zeit-
stempel
unread Zeigt an, ob die Konversation ungelesene boolean | ja

Nachrichten enthalt.

Tabelle 5.54 Felder der Unified-Thread-Tabelle (Forts.)
Beispiel — Lesen aller Konversationen mit dem Tag inbox mithilfe der Funktion
has_tags():

SELECT subject, snippet FROM unified thread
WHERE has_tags('inbox")

Beispiel — Lesen aller Konversationen aus dem Ordner inbox:

SELECT subject, snippet FROM unified thread
WHERE folder="inbox'

357



5 Die Facebook Query Language (FQL)

Beispiel — Lesen aller Konversationen, die ein bestimmtes Schlisselwort enthalten —
dies kann mit der Hilfsfunktion contains() erreicht werden:

SELECT subject, snippet FROM unified thread
WHERE contains('schlisselwort")

Unified-Thread-Count-Tabelle
Die FQL-Tabelle unified thread count gibt Auskunft tiber die Anzahl der Konversati-
onen in den Ordnern des Unified-Messaging-Postfachs.

Beispiel — Abfrage der Anzahl der Konversationen in allen Ordnern:

SELECT folder, unread count, unseen count, total threads
FROM unified thread count WHERE 1

Feldname Beschreibung Typ Indiziert

folder Name des Ordners (inbox, other oder spam) | string ja

unread count | Anzahlderungelesenen Konversationenim | int ja
abgefragten Ordner

unseen _count | Anzahlder noch nie angezeigten Konversa- | int ja

tionen im abgefragten Ordner

last action | die hochste action id im abgefragten int ja

id Ordner

total threads | Gesamtanzahl der Konversationenim int ja
abgefragten Ordner

Tabelle 5.55 Felder der Unified-Thread-Count-Tabelle

Unified-Thread-Action-Tabelle

Die FQL-Tabelle unified thread action bildet die Aktionen ADD PEOPLE und LEAVE
CONVERSATION im neuen Unified-Messaging-Postfach ab.

Beispiel — Lesen aller Aktionen einer bestimmten Konversation:

SELECT actor, type, users FROM unified thread action
WHERE thread id='t id.204485922964776'
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Feldname Beschreibung Typ Indiziert

action id Numerische Versions-ID der Konversation— | string nein
diese ID spiegelt den Status einer Konver-
sation zu einem bestimmten Zeitpunkt
wider und wird laufend erhoht.

actor Benutzer, der die Aktion durchgefiihrt hat Array nein
(Felder name, id, email)
thread id ID der Konversation, in der die Aktion string ja
durchgefiihrt wurde
timestamp UNIX-Zeitstempel der Aktion UNIX- nein
Zeit-
stempel
type Zeigt an, ob ein Benutzer zur Konversation | int nein

hinzugefiigt (1) wurde oder ob ein Benutzer
die Konversation verlassen hat (2).

users Liste der Benutzer, fiir die die Aktion durch- | Array nein
gefuihrt wurde (Felder name, id, email)

Tabelle 5.56 Felder der Unified-Thread-Action-Tabelle

Unified-Message-Tabelle

Die FQL-Tabelle unified messages enthdlt alle Nachrichten des neuen Unified-Mes-
saging-Postfachs.

Beispiel — Lesen aller Nachrichten einer bestimmten Konversation:

SELECT subject, body FROM unified message
WHERE thread id='t id.204485922964776'

Feldname Beschreibung Typ Indiziert
message id ID der Nachricht string ja
thread id ID der Konversation string ja
subject Betreff der Nachricht string nein
body Text der Nachricht string nein

Tabelle 5.57 Felder der Unified-Message-Tabelle
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Feldname Beschreibung Typ Indiziert
unread Zeigt an, ob die Nachricht noch nicht gele- | boolean | ja

sen wurde.
action id Numerische Versions-ID der Konversation— | string nein

diese ID spiegelt den Status einer Konver-
sation zu einem bestimmten Zeitpunkt
wider und wird laufend erhoht.

timestamp UNIX-Zeitstempel der Veroffentlichung der | UNIX- ja
Nachricht Zeit-
stempel
tags Tags der Nachricht Array nein
sender Absender der Nachricht Array nein

(Felder name, id, email)

recipients Liste der Empfanger der Nachricht Array nein
(Felder name, id, email)

object sender | Absender der Nachricht, wenn dieser eine Array nein
Seite, Veranstaltung oder Gruppe ist
(Felder object address type und id)

html body Text der Nachricht als HTML-String string nein
attachments Liste der Anhange der Nachricht Array nein
attachments | Verkniipfung der Anhange zu Objekten mit | Array nein
map weiterfiihrenden Informationen (Felder id,

type, mime_type, filename, file size)

shares Liste der geteilten Objekte Array nein
(Links, Videos, Fotos ...)

shares map Verkniipfung der gesharten Objekte Array nein
mit weiterflihrenden Informationen
(share id, type, href, title, summary,
image)

Tabelle 5.57 Felder der Unified-Message-Tabelle (Forts.)

5.2.40 URL-Like-Tabelle

Die FQL-Tabelle url like enthilt alle externen, per Open Graph integrierten Seiten,
auf denen ein Benutzer den GEFALLT-MIR-Button angeklickt hat. Zum Lesen der
Tabelle ist die erweiterte Berechtigung user likes bzw. friends likes notwendig.
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Beispiel — Lesen aller GEFALLT MIR eines bestimmten Benutzers:

SELECT url FROM url like WHERE user id = 532617296

Feldname Beschreibung Typ Indiziert

user id ID des Benutzers, der auf GEFALLT MIR int ja u
geklickt hat

url URL der externen Seite, auf der der GEFALLT- | string nein
MIR-Button angeklickt wurde

Tabelle 5.58 Felder der URL-Like-Tabelle

5.2.41 User-Tabelle

Die FQL-Tabelle user enthilt Benutzerobjekte, wie in Abschnitt 3.2.1, »Das User-
Objekt«, beschrieben. Zur Abfrage der einzelnen Felder sind jeweils jene Access
Tokens und erweiterten Berechtigungen notwendig, die auch beim Zugriff tiber die
Graph API notwendig sind.

Beispiel - Lesen der Benutzerinformationen des aktuellen Benutzers:

SELECT uid, name, username, pic FROM user WHERE uid=me()

Feldname Beschreibung Typ Indiziert
uid ID des Benutzers int ja
username eindeutiger Benutzername string ja
first name Vorname string nein
middle name zweiter Vorname string nein
last name Nachname string nein
name vollstandiger Name string ja
pic_small URL zum kleinen Profilbild des Benutzers | string nein
(maximal 50 x 150 Pixel)
pic big URL zum groRen Profilbild des Benutzers string nein
(maximal 200 x 600 Pixel)

Tabelle 5.59 Felder der User-Tabelle
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Feldname Beschreibung Typ Indiziert

pic_square URL zum quadratischen Profilbild des string nein
Benutzers (50 x 50 Pixel)

pic URL zum mittelgrofRen Profilbild des string nein
Benutzers (maximal 100 x 300 Pixel)

affiliations Netzwerke, denen der Benutzer angehort | Array nein

profile UNIX-Zeitstempel der letzten Aktualisie- UNIX- nein

update time rung des Profils. 0, wenn diese langer als Zeit-
drei Tage zurtickliegt. stempel

timezone Zeitzone des Benutzers als Differenz zu int nein
uTC

religion Religionszugehorigkeit string nein

birthday Geburtstag in lokalisiertem Format string nein

birthday date Geburtstag im Format MM/DD/YYY string nein

sex Geschlecht string nein

hometown Heimatstadt Array nein

location

meeting sex Geschlechter, die der Benutzer kennen- Array nein
lernen mochte

meeting for Griinde, aus denen der Benutzer andere Array nein
Benutzer kennenlernen mochte

relationship Beziehungsstatus string nein

status

significant Benutzer-ID des Partners int nein

other id

political politische Einstellung string nein

current aktueller Aufenthaltsort Array nein

location

activities Aktivitaten string nein

interests Interessen string nein

Tabelle 5.59 Felder der User-Tabelle (Forts.)
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Feldname Beschreibung Typ Indiziert
is app_user Zeigt an, ob der Benutzer die aktuelle boolean | nein
Anwendung installiert hat.
music Lieblingsmusik string nein
tv Lieblings-TV-Show string nein
movies Lieblingsfilme string nein
books Lieblingsbuicher string nein
quotes Lieblingszitate string nein
about me Kurz-Bio des Benutzers string nein
hs_info Highschool (eingestellt) Array nein
education Ausbildung (eingestellt) Array nein
history
work history Arbeitserfahrung (eingestellt) Array nein
notes count Anzahl der veroffentlichten Notizen int nein
wall count Anzahl der veroffentlichten Pinnwand- int nein
Eintrage
status aktueller Status string nein
has_added app eingestellt, entspricht dem Feld boolean | nein
is app_user
online Status im Facebook-Chat string nein
presence (active, idle, offline, error)
locale Lokalisierungseinstellung des Benutzers string nein
proxied email Enthalt die Proxy-E-Mail-Adresse des string nein
Benutzers, wenn diese bei der Erteilung
der Berechtigung email bereitgestellt
wurde.
profile url URL zum Profil des Benutzers string nein
email hashes Liste der bestatigten E-Mail-Adressen als | Array nein
Hashes (eingestellt) mit Facebook-Icon als
Overlay

Tabelle 5.59 Felder der User-Tabelle (Forts.)
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Feldname Beschreibung Typ Indiziert
pic_small URL zum kleinen Profilbild des Benutzers | string nein
with logo (maximal 50 x 150 Pixel) mit Facebook-
Icon als Overlay
pic big with | URLzum grofRen Profilbild des Benutzers | string nein
logo (maximal 200 x 600 Pixel) mit Facebook-
Icon als Overlay
pic_square_ URL zum quadratischen Profilbild des string nein
with logo Benutzers (50 x 50 Pixel) mit Facebook-
Icon als Overlay
pic with logo URL zum mittelgrofRen Profilbild des string nein
Benutzers (maximal 100 x 300 Pixel) mit
Facebook-Icon als Overlay
allowed rest- kommaseparierte Liste der demographi- string nein
rictions schen Zugriffseinschrankungen, die der
Benutzer erfiillt —derzeit nur alcohol
verified Zeigt an, ob das Konto des Benutzers per | boolean | nein
Handy oder Kreditkarte verifiziert wurde.
profile blurb | Text unter dem Profilbild des Benutzers string nein
family Liste der unmittelbaren Verwandten des Array nein
Benutzers (Felder relationship, uid,
name, birthday)
website Website des Benutzers string nein
is blocked Zeigt an, ob der abgefragte Benutzer boolean | nein
gegeniiber dem aktuellen Benutzer
geblockt ist.
contact email primare E-Mail-Adresse des Benutzers string nein
email primare E-Mail-Adresse oder Proxy- string nein
E-Mail-Adresse des Benutzers
third party id | eine anonymisierte, eindeutige Benutzer- | string ja
kennung
name_format Angabe zur Formatierung des vollen string nein

Namens, z. B. »{first} {last}«

Tabelle 5.59 Felder der User-Tabelle (Forts.)
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Feldname Beschreibung Typ Indiziert
video upload maximale Lange und DateigroRe von Array nein
limits Video-Uploads (Felder length und size)

hames Lieblingsspiel string nein

is minor Zeigt an, ob der Benutzer minderjahrigist. | boolean | nein
work Liste der Arbeitserfahrung Array nein

(Felder employer, location, position,
start date, end date)

education Liste der Ausbildungen Array nein
(Felder name, id, type, year, degree,
concentration, classes)

sports Liste der ausgelibten Sportaren Array nein
(Felder id, name)

favorite Liste der Lieblingsathleten Array nein
athletes (Felder id, name) — eingestellt
favorite teams | Liste der Lieblingsteams Array nein

(Felder id, name) — eingestellt

inspirational | Liste derinspirierenden Personen Array nein
people (Felder id, name)
languages Liste der gesprochenen Sprachen Array nein

(Felder id, name)

likes count Anzahl der Seiten, auf denen der Benutzer | int nein
auf GEFALLT MIR geklickt hat

mutual friend | Anzahlder Freunde, die der abgefragte int nein
count Benutzer mit dem aktuellen Benutzer
gemeinsam hat

can_post Zeigt an, ob der aktuelle Benutzer auf der | boolean | nein
Pinnwand des abgefragten Benutzers
posten kann.

Tabelle 5.59 Felder der User-Tabelle (Forts.)

5.2.42 Videotabellen

Die FQL-Tabelle video bildet Videoobjekte, wie in Abschnitt 3.2.8, »Das Videoobjekt«,
beschrieben, ab. Wiahrend 6ffentliche Videos mit einem beliebigen Access Token
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abgefragt werden konnen, ist fiir private Videos ein Access Token mit der erweiterten

Berechtigung user videos bzw. friends videos notwendig.

Beispiel — Lesen aller Videos des aktuellen Benutzers:

SELECT vid, owner, title, description, thumbnail link, embed html,

updated time, created time
FROM video WHERE owner=me()

Feldname Beschreibung Typ Indiziert
vid ID des Videos int ja
owner Benutzer-ID des Besitzers des Videos int ja
album id ID des zugehorigen Albums int ja
title Titel des Videos string nein
description Beschreibung des Videos string nein
link URL zum Video string nein
thumbnail URL zum Thumbnail-Bild des Videos string nein
link
embed html HTML-Code zum Einbinden des Videos in string nein
externe Seiten
created time | UNIX-Zeitstempel der Erstellung des UNIX- nein
Videos Zeit-
stempel
updated time | UNIX-Zeitstempel des letzten Updates des | UNIX- nein
Videos Zeit-
stempel
length Dauer des Videos in Sekunden int nein
Sige URL zur Quelldatei des Videos in normaler string nein
Auflésung
src_hq URL zur Quelldatei des Videos in hoher string nein

Auflosung

Tabelle 5.60 Felder der Videotabelle
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Video-Tag-Tabelle

Die FQL-Tabelle video tag enthilt Videomarkierungen (Tags) von Benutzern und
entspricht damit dem tags-Feld des video-Objekts, wie in Abschnitt 3.2.8, »Das Video-
objekt«, beschrieben. Abgesehen von den oOffentlichen Videos einer Seite, ist zum
Lesen von Videomarkierungen die Berechtigung user videos bzw. friends_videos
erforderlich.

Beispiel — Lesen aller Videomarkierungen des aktuellen Benutzers:

SELECT vid FROM video tag WHERE subject = me()

Beispiel — Lesen aller auf einem bestimmten Video markierten Benutzer:

SELECT subject FROM video tag WHERE vid=10150309485965864

Neben Videomarkierungen wird video tag auch genutzt, um die Videos, die mit
einer Gruppe oder einem Event verkniipft sind, auszulesen. Dazu muss als subject
lediglich die ID der Gruppe oder des Events abgefragt werden.

Beispiel — Lesen aller Videos, die mit einer bestimmten Gruppe verkniipft sind:

SELECT vid FROM video tag
WHERE subject = 269627173053176

Feldname Beschreibung Typ Indiziert
vid ID des Videos int ja
subject ID des markierten Benutzers, der Veranstal- | int ja
tung oder Gruppe
created time | UNIX-Zeitstempel der Erstellung der Video- | UNIX- nein
markierung Zeit-
stempel
updated time UNIX-Zeitstempel des letzten Updates der | UNIX- nein
Videomarkierung Zeit-
stempel

Tabelle 5.61 Felder der Video-Tag-Tabelle
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Kapitel 6
Social Plugins

Mit den Social Plugins bietet Facebook ein leistungsstarkes Set an Wid-
gets, mit denen Entwickler und Content-Anbieter auf einfachstem
Weg Webseiten mit Facebook integrieren und soziale Funktionen in
ihren Webanwendungen hinzuftigen konnen.

Mit der Verdffentlichung von Social Plugins, insbesondere dem mittlerweile allge-
genwartigen LIKE-Button, hat Facebook im Jahr 2010 begonnen, den sozialen Gra-
phen uber die Grenzen von Facebook.com hinaus zu erweitern. Social Plugins sind
Widgets, also kleine HTML-Komponenten, die es ermdglichen, Inhalte und Funktio-
nalitdten von der Plattform des Widget-Anbieters (also Facebook) auf den Webseiten
Dritter einzubinden. Widgets sind seit der »Web 2.0«-Ara gut bekannt und z&hlen
seitdem zum Standardrepertoire der meisten Webanwendungen und -services. Die
Social Plugins von Facebook gehen dabei allerdings einen Schritt weiter als die
Widgets der meisten anderen Anbieter, da sie neben der Bereitstellung von Inhalten
und Funktionalitaten auch die Integration mit der eigenen »Objektdatenbank, also
dem sozialen Graphen von Facebook, ermoglichen. Diese Integration mit dem sozia-
len Graphen beruht wesentlich auf dem Open Graph Protocol, das in Abschnitt 8.1,
»Open Graph Protocol«, ndher beschrieben wird.

Neben der Einsatzmoglichkeit auf externen Webseiten sind Social Plugins aber auch
fir Canvas-Anwendungen auf Facebook selbst sehr niitzlich: Sie konnen etwa dazu
dienen, eine Facebook-Anwendung rasch um Kommentarfunktionen, Sharing-Mog-
lichkeiten oder gar einen Live-Chat zu erweitern. Technisch gesehen, macht es jeden-
falls keinen Unterschied, ob Social Plugins auf der eigenen Website oder innerhalb
des Canvas zum Einsatz kommen.

6.1 Laden von Social Plugins

Wie bereits in Abschnitt 4.5, »Laden von Social Plugins«, beschrieben wurde, konnen
Social Plugins auf drei Arten eingebunden werden:

» Social Plugins werden im einfachsten Fall durch den Einbau eines HTML-iFrames
in der eigenen Webseite integriert. Im iFrame wird das gewtinschte Plugin mit den
notwendigen Konfigurationseinstellungen geladen. Der Vorteil dieser Methode:
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Der Betreiber der Webseite muss lediglich eine Zeile HTML-Code einfiigen, tieferes
technisches Wissen oder Modifikationen der eigenen Webseite sind nicht not-
wendig.

// Einbindung als iFrame

<iframe src="//www.facebook.com/plugins/like.php?
href=http%3A%2F%2Fdie.socialisten.at
8amp;send=false

&amp; layout=standard

&amp;width=450

&amp; show faces=true
&amp;action=like
&amp;colorscheme=1ight"
scrolling="no" frameborder="0"
allowTransparency="true">

</iframe>

Listing 6.1 Laden des »Like«-Buttons als iFrame

» Die derzeit vermutlich am haufigsten genutzte Methode zur Integration von
Social Plugins ist das Laden Uber XFBML-Tags. Dabei werden spezielle Tags zum
Einfiigen der Social Plugins verwendet, etwa das Tag <fb:1ike> zum Einbinden des
LIKE-Buttons. Um die XFBML-Tags mit den eigentlichen Widget-Inhalten zu ful-
len, ist es notwendig, das Facebook JavaScript SDK zu laden und FB. init() mit der
Option xfbml=true zu initialisieren. Dies bewirkt, dass das SDK automatisch alle
XFBML-Tags im HTML-Dokument durch die jeweiligen Inhalte von Facebook
ersetzt. Im Vergleich zur iFrame-Methode haben XFBML-Tags den Vorteil der
dynamischen Grofienanpassung (die Grofe von iFrames ist hingegen statisch)
und eines etwas grofieren Funktionsumfangs der Plugins. Speziell beim Laden
einer grofleren Anzahl an Plugins auf derselben Seite hat die XFBML-Variante
durch ihre asynchrone Ausfihrung auch einen kleinen Performance-Vorteil. Im
Gegensatz zur iFrame-Methode muss der Betreiber der Webseite aber fiir die kor-
rekte Einbindung des SDKs sorgen.

// Einbindung als XFBML-Tag

<fb:like href="http://die.socialisten.at"
send="false"

width="450"

show_faces="true">

</fb:1like>

Listing 6.2 Laden des »Like«-Buttons als XFBML-Tag
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» Da XFBML-Tags eine Facebook-spezifische Erweiterung der HTML-Syntax darstel-
len, verhindert ihre Nutzung, dass die eigene Webseite HTML-konform codiert
werden kann. Abhilfe schafft die dritte Methode zur Einbindung von Social Plug-
ins mittels HTML5-konformer Tags. Dabei werden meist herkdmmliche <div>-
Container genutzt, die durch Definition bestimmter Klassen als Social Plugins aus-
gewiesen werden. So werden LIKE-Buttons etwa mit <div class="fb-1ike"> ausge-
zeichnet. data-. . .-Attribute dienen dabei der weiteren Konfiguration der Plugins.

Hinweis: Wahrend die Parameter in XFBML-Tags meist Unterstriche enthalten,
werden diese in den HTML5-Varianten durch Bindestriche ersetzt! Auch bei dieser
Methode sorgt erst das eingebundene JavaScript SDK dafiir, dass die HTML5-Tags
durch die entsprechenden Plugin-Inhalte ersetzt werden.

// Einbindung als HTML5-Tag

<div class="fb-1like"
data-href="http://die.socialisten.at"
data-send="false"
data-width="450"
data-show-faces="true">

</div>

Listing 6.3 Laden des »Like«-Buttons als HTML5-Tag

Hinweis: Auch bei Nutzung von XFBML- und HTML5-Tags kommen letztlich iFrames
zur Anzeige der Plugin-Inhalte zum Einsatz! Die iFrames werden dabei allerdings
nicht fest im HTML-Dokument eingebaut, sondern vom SDK zur Laufzeit eingefiigt!

Kinftig empfiehlt es sich, Social Plugins immer mit der HTML5-Methode einzubin-
den. Diese Methode wird von Facebook selbst bevorzugt und bietet damit den grof3-
ten Funktionsumfang, ist am performantesten und ermdoglicht dartiber hinaus die
Erstellung von validem HTML5-Code. Nur in Ausnahmefillen, etwa wenn die Einbin-
dung des JavaScript SDKs aus technischen Griinden unmoglich ist, sollte auf die
iFrame-Methode zurtickgegriffen werden.

In den Code-Beispielen der folgenden Abschnitte wird grundsatzlich die HTML5-
Methode eingesetzt, bei den meisten Beispielen finden Sie zum Vergleich aber auch
Code fiir die iFrame- und XFBML-Varianten.

6.2 Der »lLike«-Button

Der LIKE-Button ist das am weitesten verbreitete Social Plugin. Er bietet Besuchern
einer beliebigen Webseite die Moglichkeit, die Seite und ihre Inhalte mit nur einem
einzigen Klick auf der eigenen Facebook-Pinnwand mit den eigenen Freunden zu tei-
len. Da der LIKE-Button damit ein machtiges Werkzeug zur sozialen Distribution von
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Content ist, wird er mittlerweile auf Millionen Websites genutzt — kaum ein Anbieter
von News, Video, Musik oder E-Commerce verzichtet heute auf die Moglichkeiten
des LIKE-Buttons.

Das folgende Code-Beispiel zeigt die Einbindung eines LIKE-Buttons mit der HTML5-
Methode:

// Einbindung als HTML5-Tag

<div class="fb-1like"
data-href="http://www.facebook.com/"
data-send="true"
data-width="450"
data-show-faces="true">

</div>

Listing 6.4 Laden des »Like«-Buttons als HTML5-Tag

Das HTML5-Tag gibt im Parameter href an, welche URL auf der Pinnwand des Benut-
zers geteilt werden soll. Die weiteren Parameter konfigurieren die im Plugin ange-
zeigten Inhalte. Zur Laufzeit wird dieses HTML5-Tag vom JavaScript SDK durch einen
iFrame ersetzt, der den eigentlichen Plugin-Inhalt von Facebook ladt. Der eigentliche
LIKE-Button wird dabei optional erganzt um eine zusatzliche SENDEN-Funktion, die
Anzahl der Benutzer, die auf den Button geklickt haben, und einen Auszug jener
Freunde des Benutzers, die ebenfalls schon mit diesem LIKE-Button interagiert
haben.

like Elsend B h and 84,301 others like this.
mas B

Abbildung 6.1 Darstellung des »Like«-Buttons in seiner bekannten Form

Der »href«-Parameter in Social Plugins

Beim Like-Button und auch den meisten anderen Plugins kommt dem Parameter
href besondere Bedeutung zu. Mit diesem Parameter wird bestimmt, auf welche
URL sich das Social Plugin bezieht. Beim Like-Button legt href also fest, welche
Webseite auf der Pinnwand der Benutzer, die den Button anklicken, geteilt werden
soll. Die in href angegebene URL hat also eine identifizierende Funktion, da jede mit
Like-Button ausgestattete Seite auch durch ein Objekt im sozialen Graphen von
Facebook reprasentiert wird.
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Es ist also von grolRer Wichtigkeit, href konsistent und sinnvoll zu setzen. Folgende
Problemfelder sind dabei besonders zu beachten:

» HTTP vs. HTTPS — Facebook unterscheidet URLs nach dem jeweils verwendeten
Protokoll. Die URLs https://apps.mycompany.com und http://apps.mycompany.
com werden also von Facebook als unterschiedliche Objekte im sozialen Graphen
abgebildet. Bei Webseiten, auf denen HTTPS eingesetzt werden soll, empfiehlt es
sich daher, den href-Parameter immer mit der HTTPS-URL zu belegen, auch wenn
ein Benutzer gerade mittels HTTP-Protokoll auf die Seite zugegriffen hat. Verwen-
det man stattdessen etwa beide Protokolle wechselweise in Verbindung mit dem
Like-Button, hat dies zur Folge, dass Facebook zwei unterschiedliche Objekte im
sozialen Graphen anlegt und folglich auch die Anzahl der Interaktionen mit dem
Button auf diese beiden Objekte aufteilt.

> Fir dynamische GET-Parameter in URLs gilt Ahnliches — auch die Verwendung von
GET-Parametern fiihrt dazu, dass Facebook unterschiedliche Objekte fiir die glei-
che Webseite anlegt. So werden etwa die URLs http://apps.mycompany.com/?
view=all und http:/apps.mycompany.com/ als getrennte Objekte behandelt. Es
empfielht sich also, den href-Parameter immer normalisiert, also ohne GET-Para-
meter, zu setzen.

» Permalinks vs. veranderliche URLs — in vielen Webseiten werden sprechende URLs
zur besseren Lesbarkeit und Suchmaschinenoptimierung verwendet. Die URL zu
einem Artikel konnte also etwa http://apps.mycompany.com/articles/Erster-
Artikel lauten. Meistens werden diese URLs automatisch aus dem Titel des jeweili-
gen Inhalts abgeleitet. Doch was passiert, wenn sich der Titel etwa von »Erster
Artikel« auf »Mein erster Artikel« andert? Meistens wird dabei auch die URL auf
http://apps.mycompany.com/articles/Mein-Erster-Artikel angepasst. Dies hatte
wiederum zur Folge, dass der Like-Button, der diese URL mittels href referenziert,
ein weiteres, getrenntes Objekt im sozialen Graphen von Facebook erzeugen wiirde.
Eine mogliche Losung ware die Verwendung von unveranderlichen, ID-basierten
URLs im href-Parameter. Wiirde die URL den Artikel anhand seiner numerischen ID
(»1«) adressieren (http://apps.mycompany.com/articles/1), ware eine spatere
Anderung des Titels unproblematisch. Im Browser bzw. gegeniiber dem Benutzer
konnten dabei weiterhin die besser lesbaren, sprechenden URLs verwendet werden.

Hinweis: Die XFBML- & HTML5-Varianten der Social Plugins erlauben es grundsatz-
lich, den Parameter href nicht explizit anzugeben. In diesem Fall ermittelt das SDK
automatisch die aktuelle URL im Browser, auf der das Plugin integriert wurde.
Obwohl dies auf den ersten Blick praktisch erscheinen mag, rate ich Ihnen von dieser
Vorgehensweise aufgrund der erwahnten Problemfelder jedoch ganz klar ab.

Der gleiche LIKE-Button kann auch in XFBML-Notation integriert werden — der
wesentliche Unterschied ist dabei, dass das proprietare Tag <fb:1ike> mit den eben-

falls proprietaren Attributen send, show faces etc. verwendet wird. Obwohl dieser
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Code also aus Sicht des Benutzers zum gleichen Ergebnis fiihrt, hat er doch den Nach-
teil, nicht valider HTML-Syntax zu entsprechen:

// Einbindung als XFBML-Tag
<fb:1like href="https://www.facebook.com"

send="true"

width="450"

show_faces="true">
</fb:like>

Listing 6.5 Laden des »Like«-Buttons als XFBML-Tag

Der Vollstandigkeit halber sei hier auch der Code abgebildet, der notwendig ist, um
den LIKE-Button als iFrame auf der eigenen Webseite zu integrieren:

// Einbindung als iFrame
<iframe src="//www.facebook.com/plugins/like.php?
href=https%3A%2F%2Fwww. facebook.com

8amp; send=false

&amp; layout=standard

8amp;width=450

8amp;show_faces=true

8amp;action=like

8amp;colorscheme=1ight

&amp; font8amp;height=80

&amp; appId=144485858997536"
scrolling="no" frameborder="0"
style="border:none;overflow:hidden;width:450px;height:80px;"
allowTransparency="true"></iframe>

Listing 6.6 Laden des »Like«-Buttons als iFrame

Wichtig: Die iFrame-Variante des LIKE-Buttons unterstiitzt nicht die Moglichkeit,
einen SENDEN-Button mit dem Parameter send im Plugin anzuzeigen!

E)lsend B and 84,301 others like this.

W) | Interessanter, Link|

Die Socialisten - Social Software
Development
http:/ /die.socialisten.at/

We build Facebook-Apps & -Pages, Widgets,
Ceo-based Apps, Social Web Apps & more

Abbildung 6.2 Hinzufligen eines personlichen Kommentars zum geteilten Link
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6.2 Der »lLike«-Button

Klickt ein Benutzer auf den LIKE-Button, passiert Folgendes:

» Ist der Benutzer in der aktuellen Browser-Session nicht bei Facebook angemeldet,
offnet sich ein entsprechender Login-Dialog — der LIKE-Button funktioniert nur
fliir angemeldete Benutzer!

» Flr angemeldete Benutzer 6ffnet sich ein Fenster, das die Eingabe eines zusatzli-
chen, personlichen Kommentars ermoglicht. Hinweis: Dieses Kommentarfeld
wird bei LIKE-Buttons, die mittels iFrame eingebunden wurden, nicht unterstitzt.
Fir HTML5- & XFBML-Tags ist das Kommentarfeld verpflichtend und kann vom
Entwickler auch nicht deaktiviert werden.

» Unabhingig davon, ob der Benutzer einen personlichen Kommentar eingibt oder
nicht, veroffentlicht Facebook anschliefend den geteilten Inhalt auf der Pinn-
wand des Benutzers.

» Dabei werden Linktext, Thumbnail und Beschreibungstext automatisch von Face-
book aus der in href angegebenen Webseite extrahiert. Hierbei werden entweder
die Ublichen HTML-Tags <title>, <meta> etc. verwendet oder — wenn vorhanden -
die Facebook-spezifischen Open Graph Tags. Diesen in Abschnitt 8.1, »Open Graph
Protocolk, detaillierter beschriebenen Meta-Tags kommt dabei eine grofie Bedeu-
tung zu. Sie geben dem Content-Anbieter umfangreiche Moglichkeiten, festzule-
gen, wie geteilte Inhalte auf Facebook dargestellt werden sollen.

Klara Brigitte Socialist
) Interessanter Link!

Die Socialisten - Social Software Development
die.socialisten.at

We build Facebook-Apps & -Pages, Widgets, Geo-based
Apps, 5ocial Web Apps & more

P Gefallt mir - Kommentieren - Teilen

Abbildung 6.3 So sieht das Wall-Posting aus, das durch Anklicken
des »Like«-Buttons auf der Pinnwand des Benutzers verdffentlicht wird.

Was bedeutet eigentlich die Zahl am »Like«-Button?

Meist wird davon ausgegangen, dass die Zahl, die Facebook am Like-Button zu einer
bestimmten URL darstellt, bedeutet, dass eine entsprechende Anzahl von Benutzern
den Like-Button bereits angeklickt hat. Das ist allerdings nicht korrekt! Vielmehr
stellt die angezeigte Zahl die Summe an Interaktionen dar, die in Bezug zur referen-
zierten URL erfolgt sind. Die Zahl enthalt somit:

» Anzahl der Benutzer, die den Like-Button angeklickt haben (mehrmaliges LiKE &
UN-LIKE wird dabei selbstverstandlich nicht doppelt gewertet)
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» Anzahl, wie oft die URL von Benutzern auf Facebook geteilt wurde (etwa Uber
manuelles Wall-Posting oder die SHARE-Funktion, also unabhangig vom LiKEe-
Button)

» Anzahl der Kommentare und »Likes«, die auf Wall-Postings, die die URL geteilt
haben, veroffentlicht wurden

» Anzahl der privaten Nachrichten, die die URL enthalten haben

Wichtig ist, festzuhalten, dass die dargestellte Zahl am Like-Button relativ einfach
durch einzelne Benutzer zu manipulieren ist, etwa indem sie die URL 6fter teilen und
zahlreiche Kommentare dazu veroffentlichen. Dies bedeutet leider auch, dass der
Like-Button bzw. die darauf dargestellte Zahl kein besonders gut geeigneter Mecha-
nismus zur Durchfiihrung von Votings und Wettbewerben ist.

Der LIKE-Button unterstitzt zahlreiche Layout-Formate, die mit folgenden Parame-
tern konfiguriert werden konnen:

» layout — Wahrend das Default-Layout (standard) mehr Platz fiir die Anzeige der
Namen von Personen, die ebenfalls mit dem Button interagiert haben, bean-
sprucht, erlauben die Formate button count bzw. box_count ein platzsparendes
horizontales bzw. vertikales Format, das sich auf die Anzeige der Anzahl der Inter-
aktionen beschriankt. Die minimale Breite in diesem Layout betragt 225 Pixel bzw.
zusatzliche 40 Pixel, wenn als Aktion RECOMMEND gewahlt ist, und zusatzliche
60 Pixel, wenn der optionale SEND-Button angezeigt werden soll. Die minimale
Hohe betragt 35 Pixel. Hinweis: Die hier angegebenen Minimalgrofien des LIKE-
Buttons sind grundsatzlich mit grofler Vorsicht zu verwenden — die tatsachliche
Grofle des Buttons hangt vor allem auch von der aktuell verwendeten Sprache ab,
so ist etwa das deutsche GEFALLT MIR wesentlich breiter als das urspriingliche
»Like«. Entwickler und Screen-Designer miissen dies beim Layout der eigenen Sei-
ten und Anwendungen beachten. Die tatsichlich angezeigte Sprache leitet sich
dabei von der Lokalisierung ab, mit der das SDK urspriinglich geladen wurde. Nur
bei der Einbindung als iFrame kann mit dem GET-Parameter locale=de DE die
Lokalisierung manuell ausgewahlt werden.

» Nurim standard-Layout kann dartiber hinaus mit dem Parameter show_faces fest-
gelegt werden, ob die Profilbilder von Personen, die ebenfalls mit dem Button
interagiert haben, angezeigt werden sollen. Dies kann die Klickraten eines LIKE-
Buttons entscheidend verbessern, vor allem wenn Freunde des Benutzers bereits
auf den Button geklickt haben. Die minimale Hohe betragt 80 Pixel.

» Der optionale SEND-Button kann mit dem Parameter send aktiviert werden. Ana-
log zum SEND-Dialog des JavaScript SDKs erlaubt er das gezielte Versenden an
mehrere Freunde, Facebook-Gruppen oder E-Mail-Adressen.
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Layout: standard, show_faces

Y Like [ Klara Brigitte Socialist and 441,538 others like this.

Layout: standard, send

pUlike 5 Send [ Klara Brigitte Socialist and 441,538 others like this.

Layout: button_count

ELike <441k

Layout: box_count

441k

EiLike

Abbildung 6.4 Unterschiedliche Layout-Formate des »Like«-Buttons

Die folgende Tabelle zeigt eine Ubersicht tiber alle verfugbaren Einstellungsmaoglich-
keiten des LIKE-Buttons:

Name Typ Beschreibung

href string URL der Webseite, auf die sich der Like-Button beziehen
soll bzw. die auf der Pinnwand des Benutzers geteilt wer-
den soll. Besonders sollten dabei die erwahnten Problem-
felder beachtet werden!

send boolean | Gibt an, ob der optionale SEND-Button angezeigt werden
soll (nicht unterstutzt bei Einbindung als iFrame).

layout string standard (Default), box_count oder button count

show_faces boolean | Gibtan, ob unter dem Like-Button die Profilbilder anderer
Benutzer, die bereits mit dem Button interagiert haben,
angezeigt werden sollen (nur im Layout standard unter-

sttzt).
width int Breite des Plugins
action string Gibt an, welches Verb im LiKe-Button angezeigt werden

soll. Derzeit nur wahlbar zwischen 1ike und recommend.

Tabelle 6.1 Parameter des »Like«-Buttons
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Name Typ

Beschreibung

font string

Schriftart, in der der Like-Button angezeigt werden soll.
Wahlbar sind derzeit arial, lucida grande, segoe ui,
tahoma, trebuchet ms, verdana

colorscheme | string

Das Farbschema, in dem der Like-Button angezeigt wird,
kann entweder mit light (Default-Einstellung) oder dark
eingestellt werden.

ref string

Ein maximal 50 Zeichen langes Feld mit Tracking-Daten.
Wenn ref gesetzt ist, erganzt Facebook jeden Klick auf die
in href angegebene URL mit folgenden GET-Parametern:

fb_ref enthalt den in ref angegebenen Wert.
fb_source gibt Auskunft daruiber, wo der Link auf Face-
book angeklickt wurde (home, profile, search, other).

Tabelle 6.1 Parameter des »Like«-Buttons (Forts.)

Step 1 - Get Like Button Code

Y like & Send K

and 714,074 others like this.
URL to Like () !

http:/ fdevelopers.facebook.com/docs /

Send Button (XFEML Only) (?)
# Send Button

Layout Style (?)

Width ()
450

Show Faces (7)
¥ Show faces

Verb to display (7)

like +

Color Scheme (?)

-n

ont (7)

[

Get Code

Abbildung 6.5 Der Plugin-Konfigurator des »Like«-Buttons
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6.3 Der »Send«-Button

Hinweis: Die notwendigen Konfigurationsparameter konnen fir die iFrame-,
XFBML- und HTML5-Methode einfach mit dem von Facebook bereitgestellten Konfi-
gurator erzeugt werden. Der Konfigurator steht fiir alle Social Plugins zur Verfiigung
und ermoglicht ein einfaches Experimentieren mit den verschiedenen Optionen.

Wichtiger Link:

» https://developers.facebook.com/docs/reference/plugins/like/ — Plugin-Konfigu-
rator und Dokumentation zum LIKE-Button

Event-Handler fiir den »Like«-Button

Entwickler haben mit dem JavaScript SDK die Moglichkeit, durch Abonnement der
Events edge.create und edge.remove festzustellen, wenn ein Benutzer auf einen
Like-Button geklickt bzw. durch wiederholtes Klicken das »Like« wieder entfernt hat.

FB.Event.subscribe('edge.create', function(response) {
console.debug('edge.create');
console.debug(response);

b;

FB.Event.subscribe('edge.remove', function(response) {
console.debug('edge.remove');
console.debug(response);

1

Der entsprechende Event-Handler erhalt im Parameter response dabei den Wert des
Parameters href —also die URL, auf die sich der Like-Button bezieht. Mit dieser Infor-
mation ist es moglich, etwa mittels AJAX einen serverseitigen Prozess anzustofen,
der die Anzahl der »Likes« der angeklickten URL mittels Graph API abfragt und etwa
in der Datenbank der eigenen Anwendung aktualisiert. Dies ist praktisch, wenn
Objekte in der Datenbank (etwa die Fotos in einem Fotowettbewerb) z.B. nach
Anzahl der »Likes« sortiert ausgegeben werden sollen.

Achtung: Die auf diese Art ermittelte Anzahl der »Likes« kann dennoch von der am
Like-Button angezeigten Zahl abweichen! Einerseits kann es sein, dass Benutzer ihr
»Like« Uber ihr Profil auf Facebook.com zurlickziehen, was nattrlich kein Event auf-
seiten der Anwendung auslost. Zum anderen flieen wie erwahnt auch die Anzahl
der »Shares«, Kommentare etc. in die am LiIKe-Button angezeigte Zahl.

6.3 Der »Send«-Button

Mit dem SEND-Button steht die Moglichkeit des Versands privater Nachrichten an
mehrere Benutzer, Facebook-Gruppen und E-Mail-Adressen, wie vom LIKE-Button
mit dem Parameter send bekannt, auch als separates Plugin zur Verfiigung. Der
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SEND-Button entspricht in der Funktionalitdit dem in Abschnitt 4.4.6, »»Send«-Dia-
log«, beschriebenen SDK-Dialog.

Das folgende Code-Beispiel demonstriert die Einbindung des SEND-Buttons als
HTMLS5- bzw. XFBML-kompatiblen Code:

// Einbindung als HTML5-Tag
<div class="fb-send"

data-href="https:// developers.facebook.com">
</div>

// Einbindung als XFBML-Tag
<fb:send href="https://www.facebook.com/developers"></fb:send>

Listing 6.7 Einbindung des »Send«-Buttons als HTML5- und XFBML-Tag

Hinweis: Der SEND-Button steht nicht in einer iFrame-Version zur Verfiigung, son-
dern muss mittels XFBML oder HTMLS5 eingebunden werden!

Das JavaScript SDK ersetzt dieses XFBML- bzw. HTML5-Tag nach dem Laden der Seite
durch einen iFrame, in dem der SEND-Button von Facebook geladen und folgender-
maflen angezeigt wird:

B

To: | Klara Brigitte Socialist

Enter a friend, group or email address

Message: | Klick mal!

Facebook Developers

http:/ /developers.facebook.com/
Facebook is a sccial utility that connects
people with friends and others who work,

study and live around them. People use
Facebook to keep up with friends, upload an
unlimited number of photos, post links and
videos, and learn more about the people they

meet.
B o

Abbildung 6.6 »Send«-Button zum Versenden privater Nachrichten

Der Parameter href stellt auch beim SEND-Button den Bezug zu jener Webseite her,
die als Anhang der Nachricht versendet werden soll. Obwohl, anders als beim LIKE-
Button, der Wert von href hier weniger sensibel beztiglich unterschiedlicher Schreib-
weisen, GET-Parameter etc. ist, lohnt es sich dennoch, auch beim SEND-Button eine
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6.3 Der »Send«-Button

normalisierte URL zu verwenden: Die Anzahl der Nachrichten, die mit einer
bestimmten URL versendet wurden, wird namlich ebenfalls zu jener Zahl addiert, die
am LIKE-Button dargestellt wird.

Neben href kann der SEND-Button mit folgenden Parametern konfiguriert werden:

Name Typ Beschreibung

href string URL der Webseite, die als Anhang der Nachricht ver-
sendet werden soll. Die Wahl von href sollte analog
zum Like-Button erfolgen.

font string Schriftart, in der der SEND-Button angezeigt werden
soll. Wahlbar sind derzeit arial, lucida grande, segoe
ui, tahoma, trebuchet ms, verdana.

colorscheme string Das Farbschema, in dem der SEND-Button angezeigt
wird, kann entweder mit 1ight (Default-Einstellung)
oder dark eingestellt werden.

ref string Ein maximal 50 Zeichen langes Feld mit Tracking-
Daten. Wenn ref gesetzt ist, erganzt Facebook jeden
Klick auf die in href angegebene URL mit folgenden
GET-Parametern:

fb_ref enthalt den in ref angegebenen Wert.

fb_source gibt Auskunft daruiber, wo der Link in der
Nachricht angeklickt wurde (message, group, email).

Tabelle 6.2 Parameter des »Send«-Buttons

Event-Handler fiir den »Send«-Button

Entwickler haben mit dem JavaScript SDK die Mdglichkeit, durch Abonnement des
Events message.send festzustellen, wenn ein Benutzer eine Nachricht mittels SEND-
Button versendet hat.

FB.Event.subscribe('message.send', function(response) {

console.debug('message.send");
console.debug(response);

1

Der entsprechende Event-Handler erhalt im Parameter response dabei den Wert des
Parameters href — also die URL, auf die sich der SEND-Button bezieht.

381



6 Social Plugins

6.4 Der »Subscribe«-Button

Der SEND-Button ermoglicht es, die 6ffentlichen Pinnwand-Eintrage eines Facebook-
Benutzers auf einfache Art zu abonnieren. Anders als eine Freundschaftsbeziehung
zwischen zwei Facebook-Benutzern muss ein Abonnement von der abonnierten Per-
son nicht bestatigt werden, es handelt sich also um eine unidirektionale Verkntp-
fung zweiter Benutzer. Der SUBSCRIBE-Button ist etwa zur Integration auf der
eigenen Homepage oder dem eigenen Blog gedacht. Ein wiederholtes Klicken auf den
SUBSCRIBE-Button entfernt ein zuvor aktiviertes Abonnement wieder.

Beim Laden des SUBSCRIBE-Buttons muss der href-Parameter auf die URL eines
Facebook-Benutzerprofils verweisen (der SUBSCRIBE-Button unterstiitzt also keine
Seiten- oder Anwendungsprofile). Der folgende Code zeigt die Integration des
SUBSCRIBE-Buttons als HTML5-Tag:

// Einbindung als HTLM5-Tag

<div class="fb-subscribe"
data-href="https://www.facebook.com/zuck"
data-show-faces="true"
data-width="450">

</div>

Listing 6.8 Einbindung des »Subscribe«-Buttons als HTML5-Tag

Die Einbindung als XFBML-Tag (<fb:subscribe>) oder iFrame (http://www.facebook.
com/plugins/subscribe.php?...) erfolgt analog zum LIKE-Button und wird an dieser
Stelle daher nicht ausfiihrlich wiederholt.

Die Moglichkeiten zur Konfiguration des Layouts des SUBSCRIBE-Buttons entspre-
chen weitestgehend denen des LIKE-Buttons:

» layout — Wahrend das Default-Layout (standard) mehr Platz fiir die Anzeige der
Namen von Personen, die den verkniipften Benutzer ebenfalls abonniert haben,
beansprucht, erlauben die Formate button_count bzw. box_count ein platzsparen-
des horizontales bzw. vertikales Format, das sich auf die Anzeige der Anzahl der
Abonnements beschrankt. Beztiglich der minimalen horizontalen und vertikalen
Mafe gelten die gleichen Angaben wie beim LIKE-Button.

» Nurim standard-Layout kann dartuber hinaus mit dem Parameter show faces fest-
gelegt werden, ob die Profilbilder von Personen, die den verkniipften Benutzer
ebenfalls abonniert haben, angezeigt werden sollen.

Die unterschiedlichen Layout-Optionen des SUBSCRIBE-Buttons werden folgender-
maflen dargestellt:
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Layout: standard

. . and 10,762,323 others are
KijSi=ote subscribed.

AR R aw

Layout: box_count

10.7m

Subscribe

Layout: button_count

B3 Subscribe < 10.7m

Abbildung 6.7 »Subscribe«-Button in unterschiedlichen Darstellungsformen

Alle weiteren Konfigurationsoptionen finden Sie in folgender Tabelle:

Name Typ Beschreibung

href string URL des Facebook-Benutzerprofils, das abonniert wer-
den soll

layout string standard (Default), box_count oder button count

show_faces boolean Gibt an, ob unter dem SuBscriBE-Button die Profilbil-

der anderer Benutzer, die den verknuipften Benutzer
bereits abonniert haben, angezeigt werden sollen (nur
im Layout standard unterstiitzt).

width int Breite des Plugins

font string Schriftart, in der der Like-Button angezeigt werden
soll. Wahlbar sind derzeit arial, lucida grande, segoe
ui, tahoma, trebuchet ms, verdana.

colorscheme string Das Farbschema, in dem der Like-Button angezeigt
wird, kann entweder mit 1ight (Default-Einstellung)
oder dark eingestellt werden.

Tabelle 6.3 Parameter des »Subscribe«-Buttons

6.5 Die »Like«-Box

Die LIKE-Box ermoglicht es Betreibern von Facebook-Seiten, ihr Seitenprofil auf
attraktive Art in externen Webseiten zu integrieren, um so auch dort den Aufbau
neuer Fans zu fordern. Das Plugin ermdglicht dabei die optionale Anzeige verschie-
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dener Komponenten, etwa die neuesten Postings von der Pinnwand der Seite oder
die Profilbilder einiger Fans der Seite.

Die Einbindung der LIKE-Box erfolgt tiber folgendes HTML5-Tag:

// Einbindung als HTML5-Tag

<div class="fb-1like-box"
data-href="http://www.facebook.com/diesocialisten"
data-width="292"
data-show-faces="true"
data-stream="true"
data-header="true">

</div>

Listing 6.9 Einbindung der »Like«-Box als HTML5-Tag

Der Parameter href muss dabei auf die URL einer Facebook-Seite oder -Anwendung
verweisen. Beim Laden der Seite wird das HTML5-Tag vom JavaScript SDK durch
einen iFrame ersetzt, der die eigentlichen Inhalte der LikE-Box enthalt.

Die LIKE-Box kann analog als XFBML-Tag oder iFrame eingebunden werden:

// Einbindung als XFBML-Tag

<fb:1like-box href="http://www.facebook.com/diesocialisten"
width="292" show faces="true" stream="true"
header="true">

</fb:1ike-box>

// Einbindung als iFrame
<iframe src="//www.facebook.com/plugins/likebox.php
?href=http%3A%2F%2Fwww. facebook.com%2Fdiesocialisten
8amp;width=292
&amp; height=590
8amp;colorscheme=1ight
8amp; show_faces=true
&amp;border color
8amp; stream=true
8amp; header=true
8amp;appld=144485858997536"
scrolling="no" frameborder="0"
style="border:none; overflow:hidden; width:292px; height:590px;"
allowTransparency="true">
</iframe>

Listing 6.10 Einbindung der »Like«-Box als XFBML-Tag und iFrame
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Die LIKE-Box unterstiitzt folgende Layout-Konfigurationen:

» Mit dem Parameter show faces wird festgelegt, ob am unteren Rand der LIKE-Box

Profilbilder von Fans der Seite angezeigt werden sollen.

» Der Parameter stream legt fest, ob die LIKE-Box die neuesten Pinnwand-Eintrage

der Seite enthalten soll.

» Der Parameter header legt fest, ob die LIKE-Box mit einer Kopfzeile im Facebook-

Stil angezeigt werden soll.

» Uber die Parameter width und height kann die genaue Grofie der LIKE-Box festge-
legt werden. Die Default-Breite betrdgt 300 Pixel, die Default-Hohe hangt davon
ab, ob Stream, Profilbilder und Header angezeigt werden (556 Pixel) oder nicht

(63 Pixel).

Standard-Layout

Mit Header und Faces, ohne Stream

Find us on Facebook

Die Socialisten

Like  You like this.

Die Socialisten

Wir haben uns schon seit
einigen Monaten dariiber
gewundert. Nun ist es endlich
so weit: Facebook macht
einen ersten Schritt zur
besseren Einhaltung aller FB-
Richtlinien. Bei Nicht-Angabe
der Privacy Policy URL kommt
eine Warnung! Next step:
Statt einer Warnung einen
tatsachlichen Fehler liefern!

414 People Reached - 7
People Talking About This

Wednesday at 2:58pm

1,336 people like Die Socialisten.

fTuial

Andreas Moritz Meral Markus
Andreas  Angeligue Charlie Harm

Facebook social plugin

René

Mardo

e

-

Find us on Facebook

Die Socialisten

Like  You like this.

1,336 people like Die Socialisten.

LJHRLE

Heinz Erich Thomas Mark Barbara
Klemens Daniela Dieter Klara Martin

Facebook social plugin

Ohne Header, Stream, Faces

Die Socialisten on Facebook

Like You like this.

Abbildung 6.8 Die »Like«-Box in unterschiedlichen Layout-Konfigurationen
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Alle weiteren Konfigurationsoptionen der LIKE-Box finden Sie in folgender Tabelle:

Name Typ Beschreibung

href string URL des Facebook-Seitenprofils, fiir das die LiKe-Box
angezeigt werden soll

show_faces boolean Gibt an, dass am unteren Rand der Like-Box die Pro-
filbilder von Fans der Seite angezeigt werden sollen.
Die Anzahl der angezeigten Profilbilder wird dyna-
misch an die Hohe des Plugins angepasst.

width int Breite des Plugins
height int Hohe des Plugins
font string Schriftart, in der der Like-Button angezeigt werden

soll. Wahlbar sind derzeit arial, lucida grande,
segoe ui, tahoma, trebuchet ms, verdana.

colorscheme string Das Farbschema, in dem die Like-Box angezeigt wird,
kann entweder mit 1ight (Default-Einstellung) oder
dark eingestellt werden.

stream boolean Legt fest, ob die neuesten Pinnwand-Eintrage der
Seite angezeigt werden sollen.

header boolean Legt fest, ob die Kopfzeile der Like-Box angezeigt
werden soll.
border color string Farbe des Rahmens in hexadezimaler Notation (z. B.

#FF0000). Wird nur beriicksichtigt, wenn entweder
stream oder header auf true gesetzt sind.

force wall boolean Legt fest, ob bei Seiten die auch einen Ort darstellen,
Pinnwand-Eintrage anstelle der Checkins angezeigt
werden sollen (Default: false).

Tabelle 6.4 Parameter der »Like«-Box

Event-Handler fiir die »Like«-Box

Die bereits beim Like-Button verwendeten Events edge.create und edge.remove
funktionieren analog auch bei der Like-Box und werden ausgel6st, wenn der in der
Box integrierte Like-Button angeklickt wird.
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FB.Event.subscribe('edge.create', function(response) {
console.debug('edge.create');
console.debug(response);

1

FB.Event.subscribe('edge.remove', function(response) {
console.debug('edge.remove');
console.debug(response);

b;

Der entsprechende Event-Handler erhalt im Parameter response dabei den Wert des
Parameters href — also die URL der Facebook-Seite, auf die die Like-Box referenziert.

6.6 Der Activity Feed

Das Social Plugin Activity Feed realisiert ein Widget, das verschiedene Interaktionen
von Benutzern mit dem Content einer Website aggregiert darstellt. Dabei wird etwa
angezeigt, wenn Benutzer einen LIKE-Button angeklickt haben, einen Link geteilt
haben oder einen Kommentar mittels Kommentar-Plugin veroffentlicht haben. Der
Activity Feed ist ein machtiges Werkzeug zur Personalisierung einer Website, wird
doch sein Inhalt automatisch an den Benutzer angepasst, der gerade in der aktuellen
Browser-Session bei Facebook angemeldet ist. Dies bedeutet, dass Interaktionen, die
von Freunden des Benutzers durchgefiihrt wurden, priorisiert angezeigt werden.
Dies funktioniert auch, noch bevor der Benutzer die eigene Facebook-Anwendung
autorisiert oder sich auf der eigenen Website angemeldet hat! Ist der betrachtende
Benutzer hingegen nicht bei Facebook angemeldet, werden Interaktionen von belie-
bigen Benutzern angezeigt.

Das HTML5-Tag zur Einbindung des Activity Feeds sieht folgendermafien aus:

// Einbindung als HTML5-Tag

<div class="fb-activity"
data-site="die.socialisten.at"
data-width="300"
data-height="380"
data-header="true"
data-recommendations="false">

</div>

Listing 6.11 Einbindung des Activity Feeds als HTML5-Tag
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Besondere Bedeutung kommt dem Parameter site zu, der angibt, von welcher
Domain die im Plugin angezeigten Interaktionen aggregiert werden sollen.

Hinweis: Da der Activity Feed normalerweise alle Interaktionen einer Domain
anzeigt, ist es problematisch, mehrere separate Facebook-Anwendungen auf einer
Domain in verschiedenen Unterverzeichnissen zu betreiben (etwa http://apps.
mycompany.com/appl, http://apps.mycompany.com/app2 etc.). Ein derartiges
Setup erfordert eine Einschriankung des Activity Feeds mit dem Parameter filter,
um zu verhindern, dass Aktionen mehrerer Anwendungen vermischt werden.

Nachdem das SDK das HTML5-Tag des Activity Feeds durch den eigentlichen iFrame
ersetzt hat, wird das Widget folgendermafien dargestellt:

Recent Activity

and 2 other people
shared Die Socialisten :: Last.fm Scrobbler
for Facebook Open Graph | Timeline. - about
2 months ago

shared Die Socialisten ::
Burton Europe goes Social Wall! - about a
month ago

shared Die Socialisten ::
Bertelsmann International - Facebook
Prisenz 2011. - about 2 months ago

Die Socialisten :: Facebook: Fluid Canvas
Layout f. Apps & Games

Johannes Nix, Stephan Sch and Fabian
Pimminger recommend this.
Die Socialisten : Wanted: Web-
| Developers (PHP, CakePHP, Facebook)
" 27 people recommend this.

Facebook social plugin

Abbildung 6.9 Der Activity Feed aggregiert Interaktionen einer Domain.

Der Activity Feed kann analog als XFBML-Tag (<fb:activity>) oder iFrame (http://
www.facebook.com/plugins/activity.php?...) eingebunden werden:

// Einbindung als XFBML-Tag
<fb:activity site="die.socialisten.at"
width="300"
height="380"

header="true" r
ecommendations="false">
</fbractivity>

// Einbindung als iFrame

<iframe src="//www.facebook.com/plugins/activity.php
?site=die.socialisten.at
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6.6 Der Activity Feed

8amp;width=300

8amp;height=380

8amp;header=true

&amp;colorscheme=1light

&amp; linktarget= blank

&amp;border color

&amp; font

8amp; recommendations=false

8amp;appld=144485858997536"

scrolling="no" frameborder="0"

style="border:none; overflow:hidden; width:300px; height:380px;"

allowTransparency="true">
</iframe>

Listing 6.12 Einbindung des Activity Feeds als XFBML-Tag und iFrame

Die folgende Tabelle zeigt eine Ubersicht tiber alle verfugbaren Einstellungsmaglich-
keiten des Activity Feeds:

Name Typ Beschreibung

site string Kommaseparierte Liste von Domains, von denen Inter-
aktionen (Shares, Likes, Comments ...) aggregiert wer-

den sollen. In der XFBML-/HTML5-Variante per Default
die Domain der aktuellen Webseite, die das Plugin

integriert.
width int Breite des Plugins (Default: 300 Pixel)
height int Hohe des Plugins (Default: 300 Pixel)
font string Schriftart, in der der Activity Feed angezeigt werden

soll. Wahlbar sind derzeit arial, lucida grande, segoe
ui, tahoma, trebuchet ms, verdana.

colorscheme string | Das Farbschema, in dem der Activity Feed angezeigt
wird, kann entweder auf 1ight (Default-Einstellung)
oder dark eingestellt werden.

header boolean | Legt fest, ob die Kopfzeile des Activity Feeds angezeigt
werden soll.
border color string Farbe des Rahmens in hexadezimaler Notation

(z.B. #FF0000)

Tabelle 6.5 Parameter des Activity Feeds
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Name

Typ

Beschreibung

recommendation

boolean

Legt fest, ob auch Empfehlungen im Feed angezeigt
werden sollen.

filter

string

Mit diesem Parameter ist es moglich, die angezeigten
Interaktionen auf URL-Ebene zu filtern. Wird etwa in
site die Domain apps.mycompany.comund in filter
der Wert /appl angegeben, zeigt der Activity Feed nur
Interaktionen auf URLs des Schemas apps .mycompany .
com/appl/* an. Dies ist duRerst praktisch, wenn meh-
rere logisch getrennte Applikationen auf einer Domain
in Unterverzeichnissen betrieben werden.

linktarget

string

Klickt ein Benutzer auf einen Eintrag im Activity Feed,
wird per Default ein neues Browser-Fenster geoffnet
(_blank). Mit den Werten top und parent kann dies
zumindest fir Inhalte, die nicht auf Facebook.com lie-
gen, verhindert werden.

max_age

int

Erlaubt die Einschrankung der Eintrage, die im Activity
Feed angezeigt werden, nach ihrem maximalen Alter.
Die Angabe erfolgt in Tagen.

ref

string

Ein maximal 50 Zeichen langes Feld mit Tracking-
Daten. Wenn ref gesetzt ist, erganzt Facebook jeden
Klick auf einen Eintrag im Activity Feed mit dem GET-
Parameter fb_ref, der den Wert von ref enthalt.

Tabelle 6.5 Parameter des Activity Feeds (Forts.)

6.7 Die Recommendations-Box

Ahnlich dem Plugin Activity Feed erlaubt die Recommendations-Box eine sofortige

Personalisierung von Inhalten fiir den in der Browser-Session an Facebook angemel-

deten Benutzer. Anders als der Activity Feed werden hierbei aber nur Empfehlungen

von Inhalten (Recommendations) berticksichtigt.

Die Domain, von der Empfehlungen angezeigt werden sollen, wird bei der Recom-

mendations-Box ebenfalls tiber den Parameter site konfiguriert. Anders als der Acti-

vity Feed erlaubt dieses Plugin jedoch keine Filterung nach URL-Bestandteilen.
Deshalb sollten Sie den Betrieb von mehreren separaten Anwendungen unter der

gleichen Domain bei gleichzeitiger Verwendung der Recommendations-Box auf

jeden Fall vermeiden, um vermischte Inhalte zu verhindern.
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Das HTML5-Tag zur Einbindung der Recommendations-Box sieht folgendermafien
aus:

// Einbindung als HTML5-Tag

<div class="fb-recommendations"
data-site="www.stadtkinder.com"
data-width="300"
data-height="400"
data-header="true">

</div>

Listing 6.13 Einbindung der Recommendations-Box als HTML5-Tag

Analog kann die Einbindung mittels XFBML-Tag (<fb:recommenations>) oder iFrame
(http://www. facebook.com/plugins/recommendations.php? . . .) erfolgen:

// Einbindung als XFBML-Tag

<fb:recommendations site="www.stadtkinder.com"
width="300" height="400"
header="true"></fb:recommendations>

// Einbindung als iFrame
<iframe src="//www.facebook.com/plugins/recommendations.php

?site=www.stadtkinder.com

&amp;width=300

8amp; height=400

8amp; header=true

8amp;colorscheme=1ight

8amp;linktarget=_blank

&amp;border color

&amp; font

8amp;appld=144485858997536"
scrolling="no" frameborder="0"
style="border:none; overflow:hidden; width:300px;
height:400px;" allowTransparency="true">
</iframe>

Listing 6.14 Einbindung der Recommendations-Box als XFBML-Tag und iFrame

Nachdem das SDK das HTML5- bzw. XFBML-Tag durch den entsprechenden iFrame
ersetzt hat, wird das Plugin folgendermafien im Browser dargestellt:
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Recommendations

Grelle Nacht, Freitag, 6.1.2012 @ Grelle
Forelle

8 and Michael
Kamleitner recommend this.

";“P 3 Years of Meat Market, Samstag,
'"l‘ﬁ 7.1.2012 @ Badeschiff

Klara Brigitte Socialist and one other person
recommend this

% Wintermarchen: Oliver Huntemann,
7 = Donnerstag, 5.1.2012 @ Pratersauna
Michael Kamleitner recommends this.

. 3 (B)engel im Schmusesalon, Freitag,
6.1.2012 @ Wirr Untergrund

Michael Kamleitner and Kathi Kamleitner
recommend this

Highlights zum Wochenende, 29.
Dezember 2011 bis 1. Jinner 2012

and Michael Kamleitner
recommend this

n Facebook social plugin logged out view

Abbildung 6.10 Anzeige des Recommendations-Box-Plugins

Die folgende Tabelle zeigt eine Ubersicht tiber alle verfugbaren Einstellungsmaoglich-
keiten der Recommendations-Box:

Name Typ Beschreibung

site string Kommaseparierte Liste von Domains, von denen
Empfehlungen aggregiert werden sollen. In der XFBML-/
HTML5-Variante per Default die Domain der aktuellen
Webseite, die das Plugin integriert.

width int Breite des Plugins (Default: 300 Pixel)
height int Hohe des Plugins (Default: 300 Pixel)
font string Schriftart, in der die Recommendations-Box angezeigt

werden soll. Wahlbar sind derzeit arial, lucida grande,
segoe ui, tahoma, trebuchet ms, verdana.

colorscheme string Das Farbschema, in dem die Recommendations-Box
angezeigt wird, kann entweder auf light (Default-Ein-
stellung) oder dark eingestellt werden.

header boolean | Legt fest, ob die Kopfzeile der Recommendations-Box
angezeigt werden soll.

border color | string Farbe des Rahmens in hexadezimaler Notation
(z. B. #FF0000)

Tabelle 6.6 Parameter der Recommendations-Box
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Name Typ Beschreibung

linktarget string Klickt ein Benutzer auf einen Eintrag der Recommenda-
tions-Box, wird per Default ein neues Browser-Fenster
geoffnet (_blank). Mit den Werten top und parent
kann dies zumindest fur Inhalte, die nicht auf Facebook.
com liegen, verhindert werden.

max_age int Erlaubt die Einschrankung der Eintrage, die in der Recom-
mendations-Box angezeigt werden, nach ihrem maxima-
len Alter. Die Angabe erfolgt in Tagen.

ref string Ein maximal 50 Zeichen langes Feld mit Tracking-Daten.
Wenn ref gesetzt ist, erganzt Facebook jeden Klick auf
einen Eintrag in der Recommendations-Box mit dem
GET-Parameter fb_ref, der den Wert von ref enthalt.

Tabelle 6.6 Parameter der Recommendations-Box (Forts.)

6.8 Der Live Stream

Das Live-Stream-Plugin ermoglicht Entwicklern, ihre Webseiten und Facebook-
Anwendungen auf einfachste Weise um einen Live-Chat zu erweitern. Angenehmer
Nebeneffekt ist dabei, dass Textbeitrage im Live-Chat per Default auch automatisch
auf der Pinnwand der Teilnehmer veroffentlicht werden, was fiir eine weitere Ver-
breitung der eigenen Anwendung sorgen kann.

Zur Einbindung des Plugins Live Stream per HTML5-Tag muss im Parameter event
app_id die numerische ID der eigenen Facebook-Anwendung angegeben werden.
Wahrend andere Social Plugins also auch unabhingig von einer Facebook-Anwen-
dung eingesetzt werden konnen, gilt dies nicht fiir den Live Stream. Er wird anhand
dieser ID eindeutig erkannt, womit seitens Facebook verhindert wird, dass Nachrich-
ten mit anderen Implementationen des Plugins vermischt werden. Dariiber hinaus
kann im Parameter xid ein zusitzlicher Identifikationsstring tibergeben werden.
Damit ist es moglich, innerhalb einer Anwendung unterschiedliche, voneinander
getrennte Live-Chats einzubinden.

// Einbindung als HTML5-Tag

<div class="fb-live-stream"
data-event-app-1d="179099518812387"
data-xid="home"
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data-width="400" data-height="500"
data-always-post-to-friends="false">
</div>

Listing 6.15 Einbindung des Live Streams als HTML5-Tag

Analog kann die Einbindung mittels XFBML-Tag (<fb:1live-stream event app id>)
erfolgen:

// Einbindung als XFBML-Tag

<fb:live-stream event app id="179099518812387"
width="400" height="500"
xid="home"
always post to friends="false">

</fb:1live-stream>

Listing 6.16 Einbindung des Live Streams als XFBML-Tag

Hinweis: Der Live Stream steht nicht in einer iFrame-Version bereit, sondern muss
mittels XFBML oder HTMLS5 eingebunden werden!

Nachdem das SDK das XFBML- bzw. HTML5-Tag durch den entsprechenden iFrame
ersetzt hat, wird der Live Stream folgendermaflen dargestellt:

facebuok Datenschutz  Abmelden

Auf Facebook versffentlichen (3 [ 00| P)

Michael Kamleitner Nutzer ausschliefen
Grofartig, und dir?
vor einigen Sekunden

Michael Kamleitner Nutzer ausschliefen
we are here!

vor einigen Sekunden

E Klara Brigitte Socialist
wie gefillt dir die App?
vor einigen Sekunden

8 Klara Brigitre Socialist
testing!

vor einigen Sekunden

Abbildung 6.11 Realisierung der Chat-Funktion mittels Live-Stream-Plugin

Mit folgenden Einstellungen kann das Live-Stream-Plugin detailliert konfiguriert

werden:
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Name Typ Beschreibung

event app id | int numerische ID der Anwendung, mit der der Live
Stream verkniipft werden soll

sid string Identifikationsstring — dieser kann gesetzt werden, um
unterschiedliche Live-Stream-Plugins innerhalb der
gleichen Anwendung zu nutzen.

width int Breite des Plugins (Default: 400 Pixel)
height int Hohe des Plugins (Default: 500 Pixel)
always post | boolean Ist dieses Feld auf true gesetzt, werden alle Chat-
to friends Beitrage von Benutzern zwingend auch auf deren

Pinnwanden veroffentlicht — die Checkbox zur Deakti-
vierung dieser Funktion wird dabei ausgeblendet.

via url string Unter den auf der Pinnwand veroffentlichten Chat-
Beitragen wird normalerweise das Applikationsprofil
verlinkt. Mit diesem Parameter kann eine alternative
URL fiir diesen Link angegeben werden.

Tabelle 6.7 Parameter des Live Streams

6.9 Die Kommentarbox

Mit der Kommentarbox steht Entwicklern ein méachtiges Plugin zur Realisierung von
Benutzerkommentaren zur Verfligung, das mit einer einzigen Code-Zeile in eigene
Webseiten und Anwendungen integriert werden kann. Neben Facebook-Benutzern
steht die Kommentarbox auch Benutzern von Yahoo!, AOL und Hotmail zur Verfu-
gung — der Login zu diesen Services kann mittels Pop-up direkt aus der Kommentar-
box heraus angestofien werden. Das Plugin selbst bietet eine chronologische Ansicht
der Kommentare mit einstufig verschachtelten Antwort-Posts. Ahnlich der Kom-
mentarfunktion auf der Facebook-Pinnwand findet sich auch hier die Moglichkeit,
einzelne Beitrdge mit GEFALLT MIR auszuzeichnen. Daraus und aus der Anzahl der
Kommentare ermittelt Facebook die Top-Kommentatoren einer Webseite, die mit
einem kleinen Sternchen herausgehoben werden. Uberhaupt ist die Darstellung der
teilnehmenden Personen im Vergleich zu herkdémmlichen Kommentarfunktionen
auf Webseiten sehr gut gelost: So sieht man neben dem realen Namen und dem Pro-
filbild der Benutzer auch gleich deren Beruf und Tétigkeit — dies hilft Lesern, Kom-
mentare besser nach ihrer Relevanz einzuordnen.
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Offentliche Kommentare - Moderatorenansicht o™ Einstellungen

Kommentar hinzufiigen ...

O Auf Facebook Als Michael Kamleitner posten (Andern)

verdffentlichen
Michael Kamleitner - ® Person, welche die meisten Kommentare hinterlassen hat - CEO bei
Die Socialisten

Danke Michael, guter Input! Ist unsere “erste” Infografik, also bitte um Nachsicht ;) - wir
werden ein bisschen Feedback sammeln und dann evt. gesammelt updaten... /cc Daniela
Zerlauth.

14 - Gefallt mir - Antwort - Beitrag nicht mehr folgen - 1. Juni 2011 um 16:45

- B Abonnieren -
CmbH
kein stress - war ja nur als konstruktive anmerkung gedacht ;-)} wobei fiir die

erste infografik siehts verdammt gut aus.
Y 1 - Gefallt mir - Antwort - Gemdssigt v - 1. Juni 2011 um 17:40

- Lehrerin bei
dankeschén A_A
'. Gefillt mir - Antwort - Gemdssigt = - 1. Juni 2011 um 21:05

- Arbeitet bei
Spannend! Habt ihr auch die Daten der Benutzer pro Service fiir ganz Osterreich?

Gefillt mir - Antwort - Gemdssigt = - Beitrag folgen - 28. Juni 2011 um 21:32

Co-Founder bei Lookk.com

Was noch fehlt ist longtailing there checkins - also wieviele User fuer wieviel proz there
checkins verantwortlich sind.

€11 - Gefillt mir nicht mehr - Antwort - GCemissigt * - Beitrag folgen - 2. Juni 2011 um 12:39

‘ - Abonniert - % Person, welche die meisten Kommentare hinterlassen hat -

Michael Kamleitner - % Person, welche die meisten Kommentare hinterlassen
hat - CEQ bei Die Socialisten

stimmt... viit. ndchstes mal :)
Gefillt mir - Antwort - 2. Juni 2011 um 14:59

Abbildung 6.12 Die Kommentarbox

Ein weiterer Vorteil der Kommentarbox ist die tiefe Integration mit Facebook.com.
So werden etwa Kommentare per Default auch auf der Pinnwand des kommentieren-
den Benutzers veroffentlicht. Antwortet ein anderer Benutzer auf den eigenen Bei-
trag, wird dies als Benachrichtigung in der Kopfzeile von Facebook angezeigt.

Search

Notifications
k Question

Klara Brigite Socialist replied to your
comment on dev.diesocialisten.at. SORT ~

ﬁ a few seconds ago

FAVORITES ngerd's photo.

Abbildung 6.13 Benachrichtigung liber eine neue Antwort in der Kommentarbox
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Das HTML5-Tag zur Einbindung der Kommentarbox sieht so aus:

// Einbindung als HTML5-Tag

<div class="fb-comments"
data-href="http://apps.mycompany.com"
data-num-posts="10"
data-width="470">

</div>

Listing 6.17 Einbindung der Kommentarbox als HTML5-Tag

Die Kommentarbox

Der Parameter href sorgt dabei wie iblich fir die eindeutige Identifizierung der

Kommentarbox, womit es z.B. moglich ist, auf jeder Beitragsseite eines Blogs ein

eigenstandiges Kommentarmodul zu realisieren.

Die alternative Einbindung per XFBML-Tag wird ebenfalls unterstutzt:

// Einbindung als XFBML-Tag

<fb:comments href="http://apps.mycompany.com"
num_posts="10"
width="470">

</fb:comments>

Listing 6.18 Einbindung der Kommentarbox als XFBML-Tag

Hinweis: Die Kommentarbox steht nicht in einer iFrame-Version zur Verflgung,

sondern muss mittels XFBML oder HTML5 eingebunden werden!

Facebook stellt ein weiteres spezielles XFBML/HTML5-Tag bereit, das es ermoglicht,

die Anzahl der veroffentlichten Kommentare pro Kommentarbox anzuzeigen. Dies
ist z. B. praktisch fiir Inhaltsverzeichnisse oder Ubersichtsseiten von Web Logs, wo

die Anzahl der Kommentare je Unterseite dargestellt werden soll.

// Einbindung als XFBML-Tag
<fb:comments-count
href="http://apps.mycompany.com"/></fb:comments-count>

// Einbindung als HTML5-Tag
<span class="fb-comments-count"
href="http://apps.mycompany.com"></span>

Listing 6.19 Einbindung des Kommentarzahlers als HTML5- und XFBML-Tag
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Die folgende Tabelle zeigt alle moglichen Einstellungen der Kommentarbox:

Name

Typ

Beschreibung

href

string

URL der Webseite, auf die sich die Kommentarbox bezie-
hen soll. Durch Angabe verschiedener eindeutiger URLs
konnen unterschiedliche, voneinander getrennte Kom-
mentarboxen auf einer Webseite eingesetzt werden.

width

int

Breite der Kommentarbox in Pixeln. Die minimale emp-
fohlene Breite betragt 400 Pixel.

colorscheme

string

Das Farbschema, in dem die Kommentarbox angezeigt
wird, kann entweder auf light (Default-Einstellung) oder
dark gesetzt werden.

num_posts

int

Anzahl der Kommentare, die beim Laden des Plugins
angezeigt werden soll. Mit dem Link SHow MoRE konnen
weitere Kommentare angezeigt werden. Dabei ist zu
beachten, dass die Hohe des Plugins dynamisch ange-
passt wird.

mobile

boolean

Die Kommentarbox wird auf mobilen Endgeraten auto-
matisch in einer optimierten Version angezeigt. Dabei
wird der width-Parameter ignoriert und stattdessen eine
dynamische Breite von 100 % verwendet. Mit dem Para-
meter mobile kann dieses Verhalten explizit ein- oder aus-
geschaltet werden.

Tabelle 6.8 Parameter der Kommentarbox

Graph-API-Zugriff auf die Kommentarbox

In bestimmten Fallen mochten Entwickler alle Kommentare, die tiber die Kommen-

tarbox veroffentlicht wurden, in der eigenen Anwendung bzw. Datenbank weiterver-

arbeiten. Dies kann etwa zur besseren Suchmaschinenoptimierung sinnvoll sein: Da

die Kommentarbox wie alle anderen Social Plugins von Facebook als iFrame reali-
siert wird, berticksichtigen alle aktuellen Suchmaschinen die Texte der veroffentlich-
ten Kommentare nicht fiir das Ranking der integrierenden Seite. Ein Losungsansatz
ist, die Kommentare in regelmafligen Abstanden in der eigenen Datenbank zu spei-
chern und als statischen Text in die eigenen Webseiten zu integrieren. Suchmaschi-
nen konnen so den Kommentartext indizieren, wahrend normalen Besuchern der
Seite per JavaScript anstelle des statischen Textes das Kommentar-Plugin angezeigt

wird.
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Glicklicherweise unterstiitzt die Graph API das Auslesen der Kommentare tiber fol-
genden API-Endpunkt:

https://graph.facebook.com/ids=URL

Als URL wird dabei die Webseite angegeben, auf der die Kommentarbox integriert
wurde bzw. die im href-Parameter beim Laden des Plugins angegeben wurde. Die
Abfrage der API liefert eine Datenstruktur mit allen Kommentartexten und Informa-

tionen zum Absender:

{
"http://apps.mycompany.com": {
"data": [
{

"id": "10150520597013491 20626197",
"from": {
"name": "Michael Kamleitner",
"id": "609190863"
1
"message": "Das ist ein Testkommentar.",
"created time": "2012-01-08T15:21:44+0000",
"comments": {
"data": [
{
"id": "10150520597918491",
"from": {
"name": "Klara Brigitte Socialist",
"id": "100001903705011"
1
"message": "Gut so!",
"created time": "2012-01-08T15:21:57+0000"

Listing 6.20 JSON-Array liber die Graph APl ausgelesener Kommentare

Event-Handler fiir die Kommentarbox

Anstatt neue Kommentare in regelmalligen Abstanden abzufragen, kénnen Ent-
wickler mit dem JavaScript SDK die Events comment.create und comment.remove
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abonnieren. Diese werden ausgelost, wenn ein Kommentar hinzugefligt oder
geldscht wird:

FB.Event.subscribe('comment.create', function(response) {
console.debug('comment.create');
console.debug(response);

IDF

FB.Event.subscribe('comment.remove', function(response) {
console.debug (' comment.remove');
console.debug(response);

b;

Der an den Callback-Handler tbergebene response-Wert enthalt im Feld href die
URL, mit der die Kommentarbox verkniipft ist, und in commentID die numerische ID
des veroffentlichten bzw. geloschten Kommentars. Mit diesen Informationen kann
etwa mittels AJAX ein Prozess aufgerufen werden, der iber die Graph API den
eigentlichen Inhalt des Kommentars ausliest und in der eigenen Datenbank spei-
chert.

{
href: 'http://apps.mycompany.com',
commentID: 2331111232132

Die Moderationsfunktion der Kommentarbox

Betreiber beliebter Webseiten und grofder Communities kennen das Problem - frii-
her oder spater kommt es zum Missbrauch der Kommentarfunktion. Obwohl Face-
book mit der Verwendung des echten Namens der Benutzer hier sehr grundlegend
gegensteuert, kann es nattrlich auch hier den Bedarf nach Moderation von Kom-
mentaren geben.

Um die Kommentarbox von Facebook zu moderieren, ist es zuerst notwendig, jene
Benutzer festzulegen, die eine Moderationsberechtigung erhalten sollen. Dies
geschieht Uber die Angabe des speziellen Open Graph Tags <fb:admins> auf jener
Webseite, auf der das Kommentar-Plugin eingebunden werden soll:

<head>
<meta property="fb:admins"
content="michael.kamleitner,100001434672472" />

</head>
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Im Attribut content wird dabei eine kommaseparierte Liste von Benutzer-IDs oder
Benutzernamen der Moderatoren angegeben. Facebook liest diesen Wert aus und
bestimmt daraufhin, ob der aktuelle Benutzer Administrationsberechtigungen hat
oder nicht. Alternativ kann mit <fb:app_id> auch die ID einer mit der Kommentar-
box verkniipften Anwendung angegeben werden. Facebook erteilt dann automatisch
allen in der Anwendung eingetragenen Entwicklern Moderationsrechte in der Kom-
mentarbox.

<head>
<meta property="fb:app id" content="214728715257742"/>
</head>
Benutzer mit Moderationsberechtigung finden anschlief3end am oberen Rand der

Kommentarbox einen mit MODERATORENANSICHT beschrifteten Link, der folgen-
des Interface zur Moderation der Kommentare 6ffnet:

Offentliche Kommentare - Moderatorenansicht u° Einstellungen

Clalle auswihlen

Arbeitet bei
—
= Spannend! Habt ihr auch die Daten der Benutzer pro Service fir ganz Osterreich?

Gefillt mir - Cemissigt = - Beitrag folgen - 28. Juni 2011 um 21:32

- Abonniert - Senior Social Manager, Invention bei
MindShare
me too 3}

O

Vollstindigen Thread anzeigen - Gefillt mir - Gemissigt = - 3. Juni 2011 um 16:26

O

Ist ein Fehler im vorletzten Update der Android App. Mit dem Update von gestern

Abend wird auch wieder Meter angezeigt.

Vollstindigen Thread anzeigen - 1 1 - Gefallt mir nicht mehr - Gemadssigt = - 3. Juni 2011
um 14:59

Abbildung 6.14 Moderationsansicht der Kommentarbox

Hier kénnen Administratoren einzelne Kommentare verbergen, Benutzer von der
Nutzung der Kommentarfunktion ausschlief3en oder besonders informative Kom-
mentare aufwerten (»boosten« — damit werden diese Kommentare weiter oben im
Stream angezeigt).

Dartiber hinaus haben Administratoren der Kommentarbox Zugriff auf einen
zusatzlichen Einstellungsdialog, der folgende Moglichkeiten bietet:

» Aktivierung und Deaktivierung des Moderationsmodus, der vor der Veroffentli-
chung jedes neuen Kommentars eine Bestdtigung durch einen Administrator
erfordert

401



6 Social Plugins

» Aktivierung und Deaktivierung der Login-Moglichkeit fiir AOL-, Yahoo!- und Hot-
mail-Benutzer

» Aktivierung und Deaktivierung der automatischen Korrektur haufig auftretender
Grammatikfehler

» Anlegen und Verwalten einer Liste flir Kommentare gesperrter Worter (Blacklis-
ting) oder Nutzung der von Facebook gefiihrten Liste

» Aktivierung und Deaktivierung der Anzeige von zusatzlichen Benutzerinformati-
onen, wenn mehr als flinf Kommentare veroffentlicht wurden

» Anzeige aller mittels <fb:admin> und <fb:app id> definierten Administratoren
sowie die Moglichkeit, weitere Administratoren hinzuzufiigen

Offentliche Kommentare - Moderatorenansicht u“ Einstellungen

Allgemeine Einstellungen

Anwendungs-ID: 142872436754
Anwendungskommentare moderieren

Michael Kamleitner, Fabian Pimminger, Patrick Mladensich, Martin

Anwendungsentwickler: Stiicklschwaiger, Klara Brigitte Socialist Alle anzeigen (8)

Moderatoren: | Einen Kommentarmoderator hinzufiigen

@ StandardmiBig jeden Beitrag 6ffentlich machen.

Beitrige, die den Wortern auf der schwarzen Liste iibereinstimmen, werden an den
Maoderationsfilter dibergeben.

Moderationsmodus:
O Lass mich jeden Kommentar akzeptieren, bevor er erscheint.

Beitrige, die mit den Wartern auf der schwarzen Liste dbereinstimmen, werden automatisch
verborgen und nicht an den Moderationsfilter dbergeben. Um sicherzustellen, dass alle Inhalte
an den Moderator weitergeleitet werden, wihle keine schwarze Liste aus.

Wirter auf der

; Keine Beschrankungen
schwarzen Liste:

a

Andere Anmeldeanbieter: E Nutzern erlauben, mithilfe anderer Anmeldeanbieter zu posten.
Grammatik-Filter: E Hiufig auftretende grammatikalische Fehler automatisch berichtigen.

Herausgeber fiir @ Immer anzeigen.

Kommentare: () Verbergen, wenn mehr als 5 Kommentare vorhanden sind.

Einstellungen iibernommen von http://www.stadtkinder.com/blog/2011/05/infografik-nutzung-
von-locationbased-services-in-wien/

fb:admin: Michael Kamleitner, Kathi Kamleitner

http:/ jwww.stadtkinder.com /bleg/2011/05/infografik-nutzung-von-

In URL-Linter anzeigen: . . K .
9 locationbased-services-in-wien/

Abbildung 6.15 Zusatzliche Einstellungen der Kommentarbox

Hinweis: Alle Veranderungen im Einstellungsdialog wirken automatisch fir alle
Implementierungen der Kommentarbox unter der gleichen Domain!
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6.10 Der »Log-In«-Button

Der LoG-IN-Button ist ein einfaches Plugin, das verwendet werden kann, um Benut-
zer zur Autorisierung der eigenen Anwendung aufzufordern. Der eingeblendete But-
ton tut nichts anderes, als die bereits bekannte SDK-Methode FB. login() aufzurufen.
Autorisiert der Benutzer die Anwendung, wird anschlieflend die Webseite, auf der
das Plugin integriert wurde, neu geladen. Ein besonderes Merkmal des LOG-IN-But-

tons ist die Moglichkeit, eine Leiste mit den Profilbildern jener Freunde einzublen-
den, die die Anwendung bereits installiert haben. Dies fiihrt tiblicherweise zu einer
besseren Konversionsrate bei neuen Benutzern.

_f Log In
Klara Brigitte Socialist is using
Playground.

Abbildung 6.16 »Log-In«-Button mit angezeigter Profilbild-Leiste

Die Einbindung des LoG-IN-Buttons erfolgt mit folgendem HTML5-Tag:

// Einbindung als HTML5-Tag
<div class="fb-login-button"
data-show-faces="true"
data-width="200"
data-max-rows="1">
</div>

Listing 6.21 Einbindung des »Log-In«-Buttons als HTML5-Tag

Hinweis: Die ID der Anwendung, fiir die der Login-Prozess ausgefiihrt werden soll,
kann nicht beim Laden des LOG-IN-Buttons festgelegt werden, sondern wird automa-
tisch von jener Anwendungs-ID iibernommen, die beim Initialisieren des SDKs mit
FB.init() angegeben wurde.

Alternativ kann auch dieses XFBML-Tag benutzt werden:

// Einbindung als XFBML-Tag
<fb:login-button show-faces="true"

width="200" max-rows="1">
</fb:login-button>

Listing 6.22 Einbindung des »Log-In«-Buttons als XFBML-Tag

403
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Hinweis: Die Kommentarbox steht nicht in einer iFrame-Version zur Verfligung,
sondern muss mittels XFBML oder HTML5 eingebunden werden!

Die folgende Tabelle zeigt alle moglichen Einstellungen des LOG-IN-Buttons:

Name Typ Beschreibung

show-faces | boolean | Legt fest, ob unter dem LoG-IN-Button eine Leiste mit den
Profilbildern von Freunden, die die Anwendung bereits
installiert haben, angezeigt werden soll.

width int Breite des Plugins (Default: 200 Pixel)

Max-Trows int Legt fest, in wie vielen Zeilen Profilbilder dargestellt wer-
den sollen (Default: 1).

scope string Kommaseparierte Liste an Berechtigungen, die bei der

Autorisierung der Anwendung abgefragt werden sollen

Tabelle 6.9 Parameter des »Log-In«-Buttons

6.11 Die Facepile-Box

Die Facepile-Box blendet eine Profilbild-Leiste von Freunden oder Benutzern ein, die

bereits Fan einer Seite sind oder bereits eine bestimmte Anwendung installiert

haben. Auch die Facepile-Box dient in erster Linie dazu, neuen Besuchern anzuzei-
gen, welcher ihrer Freunde bereits mit der Seite oder Anwendung verkniipft ist.

» Wird im Parameter href die URL zu einer Facebook-Seite angegeben, zeigt Facepile
die Profilbilder von Freunden des aktuellen Benutzers an, die bereits Fan der Seite
sind. Ist noch kein Freund des aktuellen Benutzers Fan der Seite, werden Profilbil-

der von anderen, unbekannten Benutzern und die Gesamtzahl der Fans angezeigt.

» Wird der Parameter href nicht angegeben, zeigt Facepile die Profilbilder von

Freunden des aktuellen Benutzers an, die die aktuelle Anwendung bereits instal-

liert haben. Hat noch kein Freund des aktuellen Benutzers die Anwendung instal-

liert, werden keine Profilbilder angezeigt.

Hinweis: Die ID der Anwendung, fiir die der Facepile-Box-Prozess ausgefiihrt werden

soll, kann nicht beim Laden des Plugins festgelegt werden, sondern wird automatisch

von jener Anwendungs-ID ubernommen, die beim Initialisieren des SDKs mit
FB.init() angegeben wurde.
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Facepile f. Page:

B} Michael Kamleitner,
and 3 other friends like this.

Facepile f. Anwendung;

B} Michael Kamleitner and Klara
Brigitte Socialist are using
Playground.

Abbildung 6.17 Facepile-Boxen fiir Seite und Anwendung

Das HTML5-Tag zur Einbindung von Facepile sieht folgendermafien aus:

// Einbindung als HTML5-Tag

<div class="fb-facepile"
data-href="http://apps.mycompany.com"
data-width="200" data-max-rows="1">

</div>

Listing 6.23 Einbindung der Facepile-Box als HTML5-Tag

Die Facepile-Box

Alternativ unterstiitzt Facepile auch die Einbindung per XFBML-Tag oder iFrame:

// Einbindung als XFBML-Tag
<fb:facepile href="http://apps.mycompany.com"
width="200" max _rows="1"></fb:facepile>

// Einbindung als iFrame
<iframe src="//www.facebook.com/plugins/facepile.php
?href=http%3A%2F%2Fapps.mycompany.com
8amp; size=small8amp;width=200
8amp;max_rows=1
8amp; colorscheme=light
8amp;appld=144485858997536"
scrolling="no" frameborder="0" style="border:none; overflow:hidden;
width:200px;" allowTransparency="true">
</iframe>

Listing 6.24 Einbindung der Facepile-Box als XFBML-Tag und iFrame
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Die folgende Tabelle zeigt alle moglichen Einstellungen der Facepile-Box:

Name Typ Beschreibung

href string | URL der Facebook-Seite, deren Fans in der Facepile-Box dar-
gestellt werden sollen (Angabe alternativ zu app_id)

app_id int ID der Anwendung, deren Benutzer in der Facepile-Box dar-
gestellt werden sollen. Angabe alternativ zu href — nur bei
Einbindung mittels iFrame zulassig — XFBML- und HTML5-
Variante libernehmen die Anwendungs-ID automatisch
von FB.init().

width int Breite der Facepile-Box in Pixeln (Default: 200 Pixel)

colorscheme | string | Das Farbschema, in dem die Kommentarbox angezeigt
wird, kann entweder auf light (Default-Einstellung) oder
dark eingestellt werden.

max-Iows int Legt fest, in wie vielen Zeilen Profilbilder dargestellt wer-
den sollen (Default: 1).

size string | GroRe, in der Profilbilder dargestellt werden sollen

(small oder large)

Tabelle 6.10 Parameter der Facepile-Box

6.12 Die Registrierungsbox

Die Registrierungsbox erlaubt es Entwicklern, einen moglichst einfachen Registrie-

rungsprozess auf externen Websites oder Anwendungen zu ermoglichen. Die Grun-
didee ist dabei, das Formular zur Registrierung so weit wie moglich mit Daten aus
dem Facebook-Konto des Benutzers im Vorhinein auszufiillen. Diese Daten werden
anschliefend in Form eines speziellen Signed Requests (siehe Abschnitt 2.4, »Signed
Request«) an die Website ibergeben, die die Registrierungsbox eingebaut hat. Benut-

zern, die kein Facebook-Konto besitzen oder dieses nicht fiir die Registrierung ver-

wenden wollen, bietet die Registrierungsbox eine Moglichkeit, das Formular auf

herkommlichem Weg auszuftllen. Dartiber hinaus erlaubt das Plugin dem Entwick-

ler, detailliert festzulegen, welche Informationen ein Benutzer bei der Registrierung

bereitstellen soll.
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6.12 Die Registrierungsbox

n To save you time, the registration form below has been prefilled using your Facebook
profile.

Mame and PUP“C l Michael Kamleitner *
Information: 876 friends
Birthday: | Mar =1F19 |54, 01978 |5
Gender: | Male -
Current Location: Vienna, Austria
Email Address: | michael kamleitner@gmail.com

H 1 friend has registerad.

55 to your Facebook friends list and other public information.
til you click Registar. Learm more

Abbildung 6.18 Die Registrierungsbox flillt das Registrierungsformular
automatisch mit den Benutzerinformationen des Facebook-Kontos.

Hinweis: Der Begriff Registrierung bedeutet in Zusammenhang mit diesem Plugin,
dass Besucher zur Autorisierung bzw. Installation der dahinterliegenden Facebook-
Anwendung aufgefordert werden. Da die Registrierungsbox aber keinen Parameter
scope kennt, konnen dabei leider keine erweiterten Berechtigungen vom Benutzer
eingefordert werden. Stattdessen erteilt der Anwender automatisch Zugriff auf jene
Profildaten, die flr das Registrierungsformular vorgesehen sind, also etwa Geburts-
datum und aktuellen Aufenthaltsort. Etwas inkonsequent ist die Registrierungsbox
dabei insofern, als dass sie nicht den gewohnten OAuth-Dialog zur Bestéatigung nutzt.
Nach dem Klick auf REGISTER ist die Anwendung sofort autorisiert, dem Benutzer
wird im daraufhin folgenden Bestdtigungsfenster allerdings die Moglichkeit gege-
ben, die Registrierung riickgdngig zu machen.

ano Registering for Playground
8 https://www.facebook.com/dialog/registration?app_id=21472871525...

f Registering for Playground

You've just registered for Playground using your Facebook account.
If you didn't mean to do this, you can undo this below.

]

Abbildung 6.19 Bestatigung der Registrierung/Autorisierung der Anwendung
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Die Registrierungsbox kann mit folgenden HTML5- bzw. XFBML-Tags auf der eigenen
Webseite eingebunden werden:

// Einbindung als HTML5-Tag

<div class="fb-registration"
data-fields="name,birthday,gender,location,email”
data-redirect-uri=https://dev.diesocialisten.at/book/7
socialplugins-registration.php"http://apps.mycompany.com"
data-only="false"
width="530">

</div>

// Einbindung als XFBML-Tag

<div class="fb-registration"
data-fields="name,birthday,gender,location,email”
data-redirect-uri=http://apps.mycompany.com
data-only="false"
width="530">

</div>

Listing 6.25 Einbindung der Registrierungsbox als HTML5- und XFBML-Tag

Hinweis: Die ID der Anwendung, fiir die die Registrierung angeboten werden soll,
kann bei den XFBML- und HTML5-Varianten nicht beim Laden des Plugins festgelegt
werden, sondern wird automatisch von jener Anwendungs-ID Uibernommen, die
beim Initialisieren des SDKs mit FB.init() angegeben wurde. Im Gegensatz dazu
muss bei der ebenfalls unterstiitzten Einbindung als iFrame die ID der Anwendung
im Parameter client id ubergeben werden:

// Einbindung als iFrame

<iframe src=https://www.facebook.com/plugins/registration.php
?client 1d=214728715257742
dredirect uri=httpsk3A%2F%2Fapps.mycompany.com
&fields=name,birthday,gender,location,email

scrolling="auto"

frameborder="no"

style="border:none"

allowTransparency="true"

width="350" height="350">

</iframe>

Listing 6.26 Einbindung der Registrierungsbox als iFrame
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Mit folgenden Parametern kann die Registrierungsbox detaillierter konfiguriert
werden:

Name Typ Beschreibung

client id int Numerische ID der Anwendung, fiir die der Regis-
trierungsprozess durchgefiihrt werden soll.
Angabe nur bei Einbindung mittels iFrame zulas-
sig — XFBML- und HTML5-Variante tibernehmen
die Anwendungs-ID automatisch von FB.init().

width int Breite des Plugins. Bei einer Breite unter 520
Pixeln wird das Plugin in einer speziellen, schma-
leren Variante angezeigt.

redirect uri string URL, die nach dem Durchfiihren der Registrierung
aufgerufen wird und an die die Registrierungsda-
ten in Form eines Signed Requests libergeben
werden

fields string Legt fest, welche Felder im Registrierungsformu-
lar abgefragt werden sollen. Angabe entweder
als kommaseparierte Liste mit Standardfeldern
oder als JSON-Objekt mit individuellen Felddefi-
nitionen.

fb_only boolean Legt fest, ob sich Benutzer nur mittels Facebook-
Konto oder auch auf herkémmlichem Weg regist-
rieren konnen (Default: false).

fb register boolean Legt fest, ob sich Benutzer, die noch keinen Face-
book-Account besitzen, direkt innerhalb des
Plugins fiir Facebook registrieren konnen
(Default: false).

border color string Farbe des Rahmens in hexadezimaler Notation
(z. B. #FF0000)

target string Browser-Fenster bzw. Frameset, in dem nach
Abschluss des Registrierungsprozesses die
redirect uri aufgerufen werden soll. top
(Default) 6ffnet die Seite im obersten Frameset
des Browser-Fensters, set im dartiberliegenden
Frameset und selfim iFrame des Plugins.

Tabelle 6.11 Parameter der Registrierungsbox
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Lesen der Registrierungsdaten aus dem Signed Request

Nach dem erfolgreichen Abschluss der Registrierung leitet das Plugin den Browser an
die im Parameter redirect uri angegebene URL weiter. Im GET-Parameter signed
request werden dabei die Registrierungsdaten tibergeben, die, wie in Abschnitt 2.4,
»Signed Request, erklart, mit dem App Secret decodiert werden konnen. Das resul-
tierende Array enthalt neben dem OAuth-Token und der Facebook-Benutzer-ID auch
alle im Formular tibergebenen Informationen:

Array
(
[algorithm] => HMAC-SHA256
[expires] => 1326308400
[issued at] => 1326304716
[oauth token] => AAADDS2zLx44BAEpoT1DUbZBZCgiPVH. ..
[registration] => Array

(
[name] => Michael Kamleitner
[birthday] => 03/19/1978
[gender] => male
[location] => Array
(
[name] => Vienna, Austria
[id] => 111165112241092
)
[email] => michael.kamleitner@...
)
[registration metadata] => Array
(
[fields] => name,birthday,gender,location,email
)
[user] => Array
(
[country] => at
[locale] => en_US
)

[user id] => 609190863

)

Listing 6.27 Entschlisselter Signed Request der Registrierungsbox
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6.12 Die Registrierungsbox

» Die Felder algorithm, expires, issued at, oauth token, user id und das Array user
werden dabei ebenso wie beim Signed Request auf Canvas-Seiten verwendet.

» Das Array registration metadata listet alle Felder, die im Registrierungsformular
angezeigt wurden.

» Das Array registration enthalt die eigentlichen Registrierungsdaten in separaten
Feldern deren Schltssel den in fields verwendeten Feldnamen entspricht.

Das folgende Code-Beispiel zeigt die Einbindung der Registrierungsbox sowie die
Decodierung des Signed Requests nach Absenden des Formulars:

<
include once('tools.php");
define('APP_ID', '214728715257742');
define('APP_SECRET', 'b93bff303c6199d959ad8465...");
define('SITE_URL', 'http://apps.mycompany.com');
?><DOCTYPE html>
<html lang="de-de" xmlns=http://www.w3.0rg/1999/xhtml
xmlns:fb="http://ogp.me/ns/fb#">
<head>
<meta charset="utf-8">
<title>Hello Facebook JS SDK!</title>
</head>
<body>
<h2>Registration</h2>
<
if (@ REQUEST["signed request"]) {
$signed request =
parse_signed request($ REQUEST["signed request"], APP_SECRET);
print "<pre>"; print r($signed request); print "</pre>";

// Hier konnen die Registrierungsdaten verarbeitet werden ...
}oelse { >
<fb:registration fields="name,birthday,gender,location,email”
redirect-uri=http://apps.mycompany.com
fb-only="false"
fb-register="true"
width="530">
</fb:registration>
S
<div id="fb-root"></div>
<script>
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window.fbAsyncInit = function() {

FB.init({
appld 1 '214728715257742",
channelUrl : '//apps.mycompany.com/channel.php',
status : true, // Login-Status prifen
cookie : true, // Cookies aktivieren
oauth : true, // OAuth 2.0 aktivieren
xfbml : true // XFBML parsen
1
1
// Asynchrones Laden des SDKs
(function(d){

var js,id = 'facebook-jssdk'; if (d.getElementById(id)) {return;}
js = d.createElement('script'); js.id = id; js.async = true;
js.src = "//connect.facebook.net/en US/all.js";
d.getElementsByTagName("head")[0].appendChild(js);

}(document));

</script>

</body>

</html>

Listing 6.28 Anzeige der Registrierungsbox und Entschliisseln des Signed Requests

Anmerkungen zum Beispiel-Code:

» Die meisten Bestandteile des Beispiel-Codes sind mittlerweile gut bekannt: Das
JavaScript SDK wird initialisiert und mit xfbml=true zum Parsen von XFBML-Tags
konfiguriert.

» Ist der GET-Parameter $§ REQUEST[ 'signed request'] nicht gesetzt, bedeutet dies,
dass das Registrierungsformular noch nicht abgeschickt wurde. In diesem Fall
wird das Formular mit dem XFBML-Tag <fb:registration> angezeigt.

» Andernfalls konnen der Signed Request mit der in Abschnitt 2.4, »Signed
Requesty, eingefiihrten Hilfsfunktion parse signed request() decodiert und die
Registrierungsdaten weiterverarbeitet werden.

Anpassung des Registrierungsformulars

Die Registrierungsbox unterstiitzt standardmafig folgende Felder, die durch Angabe
als kommaseparierte Liste im Parameter fields beim Laden des Plugins festgelegt
werden konnen:
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Bezeichnung Beschreibung Default
name vollstandiger Name des Benutzers ja
first name Vorname nein
last name Nachname nein
birthday Geburtsdatum im Format MM/DD/YYYY ja
email E-Mail-Adresse des Benutzers ja
gender Geschlecht (male, female oder leer) ja
location Objekt mit den Feldern name und id des aktuellen ja
Aufenthaltsortes
password Feld zur Eingabe eines Passworts fiir die registrierende | nein
Anwendung (unabhangig vom Kennwort des Face-
book-Kontos)
captcha Bildschutz gegen automatische Registrierungen nein

Tabelle 6.12 Standardfelder der Registrierungsbox

Mochte ein Entwickler zusatzliche, individuelle Felder im Registrierungsformular
verwenden, kann dies Uber die Angabe eines JSON-Objekts im Parameter fields
erfolgen. fields muss dabei ein Array von Objekten enthalten, die in den folgenden
Feldern die Eigenschaften des Formulars néher spezifizieren:

Feld Beschreibung

name Bezeichnung des Feldes, die als name-Attribut im HTML-Formular
und als Bezeichner im Signed Request benutzt wird

description Feldbeschreibung, die dem Benutzer neben dem Feld im <label>
angezeigt wird

type Datentyp des Feldes — zul3ssige Typen sind text, date, select,
checkbox, typeahead und hidden.

view Gibt an, ob das Feld nur angezeigt werden soll, wenn sich der
Benutzer mittels Facebook-Konto registriert (prefilled) oder
nur, wenn der Benutzer auf herkdmmlichem Weg das Formular
ausfillt (not_prefilled). Ohne Angabe dieses Parameters wird
das Feld in beiden Fallen angezeigt.

Tabelle 6.13 Eigenschaften individueller Felder der Registrierungsbox
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Feld

Beschreibung

options

Fir Felder vom Typ select wird in diesem Parameter als Key-
Value-Paar ein Array an Auswahloptionen angegeben.

categories Fir Felder vom Typ typeahead, die ein automatisch vervollstandi-

gendes Eingabefeld auf Basis von Open-Graph-Protocol-Objektty-
pen realisieren. Das hier angegebene Array legt fest, welche
Objekttypen im Feld unterstiitzt werden.

default

Enthalt fiir Felder vom Typ checkbox den Default-Zustand
(checked) und fiir Felder vom Typ select den Schliissel der
vorselektierten Option.

Tabelle 6.13 Eigenschaften individueller Felder der Registrierungsbox (Forts.)

Das folgende Beispiel zeigt ein JSON-Objekt zur individuellen Konfiguration der Fel-
der in der Registrierungsbox. Auffallend ist dabei, dass die von Facebook bereitge-
stellten Standardfelder (name, email, location ..) ohne nahere Definition verwendet

werden:

[
{"name'
{"name'
{"name’
{"name":
{"name'
{"name'
{"name'

{"name’

{"name'

{"name'

{"name":
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:'name'},
D'email'},
:'location'},

'gender'},

:'birthday'},
:"password'},
:'like", 'description':'Do you like this plugin?',

"type':'checkbox', ‘'default':'checked'},

:'phone', 'description':'Phone Number',

"type':'text'},

:'anniversary', 'description':'Anniversary’,

"type':'date'},

:'captain', 'description':'Best Captain',

"type':'select’,
‘options':{'P':" Picard','K':'Kirk'}},
"force', 'description':'Which side?',
"type':'select’,
"options':{'jedi':'Jedi"', 'sith':'Sith'},
"default':'sith'},



6.12 Die Registrierungsbox

{"name':"'live', 'description':'Best Place to Live',
"type':'typeahead’,
'categories':['city', 'country']},

{'name":'captcha'}

]
Listing 6.29 JSON-Objekt zur Konfiguration der Felder der Registrierungsbox
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Kapitel 7

Mobile Webanwendungen auf
Facebook

In diesem Kapitel erfahren Sie, wie Sie Ihre webbasierten Facebook-
Anwendungen fit ftirs Smartphone machen und lhrer Applikation so
zu noch mehr Verbreitung verhelfen.

Dank der Verfiigbarkeit von nativen Clients flr die beliebtesten mobilen Plattformen
wie iOS und Android ist die mobile Nutzung von Facebook im Vormarsch - tiber 350
Millionen Benutzer greifen pro Monat iber ein mobiles Endgerat auf Facebook zu.
Neben den nativen SDKs bietet die Facebook-Plattform seit Kurzem auch die Mog-
lichkeit, webbasierte Anwendungen fiir mobile Endgerate zu optimieren.

Schon bald nach der Einfiihrung der zweiten Generation von Apples iPhone, die erst-
mals die Moglichkeit bot, mittels App Store Anwendungen von Drittherstellern auf
einfachstem Weg auf einem Smartphone zu installieren, verdffentlichte Facebook
einen offizielle, native Client-Software fur das Gerat. Native Client-Software bezeich-
net dabei ein Programm, das speziell fur eine bestimmte Hardware-Plattform entwi-
ckelt und im Bindrformat kompiliert wurde — der beliebte Facebook-Client fur das
iPhone war also nur auf dieser Plattform lauffihig und musste spater fur die And-
roid-Plattform von Grund auf neu entwickelt werden.

Grundsatzlich konnen native Anwendungen auf mobilen Plattformen sehr einfach
an die Facebook-Plattform andocken — durch Nutzung von OAuth und der HTTP-
REST-basierten Graph API sind etwa die Autorisierung einer mobilen Anwendung
mittels Facebook-Konto und der Zugriff auf die Profilinformationen leicht zu reali-
sieren. Vor allem aus Benutzersicht ist dabei storend, dass die bekannten Facebook-
Dialoge zur Autorisierung, zum Verfassen von Wall-Postings etc. nur durch Laden in
einem eingebetteten Browser-Fenster (etwa mittels UIWebView-Klasse aufiOS bzw. der
WebView-Klasse auf Android) angezeigt werden konnen. Diese Art der Benutzerfih-
rung ist meist ungewohnt fiir den Benutzer, 1ddt mitunter langsamer und entspricht
generell nicht dem Look & Feel der jeweiligen mobilen Plattform. Daher hat Face-
book schon sehr bald offizielle SDKs fiir iOS und Android bereitgestellt, die Entwickler
von nativen Anwendungen einfach in eigene Projekte einbinden konnen. Die
genannten SDKs bieten dhnlich wie das JavaScript SDK Methoden flir verschiedene
Aspekte der Facebook-Plattform:
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7 Mobile Webanwendungen auf Facebook

» Zugriff auf die Graph API und FQL-Tabellen (iiber den Graph-API-Endpunkt /fql)

» Autorisieren von Benutzern und Anwendungen um den Login mittels Facebook-

Konto auch auf mobilen, nativen Anwendungen zu ermoglichen

» Aufrufvon Facebook-Dialogen - derzeit werden nur der Feed- und der OAuth-Dia-

log (Android, iOS) bzw. zusétzlich der Requests-Dialog (i0S) unterstiitzt.

Tale

f Post to Wall

Post Story to Vikas Gupta's Wall

Write something...

Anaroia SDK makes it easy to gisplay Fachook

alalogs W 4
ﬂ via Android APIs "‘ m‘ ﬁ m

e F TS AT TE Y
[T 7 oo g e e
e e s e e e e e

| [swile il

Abbildung 7.1 Dieser Feed-Dialog wurde (iber das Android SDK gedffnet
(Ansicht im Soft-Emulator).

Wichtige Links:

»

http://developers.facebook.com/docs/mobile/ios/build/ — Tutorial zur Entwick-
lung von nativen iOS-Anwendungen

http://developers.facebook.com/docs/reference/iossdk/ — offizielle Dokumenta-
tion zum iOS SDK

http://developers.facebook.com/docs/mobile/android/build/ — Tutorial zur Ent-
wicklung von nativen Android-Anwendungen

http.//developers.facebook.com/docs/reference/androidsdk/ — offizielle Dokumen-
tation zum Android SDK

Da die Entwicklung von nativen mobilen Anwendungen je nach Ziel-Plattform ein
sehr individuelles, umfassendes Themengebiet ist, mdchte ich es fiir dieses Buch bei
dieser kurzen Zusammenfassung der Moglichkeiten der nativen SDKs belassen. Viel
spannender - jedenfalls aus der Sicht des Webentwicklers — ist hingegen die im
November neu veroffentlichte Unterstiitzung der Facebook-Plattform fiir mobile
Webanwendungen, die ich im folgenden Abschnitt naher beschreiben mochte.
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7.1 Einrichten der Mobile Web URL

7.1 Einrichten der Mobile Web URL

Obwohl Canvas-Anwendungen auf der Facebook-Plattform schon seit geraumer Zeit
auf offenen, prinzipiell auch mobilen Technologien wie HTML, CSS, JavaScript und
vor allem der Einbindung mittels iFrame setzen, war der Betrieb von Canvas-Anwen-
dungen bisher nur auf Desktop-Browsern moglich. Mobile Anwender wurden im bes-
ten Fall auf die am Smartphone nur schlecht bedienbare Desktop-Version (http://
apps.facebook.com/AppNamespace...) weitergeleitet, im schlechtesten Fall wurde
nur eine Fehlermeldung angezeigt.

Ahnlich sieht es leider bis heute mit Seiten-Tabs/Reitern aus — 6ffnet ein Benutzer
mittels 10S- oder Android-Client ein Seitenprofil, werden am Desktop verfligbare
Tabs schlichtweg nicht angezeigt. Lediglich die Standard-Tabs WALL, INFO und PHO-
TOS sind auf dem mobilen Endgerat verfiigbar. Fiir die kommerzielle Nutzung von
Facebook-Seiten ist das natiirlich problematisch, da Promotionen, Gewinnspiele und
sonstige individuelle Inhalte, die normalerweise als Tabs abgebildet werden, nicht in
die mobile Prasenz integriert werden konnen.

Zumindest fiir Canvas-Applikationen bietet die Facebook-Plattform nun seit Novem-
ber 2011 deutlich bessere Integrationsmoglichkeiten auf mobilen Endgeraten mit
iOS-Betriebssystem und bei Zugriffen iber die mobile Facebook-Version auf http://
m.facebook.com. Dazu miussen Sie als Entwickler eine spezielle URL bereitstellen,
Uber die Facebook eine fiir mobile Endgerate optimierte Version Ihres Canvas-Inhalts
zur Verfiigung stellt. Diese tragen Sie unter MOBILE WEB URL in den Einstellungen
einer bestehenden oder neuen Anwendung ein. Bitte beachten Sie dabei, dass die
URL wie auch die CANVAs URL innerhalb der unter APP DOMAIN angegebenen
Domain (also etwa mycompany . com) liegen muss:

«7 Mobile Web
Mobile Web URL: https:/fapps.mycompany.com /mobile/

Abbildung 7.2 Einstellen der mobilen Web-URL in den Anwendungseinstellungen

Diese Einstellung bewirkt, dass Facebook bei Zugriffen auf die Canvas-Anwendung
Uber http://apps.facebook.com/AppNamespace automatisch entscheidet, von wel-
cher URL der Content vom Anwendungsserver bezogen werden soll: Bei Desktop-
Browsern wird automatisch die CANVAS URL bzw. bei Zugriffen tiber SSL die SECURE
CaNvAs URL verwendet, bei Zugriffen tiber i0S-Gerdte oder die mobile Facebook-
Version auf http://m.facebook.com wird der Anwendungsinhalt automatisch tber
die MoBILE WEB URL bezogen. Als Entwickler sind Sie dafur zustdndig, unter beiden
URLs passende Inhalte auszuliefern.
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Hinweis: Facebook bietet derzeit keine explizite Option zum Setzen einer SECURE
MoBILE WEB URL, Sie sollten also das HTTPS-Protokoll durchgangig verwenden, um
auch Thren mobilen Benutzern sicheres Browsen zu ermoglichen!

Tragen Sie zum Testen der mobilen Fahigkeiten Ihrer Anwendung http://apps.
mycompany.com/mobile/ als MOBILE WEB URL ein, und legen Sie im Root-Verzeich-
nis Thres Webservers ein Unterverzeichnis namens mobile an. In diesem Verzeichnis
erstellen Sie nun eine Datei namens index.php mit folgendem Inhalt:

<DOCTYPE html>
<html lang="de-de" xmlns="http://www.w3.0rg/1999/xhtml"
xmlns:fb="http://ogp.me/ns/fb#">
<head>
<meta charset="utf-8"/>
<meta name="viewport"
content="width=device-width, initial-scale=1">
<title>Mobile Facebook</title>
</head>
<body>
<h1>Mobile Web-Apps auf Facebook</h1>
<div id="fb-root"></div>

<script>
window.fbAsyncInit = function() {
FB.init({
appld 1 '214728715257742",

// Anwendungs-1D
channelUrl : '//apps.mycompany.com/channel.php',
// Channel-Datei

status : true, // Login-Status prifen
cookie . true, // Cookies aktivieren
oauth : true, // OAuth 2.0 aktivieren
xfbml : true // XFBML parsen
1

b

// Asynchrones Laden des SDKs

(function(d){

var js,id = 'facebook-jssdk'; if (d.getElementById(id)) {return;}
js = d.createElement('script'); js.id = id; js.async = true;
js.src = "//connect.facebook.net/en US/all.js";
d.getElementsByTagName( "head')[0].appendChild(js);

}(document));
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</script>
</body>
</html>

Listing 7.1 Grundgerist einer mobilen Facebook-Webanwendung
Das Hinterlegen einer eigenen MOBILE WEB URL bewirkt, dass Facebook beim Aufru-

fen des Application Canvas automatisch erkennt, mit welcher Art von Endgerat auf
die Applikation zugegriffen wird, und entsprechend den passenden Inhalt ausliefern

kann:

» Erfolgt der Zugriff tiber einen Desktop-Browser, liefert Facebook automatisch den
Inhalt der unter CANVAS URL angegebenen Webseite aus.

» Wird hingegen von einem unterstiitzten Smartphone auf die Anwendung zuge-
griffen, erfolgt die Auslieferung der unter MOBILE WEB URL angegebenen Web-
seite. Als Entwickler muissen Sie daflr Sorge tragen, dass die hier ausgelieferten
Inhalte an mobile Endgeréte angepasst sind — Facebook kann Ihnen die Erstellung
spezieller mobiler Webseiten also nicht abnehmen.

Der Aufruf des Application Canvas kann dabei auf unterschiedliche Arten erfolgen,
so konnen Benutzer etwa die URL der Anwendung gemaf dem Schema http://apps.
facebook.com/AppNamespace direkt aufrufen oder etwa aus der nativen iOS-Face-
book-Anwendung Uber den Link eines Wall-Postings auf das Application Canvas
gelangen.

= 10:23 PM
@ Mobile Facebook

m.facebook.com/apps/

Mobile Web-Apps auf

Mobile Web-Apps auf
PP Facebook

Facebook

Abbildung 7.3 Anzeige des mobilen Application Canvas bei Direkt-Aufruf (links)
und Aufruf aus der Facebook-iOS-Anwendung (rechts)
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Je nach Art des Aufrufs und je nach Endgerat kommt es dabei zu unterschiedlichen
Darstellungen: Bei einem direkten Aufruf der Canvas-URL erfolgt iblicherweise ein
Redirect auf http://m.facebook.com/AppNamespace — die Anwendung wird dabei
also in einem neuen, leeren Browser-Tab geladen. Wird die Canvas-URL hingegen aus
der nativen Facebook-iOS-Anwendung geladen, erfolgt die Darstellung innerhalb der
nativen Applikation, gut erkennbar am blauen Facebook-Header, der dabei einge-
blendet bleibt. Diese Unterschiede sind im Wesentlichen jedoch zu vernachlassigen —
wichtig ist, dass bei allen mobilen Zugriffen auf die Anwendung der Inhalt von der
MoBILE WEB URL bezogen wird.

7.2 Mobile Nutzung von Facebook-Dialogen

Da Sie in Threr mobilen Facebook-Anwendung wie gewohnt das JavaScript SDK gela-
den haben, konnen Sie sofort mit der Nutzung einiger Facebook-Dialoge, wie in
Abschnitt 4.4, »Dialoge mit FB.ui«, beschrieben, beginnen. Das SKD erkennt dabei
automatisch, dass es auf einem mobilen Endgerat geladen wurde, und passt die
Dialoge dementsprechend an. Zum Testen der Dialoge am Smartphone konnen Sie
einfach die JavaScript-Beispiele aus Abschnitt 4.4 in die Datei mobile/index.php ein-
flgen:

<h1>Mobile Web-Apps auf Facebook</h1>
<p>
<a href="#" onclick="fbInvite();">fbInvite</a> |
<a href="#" onclick="fbLogin()">fbLogin</a> |
<a href="#" onclick="fbUiDialog()">fbUiDialog</a> |
</p>

<script>
var fblogin = function() {
FB.login(function(response) {
}, {scope: 'email'});
¥
// Feed-Dialog
var fbUiDialog = function() {
var options = {
method: 'feed',
link: 'http://www.orf.at',
picture: 'http://orf.at/mojo/1 1/storyserver/...',
name: 'ORF.at',

caption: 'News-Portal des Osterreichischen Rundfunks'

b
FB.ui(options, function(result) {
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b;
¥
// Requests-Dialog
function fbInvite() {
var options = {
method: 'apprequests',
message: 'Einladung zu meiner mobilen App',

b
FB.ui(options, function(result) {
1)

}

</script>

Listing 7.2 JavaScript-Code zum Testen der mobilen Dialoge

Rufen Sie nun Thre mobile Anwendung erneut auf, und testen Sie die unterschiedli-
chen Dialoge! Vielleicht haben Sie bemerkt, dass Facebook die Dialoge beim ersten
Aufruf jeweils in einem neuen Browser-Tab geladen hat — dabei kommt die bereits
bekannte Methode zum Laden von Dialogen mittels Redirect auf eine URL der Form
https://www.facebook.com/dialog/DialogTyp zum Einsatz. Ein Klick zum Bestati-
gen oder Abbrechen des Dialogs schlief3t das Tab und fithrt den Benutzer wieder zum
Tab der eigentlichen Anwendung zurtick. Dabei wird auch der optional definierte
Callback-Handler der Funktion FB.ui() aufgerufen — damit kdnnen Sie wie gewohnt
auf das Ergebnis des Dialogs reagieren.

Bei jedem weiteren Aufruf des Dialogs greift das JavaScript SDK auf eine gecachte
Version des Dialogs zuriick und verzichtet somit auf das Offnen eines neuen Brow-
ser-Tabs — dies bewirkt, dass Dialoge auch am mobilen Endgerit sehr schnell gedffnet
werden und so eine angenehme Benutzerfithrung moglich machen. Wenn Sie dieses
Caching zu Testzwecken deaktivieren mochten, konnen Sie dies beim Aufruf von
FB.init() mit der Option useCachedDialogs:false bewirken.

Hinweis: Die SEND- und Friends-Dialoge zum Versenden von privaten Nachrichten
bzw. zum Hinzuflgen von Freunden werden aktuell leider nicht auf mobilen Endge-
riten unterstiitzt — ein entsprechender Aufruf wird vom JavaScript SDK mit einer
Fehlermeldung quittiert.

Besondere Beachtung verdient der Requests-Dialog zum Einladen von Freunden zu
einer Anwendung:
» Der message-Parameter darf zur mobilen Nutzung maximal 60 Zeichen lang sein.

» Uber den Parameter suggestions kann FB.ui() ein Array an Benutzer-IDs iiberge-
ben werden — die Auswahlliste im Dialog wird dabei nach diesen Benutzern gefil-
tert. suggestions wird in der Desktop-Version des Dialogs ignoriert.
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Carrier 5:41 PM

Cancel Post to Wall

Mien Kommentar...

7 Mobile Webanwendungen auf Facebook

Carrier 5:37 PM

& Mobile Facebook

il dev.diesocialisten.atb... C

Cancel Send Requests

f your request

Michael Kamleitner sent you a
request in Galileo Playground.

Einladung zu meiner mobilen App

To:

Suggested Friends
Ry

= 5:38 PM

@ Galileo Playground

rww.facebook.com/d
Cancel Galileo Playground Allow

Galileo Playground

| This app will share cocktails you
'|= rated, cocktails you mixed and other
activity on Facebook.

" j—
-

Jonny Socialist

Using this app requires:

« Your e-mail address
(michael kamleitner@gmail.com)

Who can see activity from this app on

o~ 5 -

Abbildung 7.4 Die mobilen Dialoge zum Verfassen von Wall-Postings, zum Einladen von
Freunden und zum Autorisieren der Anwendung

» Die Parameter filters, exclude ids, max_recipients und data werden dafiir noch
nicht in der mobilen Version des Dialogs unterstiitzt.

» Eingehende Anwendungsanfragen werden auch in der mobilen Version von Face-
book sowie in der nativen Applikation als Benachrichtigung im Header der Web-
site/App angezeigt.

» Dartlber hinaus werden Anwendungsanfragen bei Nutzern der aktuellen Face-
book-Anwendung ab iOS 4.x auch als Push-Notification an das Smartphone ver-
schickt.

Auch der Payment-Dialog zur Zahlung mit Facebook Credits steht auf mobilen End-
geraten zur Verfligung — allerdings nur, wenn die entsprechende Anwendung nicht
lber die native iOS-Applikation von Facebook aufgerufen wird! Der JavaScript-Code
zum Aufruf des Dialogs kann dabei unverdndert aus Abschnitt 4.4, »Dialoge mit FB.ui,
tibernommen werden:
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var order info = 'produkt-1';
var obj = {

method: 'pay’,

order info: order info,

purchase type: 'item',

dev_purchase params: {'oscif': false} };
FB.ui(obj, function (data) {

DR

Listing 7.3 Aufruf des Payment-Dialogs

Hinweis: Der Dialog zur Anzeige der »Offer Wall« wird derzeit noch nicht auf mobilen
Endgerdten unterstiitzt.

= 6:02 PM Carrier T 6:02 PM

Buy Now?

facebook.com/di.

Cancel Buy Now?

4~ eBook: Facebook
Anwendungs-

Programmierung von

Purchase Successful

ww.facebook.com/di

Purchase Succes...

Your purchase was successiul.

#°  eBook: Facebook
S Anwendungs-
Programmierung von
Michael Kamleitner

Michael Kamleitner
E gv ial Apps &

Price:  $100.00 USD (1,000 Credits)
You have: $45.40 USD (454 Credits)
You pay: $54.60 USD (546 Credits)

Abbildung 7.5 Zahlung mit Facebook Credits am Smartphone

7.3 Social Plugins im mobilen Web

Grundsatzlich funktionieren alle in Kapitel 6, »Social Plugins«, beschriebenen Social
Plugins auch auf mobilen Endgeriten, sofern diese — wie alle aktuellen iOS- und And-
roid-Modelle — ausreichende JavaScript-Unterstiitzung mitbringen.
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7 Mobile Webanwendungen auf Facebook

Hinweis: Vergessen Sie bei der Nutzung von Social Plugins auf mobilen Webseiten
nicht, dass zur Darstellung dieser Widgets mindestens ein zusatzlicher HTTP-
Request durchgefiihrt werden muss. Da in mobilen Nutzungsszenarien oft nur ein-
geschrankte Bandbreite verfiigbar ist, sollten Sie daher Social Plugins in jedem Fall
sparsam einsetzen, also etwa hochstens ein oder zwei Plugins pro Webseite.

Carrier = 10:48 PM = Carrier = 10:50 PM
32,645 Comments

Mobile Web-Apps auf ==
Facebook

Recommendations
¢Alguna persona me puede ayudar a
NESCAFE Dolce Gusto Osterreich instalar la caja de comentarios por
Stefan Schaffer and 58 others favor? Muchas Gracias

Jan 24

Myslala, ze rodzicéw nie ma. Po tym
co zrobila wyrzucili ja z domu. ! 62 people u

[Video]

. B z brzydkiej w przepigkna. Robila ‘ i meet you biutil | love you
sobie zdjgcia przez 5 lat [FILM] SE
148,384 people rec imend thi:

M)l OUTLOOK FESTIVAL 2011 Official . l Naututi Amo
Video

people recommend thi: Jan 26 - Like - 5 16

e ¥18

View more replies...

—

Abbildung 7.6 Recommendations- und Kommentarbox auf dem mobilen Endgerat

Plugins, die vor allem der Darstellung und Verlinkung von Content dienen, also etwa
die Recommendations-Box oder der Activity Feed, konnen mit einer entsprechen-
den Angabe der maximalen Breite im Parameter width also auch in mobilen Websei-
ten eingesetzt werden. Besonders geeignet ist dabei aufgrund seiner geringen
Dimension und flexiblen Konfigurationsmoglichkeiten der LIKE-Button. Weniger
gut geeignet zur Darstellung auf mobilen Endgeraten sind hingegen interaktive Plu-
gins wie die Registrierungsbox oder der Live Stream — von ihrer Nutzung auf mobilen
Endgeriten sollten Sie lieber absehen.

Dies wiirde auch fiir die relativ komplexe Kommentarbox gelten, allerdings stellt
Facebook flir dieses Plugin seit Kurzem eine optimierte Darstellung fiir mobile End-
gerate bereit. Die mobile Version wird dabei automatisch angezeigt, wenn der Zugriff
auf die integrierende Webseite {iber ein unterstiitztes Smartphone erfolgt. Dariiber
hinaus haben Sie als Entwickler die Moglichkeit, tiber den Boolean-Parameter mobile
explizit festzulegen, ob die mobile oder die Desktop-Variante angezeigt werden soll.

426



Kapitel 8
Open Graph

Urspriinglich wenig mehr als ein Set an Metadaten, das die Integra-
tion des »Like«-Buttons erméglichte, bietet Open Graph heute flexible
Moglichkeiten, um die eigene soziale Anwendung in Objekten, Aktio-
nen und Aggregationsansichten zu modellieren und mit Facebook zu
verkniipfen.

Das Konzept Open Graph existiert bereits seit 2010, als Facebook erstmals die Mog-
lichkeit fiir Dritthersteller schuf, eigene, auf externen Webseiten gespeicherte Infor-
mationen und Objekte in den sozialen Graphen von Facebook zu importieren. Die
damals noch Open Graph Protocol genannte Technologie wurde aus Sicht der Benut-
zer vor allem in Form des beliebten LIKE-Buttons wahrgenommen, der bald auf zahl-
reichen Blogs, Nachrichten- und Content-Websites integriert wurde. Im Herbst 2011
hat Facebook das dahinterliegende Konzept wesentlich tiber den Funktionsumfang
des LIKE-Buttons hinaus erweitert und gleichzeitig in Open Graph umbenannt. Die
nunmehr stark mit den gleichzeitig angekiindigten Timeline-Benutzerprofilen inte-
grierte Technologie ermodglicht Anwendungsentwicklern eine weitaus flexiblere
Integration der eigenen Anwendungsdomane in das Datenmodell von Facebook. Da
das bisherige Open Graph Protocol dabei allerdings als Untermenge von Open Graph
seine Relevanz behalten hat, ist der folgende erste Abschnitt dieses Kapitels diesem
Protokoll gewidmet.

8.1 Open Graph Protocol

Urspriinglich wurde das Konzept von Open Graph 2010 unter dem Namen Open
Graph Protocol veroffentlicht. Die Idee dahinter: Betreiber von Websites sollten eine
einfache Moglichkeit erhalten, um ihre Inhalte in den sozialen Graphen von Face-
book zu integrieren. Die Knoten des Graphen waren bis dahin ausschlie8lich Objekte,
die auf der Facebook-Plattform abgebildet waren: Personen, Seiten bzw. Unterneh-
men, Marken, Organisationen, Orte. Die Kanten im Graphen bildeten die Beziehun-
gen zwischen diesen Objekten ab: Freundschaftsbeziehungen zwischen Personen,
Fan-Beziehungen zwischen Personen und Seiten etc.

427




8 Open Graph

Mit dem Open Graph Protocol konnte nun jede beliebige Webseite im Internet, die
ein bestimmtes Objekt oder einen bestimmten Inhalt repriasentiert, ein Knoten im
sozialen Graph werden. Zur besseren Integration konnen Betreiber von Websites ihre
Inhalte dazu mit speziellen Metadaten, den Open Graph Tags, auszeichnen. Facebook
nutzt diese Tags, um die auf der Webseite dargestellten Objekte oder Inhalte besser
kategorisieren und interpretieren zu koénnen. So werden etwa Angaben tber den
Titel des Objekts, den Objekttyp und die grafische Reprasentation des Objekts in den
Open Graph Tags gespeichert.

Doch wie entsteht nun die Kante, die Beziehung zwischen diesen neuen, im Web
beheimateten Knoten und Facebook-Benutzern? Die Antwort: Zeitgleich mit dem
Open Graph Protocol hat Facebook den in Abschnitt 6.2, »Der >Like«-Buttong, be-
schriebenen LIKE-Button und einige andere Social Plugins veroffentlicht. Diese Plug-
ins wurden urspriinglich per iFrame, spater per JavaScript in die eigene, externe
Website eingebunden. Klickt ein bereits auf Facebook.com angemeldeter Benutzer
auf den Button, wird automatisch die Verbindung zwischen Benutzer und Open-
Graph-Obijekt hergestellt und gespeichert. Zeitgleich wird dieser Vorgang mit einem
entsprechenden Wall-Posting auf der Pinnwand des Benutzers veroffentlicht.

Open-Graph-Objekte

Die grundlegende Idee des Open Graph Protocols ist, dass unterschiedliche Instan-
zen von Objekten auf eigenen, unter eindeutiger URL adressierten Webseiten abge-
legt werden. Vereinfacht gesagt: Jedes Objekt wird auf einer eigenen Webseite
dargestellt.

Fur einen Restaurant-Guide ist etwa »Lokalitat« ein geeigneter Objekttyp, die einzel-
nen Instanzen waren jeweils auf eigenen Webseiten zu finden. Etwa der »Gasthof
zur Goldenen Gans« unter http://www.myguide.com/zur-goldenen-gans oder das
»Hotel WeilSe Lilie« unter http://www.myquide.om/hotel-weisse-lilie.

Ein weiteres Beispiel lasst sich anhand der bekannten Internet Movie Database
(IMDB) demonstrieren. Jeder in der Datenbank gespeicherte Film ist unter einer eige-
nen URL abrufbar, etwa »Real Steel« unter http://www.imdb.com/title/tt0433035/
oder »The Social Network« unter http://www.imdb.com/title/tt1285016/.

Auf jeder einzelnen Webseite werden nun die Open Graph Tags des dargestellten
Objekts gesetzt. Fuir »The Social Network« sieht dies etwa so aus:

<meta property="og:url" content="http://www.imdb.com/title/tt1285016/" />

<meta property="og:title" content="The Social Network (2010)"/>

<meta property="og:type" content="video.movie"/>

<meta property="og:image"
content="http://ia.media-imdb.com/images/M/SY140 .jpg"/>

<meta property="og:site name" content="IMDb"/>
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Hinweis: Die Speicherung von Objekten im Open Graph ist von Facebook ausschlie3-
lich zur Abbildung von real existierenden Objekten gedacht — also etwa Personen,
Unternehmen, Lokalitaten und vor allem auch Medieninhalte wie Filme, Biicher,
Artikel und Songs.

Hinweis: Obwohl Facebook das Open Graph Protocol von Beginn an als offenen Web-
standard publiziert hat, werden die zugrunde liegenden Standards fiir Metadaten bis-
her leider von keinem anderen bedeutenden Anbieter von Webservices oder
Webapplikationen implementiert. Konkurrenten haben vielmehr eigene Alternati-

ven zum Open Graph Protocol veroffentlicht, etwa Google und Bing mit Schema.org
(http://schema.org). Bedenkt man Facebooks enormen Marktanteil in den sozialen
Netzwerken und die weite Verbreitung des LIKE-Buttons, hat dies der Akzeptanz des
Open Graph Protocols offenbar nicht sonderlich geschadet.

Wichtige Links:

» http://developers.facebook.com/docs/opengraph/ — offizielle Dokumentation
zum Open Graph Protocol

» http://developers.facebook.com/tools/debug — der URL Debugger oder Linter
zum Testen von Open Graph Tags

» http://ogp.me/—Spezifikation des Open Graph Protocols als offener Webstandard

8.1.1 Zusammenspiel zwischen Open Graph Tags, »Like«-Button und
Facebook

Im Folgenden wird der notwendige Ablauf beschrieben, der durchlaufen werden
muss, um auf einer mit Open Graph Tags ausgezeichneten Webseite enthaltene
Objekte in den sozialen Graphen von Facebook zu integrieren:

» Voraussetzung einer erfolgreichen Open-Graph-Integration ist, dass alle Websei-
ten der eigenen Site mit passenden Open Graph Tags ausgestattet werden. Jede
Webseite sollte dabei genau ein Objekt (also ein Restaurant im Restaurant-Guide,
einen Film in der Filmdatenbank etc.) reprasentieren. Die Tags konnen Sie als Ent-
wickler mit dem Facebook URL Debugger tiberpriifen.

» Als Nachstes miissen Sie auf jeder Webseite den LIKE-Button integrieren — ob die
Integration per iFrame, XFBML oder HTML5 gewahlt wird, spielt dabei keine Rolle.
Die einzelnen LIKE-Buttons werden mit dem href-Parameter an die URL des jewei-
ligen Objekts geknlipft. Damit sind die Vorbereitungen abgeschlossen — es besteht
aber noch keine Verkniipfung zwischen den eigenen Objekten und dem sozialen
Graphen von Facebook.
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MyGuide.com

Gasthof zur Goldenen Gans

Planegger Strae 31
81241 Miinchen

B Michael Kamleitner and Jonny Socialist both like this. - Admin

Page - Insights
A

Abbildung 8.1 Integration des »Like«-Buttons auf der externen Webseite des Objekts

» Diese Verbindung wird hergestellt, sobald das erste Mal ein Besucher auf einen
Like-Button auf einer der Objektseiten klickt. In diesem Moment wird Facebook
auf das neue Objekt »aufmerksam« und schickt seinen Web Crawler aus, der die
Open Graph Tags von der Webseite des Objekts liest. Hinweis: Die Inhalte der
Open Graph Tags werden dabei bis zu 24 Stunden im Cache von Facebook gespei-
chert und erst bei spdteren Klicks auf den LIKE-Button wieder aktualisiert. Zur Ent-
wicklung leistet Thnen daher der URL Debugger oder URL Linter wertvolle Dienste.
Dieses Tool hilft beim Testen der eigenen Open Graph Tags und erzwingt ein
erneutes Einlesen der Tags durch den Facebook-Crawler.

» AnschliefRend erzeugt Facebook ein neues Knotenobjekt im sozialen Graphen von
Facebook.com. Das Objekt wird mit der Objekt-URL und den dort gefundenen
Metadaten verkntipft.

» Das neu erzeugte Objekt wird nun durch eine »Like«-Beziehung mit dem Benut-
zer, der den LIKE-Button angeklickt hat, verbunden. Diese Beziehung kann spater
im Facebook-Profil des Benutzers angezeigt werden.

» Auflerdem veroffentlicht Facebook automatisch ein Posting auf der Pinnwand
des Benutzers, das anzeigt, dass der Benutzer den LIKE-Button dieses Objekts
angeklickt hat. Dabei werden Titel, Beschreibung und Thumbnail aus den Open
Graph Tags zur Darstellung des Wall-Postings herangezogen. Aufierdem wird das
Posting mit der externen URL des Objekts verlinkt.

Jonny Socialist likes a link
f; Gasthof zur goldenen Gans
" Im Gasthof zur goldenen Gans erwartet sie ganztdgig Warm
Kiiche und beste Hausmannskost!

5 Like - Comment - Share

Abbildung 8.2 Facebook erzeugt beim Klick auf den »Like«-Button
automatisch ein Wall-Posting auf der Pinnwand des Benutzers.

Besonders bemerkenswert ist die Tatsache, dass Facebook fiir jedes externe Objekt,
fiir das mindestens einmal der LIKE-Button geklickt wurde, eine interne Reprasenta-
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tion im eigenen sozialen Graphen erstellt. Dieses interne Objekt entspricht dabei
weitestgehend einem normalen Seitenprofil, wie es ansonsten fiir Fan-Pages verwen-
det wird. Wie spater gezeigt wird, besitzen diese »virtuellen Seitenobjekte« sogar eine
Pinnwand, die auf herkdmmlichem Weg iiber das Benutzer-Interface von Facebook.
com oder auch tiber die Graph API erreichbar ist.

8.1.2 Die Tags des Open Graph Protocols

Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick tiber alle Metadaten, die das Open Graph
Protocol unterstiitzt. Als »Pflichtfeld« markierte Felder sollten Sie dabei angeben,

weil Facebook andernfalls versucht, diese Daten durch die Inhalte herkdmmlicher
HTML-Tags zu ersetzen.

Tag Beschreibung Pflichtfeld

og:title Titel des Objekts, das durch die Webseite repra- | ja
sentiert wird. Der Titel sollte lediglich den
gebrauchlichen Namen des Objekts enthalten
und auf Zusatze wie eine nahere Beschreibung
oder einen Website-Namen, wie sie aus SEO-
Griinden gerne im <title>-Tag verwendet wer-
den, verzichten. Wird og:title nicht angege-
ben, extrahiert Facebook den Objekttitel aus
dem <title>-Tag.

og:description Ein- bis zweizeiliger Beschreibungstext des nein
reprasentierten Objekts. Wird og:description
nicht angegeben, extrahiert Facebook den
Objekttitel aus dem <meta name="descrip-
tion">-Tag oder aus dem <body> der Seite.

og:type Typ des reprasentierten Objekts — eine Liste der | ja
unterstiitzten Objekttypen finden Sie weiter
unten.

og:url URL des reprasentierten Objekts, also tblicher- | ja

weise die URL der Webseite, auf der die Open
Graph Tags eingebaut werden. Sie sollten fur
og:url die »kanonische« URL zu dem Objekt
wabhlen, d. h., dynamische GET-Parameter und
veranderliche URL-Bestandteile (etwa fir die
Sprache) sollten vermieden werden.

Tabelle 8.1 Die verfligbaren Tags des Open-Graph-Protokolls
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Tag

Beschreibung

Pflichtfeld

og:locale

Angabe Uber die Lokalisierung des reprasentier-
ten Objekts, z. B. de_DE

ja

og:site name

Name oder Bezeichnung der Website, auf der
das reprasentierte Objekt zu finden ist

nein

og:image

URL zu einem Bild, das das reprasentierte Objekt
zeigt. Das Bild muss mindestens 50 x 50 Pixel
grol sein, im Format JPEG, PNG oder GIF vorlie-
gen und ein maximales Seitenverhaltnis von 3:1
aufweisen (besonders breite Bilder werden also
ignoriert!). Geben Sie og: image nicht an, ver-
sucht Facebook automatisch, ein Bild aus dem
Inhalt des HTML-Dokuments zu extrahieren —
dies fuhrt allerdings meist zu nicht sehr befrie-
digenden Ergebnissen.

ja

fb:app id

Numerische ID einer Facebook-Anwendung, die
zur Administration des Open-Graph-Objekts
verwendet werden soll. Mit dieser Anwendung
konnen Sie etwa auf die Pinnwand von Open
Graph zugreifen.

nein

fb:admins

kommaseparierte Liste an Benutzer-IDs oder
Benutzernamen, die das Open-Graph-Objekt
administrieren durfen

nein

og:upc

Ermoglicht die Angabe eines UPC-Codes
(Universal Product Code). Dieses Feld ist
ausschliellich fiir Objekttypen der Kategorie
»Produkte & Unterhaltung« gedacht.

nein

og:isbn

Ermoglicht die Angabe eines ISBN-Codes (Inter-
national Standard Book Number). Dieses Feld
ist ausschlieBlich fir Objekte vom Typ book
gedacht.

nein

Tabelle 8.1 Die verfiigbaren Tags des Open-Graph-Protokolls (Forts.)

Die im Tag og:type zuldssigen Objekttypen werden in der folgenden Tabelle darge-

stellt. Hinweis: Mit der Erweiterung von Open Graph im Jahr 2012 fallt die Einschran-

kung auf vorgegebene Objekttypen ganzlich weg. Entwickler haben dann die

Moglichkeit, eigene Objekttypen beliebig zu definieren.
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Art Mogliche Werte fiir og:type

Aktivitaten activity, sport

Unternehmen bar, company, cafe, hotel, restaurant

Gruppen cause, sports league, sports team

Organisationen band, government, non_profit, school, university
Personen actor, athlete, author, director, musician, poltician,

public figure

Orte city, country, landmark, state province

Produkte & album, book, drink, food, game, product, song, movie, tv_show
Unterhaltung

Websites blog, website, article

Tabelle 8.2 Zul3ssige Objekttypen im Open-Graph-Protokoll

Je nach Objekttyp werden Objekte, mit denen ein Benutzer durch den Klick auf den
LIKE-Button verknupft ist, auf dem Facebook-Profil des Benutzers angezeigt, etwa in
den Abschnitten fiir MUSIK, FILME oder INTERESSEN.

Die Typen website und blog sind zur Identifikation ganzer Websites gedacht und soll-
ten damit nur auf der Homepage einer Website eingesetzt werden. article dient hin-
gegen der Auszeichnung einzelner Artikel, Unterseiten etc. etwa auf Blogs.

Fiir Objekte, die einen Ort oder ein Unternehmen repriasentieren, konnen Sie in den
folgenden Open Graph Tags zusatzliche Informationen speichern:

Tag Beschreibung Pflichtfeld
og:latitude Breitengrad nein
og:longitude Langengrad nein
og:street-adress Adresse nein
og:locality Stadt nein
og:region Region/Bundesland nein
og:postal-code Postleitzahl nein
og:country-name Land nein

Tabelle 8.3 Open Graph Tags fuir Unternehmen und Orte
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Tag Beschreibung Pflichtfeld
og:email E-Mail-Adresse nein
og:phone number Telefonnummer nein
og:fax_number Faxnummer nein

Tabelle 8.3 Open Graph Tags flr Unternehmen und Orte (Forts.)

Das folgende Code-Beispiel zeigt vollstindige Metadaten fiir das »Restaurant Zur
Goldenen Gans« einer fiktiven Gastronomie-Website »MyGuide.com«:

<head>
<meta charset="utf-8"/>
<title>MyGuide.com - Gasthof zur Goldenen Gans</title>
<meta property="og:url"
content="http://www.myguide.com/zur-goldenen-gans" />
<meta property="og:title" content="Gasthof zur Goldenen Gans"/>
<meta property="og:description" content=
"Im Gasthof zur Coldenen Gans erwarten Sie ganztdgig warme Kiche und beste Haus-
mannskost!"/>
<meta property="og:type" content="restaurant"/>
<meta property="og:image"
content="http://myguide.com/img/goldene-gans-logo.jpg"/>
<meta property="og:site name" content="MyGuide.com"/>
<meta property="fb:app id" content="214728715257742"/>
<meta property="fb:admins" content="michael.kamleitner"/>
<meta property="og:latitude" content="33.29802,56.601563"/>
<meta property="og:longitude" content="40.756896"/>
<meta property="og:street-address"
content="Planegger StraRe 31"/>
<meta property="og:locality" content="Miinchen"/>
<meta property="og:region" content="Bayern"/>
<meta property="og:postal-code" content="81241"/>
<meta property="og:country-name" content="Deutschland"/>
</head>

Listing 8.1 Vollstandige Open Graph Tags fiir ein Restaurant-Objekt

8.1.3 Einbindung von Video-, Flash- und Audiodaten

Neben der Unterstiitzung von Thumbnail-Grafiken zur grafischen Reprasentation
des abgebildeten Objekts unterstiitzt Facebook mit dem Open Graph Protocol auch
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die Einbindung von multimedialen Audio-, Flash- und Videodaten. Diese werden in
den durch den LIKE-Button erzeugten Wall-Postings als direkt abspielbare Inhalte auf
der Pinnwand des Benutzers angezeigt und erhohen somit die Klickraten von ande-
ren Benutzern.

Video- und Flash-Daten konnen Sie mit folgenden Tags einbinden:

Tag Beschreibung Pflichtfeld
og:video URL zum Video- oder Flash-Content ja
og:video:secure url sichere URL zum Video- oder Flash-Con- nein

tent mit HTTPS-Protokoll — fiir Benutzer,
die Browsen per HTTPS aktiviert haben.
Alternativ kann auch in og:video bereits
eine HTTPS-URL angegeben werden.

og:video:type MIME-Typ, z. B. application/x-shock- ja
wave-flash fir Flash-Content

og:video:width Breite des Flash- oder Video-Contents in nein
Pixeln

og:video:height Hohe des Flash- oder Video-Contents in nein
Pixeln

Tabelle 8.4 Open Graph Tags zur Einbindung von Flash- und Video-Content

Das folgende Beispiel bindet einen YouTube-Clip als Flash-Video in die Open Graph
Tags ein:

<meta property="og:video:type"
content="application/x-shockwave-flash"/>

<meta property="og:video"
content="https://www.youtube.com/v/1G4isv_Fylg?version=3"/>

<meta property="og:video:width" content="300"/>

<meta property="og:video:height" content="180"/>

Listing 8.2 Einbindung eines YouTube-Clips in die Open Graph Tags

Das beim Klick auf den LIKE-Button erzeugte Wall-Posting enthalt das direkt abspiel-
bare YouTube-Video:
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Jonny Socialist likes Coldplay - Paradise

q, Coldplay - Paradise

Coldplay - Paradise

This song has been played on Last.fm!

Y Share

Abbildung 8.3 Wall-Posting mit direkt abspielbarem Flash-Content

Neben Flash-Content konnen auch Videos im MP4-Format eingebunden werden.
Dazu missen Sie den og:video:type auf den MIME-Typ video/mp4 setzen. Dabei ist
auch eine Angabe von mehreren Videos in einem Open-Graph-Objekt zuldssig. Face-
book entscheidet bei der Anzeige des Wall-Postings dann je nach Endgerit, welches
Content-Format angezeigt wird. Wahrend auf Desktop-Browsern grundsatzlich dem
Flash-Content der Vorzug gegeben wird, werden auf iOS-Geraten wie dem iPhone
oder iPad die MP4-Inhalte angezeigt.

Audiodaten konnen derzeit ausschliefdlich in Form von MP3-Dateien eingebunden
werden, wozu Ihnen folgendes Set an Meta-Tags zur Verfuigung steht:

Tag Beschreibung Pflichtfeld
og:audio URL zum Audio-Content ja
og:audio:title Titel des Audio-Contents nein
og:audio:artist Interpret/Kiinstler nein
og:audio:album Album nein
og:audio:type MIME-Typ des Audio-Contents, derzeit ja

immer application/mp3

Tabelle 8.5 Open Graph Tags zur Einbindung von Audiodaten

Das folgende Beispiel zeigt die Einbindung eines MP3-Clips in das Open-Graph-
Objekt:

<meta property="og:audio"

content="http://mycompany.com/clip.mp3" />
<meta property="og:audio:title" content="Song-Titel" />
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<meta property="og:audio:artist" content="Kiinstler" />
<meta property="og:audio:album" content="Album-Titel" />
<meta property="og:audio:type" content="application/mp3" />

Listing 8.3 Einbindung eines Audio-Clips in die Open Graph Tags
Und so wird der MP3-Clip im Wall-Posting angezeigt — auch hier konnen Benutzer

den Audio-Clip direkt in der Pinnwand abspielen, wobei der hierbei verwendete
Flash-basierte Player automatisch von Facebook bereitgestellt wird:

Jonny Socialist likes Ampster :: MIKROWELLE - Feuerkreis and 2 other pages.

4‘ MIKROWELLE oS |
|

Ampster :: MIKROWELLE - Feuerkreis
Rock "n” Roll Hifi Gangster

Y share

Abbildung 8.4 Wall-Posting mit direkt abspielbarem Audio-Content

8.1.4 Testen von Open Graph Tags mit dem URL Debugger

Wie bereits erwdhnt, speichert Facebook die Inhalte von Open Graph Tags bis zu 24
Stunden in einem eigenen Cache zwischen. Anderungen an der Implementierung
von Open Graph Tags waren damit schwierig zu testen — gabe es nicht ein von Face-
book bereitgestelltes Tool — den URL Debugger (oder Linter, wie er friher auch oft
genannt wurde). Der URL Debugger (http://developers.facebook.com/tools/debug)
liest die Open Graph Tags einer beliebigen Webseite ein und stellt die darin gefunde-
nen Inhalte so dar, wie sie spater auch von Facebook interpretiert werden. Dabei wer-
den auch hilfreiche Angaben zu etwaigen Problemen und fehlenden Tags gemacht.
Angenehmer Nebeneffekt: Jeder Aufruf des URL Debuggers setzt den Cache fiir die
abgefragte Webseite zuriick! Damit ist der URL Debugger ein unverzichtbares Tool
fir Ihre Arbeit mit dem Open Graph Protocol!

Sie konnen den URL Debugger auch benutzen, um den Cache der Open Graph Tags
fir eine grofBere Anzahl an Webseiten zuruickzusetzen. Dazu genugt ein PHP-Skript,
das die einzelnen Seiten etwa mittels curl() durch den Debugger schickt. Eine Mog-
lichkeit, den Cache fiir alle Webseiten einer Domain auf einen Streich zu 16schen, gibt
es hingegen leider nicht.

<

include("tools.php");

curl("http://developers.facebook.com/tools/lint/?url=".
"http://myguide.com/seite-1");

curl("http://developers.facebook.com/tools/lint/?url=".
"http://myguide.com/seite-1");
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curl("http://developers.facebook.com/tools/lint/?url=".

"http://myguide.com/seite-1");

>

Listing 8.4 Loschen des Caches fiir mehrere Open-Graph-Objekte

Object Debugger

Home » Tools » Debugger

Input URL or Access Token

http: / /dev.diesocialisten.at/book/8-opengraph-tags.php

Scrape Information

Response Code:
Fetched URL:
Canonical URL:

206
http://dev.diesocialisten.at/book/8-opengraph-tags.php
http://dev.diesocialisten.at/book/8-opengraph-tags.php

Object Properties

fb:admins:

fh:app_id:
og:url:
og:type:
og:title:
ogdocale:

og:image:

og:description:
og:site_name:
og:updated_time:

Array of length 1
= 609190863

214728715257742

http: / /dev.diesocialisten.at /book/8-opengraph-tags.php
website

Gasthof zur goldenen Gans

de_de

Im Gasthof zur goldenen Gans erwartet sie ganztagig Warm Kiiche und beste Hausmannskost!
MyGuide.com
1326638922

Raw Open Graph Document Information

Meta Tag:
Meta Tag:

<meta property="og:url” content="http:/ /dev.diesocialisten.at/book/B-opengraph-tags.php" />
<meta property="og:title" content="Gasthof zur goldenen Gans" />

[oca

Meta Tag: <meta property="o0g:description” content="lm Gasthof zur goldenen Gans erwartet sie ganztigig Warm Kiiche und beste Hausmannskost!" />

Abbildung 8.5 Der URL Debugger priift die Open Graph Tags einer beliebigen Webseite.

8.1.5 Administrieren und Veroffentlichen auf Open-Graph-Seiten

Wie eingangs beschrieben, legt Facebook fiir jede mit Open Graph Tags versehene
Seite beim ersten Klick auf den LIKE-Button ein internes Objekt im sozialen Graphen
an. Dieses Objekt entspricht in weiten Teilen einem Seitenobjekt vom Typ page und
besitzt wie diese auch eine eigene Pinnwand. Benutzern, die mittels fb:admins als
Administratoren des Open-Graph-Objekts ausgewiesen wurden oder die eingetra-
gene Entwickler der in fb:app id angegebenen Anwendung sind, zeigt Facebook

neben dem LIKE-Button einen speziellen Link ADMIN PAGE an:
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MyGuide.com

. Gasthof zur Goldenen Gans
X Planegger Strafe 31
) 81241 Miinchen

Y

1o H Michael Kamleitner and Jonny Socialist both like this. - Admin

Page - Insights
A

Open Graph Protocol

Abbildung 8.6 Der »Admin Page«-Link (hervorgehoben) fiir Administratoren

des Open-Graph-Objekts

Mit einem Klick auf ADMIN PAGE Offnen Sie die »virtuelle« Administrationsseite des

Open-Graph-Objekts auf Facebook.com:

Search

facebook

B Administer Your Page

sent to the webpage.

Michael Kamleitner

Gasthof zur g
Restaurant/Cafe - # Edit
Wall

K Get started Share: [S) Status () P! Jonny Socialist

2 wall
Hidden Posts Write something...
[ Info
&L Friend Activity This is where
Photos & Your posts will
ks who like you.
EDIT
About o Edit ECEN l

Im Gasthof zur goldenen Gans
erwartet sie ganztagig Warm
Kiiche und beste Ha...

More

2

like this

Add to My Page's Favorites
Get Updates via RSS

Unlike

Share

Facebook © 2012 - English (US)

p Michael Kamleitner

This is the administration interface for your webpage at http://dev.diesocialisten.at /book/B-opengraph-tags.php. You can see Insights
and publish to the users that have |iked your webpage. Only the administrators of the webpage can view this interface, other users are

People who like Gasthof zur goldenen Gans

About - Advertising - Create a Page - Developers - Careers - Privacy - Terms - Help

Home ~

See All

zur goldenen Gans

t likes this.

Abbildung 8.7 Die Administrationsseite des Seitenobjekts

Wichtig: Diese »virtuelle« Seite ist ausschlief3lich fir Administratoren des Open-
Graph-Objekts sichtbar! Besucht ein normaler Benutzer die URL dieser Seite (z.B.
http://www.facebook.com/pages/Gasthof-zur-goldenen-Gans/304059166297447),
wird er automatisch auf die Webseite des Objekts weitergeleitet, also jene URL, die im
Open Graph Tag og:url angegeben wurde! Diese Tatsache ist zu Beginn oft verwir-

rend, obwohl Facebook einen entsprechenden Hinweis einblendet:
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Administer Your Page

This is the administration interface for your webpage at http://dev.diesocialisten.at/book /B-opengraph-tags.php. You can see Insights
and publish to the users that have liked your webpage. Only the administrators of the webpage can view this interface, other users are
sent to the webpage.

Abbildung 8.8 Hinweis auf die Sichtbarkeit der virtuellen Administrationsseite

Aus Administratorensicht gleicht die Administrationsseite weitestgehend einem
herkommlichen Seitenprofil — so kdnnen Sie etwa jene Personen, die beim entspre-
chenden Open-Graph-Objekt auf den Like-Button geklickt haben, auflisten (Klick auf
LIKE THIS) oder Uber die Pinnwand Wall-Postings veroffentlichen. Solche Postings
erscheinen bei all jenen Benutzern im Newsfeed, die »Fan« des Open-Graph-Objekts
geworden sind (dabei muss man allerdings erwdahnen, dass Facebook die Relevanz
und damit die Sichtbarkeit solcher Wall-Postings im Vergleich zu Postings von her-
kommlichen Seiten einschrankt). Dennoch: Bei Open-Graph-Objekten mit einer gro-
Ren Anzahl an verkntlpften Benutzern konnen Sie Uber die Administrationsseite
einen wertvollen Riickkanal zu den Fans eroffnen!

Dieser Riickkanal kann auch tiber die Graph API genutzt werden. Dazu ist es notwen-
dig, dass Sie zuvor iber das Tag fb:app_id eine bestimmte Facebook-Anwendung mit
den Open-Graph-Objekten verkniipft haben. Diese Anwendung kann nun mit einem
Anwendungs-Access-Token Wall-Postings auf der Pinnwand veroffentlichen, wie das
folgende Code-Beispiel zeigt:

<

include_once("tools.php");

define('APP ID', '214728715257742');
define('APP_SECRET', 'b93bff303c6199d9...");
define('SITE URL', 'http://myguide.com');

$app_access_token = get app accesstoken(APP_ID, APP_SECRET);
$url = "https://graph.facebook.com/feed";
$params = array(
"access_token" => $app access_token,
"message" => "Wall-Posting auf der Objektseite",
"id" => "http://www.myguide.com/zur-goldenen-gans"
)
$result = curl ($url, $params, "POST");
2>

Listing 8.5 Verdffentlichen von Wall-Postings auf der Administrationsseite
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Beim Verodffentlichen von Wall-Postings mittels Graph API missen Sie Folgendes
beachten:

» Mit der Hilfsfunktion get app accesstoken() ermitteln Sie zuerst das Anwen-
dungs-Access-Token.

» Der API-Endpunkt zum Veroffentlichen lautet immer https://graph.facebook.
com/feed.

» Im Parameter message Ubergeben Sie analog zu herkommlichen Wall-Postings die
Nachricht — andere Parameter fiir 1ink, picture, caption etc. konnen Sie ebenfalls
wie gewohnt verwenden.

» Das Open-Graph-Objekt, auf dessen Administrationsseite veroffentlicht werden
soll, definieren Sie im Parameter id — dazu geben Sie einfach die URL der Objekt-
seite, wie im Parameter og:url angegeben, an.

Anstatt in id die vollstindige URL zum Objekt anzugeben, konnen Sie auch die
numerische Objekt-ID des Open-Graph-Objekts verwenden. Doch wie kann diese
ermittelt werden? Dazu gentigt es, einen GET-Aufruf des API-Endpunktes nach fol-
gendem Schema durchzufiihren:

https://graph.facebook.com?id=OpenGraphObjektUrl
Alsoz.B.:
https://graph.facebook.com?id=http://www.myguide.com/zur-goldenen-gans

Das zuruckgelieferte JSON-Objekt gibt Auskunft iiber die interne Speicherung des
Open-Graph-Objekts im sozialen Graphen von Facebook, wobei das Feld id die
interne numerische ID des Objekts enthilt:

{
"id": "303072659739080",
"name": "Gasthof zur Goldenen Gans",
"picture": "http://profile.ak.fbcdn.net/hprofile-ak-snc4/373478
303072659739080 298557113 s.7jpg",
"link": "http://www.myguide.com/zur-goldenen-gans",
"likes": 1,
"app_id": 214728715257742,
"category": "Restaurant/cafe",
"description": "Im Gasthof zur Goldenen Cans erwarten Sie ganztagig warme
Kiiche und beste Hausmannskost!",
"can_post": true,
"type": "page"
¥

Listing 8.6 JSON-Objekt mit der internen Reprasentation eines Open-Graph-Objekts
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8.2 Open Graph

Auf der Entwicklerkonferenz f8 im September 2011 hat Facebook das Konzept des
Open Graph Protocols ginzlich neu definiert. Bis dahin war das Protokoll vor allem
darauf ausgerichtet, bestimmte Objekttypen mittels LIKE-Button in den sozialen
Graphen von Facebook aufzunehmen. Die dabei unterstiitzten Objekte mussten in
ein bestimmtes, von Facebook vorgegebenes Schema passen. Dieses Schema war vor
allem auf Unternehmen und Organisationen, Personen und Medieninhalte (Artikel,
Musik, Video etc.) ausgerichtet. Nur Objekte, die diesem Schema entsprachen, konn-
ten sinnvoll als Knoten Teil des sozialen Graphen von Facebook werden. Noch weni-
ger Optionen hatten Entwickler bei der Wahl der Kanten (Edges), die Open-Graph-
Objekte mit Benutzern verkniipften: Mit dem LiKE-Button stand lediglich ein Kan-
tentyp zur Verfiigung. Eine »Like«-Kante hat dabei lediglich die Bedeutung, dass ein
Benutzer mittels Klick auf GEFALLT MIR in eine positive, aber nicht nidher spezifizier-
bare Beziehung zu dem Objekt getreten ist.

Mit dem neuen Open Graph beseitigt Facebook diese Einschrankungen nun grundle-
gend! Open Graph gibt Entwicklern erstmals die Moglichkeit, beliebige Objekttypen
abseits der bekannten Typen zu definieren und damit jeden beliebigen Inhalt der
eigenen Anwendung im sozialen Graphen zu reprasentieren. Der Objekttyp wird
dabei dhnlich einer Datenbanktabelle in Eigenschaften bzw. Feldern und Verkniip-
fungen zu anderen Objekttypen modelliert. Dabei werden die bereits bekannten
Open Graph Tags weiterverwendet und um anwendungsspezifische Tags erganzt.

Doch damit nicht genug! Genauso wie Objekttypen konnen Entwickler Open Graph
nutzen, um beliebige Aktionen als Kantentyp im sozialen Graphen darzustellen. Ein
Benutzer kann also ein Objekt nicht nur mittels GEFALLT MIR positiv auszeichnen,
sondern in beliebigen » Aktionen« mit dem Objekt interagieren. So konnen Benutzer
ein Musikstiick vom Typ »Song« etwa mit der Aktion »Listen« anhoren, ein Objekt
vom Typ »Kochrezept« mit der Aktion »Kochen« zubereiten oder sich einen »Arti-
kel« auf einer Nachrichten-Website mit der Aktion »Lesen« durchlesen. Anders aus-
gedriickt, bietet Ihnen Open Graph die Moglichkeit, nahezu beliebige Aktionen, die
der Benutzer mit einem Objekt in Threr Anwendung durchfihrt, auch als Aktion in
Facebook abzubilden.

Hinweis: Individuelle Aktionen von Anwendungen mussen im Rahmen eines Pri-
fungsprozesses (Approval Process) von Facebook gepriift und explizit freigeschaltet
werden. Diese Priifung soll dem Missbrauch des neuen Open Graph, etwa durch irre-
leitende Aktionsbezeichnungen oder unverhaltnismafig zahlreiche Veroffentli-
chungen, entgegenwirken.
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8.2.1 Ticker und Timeline-Profil

Gemeinsam mit Open Graph hat Facebook zwei Neuerungen im Benutzer-Interface
von Facebook.com angekundigt, die in starkem Zusammenhang mit den neuen
Maoglichkeiten zur Modellierung von Objekten und Aktionen stehen:

» Der Ticker ist ein neuer, echtzeitbasierter Nachrichten-Feed, der am rechten Rand
des Facebook-Interfaces angezeigt wird. Er soll den Newsfeed (die individuelle
Startseite jedes Facebook-Benutzers) gleichzeitig entlasten und ergédnzen. Einer-
seits werden elementare Aktionen wie ein »Like« oder ein Kommentar kinftig in
den Ticker verlagert, andererseits dient der Ticker primdr auch zur Anzeige aller
Aktionen, die iiber Open Graph veroffentlicht werden. Im Ticker laufen diese Akti-
onen in Echtzeit an den Augen des Benutzers vorbei, wahrend Eintragen, denen
Facebook mehr Relevanz zuordnet, wie etwa von Freunden hochgeladene Fotos,
Status-Updates oder geteilte Inhalte mit mehreren Kommentaren, der klassische
Newsfeed vorbehalten bleibt. Zeigt der Benutzer mit der Maus auf einen Ticker-
Eintrag, blendet Facebook in einem aufklappenden Fenster weitere Informationen
zum Eintrag ein, etwa in Bezug auf die Aktion veroffentlichte Kommentare oder
die Thumbnail-Grafik des verknipften Objekts oder Inhalts. Open-Graph-Aktio-
nen werden dariiber hinaus mit einem kleinen Button ergidnzt, der den betrach-
tenden Benutzer dazu einladt, mit dem geteilten Open-Graph-Objekt in
Interaktion zu treten. Hort z.B. ein Freund gerade einen Song mit dem Open-
Graph-fahigen Musikservice Spotify, gentigt ein Klick auf den PLAY-Button, um
den gleichen Song selbst abzuspielen.

» Die weitaus auffallendste Neuerung der {8 betrifft die Benutzerprofile. Unter dem
Namen Timeline (im Deutschen Chronik) hat Facebook die Profile der Benutzer
grundlegend umgestaltet — anstelle der alten Pinnwand werden Wall-Postings,
Status-Updates, Fotos, geteilte Inhalte aus dem Web und mehr nun in einer zwei-
spaltigen, chronologischen Ansicht dargestellt. Die Grundidee ist dabei, dass
Benutzer die Timeline nutzen konnen, um ihr Leben — online wie offline — umfas-
send und in grafisch anspruchsvoller Art und Weise darzustellen. Ein besonderes
Gimmick ist dabei neben dem grof3formatigen Cover-Foto ein Infinite Scrolling
genannter Mechanismus, der — gelangt ein Benutzer beim Betrachten des Profils
an den unteren Bildschirmrand — dafiir sorgt, dass automatisch &lterer Content
des Profils nachgeladen wird. So kann die »Chronik« eines Benutzers auf Facebook
vom aktuellsten Ereignis bis zurilick zur Geburt (oder zumindest zum Zeitpunkt
des ersten Postings) der Person zurtickverfolgt werden. Noch ist unklar, wie Time-
line von den Facebook-Benutzern aufgenommen werden wird — es steht aber fest,
dass Facebook mit Timeline die gravierendste Anderung an der eigenen Plattform
seit Einfihrung des Newsfeeds vorgenommen hat.
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Abbildung 8.9 Der neue Echtzeit-Ticker stellt elementare Interaktionen und veroffent-

lichte Open-Graph-Aktionen dar.

8.2.2 Das Timeline-Profil im Uberblick

Neben der augenscheinlichen optischen Umgestaltung von Timeline bringen die
neuen Facebook-Benutzerprofile auch viele Anderungen mit sich, die sich erst auf
den zweiten Blick erschliefRen.

Die Timeline ist im Wesentlichen ein chronologischer Nachrichtenstrom - dhnlich
der bisherigen Pinnwand, nun aber in zweispaltigem Layout. Die neuesten Postings
werden dabei wie gewohnt zuoberst dargestellt. Der chronologische Charakter wird
durch einen zentriert dargestellten »Zeitstrahl« reprasentiert, an dem die Eintrage
als Sprechblasen mit Knotenpunkten andocken. Eine Datumsselektion am rechten
oberen Rand erlaubt es Betrachtern, die Timeline auf bestimmte Zeitrdume einzu-
schranken.

Neben Status-Updates, Fotos, Videos und sonstigen Inhalten, die direkt auf Facebook.
com erzeugt werden, konnen Timeline-Eintrage auch individuelle Aktionen enthal-
ten, die iber Open-Graph-fihige Anwendungen verdffentlicht wurden. Am oberen
Rand der rechten Spalte finden sich Boxen, in denen die letzten Aktionen in haufig
benutzten Open-Graph-Anwendungen des Benutzers zusammengefasst werden.
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Hinweis: Facebook gibt dem Benutzer derzeit keine Kontrolle dartiber, welche
Anwendungen hier dargestellt werden, sondern bestimmt dies anhand des Nut-
zungsverhaltens des Benutzers.

Neben den chronologischen Eintragen wird die Timeline aber auch immer wieder
durch besondere Boxen unterbrochen, die Content und Open-Graph-Interaktionen
des Benutzers iiber einen bestimmten Zeitraum aggregiert darstellen. Anwendungs-
entwickler definieren dabei, welche Daten der Anwendung in diesen sogenannten
Aggregationen dargestellt werden sollen. Fur eine Musikapplikation kénnten dies
z.B. die vom Benutzer am haufigsten gehorten Songs sein, eine geobasierte Checkin-

Applikation wie Foursquare konnte die zuletzt besuchten Orte eines Benutzers dar-
stellen.

Hinweis: Wahrend die Daten und Inhalte von Aggregationen vom Anwendungsent-
wickler weitestgehend flexibel definiert und gruppiert werden kénnen, werden das
Layout und die grafische Darstellung allein von Facebook bestimmt.

Q‘)‘ 03 Live

January
Number of Songs listened to
slelel Stadtkinder
1 2 January
Song S Recent Checkins

Cafe Bend|
Shortest Song ™ last Friday

Glacis Beisl
% about a week ago

Longest Song

Lady Gaga - Bad Romance
5:08

Abbildung 8.10 Aggregationen von zwei Open-Graph-Anwendungen

Unter dem grof3formatigen Cover-Foto der Timeline finden sich vier plus acht -
durch Klick auf den Pfeil ausklappbare — Schaltflachen, die sogenannte Timeline-
Views 6ffnen. Timeline-Views sind anwendungsbezogene Ausschnitte der Timeline
eines Benutzers, zeigen also nur Eintrage an, die iiber eine bestimmte Open-Graph-
Anwendung veroffentlicht worden sind.

Auch Timeline-Views sind chronologisch sortiert und lassen sich einfach auf
bestimmte Zeitrdume einschranken. Ganz oben werden dabei im Abschnitt ALL TIME
Aggregationen uber den gesamten Nutzungszeitraum einer Anwendung angezeigt
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(in einer Musikanwendung also z.B. die beliebtesten Songs oder Interpreten des
Benutzers). Benutzer kdnnen beliebig festlegen, welche Anwendungen in den vier
plus acht Schaltflichen abgebildet werden.

Michael Kamleitner

@ CEO at Die Socialisten

= Studied Information technology at Vienna Univer...
il Lives in Vienna, Austria

&) Knows German, English, Greek

About

T .

Photos Last.fm Scrob...

Subscriptions

A0 Friends

Klgstemenbrg

) | g
erecg Vienna
[indie.bassed silves... |
& Map

M subscribers

Illellle
KLUB

—

Stadtkinder

D MNotes

G) mein Klub - B...

Abbildung 8.11 Die acht Schaltflachen fiihren zu den Timeline-Views fiir verschiedene

Anwendungen.

Search

facebook

| e Michael Kamleitner Home ~

B o

wstfm Last.fm Scrobbler
All Time

Timeli

A

- NoWV|

Favorite Artists

si A

Tiésto Dada Life

Miss Kittin &
The Hacker

[ sow
December
2011

2010

Recently listened Tracks

B8 Armin Van Buuren - 4 Elements
2 minutes ago
. Armin Van Buuren - Burned With Desire (Rising Star..

8 minutes ago

Armin Van Buuren - Yet Another Day
13 minutes ago

Armin Van Buuren - Communication Part 3
22 minutes ago

-

Armin van Buuren Feat. Racoon - Love You More
22 minutes ago

Abbildung 8.12 Die Timeline-Vi

ew einer Musikanwendung filtert die Timeline nach

Eintrdgen dieser Applikation. Ganz oben: der Bereich »All time«.
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Ein weiteres neues Element des Timeline-Profils ist das Activity Log — dieses zeigt
eine gemeinsame Listendarstellung aller iiber Open-Graph-Anwendungen veroffent-
lichten Aktionen sowie aller Facebook-eigenen Aktivitaten an — also etwa Kommen-
tare, per GEFALLT MIR geteilte Links und neue Freundschaften. Hier konnen Benutzer
auf einfache Weise veroffentlichte Aktionen auffinden und wieder von ihrem Time-
line-Profil entfernen. Wichtig: Das Activity Log ist immer nur fiir das eigene Benut-
zerkonto sichtbar!

2012

z | Michael Kamleitner Activity Log ¥ 2012 ~ All = I o

5 Michael likes Kathi Kamleitner's link Y . Stadtkinder - Tickets & n
“as - Castelistenplitze fir deine
Lieblings-Events in Wien
gewinnen!
www.stadtkinder.com

“An alle Wiener Freunde: mein Baby
Stadtkinder verlost jedes Wochenende
Gastelistenplatze fir Events in ganz Wien.
Schaut doch mal vorbei und macht mit!
Cratis Eintritt - was will man mehr?"

m Michael listened to Tiésto - Here on Earth (feat. Cary e Tiiésto - Here on Earth (feat. (%)
Brothers) via Last.fm Scrobbler. Cary Brothers)

E Michael listened to Tiésto - | Am Strong (feat. Priscilla = Tiésto - | Am Strong (feat. %]
Ahn) via Last.fm Scrobbler. h,'p, Priscilla Ahn)

m Michael listened te Tidsto - | Will Be Here (feat. Sneaky ol Tiésto - | Will Be Here (feat. [}
Sound System) via Last.fm Scrobbler. Sneaky Sound System)

m Michael listened to Tiésto - You Are My Diamond (feat B Tiésto - You Are My Diamond ()
Kianna) via Last.fm Scrobbler. MW (feat. Kianna)

Abbildung 8.13 Das Activity Log eines Benutzers

Nachdem Anwendungsentwickler die neue Timeline schon zur f8 manuell aktivieren
konnten, hat Facebook schliefllich im Dezember 2011 mit dem weltweiten Roll-out
der Timeline begonnen. Wahrend der Arbeit an diesem Buch war die Timeline aber
noch nicht flichendeckend verfiigbar. Facebook hat jedenfalls angekiindigt, dass die
Umstellung auf Timeline-Profile letztlich fiir alle Benutzer verpflichtend ist. Obwohl
dies wie bei den meisten groferen Anderungen an der Plattform kontrovers disku-
tiert werden wird, darf man davon ausgehen, dass die Timeline in den nachsten Jah-
ren das Aussehen und die Funktonalitat von Facebook wesentlich bestimmen wird.

Die Timeline wird nach der weltweiten Veroffentlichung auch auf mobilen Endgera-

ten zur Verfugung stehen.

Wichtige Links:

» https.//www.facebook.com/about/timeline — Die offizielle Vorstellung der neuen
Timeline gibt einen guten Uberblick tiber die neuen Benutzerprofile.

» http://techcrunch.com/2011/09/22/how-to-enable-facebook-timeline/ — How-to,
das zeigt, wie die Timeline vor dem offiziellen Roll-out aktiviert werden kann
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Abbildung 8.14 Timeline —das neue Facebook-Benutzerprofil. Hervorgehoben sind die
neuen Integrationsmoglichkeiten fiir Open-Graph-Anwendungen: Reports, Aggregationen

und Timeline-Views.
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Zur f8 hat Facebook gemeinsam mit ausgewdhlten Partnern einige exemplarische
Open-Graph-Anwendungen prasentiert. Diese Showcases vermitteln einen guten Ein-
druck der neuen Moglichkeiten. Meine Empfehlung: Verschaffen Sie sich anhand die-
ser Best-Practice-Beispiele einen Uberblick Giber die Mdglichkeiten von Open Graph,
bevor Sie mit der Konzeption und Entwicklung eigener Anwendungen beginnen!

» Der On-Demand-Musikservice Spotify (http://www.spotify.com/) nutzt den Open
Graph, um alle Uber den Service konsumierten Musikstiicke als Open-Graph-
Aktion zu veroffentlichen. Damit wird es fur Benutzer einfacher, neue Musik von
Freunden zu entdecken oder gar gemeinsam Musik zu horen. Die eigenen musika-
lischen Vorlieben werden dabei aggregiert am Timeline-Profil der Benutzer verof-

fentlicht. Hinweis: Spotify ist aufierhalb der USA bisher nur in wenigen Landern
verfligbar, anders als Osterreich und die Schweiz gehért Deutschland nicht zu die-
sen Lindern.

» Mit der Canvas-Applikation Washington Post Social Reader (http://apps.facebook.
com/wpsocialreader/) konnen Online-Leser der Zeitung gelesene Artikel in Ticker
und Timeline veroffentlichen. Auch hier sollen Benutzern neue Moglichkeiten zur
gemeinsamen Nutzung und zum Entdecken von Content geboten werden.

» Der amerikanische DVD-Miet- und On-Demand-Service Netflix (http://apps.
facebook.com/netflix_social/) verdtfentlicht Videos und Filme, die Benutzer sich
anschauen, als Open-Graph-Aktionen und funktioniert damit dhnlich wie Spotify.
Netflix ist nur in den USA verfligbar.

Hinweis: Der neue Open Graph wird wihrend der Entstehung dieses Buches von
Facebook noch im Beta-Status betrieben. Mit Ausnahme privilegierter Partnerunter-
nehmen (wie etwa Spotify, der Washington Post oder Netflix) sind damit alle auf
Open Graph basierenden Anwendungen derzeit nur fiir die als Entwickler oder Tester
der Anwendung eingetragenen Benutzer verfugbar. Da vor allem alle anwendungs-
spezifischen Open-Graph-Aktionen nach individueller Prifung von Facebook freige-
schaltet werden miissen, sind Aktionen von Anwendungen im Sandbox-Modus auch
nach der Veroffentlichung auf dem Timeline-Profil eines Benutzers nur fir Entwick-
ler und Tester sichtbar. Der 6ffentliche Launch von Open Graph, das Freischalten von
Open-Graph-Aktionen und damit eine flachendeckende Verfligbarkeit von Open-
Graph-Anwendungen ist von Facebook ohne Angabe eines genauen Datums fiir
Anfang 2012 angekiindigt. Indirekt hat dies auch mit dem Ausrollen der neuen Time-
line-Profile zu tun, das im Dezember 2011 bereits in einigen Landern angelaufen ist.

8.2.3 Definieren von Objekten

Als Objekte werden im Open Graph all jene Dinge bezeichnet, mit denen ein Benutzer
durch eine Interaktion in Verbindung treten kann. Die Modellierung der eigenen
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Objekte stellt den ersten Schritt zur Erstellung einer eigenen Open-Graph-Anwen-
dung dar und sollte daher zu Beginn erfolgen.

Die neuen Open-Graph-Funktionen basieren auf einer Erweiterung des bereits vom
Open Graph Protocol bekannten Objektmodells. Anders als bisher konnen Entwick-
ler nun aber beliebige Objekttypen selbst modellieren. Dazu stellt Facebook in der
Developer-Anwendung (http://developers.facebook.com/apps) im Abschnitt OPEN
GRAPH die entsprechenden Tools bereit.

Settings Apps » Galileo Playground » Open Graph
Open Graph
Cetting Started
AT Open Graph Launched
Roles We are beginning to approve Open Graph Actions. Please review and check your Actions against the
required criteria prior to submission.
Credits Learn more about the submission criteria

Insights
Action Types: The actions that people can perform in your app.

Related links Use Website Submit - Get Code

Use Debug Tool

Create New Action Type
Use Graph APl Explorer EE
See App Timeline View

Promate with an Ad Object Types:  The objects people interact with in your app
Translate your App
View App Profile Page Website Get Code
Delete App
Create New Object Type

Aggregations: Summaries of a person's activity in your app during a time period

Most Recent Use List: Use Preview

Create New Aggregation

Abbildung 8.15 Das »Open Graph Dashboard« in der Developer-Anwendung

Wichtig: Wie schon im Open Graph Protocol und bei der Implementierung des LIKE-
Buttons gilt auch hier: Individuelle Open-Graph-Objekte miissen auf externen Web-
seiten unter eindeutiger URL dargestellt werden.

Die Open-Graph-Cocktail-Bar

Um die Funktionen von Open Graph in der Praxis kennenzulernen, werden Sie im
Laufe dieses Kapitels eine durchgehende Beispielanwendung erstellen. Stellen Sie
sich vor, Sie betreiben eine erfolgreiche Website namens http://digitalbartender.
com, die sich ganz dem Thema »Cocktails« widmet. Aktuell besteht Ihre Website vor
allem aus unzahligen Cocktail-Rezepten und -Empfehlungen — die Besucher der
Website haben aber, abgesehen von einer Kommentarfunktion, noch keine Moglich-
keiten zur Interaktion.
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Mit der Veroffentlichung von Open Graph mochten Sie das jedoch andern! Kiinftig
soll http://digitalbartender.com die erste Anlaufstelle fiir Cocktail-Liebhaber auf
der ganzen Welt werden. Benutzer sollen die Moglichkeit erhalten, ihre liebsten
Drink-Rezepte auf Facebook zu teilen und ihren Freunden mitzuteilen, wenn sie
gerade einen Cocktail mixen oder trinken — vielleicht hat ja gerade jemand Lust,
einen Drink zu teilen! Intuitiv vermuten Sie, dass der flexible Open Graph fir die
Modellierung Ihrer Objekte (»Cocktail«) und Aktionen (»Trinken«, »Mixen« ...) gut
geeignet ist —im folgenden Abschnitt werden Sie dies nun unter Beweis stellen!

Im Anwendungs-Developer sehen Sie, dass Facebook einen Standardobjekttyp
namens WEBSITE erstellt hat —ignorieren Sie diesen Objekttyp, und klicken Sie statt-
dessen auf CREATE NEw OBJECT TYPE, um Thren eigenen Objekttyp zu erstellen!

Da die Drink-Rezepte das zentrale Element Ihrer Website darstellen, geben Sie als
Objektnamen »Cocktails« ein. Der Objektname darf maximal 20 Zeichen lang sein
und darf aus Buchstaben, Ziffern und Leerzeichen bestehen. In der internen Codie-
rung werden Leerzeichen dabei allerdings zu Unterstrichen umgewandelt. Tipp:
Objektnamen sollten immer in der Einzahl formuliert werden!

Im Einstellungsdialog des Objekts sehen Sie, dass Facebook bereits einige verpflich-
tende Merkmale des Objekts (OBJECT PROPERTIES) vordefiniert hat.

» TITLE: Enthalt den Titel des Objekts, also in Ihrem Fall den Namen des jeweiligen
Cocktails.

» URL: die URL auf der Webseite http://digitalbartender.com, unter der das Objekt
reprasentiert wird

» IMAGE: URL zum Thumbnail des Objekts — genauer gesagt, wird durch die eckigen
Klammern [] angedeutet, dass Facebook hier optional auch mehrere Bilder als
Array akzeptiert.

» DESCRIPTION: Beschreibungstext des Objekts

Diese verpflichtenden Objektattribute entsprechen den vom Open Graph Protocol
bekannten Metadaten-Feldern og:title, og:url, og:description und og:image.

Neben den Attributen finden Sie jeweils ein Eingabefeld fir Beispieldaten. Diese wer-
den von Facebook genutzt, um weiter unten in der NEws FEED PREVIEW eine Vor-
schau von der Darstellung des Objekts im Newsfeed zu erstellen, wie sie angezeigt
wird, wenn ein Benutzer auf GEFALLT MIR klickt. Geben Sie fiir Ihr Cocktail-Objekt
Beispieldaten fiir Titel, Beschreibung und Thumbnail ein!
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Name: Cocktail Examples: book, movie, tv_show
Object Properties: URL URL http://samples.ogp.me/274478052616141
Title string White Russian
Image Image http:/ fupload.wikimedia.org/wikiped
Description String A White Russian is a sweet cocktail m
More~

Add Another Property | Examples: Author, Distance, Director, Length

’ Michael Kamleitner liked White Russian on Galileo Playground.

News Feed Preview:

Singular Noun: Michael liked | 2 | 5| | cocktail
Plural Noun: Michael liked three | cocktails
Advanced ~

Save Changes

Abbildung 8.16 Anlegen des Cocktail-Objekts im Open Graph

Unter MORE finden sich einige weitere Standardattribute:

»

vV v v v Vv

LocALE: Enthalt die Lokalisierung bzw. Sprache, in der das Objekt auf der Webseite
reprasentiert wird (z. B. de_DE).

VIDEO: URL zu einem oder mehreren Videos des Objekts
Aupi10: URL zu einem oder mehreren Audio-Clips des Objekts
SITE NAME: der Name der Website, also etwa Digital Bartender
DETERMINER: der zu verwendende Artikel in englischer Sprache

LAST UPDATE TIME: Zeitstempel der letzten Aktualisierung des Objekts als UNIX-
Timestamp

Unter SINGULAR NOUN und PLURAL NOUN konnen Sie die korrekte Ein- und Mehr-
zahl sowie den Artikel Thres Objekttyps angeben. Dies ist wichtig, da Facebook auf der
Timeline mitunter Interaktionen mit mehreren Objektinstanzen zu einem Eintrag
aggregiert. Ein Beispiel ware etwa die Anzeige MICHAEL LIKED FOUR COCKTAILS,
wenn ein Benutzer den LIKE-Button von vier Cocktail-Rezepten angeklickt hat.
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Hinter dem Link ADVANCED verbirgt sich die Einstellung OPEN GRAPH TYPE - hier
wird der codierte Objekttyp festgelegt, der anschlieflend im Open-Graph-Tag og:type
aufallen Webseiten gesetzt werden muss, die ein Cocktail-Rezept reprasentieren.

<meta property="og:type" content="digitalbartender:cocktail™ />

Der Objekttyp setzt sich aus dem APP NAMESPACE der Anwendung (digital-
bartender), gefolgt von einem Doppelpunkt und dem Objektnamen in Kleinschrei-
bung (cocktail), zusammen, etwaige Leerzeichen werden durch Unterstriche ersetzt.

Open Graph Type: <meta property="og:type" content="galileo-playground: cocktail "=

Hide Advanced

Abbildung 8.17 Die Definition des Objekttyps entspricht liblicherweise dem
Objektnamen in Kleinschreibung.

Hinweis: Die Definition von Open-Graph-Objekten und -Aktionen kann prinzipiell
mehrsprachig erfolgen und internationalisiert werden. Es empfiehlt sich, alle Anga-
ben zuerst in der priméren Sprache der Anwendung vorzunehmen und erst an die
Ubersetzung zu gehen, wenn das Objektmodell abgeschlossen ist. Da das Open Graph
Dashboard selbst noch nicht von Facebook tibersetzt wurde, beschrianken sich die
Beispiele dieses Kapitels auf die englische Sprache.

Nach dem Speichern des Objekttyps landen Sie wieder im Open Graph Dashboard.
Dort konnen Sie unter OBJECT TYPES Thr neues Objekt COCKTAIL bereits sehen. Mit
GET CoDE liefert Facebook ein aus Thren Beispieldaten generiertes Set an Open Graph
Tags:

<head prefix="og: http://ogp.me/nst fb: http://ogp.me/ns/fbit
digitalbartender: http://ogp.me/ns/fb/digitalbartender #">
<meta property="fb:app id" content="214728715257742" />
<meta property="og:type"
content="digitalbartender:cocktail" />
<meta property="og:url" content="Put Your Own URL Here" />
<meta property="og:title" content="White Russian" />
<meta property="og:description” content="A White Russian is a sweet
cocktail made with vodka, coffee liqueurs (e.g., Kahlia or
Tia Maria), and cream served with ice" />
<meta property="og:image"
content="http://wikimedia.org/.../White Russian.jpg" />

Listing 8.7 Open Graph Tags flir ein Objekt vom Typ »Cocktail«
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Wie Sie sehen, entspricht die Notation fast vollstindig dem bereits bekannten Open
Graph Protocol! Lediglich das prefix-Attribut im <head>-Element enthalt einen zusatz-
lichen Verweis auf die eigene Anwendung (http://ogp.me/ns/fb/digitalbartender #),
und das Feld og:type enthalt anstelle der von Facebook vorgegebenen Objekttypen
den aus App Namespace und Objektnamen zusammengesetzten Typ digital-
bartender:cocktail.

Wichtig: Der Inhalt des Attributs og:url wird von Facebook im Beispiel-Code nur mit
einem Platzhalter belegt — das Feld muss die URL der Webseite enthalten, auf der die
jeweilige Instanz des Objekts reprasentiert wird. Wie beim Open Graph Protocol soll-
ten Sie bei dieser URL darauf achten, eine eindeutige, permanente Adresse zum
Objekt zu verwenden:

<meta property="og:url"
content="http://digitalbartender/cocktails/whiterussian" />

Um Thre Website http://digitalbartender.com nun auf die Open-Graph-Integration
vorzubereiten, mussen Sie auf allen Webseiten, die ein Cocktail-Rezept reprasentie-
ren, dieses Set an Metadaten entsprechend einbauen. Da Thre Website Cocktail-
Rezepte sicherlich in einer Datenbank speichert, gentigt es, das entsprechende Tem-
plate fiir die Cocktail-Unterseiten einmalig entsprechend anzupassen. Meistens ist es
sinnvoll, bei dieser Gelegenheit auch gleich den LIKE-Button in die Webseiten zu
integrieren — die Interaktion des GEFALLT MIR zwischen Benutzer und Open-Graph-
Objekt wird namlich auch im neuen Open Graph exklusiv mit diesem Social Plugin
hergestellt.

Anschlieflend kdnnen Sie den Debugger von Facebook (https://developers.facebook.
com/tools/debug) nutzen, um die korrekte Implementierung der Tags zu priifen —
der Debugger priift dabei nicht nur die bereits vom Open Graph Protocol bekannten
Objekttypen und -Attribute, sondern berucksichtigt auch die individuellen Objekt-

typen.

Bevor wir nun das COCKTAIL-Objekt weiter verfeinern, legen Sie einen weiteren
Objekttyp namens INGREDIENT an — Objekte diesen Typs werden Sie verwenden, um
abzubilden, aus welchen Zutaten die einzelnen Cocktail-Rezepte zubereitet werden.
Diese Beziehung — vergleichbar mit einer m:n-Beziehung aus der relationalen Daten-
bankwelt (»ein Cocktail besteht aus mehreren Zutaten, Zutaten sind Bestandteil meh-
rerer Cocktails«) —kann auch im Objektmodell von Open Graph abgebildet werden.

Hinweis: Damit die Abbildung von Zutaten im Open Graph funktioniert, miissen Sie
gewahrleisten, dass auch alle Zutaten jeweils auf einer eigenen Webseite mit entspre-
chenden Meta-Tags abrufbar sind.
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Name: Ingredient Examples: book, movie, tv_show
Object Properties: URL URL http:f /samples.ogp.me/274508592613087
Title String [Vodka]
Image Image http:/ jupload.wikimedia.org /wikiped
Description String Vodka (Belarusian: Fapanka, Polish: w

Abbildung 8.18 Der Open-Graph-Objekttyp »Ingredient«

Wie schon im Open Graph Protocol miissen auch alle Instanzen Threr eigenen Objekt-
typen auf einer eigenen, unter eindeutiger URL adressierten Webseite dargestellt
werden. Diese Webseite enthalt die Open Graph Tags, die das Objekt naher beschrei-
ben. Facebook liest die Open Graph Tags automatisiert von dieser Webseite ein, wenn
ein Benutzer erstmals in Interaktion mit dem Objekt tritt (also einen mit dem Objekt
verbundenen LIKE-Button anklickt oder eine individuelle Open-Graph-Aktion wie
»Trinken«, »Mixen« etc. veroffentlicht).

Der folgende Beispiel-Code zeigt die minimal notwendigen Tags fir die Zutat
»Vodka«:

<meta property="fb:app id" content="214728715257742" />
<meta property="og:type"
content="digitalbartender:ingredient" />
<meta property="og:url"
content="http://digitalbartender.com/ingredients/vodka" />
<meta property="og:title" content="Vodka" />
<meta property="og:description" content="Vodka (Belarusian:,
Polish: wddka, Russian: ) is a distilled beverage. It is
composed primarily of water and ethanol with traces of impurities and
flavorings. Vodka is made by the distillation of fermented
substances such as grains, potatoes, or sometimes fruits and/or Sugar." />
<meta property="og:image"
content="http://wikimedia.org/.../Vodka Sobieski.jpg" />

Listing 8.8 Open Graph Tags fiir ein Objekt vom Typ »Ingredient«

Neben den bereits bekannten Tags fiir Titel, Thumbnail-Grafik und Beschreibungs-
text ist hier vor allem der Objekttyp zu beachten, der im Attribut og:type den Wert
digitalbartender:ingredient enthdlt. Im Attribut og:url muss wie ublich die ein-
deutige URL zu jener Webseite angegeben werden, die das Objekt reprasentiert, also
fir die Zutat »Vodka« z. B. http://digitalbartender.com/ingredients/vodka.
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Legen Sie fiir die folgenden Beispiele einige Webseiten mit Zutaten auf IThrem Server
ab, etwa fiir »Vodka«, »Kahlua« und »Creamg, den Zutaten unseres Beispielcocktails

»White Russian«:

http://digitalbartender.com/ingredients/vodka
http://digitalbartender.com/ingredients/kahlua
http://digitalbartender.com/ingredients/cream

&

() Digital Bartender - White R

C | © digitalbartender.com/cocktails/whiterussian & = £ @ @ O B A

rhLike [ Be the first of your friends to like this.

Im Linter priifen...

DigitalBartender.com

White Russian

or Tia Maria), and cream served with ice

(") Digital Bartender - Vodka

= C | @ digitalbartender.com/ingredient/vodka .g - = o Q \j B

DigitalBartender.com

Vodka

Vodka (Belarusian: Tapanka, Polish: wddka, Russian: Bopka ) is a distilled beverage.
It is composed primarily of water and ethanol with traces of impurities and flavorings.
Vodka is made by the distillation of fermented substances such as grains, potatoes, or
. sometimes fruits and/or Sugar.

' Like B Be the first of your friends to like this.

Im Linter priifen...

Abbildung 8.19 Beispielseiten fiir Objekte vom Typ »Cocktail« und »Ingredient«

Individuelle Objektattribute

Wechseln Sie nun zuriick zu den Objekteinstellungen des COCKTAIL-Objekts — im
nachsten Schritt werden Sie diesen Objekttyp mit weiteren, individuellen Attributen
versehen. Mit der Schaltfliche ADD ANOTHER PROPERTY konnen Sie neue Attribute
zum Objekt hinzufiigen. Dabei haben Sie die Wahl zwischen folgenden Datentypen:

>

»

vV v v Vv

BOOLEAN fiir Ja-/Nein-Felder

DATETIME fiir Zeitstempel (Angabe jeweils als UNIX-Timestamp oder im ISO-8601-
Format)

FLOAT fiir Gleitkommazahlen
INTEGER fiir ganzzahlige Werte
STRING flr beliebige Zeichenketten

Aubio fiir die Verkniipfung von Audiodaten
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» VIDEO fiir die Verkniipfung von Videodaten

» CONTACTINFO fiir die Verknlipfung einer in Adresse, Postleitzahl, Stadt etc. struk-
turierten Kontaktadresse

» GEOPOINT fiir geographische Informationen, bestehend aus Langengrad, Breiten-
grad und Seehohe

» PROFILE flr die Verkniipfung eines Benutzerprofils
» IMAGE fiir die Verkniipfung von Bildern

» QUANTITY flr die Angabe von Mafizahlen in verschiedenen Einheiten (Meter,
Kilogramm etc.)

Neben dem Datentyp kénnen Sie fiir jedes Feld wiederum Beispieldaten eingeben,
die in der Newsfeed-Vorschau angezeigt werden. Uber das zweite Dropdown-Menti
konnen Sie einstellen, ob es sich um ein Pflichtfeld handelt (IS REQUIRED), ob das Feld
mehrfach angegeben werden darf (IS ARRAY) und ob das Feld in Timeline-Eintrdgen
angezeigt werden soll (HIDE FROM NEwS FEED).

Experimentieren Sie mit individuellen Erweiterungen Thres COCKTAIL-Objekts! Sol-
len etwa Benutzer in Threr Anwendung die Moglichkeit haben, eigene Cocktail-
Rezepte zu veroffentlichen, wire es praktisch, den Ersteller des Rezepts im Objekt
abzubilden. Dazu fiigen Sie ein Feld CREATOR vom Typ PROFILE hinzu. Als Beispiel-
wert tragen Sie die Benutzer-ID Ihres eigenen Facebook-Kontos ein. Eine weitere
Ergidnzung konnte das Feld CREATED vom Typ DATETIME sein, das den Zeitstempel
der Veroffentlichung des Rezepts enthalt.

Add Another Property | Examples: Author, Distance, Director, Length

Abbildung 8.20 Hinzufiigen individueller Objektattribute

Nachdem Sie einige Attribute hinzugefligt haben, wechseln Sie wieder zum Dash-
board und lassen sich mittels GET CODE ein neues Set an Beispiel-Tags erzeugen:

<meta property="digitalbartender:creator" content="609190863" />
<meta property="digitalbartender:created"
content="2012-01-21T06:48:20-08:00" />

Wie Sie sehen, setzen sich die Attributnamen der ergdnzten Felder — dhnlich wie
bereits der Objekttyp —wiederum aus dem App Namespace, gefolgt von einem Doppel-
punkt, und dem Feldnamen zusammen (digitalbartender:created). Dies dient auch
der eindeutigen Unterscheidung von Feldnamen unterschiedlicher Applikationen.
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Verkniipfungen zwischen Objekttypen

Besonders interessante Moglichkeiten ergeben sich durch die Verkniipfung eines
Attributs mit einem anderen Open-Graph-Objekttyp. Damit kann z.B. die bereits
erwihnte Beziehung zwischen »Cocktails« und deren Zutaten (»Ingredients«) herge-
stellt werden. Beim Hinzufiigen eines neuen Attributs kann dazu als Datentyp neben
den bereits aufgezdhlten Standarddatentypen auch ein anderer Objekttyp Ihrer

Anwendung ausgewahlt werden.

Um Cocktail-Rezepte strukturiert speichern zu konnen, erweitern Sie nun den
Objekttyp COCKTAIL um ein Attribut INGREDIENTS. Als Datentyp wahlen Sie nun
INGREDIENT, womit der zweite Objekttyp, den Sie zuvor angelegt haben, referenziert
wird. Da fast alle Cocktails aus mehreren Zutaten zubereitet werden, wéahlen Sie im

zweiten Dropdown IS ARRAY.

Ingredients

Add Another Property

News Feed Preview:

Michael Kami.

Singular Noun: Michael liked

Plural Noun: Michael liked three | cocktail

Advanced ~

Boolean Is Required
DateTime Is Array

Float Hide from News Feed

T

Integer

String
1 is a sweet cocktail made
LahlGa or Tia Maria), and

Audia ple

Contactinfo
GeoPoint

Image

TTETgTOTTTS.

Profile
Quantity
Video

Cocktail

+ Ingredient

Abbildung 8.21 Erstellen des Attributs »Ingredients«, das ein Array an Objekten vom

Typ »Ingredient« enthalt

Nach dem Speichern des neuen Attributs gehen Sie nun daran, die Metadaten auf der
Webseite des Cocktails »White Russian« um die Zutaten zu ergidnzen, die man zur
Zubereitung dieses Cocktails benotigt. Dazu fiigen Sie folgenden Code ein:

<meta property="digitalbartende

r:ingredients”

content="http://digitalbartender/ingredients/vodka" />

<meta property="digitalbartende

r:ingredients”

content="http://digitalbartender/ingredients/kahlua" />

<meta property="digitalbartende

r:ingredients”

content="http://digitalbartender/ingredients/cream" />

Listing 8.9 Open Graph Tags zur Definition mehrerer Zutaten eines Objekts

vom Typ »Cocktail«

458




8.2 Open Graph

Da Sie das Feld INGREDIENTS als Array definiert haben, ist die Angabe mehrerer Zuta-
ten zulassig — dabei missen Sie lediglich das entsprechende Open Graph Tag fiir jede
Zutat separat angeben. Der Inhalt des Attributs ist jeweils jene URL, unter der das
Open-Graph-Objekt der Zutat abrufbar ist.

Nach jeder Anderung der Open Graph Tags empfiehlt es sich, mit dem URL Debugger
zu kontrollieren, ob die Notation der Tags syntaktisch und inhaltlich richtig ist:

Object Properties

focapp_id: 214728715257742
og:url: http://dev.diesocialisten.at/book/9-opengraph-digitalbartender-white-russian.php

ogitype: galileo-playground:cocktail
og:title: White Russian
og:locale: en_us

og:image: ﬂ

og:description: A White Russian is a sweet cocktail made with vodka, coffee liqueurs {e.g., Kahlia or Tia Maria), and cream served with ice
og:site_name: DigitalBartender.com
og:updated_time: 1327251356
galileo- B09190863
playground:creator:
galileo- 1327157300
playground:created:
galileo- Array of length 3
playground:ingredients: & http://dev.diesocialisten.at/book/9-opengraph-digitalbartender-vodka.php
2 http://dev.diesocialisten.at/book/9-opengraph-digitalbartender-kahlua.php
& http://dev.diesocialisten.at/book/9-opengraph-digitalbartender-cream.php

Abbildung 8.22 Kontrollieren der Open Graph Tags mit dem URL Debugger

Wie Sie sehen, wurde das Feld digitalbartender:ingredients korrekt als Array mit
drei verkniipften Objekten vom Typ INGREDIENT erkannt — Ihre Objektverkntpfung
zwischen »Cocktail« und »Zutaten« funktioniert also bestens!

8.2.4 Definieren von Aktionen

Nachdem Sie eigene Open-Graph-Objekttypen definiert und sich auch mit der Erwei-
terung um individuelle Attribute und Objektverkniipfungen beschiaftigt haben,
gehen Sie nun an die Definition der Aktionen (Actions), mit denen die Benutzer Ihrer
Website mit den Objekten in Interaktion treten kénnen. Anders ausgedriickt: Aktio-
nen sind die Kanten im sozialen Graphen, die Objekte mit Benutzern verbinden. Fiir
DigitalBartender.com werden Sie als Erstes eine Aktion definieren, die verwendet
werden soll, wenn Thre Benutzer ein Cocktail-Rezept in die Tat umsetzen und den
Drink »mixen«.
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Name: Mix Examples: like, read, watch
Connected Object Cockrail Which object types can your action type connect to?
Types:
Action Properties: Start Time DateTime Sample Start Time

End Time DateTime Sample End Time
More -
Cockrail Reference B white Russian
Add Another Property | Examples: Author, Distance, Director, Length

Abbildung 8.23 Festlegen der verknlipften Objekttypen und Attribute der
Open-Graph-Aktion »Mix«

Nach dem Klick auf den Button CREATE NEW ACTION TYPE im Open Graph Dash-
board legen Sie zuerst das Verb fest, dass die Aktion beschreibt — in IThrem Fall also

Mix. Im folgenden Einstellungsdialog spezifizieren Sie die Aktion néher:

4

4

NAME: der Name der Aktion, meistens das Verb, das die Aktion beschreibt (Mix)

CONNECTED OBJECT TYPES: Jede veroffentlichte Open-Graph-Aktion muss mit
mindestens einem Open-Graph-Objekt verknupft werden. In diesem Feld geben
Sie an, welche Objekttypen flr die Aktion Mix zuléssig sind. Die Aktion MIX soll
verwendet werden, wenn ein Benutzer einen Cocktail zubereitet — wahlen Sie hier
also den eigenen Objekttyp COCKTAIL aus (das automatisch vervollstindigende
Eingabefeld hilft dabei, aus den zuldssigen Objekttypen zu wéhlen). In manchen
Anwendungen kann die Angabe mehrerer Objekttypen sinnvoll sein — denken Sie
etwa an die Aktion »Leseng, die sich z. B. auf Objekte vom Typ »Buch«, »Magazin«
oder »Zeitung« beziehen konnte.

ACTION PROPERTIES: Ahnlich wie Objekte kénnen auch Aktionen bei der Verof-
fentlichung mit zusatzlichen Attributen versehen werden. Neben einigen unver-
anderlichen Standardattributen hat Facebook aufgrund Ihrer Angabe des
Objekttyps COCKTAIL in der Einstellung CONNECTED OBJECT TYPES hier automa-
tisch ein entsprechendes Attribut COCKTAIL eingefligt. Dieses Attribut referen-
ziert den Cocktail, der in der Aktion MIX jeweils veroffentlicht werden soll.

Neben den verkniipften Objekten bietet Facebook folgende ACTION PROPERTIES

standardmaflig an:

4

START TIME und END TIME: Zeitstempel im UNIX-Timestamp- oder ISO-8601-For-
mat, an dem die verdffentlichte Aktion beginnt und endet. Mithilfe dieser Anga-
ben entscheidet Facebook, ob die veroffentlichte Aktion in Gegenwarts- oder
Vergangenheitsform angezeigt wird. Die meisten Anwendungen setzen diese
Attribute nicht explizit, sondern gehen von der Annahme aus, dass Aktionen in
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Echtzeit erfolgen, also zu dem Zeitpunkt, zu dem sie vom Benutzer angestofien
werden. Die Dauer der Aktion wird dabei mit einem von Facebook nicht genau
spezifizierten Default-Wert von wenigen Minuten festgelegt.

Action Properties: Start Time DateTime Sample Start Time
End Time DateTime Sample End Time
Expires In (seconds) Integer Sample Expires In (seconds)
Place Facebook ID Sample Place
Tags Profile[] Sample Tags
Image Image(] Sample Image
Reference String Sample Reference
User Message String Sample User Message
Less
Cocktail Reference - White Russian
Add Another Property | Examples: Author, Distance, Director, Length

Abbildung 8.24 Die »Action Properties« geben weitere Auskunft liber eine
veroffentlichte Aktion.

» EXPIRES IN: Alternativ zu den Zeitstempeln kann die Dauer der Aktion in diesem
Attribut in Sekunden angegeben werden. Auch diese Information wird von Face-
book zur Wahl von Gegenwarts- oder Vergangenheitsform genutzt.

> PLACE: Dieses Attribut ermdoglicht die optionale Verkniipfung eines Ortes mit der
Aktion. Dies erlaubt Entwicklern, Open-Graph-Aktionen einen geographischen
Aspekt zu verleihen. Die Angabe des Attributs erfolgt als numerische ID eines Sei-
tenprofils mit Ortsangabe (PLACE). Ein klassischer Anwendungsfall fiir die Ver-
wendung von PLACE wére eine Checkin-Anwendung wie Foursquare.

» TAGS: Mit diesem Attribut konnen weitere Facebook-Benutzer in der verdffent-
lichten Aktion markiert werden. Die Angabe erfolgt als kommaseparierte Liste an
Benutzer-IDs. Hinweis: Dieses Attribut wird aktuell noch nicht von Facebook
unterstutzt!

» IMAGE: Mit diesem Attribut kann ein aktionsspezifisches Bild mit der verdffent-
lichten Aktion verkniipft werden. Dieses Bild wird von Facebook im entsprechen-
den Timeline-Eintrag angezeigt. Die meisten Anwendungen verwenden dieses
Attribut jedoch nicht, da Facebook in diesem Fall automatisch auf das im ver-
kntpften Objekt angegebene Bild zurtickgreift. »Mixt« ein Benutzer Ihrer Anwen-
dung also einen Cocktail, wiirde in der veroffentlichten Aktion also automatisch
das Thumbnail des Cocktail-Objekts angezeigt werden. Bietet Ihre Anwendung
hingegen Benutzern die Moglichkeit, eigene Fotos des gemixten Getranks hochzu-
laden, konnte diesem Bild aktionsspezfisich (also nur fiir diesen Benutzer) der
Vorrang gegeben werden.
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» REFERENCE: Dieses Feld erlaubt die Angabe eines beliebigen Referenzwertes, der
spater bei der statistischen Auswertung der Open-Graph-Nutzung Threr Anwen-
dung in den Insights zum Tracking genutzt werden kann.

» USER MESSAGE: Mit diesem Attribut konnen veroffentlichte Aktionen um eine
vom Benutzer eingegebene Nachricht ergdnzt werden. Vielleicht mochten Sie
Ihren Benutzern die Moglichkeit geben, gemixte Cocktails mit einer kurzen
Bemerkung zu kommentieren — diesen Kommentar kénnen Sie im Feld USER
MESSAGE hinterlegen.

Auch die AcTION PROPERTIES konnen um individuelle Attribute ergénzt werden —
dabei stehen die gleichen Datentypen und Einstellungsmoglichkeiten wie bei Objek-
ten zur Verfuigung.

Past Tense: Michael | mixed on Galileo Playground
Plural Past Tense: Michael and two other friends | mixed
Past Tense Previews: . . . -
Michael Kamleitner mixed [OBIECT_TITLE} on Galileo Playground
Michael Kamleitner and 3 other friends mixed [OBJECT_TITLE} on Galileo Playground
Present Tense: Michael | is mixing
Plural Present Tense: Michael and two other friends | are mixing
Present Tense Previews: . . . .
Michael Kamleitner is mixing {OBJECT_TITLE} on Galileo Playground
Michael Kamleitner and 3 other friends are mixing [OBJECT_TITLE} on Galileo Playground

Abbildung 8.25 Das Verb der Aktion muss in Einzahl und Mehrzahl sowie in
Gegenwarts- und Vergangenheitsform angegeben werden.

Spracheinstellungen und Internationalisierung

Die folgenden Einstellungen regeln die sprachliche Darstellung der veroffentlichten
Aktionen in Newsfeed- und Ticker-Eintragen. Facebook unterscheidet hier automa-
tisch, ob die Aktion in diesem Moment stattfindet (Ticker) oder schon einige Zeit
zurlckliegt (Newsfeed, Timeline), und wahlt dementsprechend die Gegenwarts- oder
Vergangenheitsform. Dariiber hinaus kann es vorkommen, dass Facebook Open-
Graph-Aktionen, die von mehreren Freunden unabhingig voneinander veroffent-
licht wurden, zu einem gemeinsamen Eintrag zusammenfasst — daher muss das Verb
der Aktion jeweils in passender Einzahl und Mehrzahl angegeben werden:

» PAST TENSE und PLURAL PAST TENSE legen die Vergangenheitsform des Verbs in
Einzahl und Mehrzahl fest (MIXED).

> PRESENT TENSE und PLURAL PRESENT TENSE legen die Gegenwartsform des Verbs
in Einzahl und Mehrzahl fest (IS MIXING, ARE MIXING).
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Facebook erleichtert die sprachlichen Einstellungen durch Vorschauanzeigen und
automatische Vorgaben in englischer Sprache.

Auch Aktionen konnen mit den Lokalisierungs-Tools von Facebook in verschiedene
Sprachen Ubersetzt und angezeigt werden. Wie bei Objekten sollten Sie aber auch
hier zuerst in englischer Sprache arbeiten und die Ubersetzung erst vornehmen,
wenn lhre Aktionen fertig definiert sind.

Darstellung von Open-Graph-Aktionen

Im folgenden Abschnitt der Aktionseinstellungen kann festgelegt werden, wie eine
einzelne Aktion am Timeline-Profil und der Timeline-View der Anwendung ange-
zeigt werden soll. Die Einstellung ATTACHMENT LAYOUT erlaubt dabei die Wahl von
drei unterschiedlichen Darstellungen. Die Default-Einstellung ITEM gleicht den Wall-
Postings, die durch Anklicken des LIKE-Buttons erzeugt werden —neben dem Thumb-
nail-Bild wird dabei lediglich der Objekttitel dargestellt. Als Entwickler konnen Sie
dartber hinaus im Eingabefeld CAPTION festlegen, welche Informationen unter dem

Objekttitel angezeigt werden sollen.

Attachment Layout: Item Number Map

Caption: {cocktail.description} - {cocktail.ingredients}

Attachment Preview:

{OBJECT_TITLE}

{cocktail.description} - {cocktail.ingredients}

Abbildung 8.26 Einstellungen zur Darstellung von Open-Graph-Aktionen

Dabei konnen Sie mit einer speziellen Syntax auch Attribute des Objekts oder der
Aktion als Platzhalter oder Variablen mit einbeziehen. Um einen Platzhalter einzufi-
gen, missen Sie ihn zwischen geschwungenen Klammern {} anfiihren. Facebook ist
dabei wieder mit einer Auto-Vervollstandigung behilflich.

Um etwa Attribute des Objekts, auf das sich die Aktion bezieht, in die CAPTION mit
aufzunehmen, gentigt eine Angabe der Form {Objektname.Attributname). Der Platz-
halter {cocktail.description} wiirde also den Beschreibungstext des gemixten
Cocktails anzeigen, {cocktail.ingredients} eine automatisch erzeugte Liste der
Zutaten. Doch auch die Attribute der Aktion selbst konnen Teil des Timeline-Eintrags
werden. Die Angabe erfolgt dabei in der Form {Attributname} — also ohne explizite
Angabe des Namens der Aktion. Mit {start time} konnten Sie etwa den Zeitpunkt
der Veroffentlichung der Aktion in die CAPTION integrieren.
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Die Platzhalter konnen mit beliebigen fixen Zeichenketten zu einem vollstandigen
Satz kombiniert werden:

On {start time}, mixed with {cocktail.ingredients}

Sort By: Most Recent Mix ¥
Aggregation Title: Recently mixed Cocktails What does your aggregation display?
Caption Lines: On {start_time}, mixed with {cocktail.ingredients}

{cocktail.description}

Allows templates like {count} or {song.length | sum}

Abbildung 8.27 Kombination von Platzhaltern und festen Zeichenketten in
der »Caption« einer Aktion

Hinweis: Wie Objekte und Aktionen kénnen auch Aggregationen mit den Internatio-
nalisierungs-Tools von Facebook tibersetzt werden!

Mit der Einstellung NUMBER steht eine alternative Darstellung von Aktionen zur
Verfligung, die einen einzelnen numerischen Wert in den Vordergrund riickt. So
konnten Sie etwa neben MIX eine weitere Aktion namens RATE definieren, die von
Ihren Benutzern verwendet werden kann, um Cocktail-Rezepte zu bewerten — z.B.
mit einem bis finf Sternen. Das Benutzer-Interface konnen Sie am einfachsten mit
einem Dropdown realisieren — wéhlt der Benutzer eine Option aus dem Dropdown,
wird automatisch die entsprechende Open-Graph-Aktion publiziert.

Yt White Russian
Rating EASETN (ix)

gl Like [ Be the first of | like this.

*x

— wew —

Im Linter priifen... i

Abbildung 8.28 Benutzer-Interface zum Bewerten von Cocktail-Rezepten
Die Open-Graph-Aktion RATE misste dazu ein zusatzliches Integer-Attribut namens

RATING erhalten, in dem Sie die individuelle Bewertung eines Benutzers speichern
konnten. Das referenzierte Objekt ist wieder vom Typ COCKTAIL.
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Name: Rate| Examples: like, read, watch
Connected Object Cockeail Which object types can your action type connect to?
Types:
Action Properties: Start Time DateTime Sample Start Time

End Time DateTime Sample End Time
More -
Cocktail Reference - White Russian
s [imeger < [&]s
Add Another Property | Examples: Author, Distance, Director, Length

Abbildung 8.29 Definition der Open-Graph-Aktion »Rate«

Um die Aktion RATE ansprechend in der Timeline darzustellen, bietet sich das
ATTACHMENT LAYOUT mit der Einstellung NUMBER an - das Rating kann dabei in
grof3er Schriftgrofie gut sichtbar angezeigt werden. Dazu muss in das Feld NUMBER
lediglich der entsprechende Platzhalter {rating} eingegeben werden. Die Caption
kann auch hier aus festem Text und weiteren Platzhaltern, die sich auf das Objekt
oder die Aktion beziehen, zusammengebaut werden.

Attachment Layout: Item Number Map
Number: rating Stars
Caption: | rated {cocktail.titie} with a rating of {rating}

Artachment Preview:

rati ngstars

| rated {cocktall.title} with a rating of {rating}

Abbildung 8.30 »Attachment-Layout« und »Caption« der Aktion »Rate«

Zu guter Letzt konnen Open-Graph-Aktionen mit geographischem Bezug mit der
Option MAP auch auf einer Landkarte dargestellt werden. Voraussetzung dafir ist,
dass entweder das von der Aktion referenzierte Objekt (etwa ein »Checkin« bei einer
»Location«) oder die Aktion selbst ein individuelles Attribut oder ein Array vom Typ
GEOPOINT bereitstellen. Dieser Datentyp enthélt strukturierte Felder fiir Langen-
und Breitengrad (sowie optional der Seehdhe), womit die entsprechende Aktion oder
das durch die Aktion referenzierte Objekt auf einer Landkarte markiert werden kann.
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<meta property="namespace:feldname:latitude" content="1" />
<meta property="namespace:feldname:longitude" content="2" />
<meta property="namespace:feldname:altitude" content="3" />

Listing 8.10 Definition eines Feldes vom Typ »GeoPoint« als Open Graph Tags eines Objekts

Folgende Einstellungsmaoglichkeiten des Layouts MAP sind moglich:

» Mit HIGHLIGHTED POINTS kann ein Feld oder Array vom Typ GEOPOINT angege-
ben werden. Die so referenzierten Punkte werden mit Markern auf der Landkarte
hervorgehoben. Um z. B. einen Checkin auf einem Objekt vom Typ LOCATION mit
dem GEOPOINT-Datenfeld 1at1ng darzustellen, konnten Sie hier etwa einen einzel-
nen Datenpunkt mit dem Platzhalter {location.latlng} angeben.

» Zusatzlich konnen Sie im Feld ROUTE ein Array vom Typ GEOPOINT angeben. Die
Punkte des Arrays werden auf der Karte als durchgehende Linie dargestellt. Ein
Beispiel fur die Anwendung dieser Aktionseinstellung ware das Veroffentlichen
einer per Smartphone und GPS aufgezeichneten Laufstrecke.

Attachment Layout: Item Number Map
Numbers: Header Number Selector Units
Header Number Selector Units
Header Number Selector Units
Highlighted Points: location.lationg

What points should be highlighted as map pins?
Route: {Geo Point [] selector} What ordered array of points form a path?

Attachment Preview:

Header Header Header
Number Selector Units  Number Selector Units = Number Selector |
pea |y
o lo Alto o,
E Vo =
A it
7
| &
i
& tanfor &
2 tadiurs &
o .
[ "
= i
A 2
S-'\
= Stanford University 4

Microsoft Corporatior

Abbildung 8.31 »Attachment Layout« mit der Einstellung »Map«
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» Die Einstellungsfelder unter der Bezeichnung NUMBER erlauben die Einblendung
von maximal drei zusatzlichen numerischen Attributen. Bezieht sich die verof-
fentlichte Route auf eine Laufstrecke, konnten diese Werte etwa die Dauer, die
zuriickgelegte Distanz und die durchschnittliche Geschwindigkeit sein. Sie kon-
nen jedes dieser Attribute dabei mit seiner Bezeichnung (AvG. SPEED), dem Wert
(9.6) sowie einer Mafeinheit (kM/H) definieren. Der Wert wird dabei ein Platzhal-
ter fur ein Attribut der verdffentlichten Aktion sein, etwa {avgspeed}.

Numbers: Duration 65 min
Distance 10.5 ke
Avg. speed avgspeed km/h

Highlighted Points:

Route: {Geo Point [] selector What ordered array of points form a path
Attachment Preview:
Duration | Distance | Avg. speec
65 min 10.5 km | 9.6 km/h
. 4

Abbildung 8.32 Zusatzliche Angaben einer als Map ver6ffentlichten Aktion

8.2.5 Definieren von Aggregationen

Aggregationen sind zusammenfassende Darstellungen mehrerer Aktionen, die von
einem Benutzer in einer bestimmten Anwendung veroffentlicht wurden. Facebook
zeigt Aggregationen von haufig verwendeten Open-Graph-Anwendungen automa-
tisch in der Timeline des Benutzers an, um Eintridge innerhalb eines bestimmten
Zeitraums gesammelt darzustellen.

@ 03 Live

# lanuary

Number of Songs listened to

12 Songs

Abbildung 8.33 Aggregation einer Musikanwendung, die die Anzahl der abgespielten
Songs innerhalb eines Monats anzeigt

Aggregationen werden derzeit sowohl im Timeline-Profil eines Benutzers dargestellt

als auch auf den Timeline-Views, die ja letztlich nur einen anwendungsspezifischen
Ausschnitt der gesamten Timeline darstellen.
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Hinweis: Wenn Sie beginnen, mit Aggregationen zu experimentieren, dauert es
meist einige Stunden, bis Facebook diese auch tatsachlich auf Ihrer Timeline anzeigt.
Im Wesentlichen kommt es dabei darauf an, wie viele Open-Graph-Aktionen tiber Ihr
Konto veroffentlicht werden — je regelmafliger und haufiger das Nutzungsverhalten
einer bestimmten Anwendung ist, desto wahrscheinlicher ist es, dass Facebook die
zugehorigen Aggregationen anzeigt.

Stellt eine Anwendung verschiedene Aggregationen bereit, werden diese von Face-
book in einem sogenannten Report zusammengefasst. Auch fur Reports gilt, dass
sich die Aggregationen, aus denen sie sich zusammensetzen, immer auf einen
bestimmten Zeitraum — meist ein Monat - beziehen. Facebook entscheidet auch hier
selbststandig aufgrund des Datenmaterials, das durch die vom Benutzer veroffent-
lichten Aktionen bereitsteht, welche Reports und Aggregationen an welchem Punkt
der Timeline angezeigt werden.

ali Stadtklnder ™ Music
January /%  January on Spotify
Recent Checkins Top Albums
Cafe Restaurant Halle Mixed For Feet Vol 1
m about an hour ago Gabriel & Dresden

Liebhart

I[EHThYY 23 hours ago

Barfly's Club
o on Saturday
Cafe Bendl s United Destination 2011 {Mixed Version)
‘s about a week ago Dash Berlin
21 listens
Glacis Beisl 100 Decisions Per Second
about 2 weeks ago Patric Catani
18 listens

Recent Map Listened To

y 3P

Above & Beyond - Anjunabeats Volume 8
B 28 listens

[l Prague '11
B Markus Schulz
21 listens

é

Abbildung 8.34 Timeline-Darstellung von zwei »Reports« unterschiedlicher Anwendun-
gen. In der linken Spalte finden sich die Aggregationen »Recent Checkins« und »Recent
Map« der Anwendung »Stadtkinder« zu einem gemeinsamen Report vereint.

Hinweis: Wird eine Aggregation bereits auf der Timeline oder der Timeline-View
Thres eigenen Benutzers angezeigt, wirken sich Anderungen, die Sie im Open Graph
Dashboard vornehmen, meist sofort auf die Anzeige aus. Dies erleichtert das Modifi-
zieren bestehender Aggregationen ungemein!
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Erstellen von Aggregationen

Vom Open Graph Dashboard gelangen Sie mit dem Button CREATE NEW AGGREGA-
TION in den Einstellungsdialog Ihrer ersten Aggregation. Die obersten Einstellungen
DATA TO DISPLAY und ACTION TYPE legen grundlegend fest, auf welche Open-Graph-

Daten sich die Aggregation beziehen soll. Dabei haben Sie die Wahl zwischen zwei
Herangehensweisen:

Recently rated Cocktails

- Screw Driver
Screw Driver was rate
on Wednesday, Janua

B White Russian
ite Russian v rated 5
dnesday, January 26, 2011 at 7:04pm

Abbildung 8.35 Die aktionsbezogene Aggregation »Recently rated Cocktails«

» Die Aggregation kann sich auf veroffentlichte Aktionen, also etwa RATE, beziehen.
Dazu wihlen Sie im Feld DATA To DISPLAY einfach den gewlinschten Aktionstyp
aus. Aggregationen, die sich auf Aktionen beziehen, konnen auch Attribute der
einzelnen veroffentlichten Aktion anzeigen. Ein Beispiel fiir eine aktionsbezogene
Aggregation ware RECENTLY RATED COCKTAILS, die die zuletzt vom Benutzer ver-
offentlichten Cocktail-Bewertungen anzeigen konnte. Dabei konnten etwa auch

die jeweilige Bewertung (WAs RATED 3) und das Datum, an dem diese veroffent-
licht wurde, angezeigt werden.

Regularly mixed Cocktails

[ T

White Russian  Screw Driver
White Russian Screw Driver
Mixed 3 times Mixed 1 times

Abbildung 8.36 Die objektbezogene Aggregation »Regularly mixed Cocktails«

» Aggregation konnen sich alternativ auf einen Objekttyp und eine zugehorige
Aktion beziehen, also etwa COCKTAILS und MIX. Eine solche Aggregation wird also
aus allen Objekten gebildet, mit denen der Benutzer tiber die gewahlte Aktion in
Interaktion getreten ist. Dabei fiihrt Facebook eine Gruppierung der veroffentlich-
ten Aktionen auf Objektebene durch - vergleichbar mit einer group by-Klausel in
SQL. Damit kann z.B. iber den Platzhalter {count} die Anzahl der mit diesem
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Objekt veroffentlichten Aktionen angezeigt werden. Ein Beispiel flr eine objekt-
bezogene Aggregation wiare REGULARLY MIXED COCKTAILS, die die am meisten
gemixten Cocktails des Benutzers, mitsamt der jeweiligen Anzahl der Zubereitun-
gen (MIXED 3 TIMES), anzeigen konnte.

Layout Style: List Gallery Table Map Item Number

Abbildung 8.37 Einstellung des »Layout Styles« einer Aggregation

Mit der Einstellung LAYOUT STYLE konnen Sie festlegen, in welcher Form die aggre-
gierten Daten dargestellt werden sollen:

>

LIST erzeugt eine listenartige Darstellung der aggregierten Daten. Dabei werden je
nach Typ der Aggregation entweder Objekte oder Aktionen mit Thumbnail,
Objekttitel und zwei frei definierbaren Textzeilen dargestellt.

GALLERY funktioniert dhnlich der Listendarstellung, riickt durch eine grofiere Dar-
stellung allerdings das Objektbild in den Vordergrund.

TABLE ermoglicht die tabellarische Darstellung von aggregierten Objekten und
Aktionen. Sie konnen dabei neben der Titelspalte bis zu drei weitere Spalten mit
Spalteniiberschrift und -inhalt frei definieren.

MapP ist fir die Aggregation von Objekten und Aktionen mit geographischen
Metainformationen gedacht. Dabei kann gewahlt werden, ob die Landkarte eine
oder mehrere Aktionen anzeigen soll (SINGLE ACTIONS oder MULTIPLE ACTIONS).
Wie bei der Darstellung von Aktionen konnen auch hier mit HIGHLIGHTED
PoOINTS und ROUTE entweder einzelne Punkte oder zusammenhéingende Wegstre-
cken dargestellt werden. Mit den Einstellungen unter NUMBER koénnen zusatzli-
che Informationen uiber die veroffentlichten Datenpunkte angezeigt werden.

NUMBER erlaubt die hervorgehobene Darstellung einer bestimmten, aussagekraf-

tigen Zahl (z.B. NUMBER OF MIXED COCKTAILS). Wie bei Aktionen kdnnen auch
hier die Maf3einheit und eine freie Textzeile definiert werden.

Alle Layout-Typen sind grundsatzlich sowohl fur aktions- als auch fiir objektbezo-
gene Aggregationen verfligbar. Die detaillierte Konfiguration der Darstellung erfolgt
ahnlich wie bei den Aktionen tiber die Felder AGGREGATION TITLE (Uberschrift bzw.
Name der Aggregation) und CAPTION LINES (ein bis zwei frei definierbare Textzeilen).

Mit der Option SORT By kann festgelegt werden, nach welchem Kriterium die Aggre-
gation sortiert werden soll. Die Standardeinstellung MOST RECENT sortiert die aggre-
gierten Aktionen riickwirts nach ihrem Erstellungsdatum, wahrend FAVORITE jene
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Objekte zuerst anzeigt, mit denen die meisten verkntpften Aktionen veroffentlicht
wurden. Damit ist FAVORITE auch nur fir objektbezogene Aggregationen sinnvoll
und verfigbar! Uber die Einstellung CUsTOM kdnnen Sie dariiber hinaus nach belie-
bigen Objekt- oder Aktionsattributen sortieren.

Data to Display: Mix
Layout Style: List Gallery Table Map Item Number
Sort By: Most Recent Mix :
Aggregation Title: Recently mixed Cocktails What your aggregation disp
Caption Lines: On {start_time}, mixed with {cocktail.ingredients}

{cocktail.description}

Allows templates like {count} or {song.lengtl

Timeline Preview: Recently mixed Cocktails

with {cocktail.ingredients}

n

d with {cocktail.ingredients}

n

On {start
{cocktail.

with {cocktail.ingredients}

"

2d with {cocktailingredients}

o

Image size: 50 x 50 px

Advanced -

Save Changes

Abbildung 8.38 Erstellen der Aggregation »Recently mixed Cocktails«

Hinter der Einstellung ADVANCED verbergen sich zwei weitere interessante Moglich-
keiten, die Sie zur Anpassung Ihrer Aggregationen nutzen konnen:

» Mit ADD FILTER konnen Sie flexible Kriterien definieren, die ein Objekt oder eine
Aktion erflllen muss, um Teil der Datenbasis fiir die Aggregation zu werden. Ein
Filter ist vergleichbar mit der WHERE-Klausel in SQL und bewirkt, dass nur jene
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Aktionen und Objekte berticksichtigt werden, die eine oder mehrere bestimmte
Bedingungen erfiillen. ADD FILTER erlaubt die Priifung eines Objekt- oder Aktions-
attributs mit den Operatoren <, >, ==, I =, >= und <= und einem fest zu definierenden
Vergleichswert. Der Vergleichswert kann als numerischer Wert oder als Zeichen-
kette angegeben werden.

» GROUP By ist eine nicht manuell veranderbare Einstellung, die verdeutlicht, nach
welchem Objekttyp objektbezogene Aggregationen gruppiert werden. Damit ist
diese Einstellung mit der group by-Klausel von SQL vergleichbar.

Filters: count > |5 |5
Add Filter | Examples: category CuFT rountain.height = 100
Group By: cocktail

These are evaluated in order. The first one to match is the grouping key.

Hide Advanced

Abbildung 8.39 Die abgebildete Einstellung der Aggregation »Regularly mixed Cocktails«
berlicksichtigt ausschlieBlich Cocktails, die mehr als flinfmal zubereitet wurden. Unter
»Group By« wird angezeigt, dass die Aggregation nach Cocktail-Objekten gruppiert wird.

Zwei Beispiel-Aggregationen fiir DigitalBartender.com

Versuchen Sie nun, die eingangs erwahnten Beispiel-Aggregationen flr Ihre Website
DigitalBartender.com umzusetzen! Beginnen Sie mit der Aggregation RECENTLY
RATED COCKTAILS. Diese soll die zuletzt bewerteten Cocktails auf der Timeline des
Benutzers anzeigen, sie muss also als aktionsbezogene Aggregation angelegt werden,
indem Siein DATA To DiSPLAY den Aktionstyp MIiX auswahlen. Als Layout der Aggre-
gation ist LIST gut geeignet, da es mehrere Cocktails tibersichtlich anzeigt —alternativ
waren aber GALLERY und TABLE ebenfalls geeignet. Als Sortierung kann die Standar-
deinstellung MOST RECENT RATE belassen werden — damit werden die neuesten
Bewertungen zuerst angezeigt. Neben dem AGGREGATION TITLE missen Sie nun nur
mehr passende Beschriftungszeilen (CAPTION LINES) definieren, etwa:

{cocktail.title} was rated {rating}
on {start _time}

Mit dieser Einstellung enthélt jeder Eintrag in der Aggregationsliste einen Verweis
auf den Cocktail ({rating.title}) und die Hohe der Bewertung ({rating}) sowie den
Zeitpunkt, zu dem die Bewertung verdffentlicht wurde ({start time}). Die Einstel-
lung fiir ADD FILTER kOnnte optional genutzt werden, um etwa nur Bewertungen ab
einem gewissen Minium anzuzeigen, wihrend GROUP BY leer bleibt, da es sich um
eine aktionsbezogene Aggregation handelt.

472



8.2 Open Graph

Data to Display: Rate
Layout Style: List Gallery Table Map Item Number
Sort By: Most Recent Rate =
Aggregation Title: Recently rated Cocktails What does your aggregation display?
Caption Lines: {cocktail.title} was rated {rating}
on {start_time}
Allows templates like {count} or {song.length | sum

Abbildung 8.40 Einstellungen der aktionsbezogenen Aggregation
»Recently rated Cocktails«

Als Nachstes definieren Sie die Aggregation REGULARLY MIXED COCKTAILS. Diese soll
die am héaufigsten zubereiteten Cocktails eines Benutzers in ansprechender Form pra-
sentieren. Da hierbei eine Aktion (Mix) anhand eines Objekts (COCKTAIL) gruppiert
werden soll, handelt es sich um eine objektbezogene Aggregation. Erstellen Sie diese,
indem Sie unter DATA TO DISPLAY den zu gruppierenden Objekttyp COCKTAIL und
unter ACTION TYPE die Aktion MIX eingeben. Als Layout-Typ eignet sich GALLERY
besonders gut fiir diese Aggregation, da die dargestellten Cocktails die absoluten
Highlights des Benutzers darstellen und somit eine grofiere Bilddarstellung verdie-
nen. Als Sortierung kann hier die Standardeinstellung FAVORITE COCKTAIL dienen,
die automatisch jene Cocktails vorreiht, die am haufigsten zubereitet wurden. Alter-
nativ konnen Sie aber auch mit der Einstellung CusToMm nach dem Platzhalter COUNT
sortieren lassen — das Ergebnis ist dasselbe. Neben dem AGGREGATION TITLE konnen
Sie nun noch die frei wahlbaren Textzeilen (CAPTION LINES) definieren:

{cocktail.title}
Mixed {count} times

Hier bietet es sich an, anzuzeigen, wie oft der jeweilige Cocktail im Zeitraum der
Aggregation zubereitet wurde ({count}).

Hinweis: Wie bereits erwahnt, wahlt Facebook den Betrachtungsseitraum einer
Aggregation selbststandig. Aggregationen am Timeline-Profil fassen meist die Daten
eines Monats zusammen, wahrend sich am Beginn der Timeline-View einer Anwen-
dung immer eine Aggregation tiber den gesamten »Lebenszyklus« der Anwendung
findet. Sie als Entwickler haben jedenfalls keine Moglichkeit, explizit anzugeben, auf

473



8 Open Graph

welches Zeitfenster sich eine Aggregation bezieht, was gerade aufgrund der ansons-
ten zahlreichen Parallelen zu SQL anfangs verwirrend wirken mag.

Data to Display: Cockeail
Action Type: Mix ¥
Layout Style: List Gallery Table Map Item Number
Sort By: Favorite Cocktail ¥
Aggregation Title: Regularly mixed Cocktails What does your aggregation display
Caption Lines: {cocktail title}

Mixed {count} times
Allows templates like {count} or {song.length | sum

Abbildung 8.41 Einstellungen der objektbezogenen Aggregation »Regularly mixed
Cocktails« mit individueller Sortierung

Vorschau auf Aggregationen mit Testdaten

Das Open Graph Dashboard bietet eine praktische Vorschaufunktion, um Aggrega-
tionen zu testen, ohne bereits tatsachlich Aktionen zu veroffentlichen. Klicken Sie
dazu auf den Link PREVIEW neben der Aggregation!

Damit die Vorschaufunktion genutzt werden kann, miissen Sie unter PREVIEW
OBJECTS zuerst flr ein vollstandiges Set an Testdaten sorgen. Legen Sie dazu zuerst
einige Zutaten vom Objekttyp INGREDIENT an, etwa die bereits bekannten Zutaten
des »White Russian« — Vodka, Kahlua und Cream. Zur besseren Visualisierung der
Vorschau sollten Sie auch URLs zu Thumbnail-Grafiken angeben. Im zweiten Schritt
erzeugen Sie ein Preview-Objekt vom Typ COCKTAIL—auch hier geben Sie neben Titel
und Beschreibung die URL zum Thumbnail an. Dariiber hinaus konnen Sie hier auch
einfach die Zutaten im Array INGREDIENTS hinzufligen (die Auto-Vervollstdndigung
bezieht sich dabei auf alle Preview-Objekte, die Sie bereits erzeugt haben).

Nachdem Sie die Objekte angelegt und verkntpft haben, konnen Sie unter PREVIEW
ACTIONS einige Testaktionen hinterlegen. Da sich das Formular automatisch auf die
Aktion der Aggregation — MIX — bezieht, missen Sie dariiber hinaus lediglich den
gewlinschten Cocktail mittels automatischer Vervollstaindigung auswiahlen — alle
weiteren Attribute der Aktion konnen Sie leer bzw. auf den Default-Werten belassen.
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Edit Preview Object
Title String Kahlua

Image Image [ ] htp:/ fupload.wikimedia.org /wikiped

Add Another Sample Image

Description String Kahlda is a Mexican coffee-flavored r

Determiner Enum None Selected +

Edit Preview Object

Back to Preview

String White Russian

Image Image [ ] http: / fupload.wikimedia.org /wikiped

Add Another Sample Image

Description String A White Russian is a sweet cocktail m

Determiner Enum

Creator Profile 609190863

Created DateTime 2011-12-3107:19:21

Ingredients Reference [ ] Vodka x
I Cream x
+ Kahlua x

Add Another Sample Ingredients

Back to Preview Save Changes

Abbildung 8.42 Eingabe von Vorschauobjekten des Typs »Ingredient« und »Cocktail«

Add Preview Action

Start Time DateTime 2011-01-23 11:25:53
End Time DateTime 2011-01-23 11:25:53
Place Facebook ID Sample Place
Tags Profile [ ] Sample Tags

Add Another Sample Tags

Image Image [ ] Sample Image

Add Another Sample Image

Cockrail Referance - White Russiar| x

Abbildung 8.43 Eingabe einer Vorschauaktion vom Typ »Mix«

Nachdem Sie einige Preview-Objekte und -Aktionen erfasst haben, wird mit der Ein-
stellung PREVIEW FOR AUTH DIALOG PREVIEW USER die entsprechende Vorschau im
Dialog auf Basis der eingegebenen Testdaten angezeigt. Die Preview-Funktion ist
damit ein praktisches Werkzeug, um neue Aggregationen vorab zu testen. Alternativ
konnen mit der Einstellung PREVIEW FOR MYSELF aber auch Previews mit den tat-
sachlich veroffentlichten Aktionen des aktuellen Benutzers angezeigt werden.
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Recently mixed Cocktails Preview

Preview For: (%) Auth Dialog Preview User (7] () Myself

Aggregation Preview: Preview Actions: + Add Another

Mix -> Screw Driver

Galileo Playground Mix -> White Russian

Preview Objects: + Add Another

Cocktail: White Russian Debug

Recently mixed Cocktails

Screw Driver

Cocktail: Screw Driver Debug

On Sunday, January 23, 2011 at B:28pm, mixed with Orange
Juice and Vodka
A screwdriver is a popular highball drink made with fresh
orange juice and vodka. Outside the US, it is often referred Ingredient: Vodka Debug
to as "vodka and orange”. While the basic...See More

White Russian Ingredient: Kahlua Debug
On Thursday, January 20, 2011 at 8:25pm, mixed with
Vodka, Cream and Kahlua Ingredient: Cream Debug

A White Russian is a sweet cocktail made with vodka, coffee
ligueurs (e.g., Kahlda or Tia Maria), and cream served with

ice. Show 1 more ~

Abbildung 8.44 Vorschau der Aggregation »Recently mixed Cocktails«

Formatieren von Platzhaltern

Mit der Unterstiitzung von Platzhaltern erlaubt Open Graph die Anzeige von dyna-
mischen Inhalten auf Objekt- oder Aktionsebene in der Darstellung von Aktionen
und Aggregationen.

Um ein Attribut eines Objekts darzustellen, wird ein Platzhalter in folgender Nota-
tion verwendet:

{Objektname.Attributname}

Um in der Darstellung von Aktionen und aktionsbezogenen Aggregationen auf die
Attribute der Aktion zu referenzieren, geniigt die Angabe des Attributnamens im
Platzhalter:

{Attributname}

Der Platzhalter {start time} wiirde also z.B. den Zeitstempel der Veroffentlichung
einer Aktion anzeigen. Attribute, die wiederum einen anderen Objekttyp referenzie-
ren, konnen mit einem verschachtelten Platzhalter adressiert werden:

{Attributname-Objektrefrenz.Attributname}
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Die Titelfelder der INGREDIENTS unseres Objekttyps COCKTAIL kdnnen so etwa mit
{ingredients.title} referenziert werden.

Besonders numerische und Datumsattribute bediirfen oft einer speziellen Formatie-
rung, um dem Benutzer in angenehm lesbarer Form angezeigt werden zu konnen.
Das Platzhalter-System von Open Graph bietet dazu spezielle Formatierungen (For-
matter), die mit dem |-Symbol (Pipe) an einen Attributnamen angehéngt werden
koénnen:

{Attributname | Formatierung}

Hinweis: Open Graph erlaubt die Verkettung von bis zu drei Formatierungen pro
Platzhalter!

{Attributname | Formatierungl | Formatierung2 | Formatierung3}

Wenn Sie z. B. den Platzhalter {start _time | date("Y")} verwenden, wird lediglich die
Jahreszahl des Zeitstempels ausgegeben. Die Formatierung date kann dabei mit allen
Formatierungen aufgerufen werden, die auch in der PHP-Funktion date() zur Verfi-
gung stehen:

{ Attributname | date} => Wed, 10 Aug 2011 12:07:12
{ Attributname | date("M d, Y")} => Aug 10, 2011
{ Attributname | date("F d, Y")} => August 10, 2011

Zusatzlich stehen mit fb_absolute und fb_relative zwei Formatierungsmaoglichkei-
ten bereit, die den auf Facebook.com tiblichen Zeitangaben entsprechen:

{ Attributname | date("fb_absolute")} => July 24
{ Attributname | date("fb_relative")} => One week ago

Die Formatierung duration ist praktisch, um Attribute, die Zeitangaben in Sekunden
enthalten, ansprechend in der Form Stunden:Minuten: Sekunden darzustellen.

{Attributname | duration} => 1:46 (106 Sekunden)
{Attributname | duration} => 1:00:40 (3.640 Sekunden)

Die Formatierung currency rundet ganzzahlige- oder Float-Werte auf zwei Dezimal-
stellen. Ein etwaiges Wahrungssymbol wird dabei jedoch nicht ausgegeben, sondern
muss vom Entwickler hinzugeflugt werden:

{Attributname | currency} => 99.90
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Mit der Formatierung sprintf konnen dariiber hinaus beliebige Formatierungs-
strings der PHP-Funktion sprintf() auf numerische Open-Graph-Attribute ange-
wandt werden.

{Attribut | sprintf("%.2f")} => 1.5

Besonders praktisch ist die Formatierung pluralize — mit ihr konnen Sie die Text-
ausgabe abhangig vom Inhalt eines numerischen Attributs formatieren. Dies ist
meistens notwendig, um die korrekte Anzeige von Einzahl und Mehrzahl zu gewdhr-
leisten, z. B. »1 gehorter Song« vs. »3 gehorte Songs«). pluralize wird nach folgendem
Schema verwendet:

{Attribut | pluralize("Text-1", "Text-2", "Text-3 value")}

Text-1wird dabei angezeigt, wenn der Wert von Attribut O ist, Text-2, wenn der Wert
genau 1 betragt, und Text-3 bei allen grofleren Werten. Der spezielle Platzhalter value
fligt dabei den eigentlichen Wert von Attribut ein. Um etwa das obige Problem zu
16sen, wire folgender Platzhalter geeignet:

{Attribut |

pluralize("Kein Song gehért",
"1 Song gehort",
"value Songs gehort")}

Neben den Formatierungshilfen stellen Open-Graph-Platzhalter auch einige mathe-
matische Operationen bereit, die auf numerische Attribute von Aggregationsdaten
angewendet werden konnen. Die Operationen max, min und sum funktionieren dhnlich
wie die von SQL bekannten Gruppierungsfunktionen und liefern den hochsten oder
kleinsten Wert bzw. die Summe der Werte einer Liste an Attributen.

{Attribut | max}
{Attribut | min}
{Attribut | sum}

8.2.6 Veroffentlichen von Aktionen

Nachdem Sie nun einige Objekte, Aktionen und Aggregationen definiert und mit der
Vorschau und Testdaten getestet haben, ist es hochste Zeit, Ihre ersten Open-Graph-
Aktionen auch tatsdchlich auf Facebook zu veroffentlichen! Gliicklicherweise funkti-
oniert das Veroffentlichen von Aktionen nach dem gleichen Schema wie alle anderen
Schreibzugriffe mit der Graph API, ndmlich mit einem POST-Zugriff auf einen API-
Endpunkt nach folgendem Schema:

https://graph.facebook.com/me/AnwendungsNamespace:Aktionstyp
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Die URL des Endpunkts setzt sich also aus dem Schliisselwort me (referenziert den
aktuellen Benutzer) und der mit Namespace und Aktionstyp eindeutig identifi-
zierten Aktion zusammen. Als Parameter tibergeben Sie dabei das Access Token des
aktuellen Benutzers, das unbedingt die erweiterte Berechtigung publish actions
erlauben muss. Als weitere Parameter werden all jene Attribute akzeptiert, die Sie
zuvor im Open Graph Dashboard zur jeweiligen Aktion definiert haben.

Im Dashboard finden Sie neben jeder Ihrer Aktionen unter GET CODE einen beispiel-
haften curl-Aufruf der Graph API zur Veroffentlichung der jeweiligen Aktion. Fir
ihre Mix-Aktion lautet das Beispiel etwa:

curl -F 'access token=...' \
-F 'cocktail=http://samples.ogp.me/274478052616141" \
"https://graph.facebook.com/me/digitalbartender:mix’

Wie Sie in der Aktionsdefinition von Mix sehen konnen, erfordert diese Aktion ledig-
lich ein Attribut —im Parameter cocktail muss die URL zu jenem Open-Graph-Objekt
vom Typ COCKTAIL angegeben werden, auf das sich die Aktion beziehen soll. Sie
miissen die Beispiel-URL also durch eine tatsachlich verfligbare URL austauschen:

curl
-F 'access_token=..." \
-F 'cocktail=http://digitalbartender/cocktails/whiterussian' \
"https://graph.facebook.com/me/digitalbartender:mix’

Den fertigen curl-Aufruf konnen Sie nun auf der Kommandozeile Thres Rechners
ausfithren. Das Ergebnis des API-Aufrufs ist ein Array, das im Feld id die numerische
ID der erfolgreich verdffentlichten Aktion enthalt:

"id":"10150641341595864" }

Sobald Sie die Aktion veroffentlichen, erscheint auch der passende Eintrag in Ihrem
Ticker und auf Ihrer Timeline. Hinweis: Solange die Aktion nicht von Facebook im
Uberpriifungsprozess freigegeben wurde, sind veroffentlichte Eintrage nur fir Sie
und alle anderen eingetragenen Entwickler und Tester der Anwendung sichtbar!

Nachdem das Veroffentlichen auf der Kommandozeile geklappt hat, konnen Sie im
nachsten Schritt versuchen, die Veroffentlichung mit folgendem PHP-Code aus Threr
Anwendung heraus durchzufiihren:

include once("tools.php");
$params = array(
"access _token" => "...",
"cocktail" => "http://digitalbartender/cocktails/whiterussian”

)5
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$url = "https://graph.facebook.com/me/digitalbartender:mix ";
$response = curl ($url, $params);
print_r(json_decode($response));

Listing 8.11 PHP-Code zum Ver6ffentlichen einer Open-Graph-Aktion
Greifen Sie dabei wieder auf die bewdhrte Hilfsfunktion curl() zurlck, und iberge-

ben Sie als Parameter das Access Token und in cocktail die URL zum Cocktail, der in
der Aktion veroffentlicht werden soll.

Michael Kamleitner mixed a cocktail on Galileo ! Michael Kamleitner
Playground.

mixed White Russia (A view
Galileo Playground.
B White Russian

Mixed on Today at 7:40pm 5 is listening

N to Violin Concerto In A...
with Vodka, Kahlua and Cream
" by Johann Sebastian n

Bach on Spotify.

commented on
Like - Comment - about a minute ago via Galileo an album Juliane Fischer

ayyround Michael Kamleitner mixed a cocktail on Galileo Playground.
: Write a comment... ] B gE White Russian

E Mixed on Today at 7:40pm with Vodka, Kahlua and Cream

Like - Comment - Unfollow Post - 12 minutes ago via Galileo Playground

Abbildung 8.45 Ticker-und Timeline-Posting zu einer veréffentlichten Open-Graph-Aktion
vom Typ »Mix«

Wenn Sie das JavaScript SDK in Ihrer Anwendung einsetzen, konnen Sie Open-Graph-
Aktionen auch direkt aus dem Browser durch einen Aufruf der SDK-Methode FB.
api() veroffentlichen:

FB.api('/galileo-playground:mix",
"post’,
{ cocktail:'http://digitalbartender/cocktails/whiterussian' });

Auffallend ist hierbei, dass die Angabe des Access Tokens entfallen kann, da diese
vom SDK automatisch zum Aufruf hinzugeflgt ist, wenn der aktuelle Benutzer die
Anwendung bereits autorisiert hat.

Wann sollten Open-Graph-Aktionen veréffentlicht werden?

Fir Entwickler, die bereits einige Erfahrung mit dem Open Graph Protocol und dem
dazugehorenden Like-Button gesammelt haben, mag das Veréffentlichen von indi-
viduellen Open-Graph-Aktionen ungewohnt erscheinen. Anders als beim Like-But-
ton stellt Facebook fiir individuelle Aktionen kein Interface-Element und keinen
Button zur Verfligung, der die Veroffentlichung auslost.
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Im Gegenteil, im neuen Open Graph gilt: Gestaltung und Implementierung von
Benutzer-Interface-Elementen obliegen allein dem Anwendungsentwickler! Die Ver-
offentlichung der passenden Open-Graph-Aktionen erfolgt im »Hintergrund« und
wird vom Benutzer — anders als ein Klick auf den Like-Button oder ein Popup zum
Verfassen eines Wall-Postings — unter Umstanden gar nicht wahrgenommen. Face-
book fasst diesen Paradigmenwechsel unter dem Stichwort Frictionless Sharing
zusammen und meint damit, dass das Teilen von Informationen, genauer gesagt,
das Veroffentlichen von Interaktionen, moglichst ohne zusatzliches Eingreifen des
Benutzers erfolgen soll.

Als Anwendungsentwickler sollten Sie Open-Graph-Aktionen immer dann verof-
fentlichen, wenn ein Benutzer die entsprechende Aktion in |hrer Anwendung tat-
sachlich durchfiihrt — gibt der Benutzer also eine Bewertung fiir ein Cocktail-Rezept
ab, veroffentlichen Sie im Hintergrund die entsprechende Open-Graph-Aktion RATE
etc. Der Zugriff auf die Graph APl kann dabei entweder serverseitig oder auch direkt
am Client Giber das JavaScript SDK erfolgen.

Beim POST-Zugriff zum Veroffentlichen von Open-Graph-Aktionen kdonnen Sie
neben den individuellen Aktionsattributen wahlweise auch die Standardattribute,
die Facebook bei jedem Aktionstyp zuldsst, definieren. Wenn Sie diese Attribute
nicht explizit setzen, verwendet Facebook den aktuellen Zeitpunkt als start time
und lasst die restlichen Attribute leer.

Attributname | Beschreibung Format
start time Startzeitpunkt der Aktion Zeitstempel im
UNIX-Time-

stamp- oder ISO-
8601-Format

end time Endzeitpunkt der Aktion Zeitstempel im
UNIX-Time-
stamp- oder ISO-
8601-Format

expires in Dauer der Aktion in Sekunden ab start time— | integer
dieses Attribut kann alternativ zu end time
angegeben werden.

place numerische ID eines Page-Profils mit Geoinfor- | integer
mationen (PLACE)

Tabelle 8.6 Standardattribute beim Veroffentlichen von Aktionen
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Attributname | Beschreibung Format

tags Andere Benutzer, die in der Aktion markiert kommasepa-
werden sollen. Dieses Attribut wird derzeit noch | rierte Liste an
nicht von Facebook unterstutzt. Benutzer-IDs

ref Tracking-Parameter, der in Facebook Insights string
zur Analyse der veroffentlichten Aktionen dient

scrape Wenn dieses Attribut auf true gesetzt wird, ver- | boolean

anlasst dies Facebook, die Open Graph Tags der
mit der veroffentlichten Aktion verkniipften
Objekte vor der Verdffentlichung erneut einzu-
lesen. Dies sollte nur passieren, wenn sich der
Inhalt der Tags auch tatsachlich verandert hat.

Tabelle 8.6 Standardattribute beim Veroffentlichen von Aktionen (Forts.)

Auslesen von veroffentlichten Aktionen

Die beim Veroffentlichen von der Graph API zuriickgegebene eindeutige, numeri-
sche ID der veroffentlichten Aktion kann verwendet werden, um die Attribute und
sonstigen Details der Aktion wieder auszulesen. Dazu miissen Sie die ID der Aktion

lediglich tiber die Graph API abfragen:

https://graph.facebook.com/AktionsID

Das Ergebnis erhalt alle Informationen tber den verdffentlichenden Benutzer, die
Applikation, die zur Veroffentlichung verwendet wurde, etwaige »Likes« oder Kom-
mentare, die zur Aktion veroffentlicht wurden, und naturlich die Attribute der

Aktion selbst:

"id": "10150641341595864",

"from": {

"name": "Michael Kamleitner",
"id": "609190863"

1

"start time": "2012-01-27T18:40:02+0000",
"end time": "2012-01-27T18:40:02+0000",
"publish time": "2012-01-27T18:40:02+0000",
"application": {

"name": "Galileo Playground",

"canvas _name": "galileo-playground",

"namespace": "galileo-playground",
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"id": "214728715257742"

b
"data": {
"cocktail": {
"id": "10150530192697860",
"url": "http://digitalbartender.com/cocktails/whiterussian”,
"type": "galileo-playground:cocktail",
"title": "White Russian"
¥
1
"type": "open graph action",
"likes": {
"count": 0,

"can_like": true,
"user likes": false

1

"comments": {
"count": 0,
"can_comment": true

}
¥

Listing 8.12 Veroffentlichte Open-Graph-Aktionen kénnen mit all ihren Attributen und
Informationen zu Benutzer und Applikation ausgelesen werden.

Der Priifungsprozess fiir Open-Graph-Aktionen

Mit der Veroffentlichung des neuen Open Graph hat Facebook auch bekannt gege-
ben, dass individuelle, von Anwendungsentwicklern definierte Open-Graph-Aktio-
nen in einer manuellen Priifung (Approval Process) von Facebook freigegeben
werden miussen.

Was auf den ersten Blick wie eine unnaotige, zeitlich schwer einzuschitzende Hiirde
erscheinen mag, ist tatsachlich gut begriindet: Mit der Erteilung der erweiterten
Berechtigung publish actions gibt der Benutzer der Anwendung umfangreiche
Befugnisse zum automatischen Veroffentlichen von Aktionen. Da Entwickler von
der Veroffentlichung dieser Aktionen in Ticker und Timeline-Profilen zu Recht
erhohte Aufmerksamkeit in den Freundeskreisen ihrer Benutzer erwarten, ist es aus
Sicht des Plattform-Betreibers Facebook wichtig, Missbrauch zu verhindern. Miss-
brauch konnte etwa in Form von —absichtlich oder unabsichtlich — missverstandlich
bzw. falsch benannten Aktionen erfolgen. Stellen Sie sich etwa vor, Sie verwenden ein
Open-Graph-Videoportal, und die Anwendung wurde in Ihrem Namen jedes betrach-
tete Video mit der Aktion »empfiehlt« veroffentlichen, obwohl Sie das Video nur
betrachtet, nicht aber aktiv bewertet haben (ein besser passendes Aktionsverb wére
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in diesem Fall »betrachtet«). Noch schlimmer wére der Fall, in dem eine Anwendung
ohne Ihr Wissen oder ganz ohne eine von Ihnen ausgeldste Interaktion Open-Graph-
Aktionen veroffentlichen wiirde. Im Leitfaden zum Prifungsprozess nennt Facebook
folgende problematische Nutzung von Aktionen:

» automatisches Veroffentlichen von Aktionen durch einen Timer, also durch
Ablaufen einer bestimmten Zeitspanne

» aufeinanderfolgendes Veroffentlichen mehrerer Aktionen aufgrund lediglich
einer Benutzerinteraktion

» Verknipfung von Aktionen mit semantisch unpassenden Objekten

> Verstofle gegen die Facebook Platform Policies, etwa durch »nicht angebrachte«
oder anstofiige Aktionsverben

» nachtragliches Andern von Titel, Thumbnail oder anderen Metadaten der durch
Aktionen referenzierten Objekte

» schlechte sprachliche oder grammatikalische Darstellung

» Kombinationen von Objektnamen oder Aktionsnamen mit Adjektiven

Als Entwickler sollten Sie Thre Open-Graph-Anwendung ausfiihrlich und in allen
Sprachen testen, bevor Sie den Priifungsprozess beginnen. Solange Open-Graph-
Aktionen nicht von Facebook freigeschaltet wurden, sind die veroffentlichten Aktio-
nen, Timeline-Views, Timeline-Eintrage, Aggregationen und Reports ausschlief3lich
flr eingetragene Entwickler und Tester der Anwendung sichtbar! Es lohnt sich tbli-
cherweise, in dieser Phase bereits externe Tester zur Priifung der Anwendung einzu-
laden!

Sobald Sie die Entwicklung und das Testen der Anwendung erfolgreich abgeschlos-
sen haben, konnen Sie im Open Graph Dashboard jede von Ihnen definierte Aktion
mit dem Link SUBMIT zur Prufung anmelden. Im darauffolgenden Dialog gibt Thnen
Facebook einen Uberblick tGber die sprachlichen Einstellungen der Aktion, die refe-
renzierten Objekttypen sowie eine Vorschau auf die Aggregationen, die auf die
Aktion Bezug nehmen. Kontrollieren Sie diese noch einmal griindlich, bevor Sie im
néchsten Schritt im Feld PROVIDE USAGE INSTRUCTIONS genaue Angaben machen,
wie genau und bei welchen User-Interaktionen die Veroffentlichung der Aktion aus-
gelost wird. Formulieren Sie dies so, dass das Facebook-Team die Angaben leicht
nachvollziehen kann!

Nach dem Abschicken des Formulars mussen Sie als Entwickler Geduld beweisen -
Facebook meldet die erfolgreiche Priifung per E-Mail und Benachrichtigung. Im Falle
einer Ablehnung finden Sie im Open Graph Dashboard eine Begriindung fiir den
negativen Ausgang des Priifungsprozesses.

Da der Priifungsprozess fiir Open-Graph-Aktionen zum Zeitpunkt der Entstehung
dieses Buches noch nicht von Facebook gestartet wurde, kann an dieser Stelle leider
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noch keine Einschatzung dariiber gegeben werden, wie lange die Priifung tblicher-
weise dauert. Als Entwickler einer Anwendung ist es fiir Sie aus diesem Grund derzeit
noch schwierig, genaue Angaben zum Launch einer Anwendung zu machen. Es bleibt
zu hoffen, dass erste Praxiserfahrungen mit Open-Graph-Anwendungen eine bessere
Einschatzung des Priiffungsprozesses erlauben.

Wichtige Links:

» https://developers.facebook.com/docs/opengraph/opengraph-approval/ - offizi-
elle Hinweise zum Priifungsprozess von Open-Graph-Aktionen

» https://developers.facebook.com/docs/opengraph/checklist/ — Die Open-Graph-

Checklist fasst zusammen, was Sie als Entwickler bei der Verwendung von eigenen
Open-Graph-Aktionen beachten sollten.

Submit an Action Type for Approval 8

When you create a new action, only the admins, developers, and testers of your app can see the >
‘Open Graph stories published by your app. Once you have tested this, you can submit your
action for approval. Approved actions are visible to all users.

Review your Action Type before submitting for approval. Make sure your definition is
complete and your app is testable end-to-end for publishing actions of this Action Type.

Action Type Summary

Past Tense: | mived

Plural Past Tense: | miyed

PresentTense: | jg mixing

Submit an Action Type for Approval "]

are mixing Provide Usage Instructions (7]

Plural Present Tense:

Connected Objects: [cocprail ]

Aggregations
Enable Action Properties (7]

(=] 2 =
Galileo Playground — Tags: Allow users of my app to tag other users for this action.
Regularly mixed Cdl [] User Message: Allow users of my app to write a personalized message attached to this action.

Submit for Approval

White Russian  Screw Driver
White Russian Screw Driver
Mixed 3 times Mixed 1 times

ml

Abbildung 8.46 Alle individuellen Open-Graph-Aktionen miissen von
Facebook in einem manuellen Priifungsprozess freigeschaltet werden.

Loschen und Aktualisieren von veréffentlichten Aktionen

Die beim Veroffentlichen von der Graph API zuriickgegebene eindeutige, numeri-
sche ID der veroffentlichten Aktion kann verwendet werden, um die Aktion zu einem
spateren Zeitpunkt zu 16schen oder zu aktualisieren.

Hinweis: Als Entwickler tragen Sie die Verantwortung, alle von Benutzern in Ihrer
Anwendung durchgefiihrten und mittels Open Graph veroffentlichten Aktionen
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gegebenenfalls auf Facebook zu l6schen oder zu aktualisieren, wenn der Benutzer die
urspriingliche Benutzerinterraktion dndert oder zuriicknimmt. Andert ein Benutzer
von DigitalBartender.com die Bewertung eines Cocktails etwa von finf auf drei
Sterne, sollten Sie diese Anderung auch im Open Graph speichern.

Zum Aktualisieren einer Aktion genigt ein POST-Zugriff auf den API-Endpunkt
https://graph.facebook.com/AktionsID. Als Parameter konnen Sie dabei alle Attri-
bute genauso angeben wie beim erstmaligen Veroffentlichen — Facebook speichert
die Anderungen dann in der verdffentlichten Aktion. Um etwa das Attribut expires
in zu aktualisieren, ist folgender Code notwendig:

include once("tools.php");
$params = array(
"access _token" => "...",
"expires in" => "300"
)
$url = "https://graph.facebook.com/10150641341595864" ;
$response = curl ($url, $params, "POST");

Analog dazu gentigt ein DELETE-Zugriff auf den Endpunkt https://graph.facebook.
com/AktionsID, um die veroffentlichte Aktion wieder zu loschen:

include_once("tools.php");
$params = array(
"access_token" =>

" n
ey

)5
$url = "https://graph.facebook.com/10150641341595864";
$response = curl ($url, $params, "DELETE");

Listing 8.13 PHP-Code zum Léschen einer veroffentlichten Open-Graph-Aktion

Verdffentlichen von Kommentaren und »Likes« zu Aktionen

Die Graph API erlaubt auch das Verdffentlichen von Kommentaren und »Likes« im
Namen des aktuellen Benutzers. Um ein »Like« zu verdffentlichen, gentigt ein POST-
Zugriff auf den Endpunkt https://graph.facebook.com/AktionsID/likes:

include once("tools.php");
$params = array(
"access _token" => "...",
)
$url = "https://graph.facebook.com/10150641341595864/1ikes";
$response = curl ($url, $params, "POST");

Listing 8.14 PHP-Code zum Veroffentlichen eines »Likes« zu einer Open-Graph-Aktion

486



8.2 Open Graph

Kommentare kénnen mit einem POST-Zugriff auf den Endpunkt https://graph.
facebook.com/AktionsID/comments verdffentlicht werden — dabei muss der Text des
Kommentars im Parameter message Uibergeben werden:

include once("tools.php");
$params = array(
"access_token" =>

" n
)
n

"message" => "Das ist der Kommentartext ...
)
$url = "https://graph.facebook.com/10150641341595864/comments";
$response = curl ($url, $params, "POST");

Listing 8.15 PHP-Code zum Veroffentlichen eines Kommentars zu einer
Open-Graph-Aktion

8.2.7 Der neue OAuth-Dialog

Im Zuge des neuen Open Graph hat Facebook auch die optische Darstellung des
OAuth-Dialogs zum Autorisieren von Anwendungen grundlegend uberarbeitet. Der
neue OAuth-Dialog muss derzeit fiir Anwendungen manuell mit der Migrations-
einstellung ENHANCED AUTH DIALOG aktiviert werden, wird aber im Frihjahr 2012
auch fir alle bestehenden Facebook-Anwendungen aktiviert.

Im Vergleich zum bisherigen OAuth-Dialog ist ein Grundprinzip gleich geblieben:
Alle Basisberechtigungen sowie die Berechtigungen zum Zugriff auf Profildaten des
aktuellen Benutzers und seiner Freunde (siehe auch Abschnitt 2.6, »Erweiterte Zu-
griffsrechte (Extended Permissions¢)«) werden in einem ersten Schritt abgefragt
und stellen die unveranderliche Voraussetzung zur Installation der Anwendung dar.
Alle erweiterten Berechtigungen, wie etwa der Zugriff auf die E-Mail-Adresse oder die
Berechtigung zum offline access, werden nach der Autorisierung in einem zweiten
Schritt abgefragt und kdnnen vom Benutzer optional deaktiviert werden — mit zwei
Ausnahmen: Die besonders wichtigen erweiterten Berechtigungen email und
publish actions zum Verdffentlichen von Open-Graph-Aktionen sind ebenfalls Teil
des ersten Autorisierungsschritts. Damit ist es Anwendungsentwicklern von Open-
Graph-Applikationen moglich, sicherzustellen, dass alle Anwender auch tatsichlich
die Berechtigung zum Veroffentlichen von Aktionen erteilen.

Die Einstellungen zum neuen OAuth-Dialog werden im AUTH DIALOG des Ab-
schnitts SETTINGS in den Einstellungen der Anwendung zusammengefasst:

» Inden Feldern HEADLINE und DESCRIPTION kdnnen Sie Texte zur Begriifdung und
Beschreibung Threr Anwendung hinterlegen. Diese werden im ersten Schritt des
Autorisierungsdialogs angezeigt und sollten dem Anwender ein gutes Bild vom
Zweck Threr Anwendung vermitteln.
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Customize Preview Dialog

Logo:

Headline: Willkommen bei Galileo Playground!

Diese Anwendung dient der Erforschung der Facebook-Plattform!

Description: P
Privacy Policy URL: http:/ fapps.mycompany.com/ privacy
Terms of Service URL: http:/ fapps.mycompany.com,/terms
Add Data to Profile URL: http://apps.mycompany.com/profile
Wir bendtigen diese Berechtigungen, damit sie in den vollen Genuss dieser Test-
Explanation for Permissions: Anwendung kommen! i
Default Activity Privacy: % MNone (User Default) ~

Configure how Facebook refers users to your app

<7 Authenticated Referrals

. R publish_actions email
User & Friend Permissions:

o offline_access
Extended Permissions:

Preview Referral Dialog

Auth Token Parameter: | Query String (?code=..) ¥

Save Changes

Abbildung 8.47 Einstellungen zum neuen Autorisierungsdialog

» Die Felder PRIvAcy PoLicy URL und TERMS OF SERVICE URL sollten auf Informa-
tionsseiten Threr Anwendung verweisen, die ein Statement zur Privatsphare und
zu Thren Nutzungsbedingungen enthalten. Diese beiden URLs werden in der Fuf3-
zeile des Autorisierungsdialogs verlinkt.

» Unter ADD DATA TO PROFILE URL konnen Sie eine Seite IThrer Anwendung ange-
ben, auf der Benutzer erfahren, wie sie beginnen kénnen, Open-Graph-Aktionen
zu veroffentlichen.

» Der Text im Feld EXPLANATION FOR PERMISSIONS wird im zweiten Schritt des
Autorisierungsdialogs, bei der Abfrage der erweiterten Berechtigungen, angezeigt.
Mit diesem Text sollten Sie Ihren Anwendern erklaren, wozu die Anwendung
diese Berechtigungen bendtigt.

» DEFAULT ACTIVITY PRIVACY legt fest, mit welchen Privatsphare-Einstellungen
Open-Graph-Aktionen normalerweise verdffentlicht werden. Der Benutzer kann
diese Einstellung im ersten Schritt des OAuth-Dialogs abdndern, es empfiehlt sich
aber, mit NONE (USeER DEFAULT) die Default-Einstellung des Benutzers zu tiber-
nehmen.
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Log into Galileo Playground
E‘j https:/ /www.facebook.com/dialog/oauth?api_key=2147287152577428&app_id=2147287152...

fal:ebl:lok y U Michael Kamleitner

s ol  Log In with Facebook |
Log In with Facebook m
Willkommen bei Galileo Playground! 9 -

ABOUT THIS APP USING THIS APF REQUIRES:
Diese Anwendung dient der Erforschung der = Your basic info [?]
Facebook-Plattform! 5 Vobreirmailaddrmss

[michael.kamleitner@gmail.com)
Who can see activity from this app on Facebook: [?]

@ Public = This app will share cocktails you rated,

cocktails you mixed and other activity
on Facebook.

By proceeding, you agree to Galileo Playground's Terms of Service and Privacy Policy - Report App

VA |

Abbildung 8.48 Der erste Schritt des neuen Autorisierungsdialogs fragt die
Rechte flr »email«, »publish_actions« und den Zugriff auf Profildaten des
Benutzers und seiner Freunde ab.

8.2 Open Graph

Hinweis: Die Vergabe der Berechtigung publish actions wird im ersten Schritt des
Autorisierungsdialogs durch Anzeige des grauen Plus-Symbols dargestellt (THIS APP
WILL SHARE ...). Dabei werden die im Open Graph Dashboard definierten Objekte und

Aktionen exemplarisch aufgelistet, um dem Benutzer einen besseren Eindruck von
den zu erwartenden Verodffentlichungen zu geben. Haben Sie noch keine Objekte,
Aktionen oder Aggregationen definiert, ignoriert der OAuth-Dialog die Berechtigung

publish actions vollstandig.

ooy

Log into Galileo Playground

B https:/ /www.facebook.com/dialog/permissions.request

fal:ehl:luk p 4 Michael Kamleitner

Galileo Playground would also like permission to:

Post to Facebook as you

Galileo Playground may post status messages, notes, photos, and videos on your behalf

@ Manage your events

Galileo Playground may RSVP to

5 on your behalf

Why is Galileo Playground asking for these permissions?

From Galileo Playground: Wir bendtigen diese Berechtigungen, damit sie in den vollen Genuss dieser Test-
Anwendung kommen

o

Abbildung 8.49 Der zweite Schritt des Autorisierungsdialogs fragt alle restlichen erweiter-
ten Berechtigungen ab und erlaubt dem Benutzer, diese wahlweise zu deaktivieren.
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Authenticated Referrals

Mit der Einstellung AUTHENTICATED REFERRALS bietet Thnen Facebook eine Mog-
lichkeit zu erzwingen, dass alle Zugriffe auf das Application Canvas tiber die URL
http://apps.facebook.com/NameSpace nur fiir autorisierte Benutzer moglich sind.
Anwender, die IThre Anwendung noch nicht installiert haben, werden von Facebook
automatisch auf den OAuth-Dialog weitergeleitet. Diese Einstellung kann Ihnen hel-
fen, die Benutzerbasis Ihrer Anwendung rasch zu vergroflern, hat aber den Nachteil,
dass Anwender, die nicht bereit sind, Ihre Applikation zu autorisieren, ganzlich aus-
gesperrt bleiben. In den Einstellungen des Autorisierungsdialogs konnen Sie fiir
die Einstellung AUTHENTICATED REFERRALS noch folgende Konfigurationen vor-
nehmen:

» USER & FRIEND-PERMISSIONS —Geben Sie hier die Berechtigungen zum Zugriff auf
die Profildaten des Benutzers und seiner Freunde an, die Sie von Ihren Benutzern
auf jeden Fall verlangen mochten. Auch email und publish actions missen hier
angefiihrt werden, da sie im ersten Schritt des Dialogs abgefragt werden.

» EXTENDED PERMISSIONS — Geben Sie hier alle erweiterten Berechtigungen an, die
Sie von Thren Benutzern fordern.

» AUTH TOKEN PARAMETER — Wihlen Sie hier aus, ob Sie das Access Token als URL-
Fragment (etwa zur weiteren Verwendung mittels JavaScript) erhalten méchten
oder ob Facebook im Parameter code ein Code-Wort tibergeben soll, mit dem Sie
das eigentliche Access Token serverseitig beziehen konnen (siehe Abschnitt 2.3,
»Clientseitige Authentifikation«).

Achtung: Auch wenn die Einstellung AUTHENTICATED REFERRALS aktiviert ist, mis-
sen Sie beachten, dass Zugriffe direkt auf die CaNnvas URL (z.B. http://apps.
mycompany.com) Ihrer Anwendung erfolgen kdnnen — hier kann Facebook keine
Autorisierung erzwingen, Sie mussen daher — etwa per JavaScript — selbst fiir einen
Redirect auf das Application Canvas sorgen!

Hinweis: Die Einstellung AUTHENTICATED REFERRALS wirkt sich nicht auf die Dar-
stellung von Canvas-Applikationen aus, die als Tab/Reiter in ein Seitenprofil inte-
griert wurden — diese werden weiterhin auch fir Benutzer angezeigt, die die
Anwendung nicht autorisiert haben!

8.2.8 Vordefinierte Objekt- und Aktionstypen

Mit der Veroffentlichung des neuen Open Graphs hat Facebook Anwendungsent-
wicklern auch ein Set an vordefinierten (Built in) Objekt- und Aktionstypen zur Ver-
fligung gestellt. Die vordefinierten Objekte und Aktionen decken vor allem die
wichtigen Anwendungsbereiche News, Musik und Video ab.
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Hinweis: Obwohl die vordefinierten Objekte und Aktionen inhaltlich vorgegeben
sind, verlangt Facebook auch von Anwendungen, die sie benutzen mochten, das
erfolgreiche Durchlaufen des manuellen Priifungsprozesses. Dieser wird genauso
wie fiir individuelle Aktionen im Open Graph Dashboard mit dem Link SUBMIT
gestartet.

Vordefinierte Aktionen und Objekte werden wie gewohnt im Open Graph Dashboard
hinzugefligt — wird dabei als Objekt- bzw. Aktionsname ein vordefinierter Name ein-
gegeben, verwendet Facebook automatisch die vordefinierten Objekte bzw. Aktio-
nen.

Eine Besonderheit von vordefinierten Aktionen findet sich in der Anzeige auf Time-
line-Profilen und Newsfeeds: Facebook aggregiert hier alle veroffentlichten Aktionen
aus den Bereichen Musik, News und Video in Boxen, egal, iber welche Applikation sie
veroffentlicht wurden.

Wichtige Links:

» https://developers.facebook.com/docs/opengraph/objects/builtin/
offizielle Dokumentation der vordefinierten Objekttypen

» https://developers.facebook.com/docs/opengraph/actions/builtin/
offizielle Dokumentation der vordefinierten Aktionstypen

Das »Article«-Objekt und die Aktion »Read«

Der Objekttyp Article ist fiir die Kennzeichnung von Webseiten gedacht, die Text-
inhalte wie etwa einen Blog-Beitrag, einen Nachrichten-Artikel oder sonstige Texte
enthalten. Die Verwendung des Typs Article ermoglicht die Veroffentlichung der
vom Benutzer gelesenen Artikel mit der vordefinierten Aktion READ.

Objekte vom Typ Article mussen im Attribut og: type den Wert article enthalten und
konnen neben den ublichen Open Graph Tags fur Titel, Beschreibungstext, Thumb-
nail etc. die folgenden spezifischen Attribute enthalten:

Attributname Beschreibung

article:published time | Zeitstempel im ISO-8601-Format, der den Zeitpunkt der
ersten Veroffentlichung des Artikels enthalt

article:modified time Zeitstempel im [SO-8601-Format, der den Zeitpunkt der
letzten Aktualisierung des Artikels enthalt

Tabelle 8.7 Individuelle Open-Graph-Attribute des Objekttyps »Article«
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Attributname

Beschreibung

article:author

URL, die auf ein Open-Graph-Objekt des Typs profile
verweist, das ein Profil des Autors enthalt. Dieses Attri-
but ist ein Array und kann daher mehrfach angegeben
werden.

article:tag

Enthalt ein einzelnes Schlagwort zum Artikel. Dieses
Attribut ist ein Array und kann daher mehrfach ange-
geben werden.

article:section

Enthalt die Content-Kategorie des Artikels
(z. B. »Sport«, »Nachrichten« etc.)

article:expiration_
time

Zeitstempel im 1SO-8601-Format, der optional den Zeit-
punkt angibt, zu dem ein Artikel seine Relevanz verliert.
Facebook hort ab diesem Zeitpunkt auf, den Artikel in
Ticker, Timeline etc. hervorzuheben.

Tabelle 8.7 Individuelle Open-Graph-Attribute des Objekttyps »Article« (Forts.)

Der folgende Beispiel-Code zeigt die Open Graph Tags eines Article-Objekts (auf die
Darstellung der iiblichen Attribute fiir Thumbnail, Beschreibung etc. wurde aus
Griinden der Ubersichtlichkeit verzichtet):

<meta property="og:title"

content="W. Basketball: Trojans trounced"/>
<meta property="og:type" content="article"/>

<meta property="og:url"

content="http://www.stanforddaily/article/3434534" />
<meta property="article:published time" content="2010-01-24" />
<meta property="article:author"
content="http://www.stanforddaily.com/author/ivynguyen/" />

<meta property="article

<meta property="article:

content="Stanford
<meta property="article
<meta property="article
<meta property="article

:tag" content="Jeanette Pohlen" />

women's basketball" />

tag" content="USC" />

:section” content="Sports">
:expiration time" content="2010-01-26">

Listing 8.16 Beispiel eines »Article«-Objekts

Das Article-Objekt ist besonders in Kombination mit der vordefinierten Aktion READ

interessant. Diese Aktion sollte immer dann veroffentlicht werden, wenn ein Benut-

zer einen Artikel gelesen, also die entsprechende Webseite im Browser aufgerufen
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hat. Die von Facebook unterstiitzten Open Graph Showcases fithren die Veroffent-
lichung automatisch, also ohne Zutun des Benutzers, im Hintergrund aus, es ware
aber auch denkbar, dies an eine explizite Benutzeraktion zu kntipfen.

Zum Veroffentlichen der READ-Aktion ist ein POST-Zugriff auf den API-Endpunkt
https://graph.facebook.com/me/news.reads notwendig, wobeiim Parameterarticle
die URL des Artikels ibergeben werden muss:

curl
-F 'access_token=..." \
-F 'article=http://www.stanforddaily/article/3434534" \
"https://graph.facebook.com/me/news.reads'

READ-Aktionen, die von Benutzern uiber verschiedene Anwendungen veroffentlicht
werden, aggregiert Facebook im Newsfeed und in der Box NEws am Timeline-Profil
des Benutzers.

Heinz and 4 other friends
By What o filding in th g o

B Occupy’s S4-year-old pepper spray victim: 1. o

W9 Coogle makes 7-year old Varsha Gupta's Doo .

WP Barack Obama Joins Google + .

Abbildung 8.50 Anzeige von aggregierten »Read«-Aktionen im Newsfeed

Das Videoobjekt und die Aktion »Watches«

Mit dem Videoobjekt stellt Facebook mehrere spezifische Objekttypen fiir Open-
Graph-Objekte bereit, die Bewegtbilddaten enthalten. Dies konnen etwa Filme, TV-
Shows oder Serien-Episoden sein.

Videoobjekte miissen dementsprechend im Attribut og:type den Wert video.movie,
video.episode, video.tv_show oder video.other enthalten und kénnen neben den
ublichen Open Graph Tags fiir Titel, Beschreibungstext, Thumbnail etc. folgende spe-
zifische Attribute besitzen:

Attributname Beschreibung

video:release date Zeitstempel im ISO-8601-Format, der den Zeitpunkt
der ersten Veréffentlichung des Videos enthalt

video:duration Spielzeit des Videos in Sekunden

Tabelle 8.8 Individuelle Open-Graph-Attribute des Objekttyps »Video«
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Attributname Beschreibung

video:actor URL, die auf ein Open-Graph-Objekt des Typs
profile verweist, das ein Profil des Schauspielers/
Darstellers enthalt. Dieses Attribut ist ein Array und
kann daher mehrfach angegeben werden.

video:director URL, die auf ein Open-Graph-Objekt des Typs
profile verweist, das ein Profil des Regisseurs ent-
halt. Dieses Attribut ist ein Array und kann daher
mehrfach angegeben werden.

video:writer URL, die auf ein Open-Graph-Objekt des Typs
profile verweist, das ein Profil des Autors enthalt.
Dieses Attribut ist ein Array und kann daher mehr-
fach angegeben werden.

video:tag Enthalt ein einzelnes Schlagwort zum Video. Dieses
Attribut ist ein Array und kann daher mehrfach
angegeben werden.

video:upc UPC-Code des Videos

video:series Bei Objekten vom Typ video.episode kann hier die
URL eines Open-Graph-Objekts vom Typ tv_show
angegeben werden. Dieses Objekt sollte Informatio-
nen zur Serie enthalten, zu der das Video gehort.

Tabelle 8.8 Individuelle Open-Graph-Attribute des Objekttyps »Video« (Forts.)

Der folgende Beispiel-Code zeigt die Open Graph Tags eines Videoobjekts (auf die
Darstellung der ublichen Attribute fir Thumbnail, Beschreibung etc. wurde aus
Grinden der Ubersichtlichkeit verzichtet):

<meta property="og:title" content="The Frog"/>

<meta property="og:type" content="video.movie"/>

<meta property="og:url" content="http://www.imdb.com/movie/345"/>

<meta property="video:release date" content="1998-04-23" />

<meta property="video:duration" content="1560" />

<meta property="video:actor"
content="http://www.imdb.com/name/nm0000632/" />

<meta property="video:actor"
content="http://www.imdb.com/name/nmo000506/" />

<meta property="video:director"
content="http://www.imdb.com/name/nm0000452/" />
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<meta property="video:writer"
content="http://www.imdb.com/name/nm0000234/" /

<meta property="video:writer"
content="http://www.imdb.com/name/nm0000564/" />

<meta property="video:tag" content="Stand Up Comedian" />

<meta property="video:tag" content="Friendship" />

<meta property="video:tag" content="New York Yankees" />

<meta property="video:series"
content="http://www.imdb.com/name/nm0000123/">

Listing 8.17 Beispiel eines Videoobjekts

Ahnlich wie READ kann die vordefinierte Aktion WATCHES benutzt werden, um zu
veroffentlichen, wenn ein Benutzer sich ein Video anschaut.

Zum Veroffentlichen der WATCHES-Aktion ist ein POST-Zugriff auf den API-End-
punkt https://graph.facebook.com/me/videos.watches notwendig, wobei im Para-
meter movie die URL des angesehenen Videos libergeben werden muss:

curl
-F 'access_token=..." \
-F 'movie=http://www.imdb.com/movie/345" \
"https://graph.facebook.com/me/videos.watches'

WATCHES-Aktionen, die von Benutzern iiber verschiedene Anwendungen veroffent-
licht werden, aggregiert Facebook im Newsfeed und in der Box VIDEOS am Timeline-
Profil des Benutzers.

4 Video
BH

H Recently watched on Krone.tv Social TV

* Australien: 15 Millionen Dollar als Bonu...
Like - Comment

» EU-Gipfel einig zu Fiskalpakt fir mehr H...
Like - Comment

= Tasmanien: Ein einziges Boot zieht 145 F..
Like - Comment

* Beihilfe geklrzt: Sparen auf Kosten PKU-...
Like - Comment

See more activity...

Abbildung 8.51 Anzeige von aggregierten »Watches«-Aktionen am Timeline-Profil
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Die Musikobjekte Song, Album, Playlist und Radiostation und

die Aktionen »Listen« und »Create«

Facebook stellt fiir den Anwendungsbereich »Musik« gleich mehrere vordefinierte
Objekt- und Aktionstypen bereit, um einzelne Musikstiicke, Musikalben, Playlisten
und Radiostationen im Open Graph abzubilden.

Einzelne »Songs« werden mit einem og:type des Wertes music.song ausgezeichnet
und konnen folgende zusatzliche Attribute enthalten:

Attributname Beschreibung

music:musician URL, die auf ein Open-Graph-Objekt des Typs profile ver-
weist, das ein Profil des Interpreten/Kiinstlers enthdlt. Die-
ses Attribut ist ein Array und kann daher mehrfach
angegeben werden.

music:album URL, die auf ein Open-Graph-Objekt des Typs music:album
verweist, das ein Profil des Albums enthalt. Dieses Attribut
ist ein Array und kann daher mehrfach angegeben werden.

music:album:disc Gibt an, auf welcher CD eines Albums sich das Stiick befin-
det (Default: 1).

music:album:track Gibt die Nummer des Stiicks innerhalb eines Albums an.

music:duration Spielzeit des Musikstlicks in Sekunden

Tabelle 8.9 Individuelle Open-Graph-Attribute des Objekttyps »Songs«

Der folgende Beispiel-Code zeigt die Open Graph Tags eines Song-Objekts (auf die
Darstellung der iiblichen Attribute fiir Thumbnail, Beschreibung etc. wurde aus
Griinden der Ubersichtlichkeit verzichtet):

<meta property="og:title" content="Bad Moon Rising"/>
<meta property="og:type" content="music.song"/>
<meta property="music:musician"
content="http://www.amazon.com/Creedence-Clearwater-Revival/e/
BOOOAPTGX2/digital/ref=ntt mp3 rdr">
<meta property="music:album"
content="http://www.amazon.com/Creedence-Clearwater-Revival/e/
BOOOAPTGX2/digital/ref=ntt mp3 rdr">
<meta property="music:album:track" content="4">
<meta property="music:duration" content="139">

Listing 8.18 Beispiel eines Song-Objekts
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Alben werden mit einem og:type des Wertes music.album gekennzeichnet und kon-
nen folgende zusatzliche Attribute enthalten:

Attributname

Beschreibung

music:song

URL, die auf ein Open-Graph-Objekt des Typs music:song
verweist, das ein Profil eines Songs enthalt. Dieses Attribut
ist ein Array und kann daher mehrfach angegeben werden.

music:musician

URL, die auf ein Open-Graph-Objekt des Typs profile ver-
weist, das ein Profil des Album-Interpreten/-Kiinstlers ent-
halt. Dieses Attribut ist ein Array und kann daher mehrfach
angegeben werden.

music:release date

Zeitstempel im I1SO-8601-Format, der den Zeitpunkt der ers-
ten Veroffentlichung des Albums enthalt

music:song:disc

Gibt an, auf welcher CD eines Albums sich das Sttick befin-
det (Default: 1). Dieses Attribut ist ein Array und kann daher
mehrfach angegeben werden.

music:song:track

Gibt die Nummer des Stiicks innerhalb eines Albums an. Die-
ses Attribut ist ein Array und kann daher mehrfach angege-
ben werden.

Tabelle 8.10 Individuelle Open-Graph-Attribute des Objekttyps »Album«

Der folgende Beispiel-Code zeigt die Open Graph Tags eines Albumobijekts (auf die
Darstellung der uiblichen Attribute fiir Thumbnail, Beschreibung etc. wurde aus
Grunden der Ubersichtlichkeit verzichtet):

<meta property="og:title" content="Chronicle: 20 Greatest Hits"/>

<meta property="og:type" content="music.album"/>

<meta property="music:release date" content="1998-04-23">

<meta property="music:musician"
content="http://www.amazon.com/Creedence-Clearwater-Revival/e/

BOOOAPTGX2/digital/ref=ntt mp3 rdr ">

<meta property="music:song"
content="http://www.amazon.com/gp/product/BOOOUBLXG4/">

<meta property="music:song:track" content="1">

<meta property="music:song"
content="http://www.amazon.com/gp/product/BOOOUBLXC4/">

<meta property="music:song:track" content="2">

Listing 8.19 Beispiel eines Albumobjekts
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»Playlist«-Objekte dienen der Zusammenfassung einer beliebigen Anzahl an Tracks.
Sie werden mit einem og:type des Wertes music.playlist gekennzeichnet und kon-
nen folgende zusatzliche Attribute enthalten:

Attributname Beschreibung

music:song URL, die auf ein Open-Graph-Objekt des Typs music:song ver-
weist, das ein Profil eines Songs enthalt. Dieses Attribut ist ein
Array und kann daher mehrfach angegeben werden.

music:song:track Gibt die Nummer des Stiicks innerhalb der Playlist an. Dieses
Attribut ist ein Array und kann daher mehrfach angegeben
werden.

music:creator URL, die auf ein Open-Graph-Objekt des Typs profile ver-
weist, das ein Profil des Erstellers der Playlist enthalt. Dieses
Attribut ist ein Array und kann daher mehrfach angegeben
werden.

Tabelle 8.11 Individuelle Open-Graph-Attribute des Objekttyps »Playlist«

Mit dem og:type des Wertes music.radio station steht ein eigener Objekttyp zur
Abbildung von Radiosendern mit folgenden erweiterten Attributen bereit:

Attributname Beschreibung

music:creator URL, die auf ein Open-Graph-Objekt des Typs profile ver-
weist, das ein Profil des Erstellers des Radiosender-Objekts
enthalt. Dieses Attribut ist ein Array und kann daher mehrfach
angegeben werden.

og:audio URL zum Live-Audio-Stream des Radiosenders

Tabelle 8.12 Individuelle Open-Graph-Attribute des Objekttyps »Radiostation«

Ahnlich wie READ und WATCHES kdénnen angehorte Musikstiicke mit der vordefi-
nierten Aktion LISTENS am Timeline-Profil eines Benutzers veroffentlicht werden.

Zum Veroffentlichen der LISTENS-Aktion gentgt ein POST-Zugriff auf den API-End-
punkt https://graph.facebook.com/me/music.listens, wobei im Parameter song die
URL des gehorten Songs tibergeben werden muss:

curl
-F 'access_token=..." \
-F 'song=http://www.amazon.com/gp/product/BOOOUBLXG4/" \
"https://graph.facebook.com/me/music.listens’
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LISTENS-Aktionen, die von Benutzern Uber verschiedene Anwendungen verdffent-
licht werden, aggregiert Facebook im Newsfeed und in der Box MusIic am Timeline-
Profil des Benutzers.

™ Music
®  Recently listened to on Spotify

'M » | Surrounded By Light - Ex... by Tiésto.
1 -

' Like - Comment
EMLEIDOCCOPE » Here on Earth - Nic Chag... by Tiésto.
™ Like - Comment
L TEVAVY : E
» Kaleidoscope - Ferry Cor... by Tiésto
Like - Comment

» Feel It in My Bones - Fi... by Tiésto.
Like - Comment

See more activity...

Abbildung 8.52 Anzeige von aggregierten »Listens«-Aktionen am Timeline-Profil

Der zweite vordefinierte Aktionstyp fir den Anwendungsbereich »Musik« erlaubt
die Veroffentlichung von Playlisten, die ein Benutzer angelegt hat. Dazu ist ein POST-
Zugriff auf den API-Endpunkt https://graph.facebook.com/me/music.playlists not-
wendig, wobei im Parameter playlist die URL der veroffentlichten Playlist iberge-
ben werden muss:

curl
-F 'access_token=..." \
-F 'playlist=http://www.amazon.com/playlist/..." \
"https://graph.facebook.com/me/music.playlists

Hinweis: Aus lizenzrechtlichen Grinden behandelt Facebook die vordefinierten
Aktionstypen LISTENS und PLAYLISTS besonders restriktiv. So war das Veroffentli-
chen von solchen Aktionen wahrend der Entstehung dieses Buches nicht moglich -
selbst flir eingetragene Entwickler und Tester der eigenen Anwendung. Auch wenn es
hierzu keine offiziellen Angaben seitens Facebook gibt, ist doch zu vermuten, dass
fir die Nutzung dieser Aktionen eine gesonderte Priifung durch Facebook vorgese-
hen ist.

8.2.9 Social Plugins fiir Open Graph

Gemeinsam mit dem neuen Open Graph hat Facebook einige neue Plugins einge-
fuhrt, die speziell auf die Eigenschaften des Open Graphs abzielen. Add-to-Timeline
und Recommendations-Bar ermdglichen Thnen eine besonders einfache Integration
von Open-Graph-Funktionen in bestehende Websites. Vor allem die Recommenda-
tions-Bar ist fiir die Betreiber von News-Portalen und Blogs interessant, da sie das

499



8 Open Graph

einfache Verdffentlichen der vordefinierten Open-Graph-Aktion READ in Bezug auf
Artikel und Textbeitrage erlaubt.

Dartiber hinaus wurden die bestehenden Plugins Activity Feed, Recommendations-
Box und Facepile um die Moglichkeit erweitert, Open-Graph-Aktionen anzuzeigen
und zu aggregieren. Haben diese Plugins schon im Open Graph Protocol wertvolle
Moglichkeiten zur Instant Personalization, also dem benutzerabhdngigen Anzeigen
von passendem Content, geboten, konnen sie mit der Unterstiitzung von individuel-
len Open-Graph-Aktionen nun noch besser ihr Potenzial ausschopfen.

Die Add-to-Timeline-Box

Die ADD-TO-TIMELINE-Box funktioniert ahnlich wie das in Abschnitt 6.10, »Der >Log-
In«-Buttong, beschriebene Plugin. Es erlaubt Benutzern einer Website, die auf ihr ein-
gebundene Facebook-Applikation auf einfache Art und Weise mit der erweiterten
Berechtigung publish actions zu autorisieren. Ein Klick auf den Button 6ffnet den
gewohnten OAuth-Autorisierungsdialog von Facebook. Nach Autorisierung der
Anwendung koénnen Sie sofort beginnen, Open-Graph-Aktionen im Namen des
Benutzers — etwa Uber das JavaScript SDK - zu veroffentlichen.

Klara Brigitte Socialist is using Galileo Playground. Galileo Playground
Regularly mixed Cocktails

Screw Driver White Russian
Screw Driver White Russian

] Michael Kamleitner and 1 friend added this.

[ 5 ] r0e o imeane

Abbildung 8.53 Das Add-to-Timline-Plugin in Button- (links) und Box-Ansicht (rechts)

Die Einbindung der ADD-TO-TIMELINE-Box kann mittels HTML5, XFBML und iFrame
erfolgen:

// Einbindung als HTML5-Tag
<div class="fb-add-to-timeline" data-show-faces="true"></div>

// Einbindung als XFBML-Tag
<fb:add-to-timeline show-faces="true"></fb:add-to-timeline>

// Einbindung als iFrame

<iframe src="www.facebook.com/plugins/add to timeline.php
?show-faces=truedamp;
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mode=box&amp;

appIld=APP_ID"

scrolling="no" frameborder="0"
style="border:none; overflow:hidden;"
allowTransparency="true"></iframe>

Listing 8.20 Einbindung der Add-to-Timeline-Box
Die ADD-TO-TIMELINE-Box bezieht sich automatisch auf jene Anwendung, mit der

das JavaScript SDK mittels FB.init() initialisiert wurde, und kann mit folgenden
Parametern detaillierter konfiguriert werden:

Name Typ Beschreibung

show-faces boolean Legt fest, ob unter dem Plugin die Profilbilder von
Freunden angezeigt werden sollen, die die Anwen-
dung bereits autorisiert haben.

mode string Der Standard-Anzeigemodus box zeigt eine Vorschau
der auf der Timeline veroffentlichten Aktionen, wah-
rend im Modus button lediglich der Button zum Auto-
risieren der Anwendung angezeigt wird.

Tabelle 8.13 Weitere Parameter des Add-to-Timeline-Plugins

Die Recommendations-Bar

Die Recommendations-Bar ist ein besonders praktisches Social Plugin fur Betreiber
von Nachrichten-Portalen und Blogs, kombiniert sie doch die Funktionalititen von
LIKE-Button und Recommendations-Box mit der Fahigkeit, die Open-Graph-Aktion
READ zu veroffentlichen. Damit ist sie das ideale Tool, wenn Sie die Leser Ihrer Web-
site zur Interaktion oder zum Weiterklicken ermutigen mochten!

Die Recommendations-Bar wird beim Laden der Seite vom JavaScript SDK am unte-
ren linken oder rechten Rand der einbindenden Website eingeblendet. Zu Beginn
wird dabei lediglich ein kleiner LIKE-Button angezeigt.

Wenn der Benutzer die Seite bis zu einem bestimmten Punkt im Dokument nach
unten gescrollt ist und gleichzeitig eine bestimmte Zeitspanne verstrichen ist (das
genaue Verhalten kénnen Sie als Entwickler konfigurieren), expandiert das SDK den
LIKE-Button zur vollen Recommendations-Bar. Diese zeigt Empfehlungen weiterer
Artikel auf der aktuellen Website an, wobei Artikel, die von Freunden oder anderen
Benutzern mit dem LIKE-Button ausgezeichnet wurden, bevorzugt werden.
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gy Like | @ Reading Is Off

N

ne Person empfiehit das. Empfiehl dies deinen Freunden
Empfehlungen

Die Socialisten :: Preview: Facebook

Developer Conference f8 2011
" Michael Kamleitner

/en wir gemeinsam mit unserem Partner Ambo Media die deutsche Faceboo and

ance mit einem saisonal aktualisiertem Landing-Tab sowie einem Die Socialisten :: Facebook: Fluid Canvas

, welches seitdem fUr unterschiedliche Kampagnen (“Welche ist Deutschla Layout f. Apps & Games
Michael Kamleitner

wurde. Derzeit kann iibrigens noch bis 15. April “Deutschland eleganteste ad 7 anderen gefillt das.

Y Like

Abbildung 8.54 Website mit eingebundener Recommendations-Bar —
der zuerst klein dargestellte »Like«-Button wird nach Verstreichen einer
bestimmten Zeitspanne zur Recommendations-Bar expandiert.

Doch das interessanteste Feature der Recommendations-Bar verbirgt sich hinter der
Schaltflache READING Is OFF — ein Klick auf diesen Button 6ffnet den OAuth-Dialog
zur Autorisierung der mit der Recommendations-Bar verkniipften Facebook-Anwen-
dung, wobei dhnlich wie bei der ADD-TO-TIMELINE-Box auch gleich die publish
actions-Berechtigung vom Benutzer eingefordert wird (erkennbar an dem Hinweis
THIS APP WILL SHARE ARTICLES YOU READ AND OTHER ACTIVITY ON FACEBOOK).

800 n Log into Die Socialisten Blog

facebook.com | https:/ /www.facebook.com /dialog/plugin.perms?display=popup&app_id=361432¢

facebook M sonny Socialist

Learn more about how apps wark now.

[

n|

Who can see activity from this app on Facebook: USING THIS APP REGUIRES
pa———
I One per|
This app will share articles you read e
and other activity on Facebook.
haben wirg  geport App Y like this
légance micemem sarsonar SuwTE EmEm “

8-
tret, welches seitdem filr unterschiedliche Kampagnen (“Welche ist Deutschlands I‘

tzt wurde. Derzeit kann Ubrigens noch bis 13. April “Deutschland eleganteste Frau’ S " Die Socialisten  Preview: Facebook
_\\-_:/,’1 Developer Conference f8 2011
=¥~ Michael Kamleitner, Michael lonita-Ganea
and Fabian Pimminger like this

Abbildung 8.55 Beim Klick auf »Reading is Off« 6ffnet die Recommendations-Bar
den OAuth-Autorisierungsdialog.
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Hinweis: Zum Zeitpunkt der Entstehung dieses Buches war die Recommendations-
Bar noch nicht 6ffentlich verfiighar, sondern wurde nur bei Besuchern angezeigt, die
als Entwickler oder Tester der im JavaScript SDK verkniipften Facebook-Anwendung
eingetragen waren! Auch wenn dies noch nicht endgiiltig feststeht, wird eine Pri-
fung von Applikationen, die die Recommendations-Bar nutzen mochten, durch Face-
book hochstwahrscheinlich notwendig sein.

Bestdtigt der Benutzer die Autorisierung der Anwendung, werden alle auf der Web-

site kiinftig gelesenen Artikel mit der Open-Graph-Aktion READ automatisch auf

dem Timeline-Profil des Benutzers veroffentlicht. Mit einem weiteren Klick auf die

nunmehr angezeigte Schaltflache READING Is ON kann der Benutzer dies fallweise m
aber auch wieder deaktivieren.

Michael read Die Socialisten :: Facebook Deals - schon =" Die Socialisten = ﬁaccbook Deals @&
heute in Osterreich und dem Rest der Welt nutzen! on - schon heute in Osterreich und

Die Socialisten Blog dem Rest der Welt nutzen!

Michael read Die Socialisten :: Burton Europe goes Social Die Socialisten : Burton Europe @
Wall! on Die Socialisten Blog. goes Social Wall!

Michael read Die Socialisten :: Graphinspector: Your New Die Socialisten = @
Favorite Facebook Developer Bookmarklet on Die Graphlnspector: Your New

Secialisten Blog. Favorite Facebook Developer

Bookmarklet

Abbildung 8.56 Darstellung der durch die Recommendations-Bar veroffentlichten
»Read«-Aktionen im Activity Log des Benutzers

Da die verwendete Open-Graph-Aktion READ bzw. news.reads zu den vordefinierten
Aktionstypen von Facebook gehort, muss sie im Open Graph Dashboard nicht extra
aktiviert werden. Beachten Sie, dass sich news.reads ausschlief’lich auf Objekte vom
Typ article anwenden lasst, Sie miissen also dafiir sorgen, dass die einzelnen Artikel-
Seiten Ihrer Website das entsprechende og:type-Tag aufweisen. Dartiber hinaus soll-
ten Sie natirlich auch die Open Graph Tags fiir Titel, Thumbnail, Beschreibungstext
etc. optimieren, um eine ideale Darstellung in Ticker und Timeline zu gewahrleisten.

Jonny Socialist read Die

Jonny Socialist re article on Die Socialisten ¢ Socialisten : Last.fm
f Blog. Scrobbler for Faceb| [ Read
Open Graph / Timel
= Die Socialisten = Last.fm i poY o

on Die Socialisten Blog.
Scrobbler for Facebook Open

Graph [ Timeline
Ev

REmE

Like - Comment

z Write a comment..

Abbildung 8.57 Darstellung einer durch die Recommendations-Bar
veroffentlichten »Read«-Aktion im Ticker
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Die Recommendations-Bar kann derzeit ausschlief}lich mittels XFBML- oder HTML5-
Tag eingebunden werden. Die Anwendung, auf die sich das Plugin bei der Autorisie-
rung bezieht, ist dabei immer automatisch jene bei der Initialisierung des SDKs mit-
tels FB.init() angegebene.

// Einbindung als HTML5-Tag

<div class="fb-recommendations-bar"
data-href="http://die.socialisten.at/2012/01/graphinspector/"
data-read-time="10"
data-site="die.socialisten.at">

</div>

// Einbindung als XFBML-Tag

<fb:recommendations-bar
href="http://die.socialisten.at/2012/01/graphinspector/"
read time="10"
site="die.socialisten.at">

</fb:recommendations-bar>

Listing 8.21 Einbindung der Recommendations-Bar

Die folgende Tabelle zeigt alle weiteren Parameter, mit der die Recommendations-
Bar konfiguriert werden kann:

Name Typ Beschreibung

site string Kommaseparierte Liste von Domains, auf die sich das
Plugin beziehen soll. Der Wert dieses Attributs muss
mit der Einstellung App DOMAIN in der Developer-App
Ubereinstimmen.

href string URL der Webseite, auf die sich die Recommendations-
Box und deren Like-Button und READ-Aktion beziehen
sollen.

action string Gibt an, welches Verb im Like-Button der Recommen-

dations-Bar angezeigt werden soll. Derzeit nur wahlbar
zwischen like und recommend.

trigger string Event, das nach dem Verstreichen der in read_time
angegebenen Zeit zum Ausklappen der Recommenda-
tions-Bar fiihrt

Tabelle 8.14 Parameter der Recommendations-Bar
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Name Typ Beschreibung
trigger onvisible —Event tritt ein, wenn der Benutzer tiber die
(Forts.) Position des XFBML-/HTML5-Tags der Recommenda-

tions-Bar hinausscrollt.

X% — Event tritt ein, wenn der Benutzer Giber mindes-
tens x Prozent der Gesamthohe der Webseite hinaus-
scrollt.

manual — Das Aufklappen der Recommendations-Bar
erfolgt manuell durch Aufrufen der SDK-Methode
FB.XFBML.RecommendationsBar.markRead(href);.

read time integer | Sekunden, die verstreichen missen, bis die Recom-
mendations-Bar aufklappt (Default: 30, Minimum 10).
Unabhangig von der verstrichenen Zeit muss auRer-
dem das in trigger angegebene Event eingetreten
sein!

side string Gibt an, ob die Recommendations-Bar am unteren lin-
ken (left) oder unteren rechten (right, Default) Rand
angezeigt werden soll.

num_recommen- int Anzahl der Artikel, die als Empfehlung angezeigt wer-
dations den (Default: 2)
ref string Ein maximal 50 Zeichen langes Feld mit Tracking-

Daten. Wenn ref gesetzt ist, erganzt Facebook jeden
Klick auf einen uiber die Recommendations-Bar verof-
fentlichten Eintrag mit folgenden GET-Parametern:
fb_ref, der den Wert von ref enthalt.

fb_source gibt Auskunft dariiber, wo der Link auf Face-
book angeklickt wurde (home, profile, search, other).

Tabelle 8.14 Parameter der Recommendations-Bar (Forts.)

Der Activity Feed

Das in Abschnitt 6.6, »Der Activity Feed«, beschriebene Plugin wurde im Zuge der
Veroffentlichung des neuen Open Graphs um Parameter zur Unterstiitzung von
Aktionen erweitert. Wahrend das Plugin urspriinglich alle Interaktionen aggregierte,
die auf der im Parameter site definierten Website durchgefiihrt wurden, kénnen
Entwickler nun mit den Parametern app id und action genauer definieren, welche
Interaktionen bzw. Open-Graph-Aktionen in dem Plugin dargestellt werden sollen.
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Name Typ Beschreibung

app_id int Wenn dieser Parameter gesetzt ist, werden alle Aktio-
nen —von Facebook vordefinierte ebenso wie individu-
elle —angezeigt, die liber die mit der ID angegebenen
Anwendung veroffentlicht wurden. Dieser Parameter
kann nur bei der Einbindung als iFrame angegeben
werden, da die Anwendungs-ID ansonsten automa-
tisch vom JavaScript SDK ibernommen wird.

actions string In diesem Parameter kdnnen Sie in einer kommasepa-
rierten Liste all jene Open-Graph-Aktionen angeben,
die im Plugin angezeigt werden sollen. Dabei kénnen
sowohl von Facebook vordefinierte als auch individu-
elle Aktionen angegeben werden.

Tabelle 8.15 Zusatzliche Parameter des Activity Feeds zur Unterstiitzung des Open Graph

Alle weiteren Parameter des Plugins bleiben in ihrer Funktion unverandert und sind
in Abschnitt 6.6, »Der Activity Feed«, nachzulesen. Unverandert ist auch, dass Sie den
Activity Feed mittels iFrame, XFBML- oder HTML5-Tag in Thre Webseiten integrieren
koénnen.

Das folgende Beispiel zeigt, wie Sie das Plugin fiir Ihre Webseite DigitalBartender.com
so konfigurieren konnen, dass ausschlieflich die veroffentlichten Open-Graph-Akti-
onen vom Typ Mix und RATE im Plugin angezeigt werden:

<div class="fb-activity"
data-site="digitalbartender.com"
data-action="digitalbartender:mix,digitalbartender:rate"
data-width="300"
data-height="300"
data-header="true"
data-recommendations="false">

</div>

Listing 8.22 Einbindung des Activity Feeds mit Unterstiitzung von Open-Graph-Aktionen
Hinweis: Wahrend der Entstehung dieses Buches haben die neuen Parameter des
Activity Feeds nur teilweise bzw. nicht immer funktioniert — so wurde der Parameter

actions fallweise ganzlich ignoriert. Bis zum o6ffentlichen Start von Open Graph soll-
ten diese Probleme jedoch von Facebook behoben worden sein.
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Die Recommendations-Box

Auch das in Abschnitt 6.7, »Die Recommendations-Box«, beschriebene Plugin wurde
um Open-Graph-Unterstiitzung erweitert und erlaubt nun die Filterung der ange-
zeigten Interaktionen auf Open-Graph-Aktionen:

Name Typ Beschreibung

app_id int Wenn dieser Parameter gesetzt ist, werden alle Aktio-
nen —von Facebook vordefinierte ebenso wie individu-
elle —angezeigt, die iber die mit der ID angegebenen
Anwendung veroffentlicht wurden. Dieser Parameter
kann nur bei der Einbindung als iFrame angegeben
werden, da die Anwendungs-ID ansonsten automa-
tisch vom JavaScript SDK ibernommen wird.

actions string In diesem Parameter kénnen Sie in einer kommasepa-
rierten Liste all jene Open-Graph-Aktionen angeben,
die im Plugin angezeigt werden sollen. Dabei kdnnen
sowohl von Facebook vordefinierte als auch individu-
elle Aktionen angegeben werden.

Tabelle 8.16 Zusatzliche Parameter der Recommendations-Box zur Unterstiitzung des
Open Graph

Alle weiteren Parameter des Plugins bleiben in ihrer Funktion unverandert und sind
in Abschnitt 6.7 nachzulesen. Die Recommendations-Box kann mittels iFrame,
XFBML- oder HTML5-Tag in Thre Webseiten integriert werden.

Das folgende Code-Beispiel zeigt, wie Sie die Recommendations-Box konfigurieren
koénnen, um ausschlief3lich Aktionen vom Typ RATE und MIX anzuzeigen:

<div class="fb-recommendations"
data-site="digitalbartender.com"
data-action="digitalbartender:mix,digitalbartender:rate"
data-width="300"
data-height="300"
data-header="true">

</div>

Listing 8.23 Einbindung der Recommendations-Box mit Unterstiitzung von
Open-Graph-Aktionen

Hinweis: Wahrend der Entstehung dieses Buches haben die neuen Parameter der
Recommendations-Box nur teilweise bzw. nicht immer funktioniert — so wurde der
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Parameter actions fallweise ganzlich ignoriert. Bis zum o6ffentlichen Start von Open
Graph sollten diese Probleme jedoch von Facebook behoben worden sein.

Die Facepile-Box

Auch das in Abschnitt 6.11, »Die Facepile-Box«, beschriebene Plugin kann nun
benutzt werden, um die Profilbilder von Freunden anzuzeigen, die eine bestimmte
Open-Graph-Aktion mit einem bestimmten Objekt veroffentlicht haben.

Name Typ Beschreibung

href string URL des Open-Graph-Objekts, auf das sich die ange-
zeigten Aktionen beziehen miissen

actions string In diesem Parameter kénnen Sie in einer kommasepa-
rierten Liste all jene Open-Graph-Aktionen angeben,
die im Plugin angezeigt werden sollen. Dabei knnen
sowohl von Facebook vordefinierte als auch individu-
elle Aktionen angegeben werden.

Tabelle 8.17 Zusatzliche Parameter der Facepile-Box zur Unterstiitzung des Open Graph

Alle weiteren Parameter des Plugins bleiben in ihrer Funktion unverandert und sind
in Abschnitt 6.11 nachzulesen. Die Facepile-Box kann mittels iFrame, XFBML- oder
HTML5-Tag in Thre Webseiten integriert werden.

Die folgende Einbindung der Facepile-Box zeigt jene Freunde des aktuellen Benut-
zers an, die mit einem bestimmten Objekt, ndmlich dem Cocktail »White Russian,
durch die Aktion MIX in Beziehung getreten sind:

<div class="fb-facepile"
data-href="http://digitalbartender.com/cocktails/whiterussian”
data-action="digitalbartender:mix"
data-width="300"
data-max-rows="1"

</div >

Listing 8.24 Einbindung der Facepile-Box mit Unterstiitzung von Open-Graph-Aktionen
Hinweis: Wahrend der Entstehung dieses Buches haben die neuen Parameter der
Facepile-Box nur teilweise bzw. nicht immer funktioniert — so wurde der Parameter

actions fallweise ganzlich ignoriert. Bis zum offentlichen Start von Open Graph soll-
ten diese Probleme jedoch von Facebook behoben worden sein.
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Kapitel 9
Facebook Credits

Mit Facebook Credits bietet die Facebook-Plattform bereits seit 2011
ein praktisches Zahlungsmittel im Micropayment-Bereich. Facebook
Credits werden bereits heute hdufig zum Kauf von virtuellen Giitern in
Spielen oder zur Bezahlung von Content eingesetzt. In diesem Kapitel
erfahren Sie, wie Sie Facebook Credits in lhrer Anwendung einsetzen.

Mit der Einfilhrung des Mikropayment-Zahlungsmittels Facebook Credits bietet
Facebook-Anwendungsentwicklern und Benutzern eine einfache Moglichkeit zur
Abwicklung von Bezahl-Transaktionen beim Kauf von digitalen Produkten oder vir-
tuellen Giitern an. Benutzer missen dabei ihre Kreditkarten- oder sonstigen Zah-
lungsdaten nicht an den Entwickler oder Betreiber einer Anwendung Ubermitteln,
sondern unterhalten stattdessen ein anwendungstiibergreifendes Credits-Konto auf
Facebook.com, das sie mit einer Vielzahl an herkdmmlichen Zahlungsmitteln aufla-
den konnen. In Deutschland unterstiitzt Facebook dabei etwa Click & Buy, PaySafe
Card, Sofortiiberweisungen, Kreditkarten, PayPal sowie das Aufladen tiber Mehrwert-
SMS. International unterstiitzt Facebook tiber 80 Zahlungsmethoden, womit auch
ein gewaltiger Vorteil fur Sie als Entwickler offenbar wird: Anstatt die gangigen Zah-
lungsmittel jedes nationalen Zielmarktes separat zu unterstiitzen, missen Sie ledig-
lich einmalig Facebook Credits in Threr Anwendung implementieren und kénnen
damit Ihre Anwendung auf einem weltweiten Markt anbieten.

Fur den Service der Zahlungsabwicklung behilt Facebook derzeit 30 % der Transakti-
onssumme als Entgelt ein — die Hohe dieser Gebuhr ist mit jener in Apples iTunes
Store vergleichbar und legt nahe, Facebook Credits vor allem fir digitale Content-
Produkte und virtuelle Glter einzusetzen und nicht etwa im klassischen E-Com-
merce. Erfolgreiche Beispiele fiir den Einsatz von Facebook Credits sind etwa der Ver-
kauf von digitalen Inhalten (E-Books, Musik, Video) oder als digitales Zahlungsmittel
im Social Gaming (so kénnen etwa in den erfolgreichen Spielen der FarmVille-Reihe
zusatzliche Features und Levels nur durch Bezahlung per Facebook Credits freige-
schaltet werden).

Beim Aufladen des Credits-Kontos wird ein Euro zum Zeitpunkt der Entstehung die-
ses Buches mit einem Wechselkurs von circa 1:13,15 in Facebook Credits umgerechnet
— flr einen Euro erhilt der Benutzer also 13.15 Credits, wobei die Mindestbezugs-
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menge allerdings 50 Credits zum Preis von EUR 3,80 betragt. Facebook stellt den
Euro-Wert von Credits in allen Bezahl-Dialogen dar, sodass Benutzer zu jedem Zeit-
punkt einschidtzen konnen, wie teuer eine Transaktion tatsachlich ist.

Get Facebook Credits

Buy Facebook Credits
g Current Balance: 404 Credits - Terms Apply

How many credits would you like to add to your account?
@ 50 Credits for €3.80 EUR
© 100 Credits for €7.51 EUR
© 500 Credits for €38.05 EUR

Get Facebook Credits

Buy Facebook Credits
= Current Balance: 404 Credits - Terms Apply

How would you like to pay?

0 1,000 Credits for €76.10 EUR
0 2,000 Credits for €152.20 EUF

Paying with PayPal (michael kamlei @ Paypal account (michael kamleitmer@gmail.com) "-W-f

() Mobile phone (4362911607323)

O New credit card Visa
e

() Mew moabile phane Q
DAO

() DaoPay Dag

O paysafecard # paysafecaid

O ers

(O Bank Transfer

Your Purchase Was Successful

() Visa Blectron Your purchase was successful.

Western Union QuickPa "
o g You added 50 credits to your account.
© Online Bank Transfer = f Current balance: 454 credits - View Receipt
More Payment Options «
More information:

What are Facebook Credits?
Which games can | use Facebook Credits on?
Where can | manage my payments on Facebook?

Abbildung 9.1 Aufladen des Facebook Credits-Kontos

Wichtige Links:

> https://developers.facebook.com/docs/credits/ — offizielle Dokumentation zu
Facebook Credits

> https://developers.facebook.com/docs/credits/reports/ — Informationen zu den
Zahlungsreports an Betreiber von Credits-Anwendungen sowie die unterstiitzen
Lander

» https://www.facebook.com/help/?faq=203680236341574 — Liste der unterstiitz-
ten nationalen Zahlungsmittel zum Aufladen des Credits-Kontos

9.1 Einrichten von Facebook Credits

Um in Ihrer Anwendung Zahlungen mit Facebook Credits entgegennehmen zu kon-
nen, mussen Sie zuvor einige Einstellungen im Abschnitt CREDITS der Anwendungs-
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einstellungen vornehmen. Facebook verlangt dazu das Anlegen eines detaillierten
Unternehmensprofils des Betreibers der Anwendung — neben der Anschrift und
Rechtsform des Unternehmens und einer Kontaktperson miissen Sie hier vor allem
angeben, auf welche Art Thnen Facebook das Credits-Guthaben Ihrer Anwendung
ausbezahlen soll. Unterstiitzt werden dabei Banktberweisungen und Uberweisun-
gen per PayPal.

Apps » Galileo Playground » Credits

Facebook Credits
Build your app with Facebook Credits and make it easy for people to buy digital goods and services from
you.

f Learn more about Facebook Credits

Company Information

“r

Company Country: Austria
# Add your payout information now

“Die Socialisten” Social Software Development CmbH 5

Company Name:
Don't see your company
listed? Register it now.

Credits Settings
Credits Callback URL:
Manage Test Settings

Credits Testers: 609190863 » | |

Save Changes

Abbildung 9.2 Einrichten des Unternehmensprofils zur Nutzung von Facebook Credits

Hinweis: Als Betreiber einer Anwendung mit Credits-Unterstiitzung erhalten Sie
einen taglichen E-Mail-Report Uber alle eingegangenen Zahlungen in Form einer
tabellarischen Textdatei. Alle Details zum Zahlungsreport finden Sie unter https://
developers.facebook.com/docs/credits/reports/.

Achtung: In der EU ist der Verkauf von virtuellen Glitern und digitalen Inhalten prin-
zipiell umsatzsteuerpflichtig — wenn Sie als Anwendungsbetreiber Zahlungen mit
Facebook Credits entgegennehmen, sind Sie dabei selbst fir die Abfiihrung der
Umsatzsteuer zustandig.

Nachdem Sie Ihr Unternehmensprofil vollstindig ausgefiillt haben, konnen Sie es in
den Anwendungseinstellungen unter COMPANY NAME auswahlen. Dartber hinaus
konnen Sie unter CREDITS TESTERS beliebig viele Benutzer-IDs als Tester eintragen —
diesen Benutzern werden beim Durchfiihren von Zahlungen in Threr Anwendung
keine Credits abgezogen, sie konnen die Anwendung also kostenfrei ausprobieren.
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9.2 Der Payment-Dialog

Wie in Abschnitt 4.4.4, »Payment-Dialog«, beschrieben, stellt das JavaScript SDK
einen Dialog zur Durchfithrung von Zahlungen mittels Facebook Credits zur Verfi-
gung. Dieser Dialog ist die einzige Moglichkeit, Zahlungen mit Credits entgegenzu-
nehmen!

Der Payment-Dialog wird durch einen Aufruf der Methode FB.ui() gedffnet:

var order info = 'produkt-1';
var obj = {
method: 'pay’,
order info: order info,
purchase type: 'item',
dev_purchase params: {'oscif': true}
¥
FB.ui(obj, function (data) {
console.debug(data);

1;
Listing 9.1 Aufruf des Payment-Dialogs mit »FB.ui«

eBook: Facebook Anwendungs- Price: 100 Credits

Programmierung von Michael
Kamleitner

Entwicklung von Social Apps & Websites fir
die Facebook-Plattform - Terms Apply

You have 404 Credits.

Abbildung 9.3 Der Payment-Dialog fordert den Benutzer
zum Kauf eines Produkts auf.

FB.ui() wird mit dem Wert pay im Parameter method angewiesen, den Facebook-Cre-
dits-Zahlungsdialog zu 6ffnen. Wie Sie sehen, enthilt der Parameter order info den
einzigen Hinweis darauf, welches Produkt eigentlich gekauft werden soll (in unserem
Fall das Produkt mit der ID produkt-1). Die Anzeige des Zahlungsdialogs, der Details
zum Produkt (Titel, Beschreibung, Thumbnail) und Preis enthalt, kann also nur erfol-
gen, wenn die entsprechenden Informationen von der Callback-URL des Anwen-
dungsservers bezogen werden kdnnen (siehe dazu Abschnitt 9.3, »Die Credits-
Callback-URL«). Weitere Hinweise zu den moglichen Aufrufen des Zahlungsdialogs
finden Sie in Abschnitt 4.4.4, »Payment-Dialog«.
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9.3 Die Credits-Callback-URL

Bei der Zahlungsabwicklung mit Facebook Credits mussen Sie als Entwickler unter
einer speziellen URL ein Callback-Skript bereitstellen, das von Facebook an bestimm-
ten Punkten der Transaktion aufgerufen wird. Facebook tibergibt dabei etwa die
Bezeichnung des gekauften Produkts und erwartet dafiir im Gegenzug detaillierte
Informationen tiber Titel, Beschreibung und vor allem Preis des Produkts. Der Grund,
warum diese Informationen nicht etwa direkt beim Aufruf des Dialogs mittels
FB.ui() Uibergeben werden, ist, dass diese Informationen clientseitig leicht falschbar
waren. Durch das wechselweise Aufrufen der serverseitigen Callback-URL sind Cre-
dits-Transaktionen falschungssicher.

Die Callback-URL wird in den Anwendungseinstellungen im Abschnitt CREDITS im
Feld CREDITS CALLBACK URL definiert. Die Callback-URL wird niemals direkt vom
Browser des Benutzers aufgerufen, sondern immer nur von Facebooks Backend-Ser-
vern. Dennoch empfiehlt es sich, die Callback-URL von einer mit SSL verschliisselten
Adresse auszuliefern.

9.3.1 Aufruf der Callback-URL zum Abrufen der Produktdetails

Wenn ein Zahlungsdialog mittels FB.ui() gedffnet werden soll, 10st das JavaScript
SDK noch vor dem Anzeigen des Dialogs folgenden Prozess aus:

1. Das JavaScript SDK im Browser des Benutzers setzt einen AJAX-Request an das
Backend von Facebook ab. Dieser Request enthdlt Angaben zum Benutzer, zur
aktuellen Facebook-Anwendung und zu der im Parameter order info an die
Methode FB.ui tibergebenen Produktidentifikation.

2. Facebooks Backend tibergibt diese Anfrage wiederum an einen Aufruf der Call-
back-URL der Anwendung.

3. Die Anwendung nimmt den Aufruf unter der Callback-URL entgegen. Mithilfe der
order_info wird erkannt, welches Produkt gekauft werden soll —der Anwendungs-
server kann also dementsprechend mit Detailinformationen und Preis des Pro-
dukts antworten.

4. Facebooks Backend nimmt die Antwort der Callback-URL entgegen und gibt sie als
Response auf die AJAX-Anfrage des JavaScript SDKs zurtick. Das SDK bzw. FB.ui
kann mit dieser Antwort nun den vollstindigen Zahlungsdialog anzeigen.

Facebook ruft die Callback-URL dabei mit folgenden POST-Parametern auf:

Array
(

[signed request] => 5t-j4eVDpLNVP3TIg2xPYCxrCk wnjdv. ..
[buyer] => 609190863
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[receiver] => 609190863

[order id] => 310074429044862
[order info] => "produkt-1"
[test mode] => 1

[method] => payments get items

)
Listing 9.2 POST-Parameter beim Aufruf der Callback-URL

Beachten Sie zuerst den Parameter method: Der Wert payments get items zeigt an,
dass die Callback-URL zum Abrufen der Produktdetails zur Anzeige im Zahlungsdia-
log aufgerufen wurde. Der Parameter test mode ist nur auf 1 gesetzt, wenn der Aufruf
von einem unter CREDITS TESTERS eingetragenen Benutzer erfolgte.

Hinweis: Lassen Sie sich von den Feldern buyer und receiver nicht irritieren — Credits
konnen derzeit nur zur Zahlung von Benutzern an Anwendungen verwendet werden
—eine Zahlung zwischen zwei Benutzern ist hingegen nicht moglich.

Wéhrend auch die weiteren Parameter bereits Aufschluss tiber den Benutzer (buyer)
und das angefragte Produkt (order info) geben, untersuchen sie zuerst den iiber-
gebenen Signed Request (signed request). Dieser kann wie gewohnt mit dem App
Secret entschliisselt werden und offenbart danach folgende Informationen:

Array

(
[algorithm] => HMAC-SHA256

[credits] => Array

(
[buyer] => 609190863
[receiver] => 609190863
[Order_id] => 295289927194588
[order info] => "produkt-1"
[test mode] => 1

)

[expires] => 1328392800
[issued at] => 1328388682
[oauth token] =
> AAADDS2zLx44BALWPhCyXfZAbwOint3VVD2IpF94NpnZChoeZA7vMcSINgRHW1nLkP8ANOiCeAen
rriZA6QTiDSkSWZAA4egfHaHW1z1SZBpQZDZD
[user] => Array
(
[country] => at
[locale] => en US
[age] => Array
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[min] => 21

)

[user id] => 609190863

)
Listing 9.3 Entschllsselter Signed Request beim ersten Aufruf der Callback-URL

Unter dem Schliissel credits enthalt auch der Signed Request alle Informationen zur
angefragten Transaktion. Der Vorteil des Signed Requests: Anders als die POST-Para-
meter konnen die Informationen im Signed Request nicht von einem etwaigen
Angreifer gefilscht werden, da das App Secret, das nur Facebook und lhnen als
Anwendungsentwickler bekannt ist, zur Verschlisselung verwendet wird.

Nach dem Entschlisseln des Signed Requests muss das Skript hinter der Callback-
URL die Detailinformationen und den Preis des im Parameter order info angefrag-
ten Produkts ermitteln (etwa aus einer Produktdatenbank) und als JSON-codiertes
Ergebnis zurtckliefern:

{

"method" : "payments get items",
"content" : [
{ "item id" : "produkt-1",
"price" : 1000,
"title" : "E-Book: Facebook-Anwendungsprogrammierung...",
"description" : "Entwicklung von Social Apps & Websites
f\uoofcr die Facebook-Plattform",
"image url" : "http://cover.galileo-press.de/123.png",
"product url" : http://www.galileocomputing.de/ID-2991
1]
¥

Listing 9.4 Antwort der Callback-URL in JSON-Notation

Wichtig: Das zuriickgelieferte JSON-Array muss im Feld method wiederum den Wert
payments get items enthalten.

Die Produktinformationen werden im Array content bereitgestellt. Obwohl die Uber-
gabe als Array erfolgt, werden derzeit nur Transaktionen unterstiitzt, in denen ein
einzelnes Produkt gekauft werden soll. Die Produktinformationen setzen sich aus
folgenden Feldern zusammen:
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Feldname Beschreibung Datentyp

title Name des Produkts string (max. 50 Zeichen)
description | Produktbeschreibung string (max. 175 Zeichen)
image url URL zum Thumbnail des Produkts string

product url | URLzu weiteren Produktinformationen string

price Preis des Produkts in Credits integer (>0)

item id anwendungsspezifische Produkt-1D string
(etwa Katalognummer)

Tabelle 9.1 Aufbau der Produkt-Detailinformationen, die von der Callback-URL zurlick-
geliefert werden

Wie Sie sehen, vergibt Facebook bereits beim Offnen des Zahlungsdialogs eine nume-
rische ID fiir die folgende Transaktion — diese wird im Signed Request im Feld order
id Ubergeben. Dies mag ungewohnlich wirken, kann es doch vorkommen, dass der
Benutzer die Transaktion gleich nach dem Offnen wieder abbricht. Fiir Sie als Ent-
wickler bietet es jedoch die Chance, alle begonnenen Transaktionen liickenlos in
Ihrer Datenbank aufzuzeichnen. Sie sollten daher schon beim Aufruf der Callback-
URL mit der Methode payments get items einen Datenbankeintrag fiir die begon-
nene Transaktion anlegen.

Den vollstandigen PHP-Code des Skripts hinter der Callback-URL finden Sie am Ende
dieses Abschnitts!

9.3.2 Aufruf der Callback-URL zum Bestatigen der Transaktion

Nun ist wieder der Benutzer am Zug — nachdem er im Zahlungsdialog die Produkt-
informationen gepriift hat, kann er den Kauf mit einem Klick auf Confirm bestétigen.
Dabei 16st das JavaScript SDK folgenden Prozess aus:

1. DasJavaScript SDK sendet vom Browser des Benutzers einen AJAX-Request an das
Backend von Facebook. Die tiber die order ididentifizierte Transaktion wird dabei
bestatigt und platziert — die Credits werden dem Benutzer noch nicht abgezogen,
sondern nur »reserviert«.

2. Das Backend von Facebook ruft wiederum die Callback-URL der Anwendung auf,
diesmal mit der Methode payments status update. Die Callback-URL erkennt
daran, dass die Transaktion vom Benutzer bestatigt wurde. Die Anwendung muss
das gekaufte Produkt nun »ausliefern«, indem sie etwa in der eigenen Datenbank
einen entsprechenden Vermerk speichert.
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3. Das Ergebnis der Callback-URL teilt dem Backend von Facebook im Feld status
mit, dass die Transaktion ausgefiihrt (settled) wurde. Facebook zieht nun die vor-
her reservierten Credits vom Konto des Benutzers ab und schreibt sie dem Betrei-
ber der Anwendung gut.

4. Das Backend meldet die erfolgreiche Durchfiihrung der Transaktion an das Java-
Script SDK, das eine entsprechende Erfoglsmeldung im Browser des Benutzers
anzeigt.

Your Purchase Was Successful

Your purchase was successful. You now have 454 Credits in your balance.

-~ eBook: Facebook Anwendungs-Programmierung von Michael

S Kamleitner

Entwicklung von Social Apps & Websites fir die Facebook-Plattform - Terms Apply

Abbildung 9.4 Bestdtigung der erfolgreich durchgefiihrten Transaktion

Beim zweiten Aufruf der Callback-URL wird im POST-Parameter method der Wert
payments status update tibergeben — anhand dieses Werts konnen Sie erkennen,
dass Facebook die Callback-URL aufgerufen hat, um die Transaktion zu bestitigen.
Daruber hinaus werden die ID der Transaktion, der status und die Produkt-Detail-
informationen als JSON-Objekt im Feld order details ibergeben:

Array

(
[signed request] => Sv04GFhC240LG8wAEC8GES. . .
[order details] => ...
[status] => placed
[order id] => 301678476548809
[test mode] => 1
[method] => payments status update

)
Listing 9.5 POST-Parameter beim zweiten Aufruf der Callback-URL

Auch der zweite Aufruf der Callback-URL enthilt alle relevanten Daten im Signed
Request:

Array

(
[algorithm] => HMAC-SHA256
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[credits] => Array

(
[order details] => {"order
id":267426806663880, "buyer":609190863, "app" :214728715257742, "recei
ver":609190863, "amount" :1000, "update time":1328441808,"time
placed":1328441805,"data":"","items" : [{"item id":"produkt-1",
"title":"E-Book: Facebook-Anwendungsprogrammierung von Michael
Kamleitner","description":"Entwicklung von Social Apps &
Websites f\uOOfcr die Facebook-Plattform","image url":
"http:\/\/cover.galileo-press.de\/9783836218436.png",
"product url":"http:\/\/www.galileocomputing.de\/katalog\/
buecher\/titel\/gp\/titelID-2991","price":1000, "data":""}],
"status":"placed"}
[status] => placed
[order id] => 267426806663880
[test mode] => 1

)

[expires] => 1328446800

[user_id] => 609190863

)
Listing 9.6 Entschlisselter Signed Request beim zweiten Aufruf der Callback-URL

Besonders wichtig ist das Feld status, das mit dem Wert placed zu erkennen gibt, dass
der Benutzer die Zahlung bestatigt hat und die Credits von Facebook reserviert wur-
den. Mit der Uibergebenen order id kann Ihre Anwendung den Zusammenhang zur
Transaktion herstellen und den Status gegebenenfalls in der Datenbank der Anwen-
dung aktualisieren.

Die Callback-URL beantwortet den zweiten Aufruf wiederum mit einem JSON-Objekt,
das im Objekt content die ID der Transaktion und deren Status bestatigt. Wurde die
Transaktion erfolgreich durchgefihrt, enthalt status den Wert settled, konnte die
Anwendung aus irgendeinem Grund die Auslieferung des bezahlten Produkts nicht
vornehmen, antwortet sie mit dem Wert cancelled. In diesem Fall wird Facebook die
reservierten Credits des Benutzers wieder freigeben und nicht von seinem Konto
abbuchen.

{ "method" : "payments status update",
"content" : { "status" : "settled",
"order id" : 301678476548809 }
¥

Listing 9.7 Antwort der Callback-URL in JSON-Notation
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Hinweis: Bis Marz 2012 erfolgt nach dem zweiten Aufruf der Callback-URL noch ein
dritter Bestatigungs-Request — erkennbar an der Methode payments status update
und dem status des Wertes settled. Dieser Aufruf hat keine Bedeutung mehr und
kann somit von der Anwendung ignoriert werden.

9.3.3 Beispiel-Code zur Bedienung der Callback-URL

Das folgende Code-Beispiel bildet die vollstindige Behandlung der beiden Aufrufe
der Callback-URL in PHP ab.

<

define('APP ID', '214728715257742');
define('APP_SECRET', 'b93bff303c619..."');
include("tools.php");

$signed request =
parse signed request(@$ REQUEST["signed request"], APP_SECRET);
// Prifung, ob der Signed Request und die Methode vorhanden sind
if (isset($ REQUEST["method"]) &&
isset($signed request["credits"])) {

$data = array();

$data[ "method"] = $ REQUEST["method"];

$payload = $signed request["credits"];

$order id = $payload["order id"];

// Hier erfolgt die Behandlung des zweiten Aufrufs
if ($data["method"] == "payments status update") {
if ($payload["status"] == "placed") {
// Die Zahlung wurde vom Benutzer bestdtigt.
// Hier wirde die Auslieferung des Produkts
// erfolgen ...
$next state = "settled";
$data["content"]["status"] = $next state;
// Aktualiseren Sie den Status der Transaktion
// in Ihrer Datenbank!

} else if( $payload["status"] == "settled" ){
// Der veraltete dritte Aufruf kann ignoriert
// werden ...
@die;

}

$data["content"]["order id"] = $order id;
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// Hier erfolgt die Behandlung des ersten Aufrufs
} else if ($data["method"] == "payments get items") {

// Einlesen der order info unter Beachtung der JSON-

// Notation (Entfernen der Hochkommata)

$order info = str replace('"',"'',$payload["order info"]);
$item = array();

if ($order info == "produkt-1") {

$item["item id"] = $order info;

$item["price"] = 1000;

$item["title"] = "E-Book: Facebook-Anwendung ...";
$item["description"] = "Entwicklung Social Apps ...";

$item["image url"]
"http://cover.galileo-press.de/9783836218436.png";
$item["product url"] =
"http://www.galileocomputing.de/ID-2991";
} elseif ($order info == "produkt-2") {

}
if ($item) {
$data["content"] = array($item);
// Speichern Sie die Transaktion hier in Ihrer Datenbank!

}

echo json_encode($data);
} else {
die;

>

Listing 9.8 PHP-Code zur Bedienung der Callback-URL

Hinweis: Schreiben und Testen des Codes zur Bedienung der Callback-URL kénnen sich
auflerst schwierig gestalten, da er Ublicherweise nur im Hintergrund von Facebooks
Backend-Servern aufgerufen wird. Ein manuelles Aufrufen scheitert meist an der Bereit-
stellung der Informationen im Signed Request. Eine mogliche Losung ist das Schreiben
einer Log-Datei. Dazu konnen die PHP-Funktionen ob_start(),ob_get contents() und
ob_end clean() zur Pufferung der Ausgabe des Skripts genutzt werden:
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<
ob_start();

// Behandlung der Callback-URL wie beschrieben

$buffer = ob _get contents();

ob_end clean();

file put_contents("credits.log", $buffer."\n", FILE APPEND);
>

Listing 9.9 Pufferung der Ausgabe und Schreiben einer Log-Datei

Die Credits-Callback-URL

In der Datei credits.log werden damit alle Aufrufe der Callback-URL mit-protokol-

liert — eine grof3e Hilfe beim Testen des Codes.

9.3.4 Zugriff auf Transaktionen mit der Graph API

Die Graph API bietet die Moglichkeit, Detailinformationen uber durchgefihrte

Transaktionen auch im Nachhinein abzurufen. Dazu muss lediglich ein GET-Zugriff

auf folgenden API-Endpunkt durchgefiihrt werden:

https://graph.facebook.com/OrderID

Dieser Zugriff muss mit dem Anwendungs-Access-Token signiert werden! Das Ergeb-

nis ist ein JSON-Objekt mit folgendem Aufbau:

{

"id": "t

"from": {
"name": "",
"id". "

b

"to": {
"name": "",
"id": """

I8

“amount": ,

"status": "",
"application": {
"name": "",
"id": "

1
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"country": "",

"created time": "",

"updated time":
¥

Listing 9.10 JSON-Objekt zur Darstellung eines Transaktionsobjekts

Neben einer einzelnen Transaktion kann mit dem Anwendungs-Access-Token auch
eine Liste aller Transaktionen oder aller Transaktionen eines bestimmten Benutzers
abgefragt werden. Dazu dienen folgende API-Endpunkte:

https://graph.facebook.com/AnwendungsID/payments
https://graph.facebook.com/BenutzerID/payments

Mit dem Parameter status konnen dabei auch Transaktionen mit einem bestimmten
Status gefiltert werden (settled, placed ...), mit den Feldern since und until kann, wie
bei der Graph API liblich, eine Einschrankung auf einen bestimmten Zeitraum erfolgen.

9.4 Facebook Credits und Offers

Mit Offers bietet Facebook Benutzern eine Moglichkeit, durch das Konsumieren oder
Komplettieren von Werbeangeboten zu verdienen. So werden Benutzer etwa fiir das
Betrachten eines Werbevideos oder das Ausfiillen einer Umfrage mit einer Gutschrift
von Facebook Credits belohnt. Wenn Sie als Unternehmen eigene Offers anbieten
mochten, missen Sie dies in Zusammenarbeit mit dem Facebook-Partner http://
www.trialpay.com/ tun — eine detaillierte Beschreibung eigener Offers wiirde den
Rahmen dieses Buches sprengen.

Mochten Sie hingegen Thren Benutzern die Moglichkeit bieten, Offers von anderen
Unternehmen zu komplettieren, um den eigenen Credits-Kontostand aufzubessern,
geniigt ein einfacher Aufruf des Zahlungsdialogs mit dem speziellen Parameter
action=earn credits:

var obj = {
method: 'pay’,
action: 'earn credits’
15
FB.ui(obj, js callback);

Listing 9.11 Aufruf der »Offer Wall« mit »FB.ui«
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Dieser Aufruf 6ffnet anstelle des Zahlungsdialogs die sogenannte Offer Wall — eine je
nach Nationalitit des Benutzers angepasste Ubersicht tiber alle verfiigbaren Offers
von anderen Unternehmen:

Earn Facebook Credits

Earn Credits for free
Complete an offer below. It's easy and secure. - Terms Apply

BTSRRI Categories v Help

Universal 70 Credits

w M Mode bis zu 70% reduziert

La Redoute B0 Credits
LARE DOUTE unwiderstehliche Preise!

oTTO 50 Credits

( @ f f f t @ F Top-Marken jetzt bis zu -50%!

Iy’ 1 T-Shirt nur 1,99€ 90 Credits

L T-5Shirt nur 1,9%9€

/ Bonprix Variable
m{/j /]{i Finden Sie Kleidung und Accessoires

buecher.de 70 Credits

@ huechﬂ[dﬂ Lassen Sie sich inspirieren...

Schosi | Gnstg | Purtalrel

Abbildung 9.5 Anzeige aller verfiigbaren Offers in der »Offer Wall«

Nach Vervollstandigung eines Offers wird dem Benutzer automatisch die entspre-
chende Summe an Facebook Credits gutgeschrieben - als Anwendungsentwickler
miissen Sie sich also nicht weiter um Offers kimmern. Alternativ kénnen Sie Offers
auch nutzen, um Benutzern anstelle von Facebook Credits anwendungsspezifische
Gutschriften zukommen zu lassen — dies ist praktisch, wenn Sie etwa eine eigene vir-
tuelle Wahrung in Threr Applikation verwenden. Eine genaue Beschreibung dieser
In-App Currency Offers finden Sie unter https://developers.facebook.com/docs/
credits/offers/.
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Anhang A

Cloud-Hosting von Facebook-
Anwendungen mit Heroku

Mit dem Cloud-Hosting-Service Heroku steht Facebook-Anwendungs-
entwicklern eine mdchtige und innovative Moglichkeit zum Betrieb
eigener Anwendungen zur Verfiigung. Der Start in die Welt des Cloud-
Hostings ist dabei sogar kostenlos! In diesem Kapitel erfahren Sie, wie
Sie Ihre erste Facebook-Anwendung auf Heroku einrichten konnen.

Viele Entwickler, die mit dem Schreiben von Webanwendungen beginnen mochten,
miissen noch vor dem Schreiben der ersten Code-Zeile zuerst fiir eine geeignete Hos-
ting-Umgebung fiir die eigene Applikation sorgen. Dabei miissen zahlreiche Soft-
ware-Komponenten, wie etwa der Webserver, die Datenbank-Software und die
verwendete Skriptsprache, ausgewahlt und aufeinander abgestimmt werden. Zwar
bieten viele herkdmmliche Hosting-Provider bereits giinstige Einstiegspakete mit
vorinstallierter Software an, oft reichen die Ressourcen solcher meist mit anderen
Kunden geteilten Webserver allerdings nicht flir den Betrieb von vielgenutzten Web-
anwendungen aus. Der Umzug der eigenen Anwendung auf ein leistungsstarkeres
Hosting-Paket ist wiederum aufwendig und bringt oft neue Probleme mit sich, etwa
die regelmafiige Wartung und Aktualisierung der Server-Software oder das Durch-
fiihren von Backups.

Mit dem Aufkommen von Cloud-Hosting-Anbietern wie etwa Amazon Web Services
oder Google App Engine bieten sich Webentwicklern mittlerweile aber einfach in
Betrieb zu nehmende, kostenglinstige und doch flexible Alternativen zum Betrieb
des eigenen Servers an. Beim Cloud-Hosting stellt der Anbieter bestimmte Services
wie etwa Webserver, Datenbank etc. bereit und sorgt fiir deren Konfiguration und
laufende Aktualisierung. Bei der Wahl eines Cloud-Hosting-Anbieters miissen Sie als
Entwickler genau beachten, ob die von IThnen verwendete Programmiersprache, die
gewunschte Datenbank und sonstige Services auch tatsachlich vom Provider unter-
stutzt werden — anders als beim eigenen Server gibt es im Cloud-Hosting namlich
normalerweise keine Moglichkeit, eigene Software zu installieren.

Heroku (http://www.heroku.com) ist ein beliebter Cloud-Hosting-Provider, der An-
wendungen in den Programmiersprachen PHP, Node.js, Python und Java unter-
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stitzt. Zusatzlich bietet Heroku zahlreiche Add-ons wie etwa Unterstiitzung flr
PostgreSQL-Datenbanken, Mail-Versand und zahlreiche andere externe Services.

Im September 2011 hat Facebook die Hosting-Services von Heroku in den Facebook
Developer integriert. Damit konnen Facebook-Anwendungsentwickler mit wenigen
Mausklicks Facebook-Anwendungen auf der Infrastruktur von Heroku betreiben. In
diesem Kapitel erfahren Sie, wie Sie als Facebook-Entwickler die ersten Schritte mit
Heroku machen.

Anwendungs-Hosting mit Heroku — die Kosten

Die gute Nachricht zuerst: Der Basis-Funktionsumfang von Heroku kann wahrend
der Entwicklung kostenfrei genutzt werden —um lhre erste Anwendung in der Cloud
zu hosten, missen Sie dazu nicht einmal lhre Kreditkartendaten angeben.

Fur produktive Anwendungen berechnen sich die monatlichen Kosten von Heroku
nach der Anzahl der gewlinschten gleichzeitigen Zugriffe. Sogenannte Dynos Utber-
nehmen dabei die Durchfiihrung der einzelnen Zugriffe von Benutzern (Web Dynos)
und Hintergrundprozessen (Worker Dynos). Fiir eine Anwendung, die fiinf parallele
Zugriffe durch Clients unterstiitzen soll, miissen Sie mit etwa 180 US-Dollar monat-
lichen Kosten rechnen. Zusatzliche Add-ons wie Datenbanken, Mail-Versand und
Anbindungen an externe Services werden gesondert verrechnet.

Fir eine komplexe Anwendung konnen dabei nicht unerhebliche Kosten entstehen,
die meist Uber den reinen Mietkosten eines eigenen Servers liegen. Allerdings darf
nicht aulRer Acht gelassen werden, dass eine auf Heroku betriebene Anwendung in
der laufenden Wartung deutlich glinstiger und leichter skalierbar ist. Heroku bietet
unter http://www.heroku.com/pricing ein Tool zur Berechnung der monatlichen
Kosten an.

Wichtige Links:

» http://www.heroku.com — Homepage des Cloud-Hosting Providers

» http://devcenter.heroku.com/articles/facebook — Heroku-Tutorial fiir Facebook-
Entwickler

» https://developers.facebook.com/blog/post/558/ — Veroffentlichung der Partner-
schaft zwischen Facebook und Heroku

A.1 Anlegen der Heroku-Testapplikation

Um Thre erste Anwendung auf der Hosting-Umgebung von Heroku einzurichten,
legen Sie im Facebook Developer zuerst eine neue Anwendung an. Wahlen Sie dazu
einen passenden App DISPLAY NAME (etwa HELLO HEROKU!) und einen verfiigbaren
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APP NAMESPACE (z. B. GALILEO-HEROKU). Nehmen Sie vorerst keine weiteren Einstel-
lungen im Einstellungsabschnitt Basic vor, sondern klicken Sie unter CLOUD SER-
VICES auf den Button GET STARTED:

Apps » Hello Heroku! » Basic

Choose a provider

s Heroku
h e ro kU The most productive, proven cloud platform for apps. Heroku runs your
» choice of languages, including Ruby, PHP, Node.js, and Python. Focus
100% on your app and never think about deployment or servers again.

cone |

Host your site with Heroku

Environment:

Email Address: | michael.kamleitner@gmail.corr

If a Heroku account with this email address does not exist, one will be created

conce | Y
Cloud Services

Cloud Services

Need hosting for your app? We are partnering with the top cloud service providers to make building
i ﬁ apps easy.

Hosting URL: [?]  You have not generated a URL through one of our partners (Get one)

Select how your app integrates with Facebook

Qﬁ Website I want people to log in to my website using Facebook.
</” App on Facebook 1 want people to run my app inside Facebook.com.
</” Mobile Web 1 want people to bookmark my web app on Facebook mobile.

Abbildung A.1 Einrichten der Cloud-Hosting-Umgebung von Heroku

Wiahlen Sie im nun folgenden Dialog PHP als ENVIRONMENT, und geben Sie Ihre per-
sonliche E-Mail-Adresse oder die Verteiler-Adresse lhres Entwicklerteams ein.
Heroku legt automatisch einen Account unter dieser E-Mail-Adresse an und sendet
Ihnen eine E-Mail zur Bestdtigung. Bei der Bestatigung dieser Mail legen Sie aufer-
dem Thr Heroku-Kennwort fest. Dieses benodtigen Sie spater, um Anwendungscode
aufThre Heroku-Instanz laden zu konnen.

Gleichzeitig hat Heroku bereits die neue Anwendung auf seiner Infrastruktur ange-
legt — diese steht sofort unter einer zufdllig generierten Sub-Domain, z.B. https://
quiet-autumn-6610.herokuapp.com/, zur Verfiigung. Dieser Hostname wurde dabei
automatisch als WEBSITE im Anwendungs-Developer eingetragen. Geben Sie diese
URL zusatzlich auch als CANvAs URL (mit dem Protokoll HTTP) und SECURE CANVAS
URL (mit dem Protokoll HTTPS) an:
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Cloud Services

Hosting URL: https://quiet-autumn-6610.herokuapp.com/ (Remove)

Select how your app integrates with Facebook

<" Website

Site URL: https://quiet-autumn-6610_herokuapp.com/

'-;'.-\ App on Facebook

Canvas URL: http://quiet-autumn-6610.herokuapp.com/
Secure Canvas URL: https:/ /quiet-autumn-66 10.herokuapp.com/
Canvas Page: http:/ fapps.facebook.com/galilea-heroku

Abbildung A.2 Die neu angelegte Heroku-Anwendung steht unter einer zufallig
generierten Sub-Domain von herokuapp.com bereit.

Sie ahnen es bereits: Heroku nimmt Entwicklern die Bereitstellung eines giiltigen
SSL-Zertifikats ab — zumindest wenn Sie bereit sind, Ihre Anwendung unter der Sub-
Domain von herokuapp.com zu betreiben. Selbstverstandlich konnen Sie Heroku-
Anwendungen aber auch unter Ihrem eigenen Domain-Namen nutzen!

Wenn Sie die neue Anwendung nun unter der URL http://apps.facebook.com/
galileo-heroku aufrufen, werden Sie automatisch zum OAuth-Autorisierungsdialog
der Applikation weitergeleitet. Dies geschieht, weil der Beispiel-Code, den Heroku auf
jeder neuen Anwendung hinterlegt, eine zwingende Autorisierung erfordert. Doch
wie konnen Sie diesen Code lesen oder bearbeiten, wie erhalten Sie als Entwickler
Zugriff auf den Inhalt von quiet-autumn-6610.herokuapp.com? Anders als bei her-
koémmlichem Web Space stellt Heroku weder FTP-, SCP- noch Shell-Zugang bereit,
sondern erfordert die Nutzung der Versionskontrolle Git.

A.2 Bearbeiten des Anwendungscodes mit Git

Git ist ein beliebtes Software-Tool zur Versionskontrolle, das urspriinglich vor allem
im Open-Source-Bereich eingesetzt wurde, heute aber auch weite Verbreitung bei
Webentwicklern genief3t. Um Git zu nutzen, miissen Sie die Software erst auf Ihrer
lokalen Maschine installieren. Obwohl auch grafische Git-Clients zur Verfligung ste-
hen, werden die folgenden Schritte mit dem Kommandozeilen-Tool, das unter allen
Plattformen gleich funktioniert, demonstriert. Zusétzlich zu Git installieren Sie nun
noch den »Heroku Toolbelt«, eine Sammlung lokaler Tools zum Management Ihrer
Heroku-Anwendung, die flr die wichtigsten Betriebssysteme zur Verfiigung steht.
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Wichtige Links:

» http://git-scm.com/—Download der Software Git fiir zahlreiche Plattformen
(Windows, Mac OS, Linux ...)

» http://toolbelt.herokuapp.com/ — der Heroku Toolbelt

Bevor Sie mit Git arbeiten konnen, miissen Sie zuerst die SSH-Verbindung zwischen
Ihrem lokalen Computer und Heroku einrichten. Tun Sie dies, indem Sie den Befehl
heroku login auf der Kommandozeile ausfiihren:

$ heroku login

Enter your Heroku credentials.

Email: michael.kamleitner@gmail.com

Password:

Could not find an existing public key.

Would you like to generate one? [Yn]

Generating new SSH public key.

Uploading ssh public key /Users/michael/.ssh/id rsa.pub

Listing A.1 Einrichten der SSH-Verbindung mit Heroku

Geben Sie die E-Mail-Adresse und das Kennwort [hres Heroku-Kontos ein. Anschlie-
RBend generiert das Tool einen lokalen SSH-Schliissel bzw. verwendet einen bereits
vorhandenen. Der SSH-Schliissel wird automatisch auf die Heroku-Server hochgela-
den und gewdhrleistet fortan die Autorisierung Ihrer lokalen Maschine.

Im néchsten Schritt kdnnen Sie mit Git eine lokale Kopie des Beispiel-Codes beziehen
(man spricht dabei in Git vom Klonen des Repositorys), die Heroku automatisch
beim Anlegen der neuen Applikation in einem Git-Repository hinterlegt hat:

$ git clone git@heroku.com:quiet-autumn-6610.git -o heroku
Cloning into quiet-autumn-6610...

remote: Counting objects: 139, done.

remote: Compressing objects: 100% (72/72), done.

remote: Total 139 (delta 64), reused 135 (delta 62)

Receiving objects: 100% (139/139), 73.38 KiB | 82 KiB/s, done.
Resolving deltas: 100% (64/64), done.

Listing A.2 Anlegen eines lokalen Klons des Anwendungscodes

Die URL des Git-Repositorys Threr Anwendung (git@heroku.com:quiet-autumn-
6610.git) ergibt sich dabei immer aus der zufillig fiir Ihre Anwendung generierten
Sub-Domain (quiet-autumn-6610.herokuapp.com), kann aber auch unter https://
api.heroku.com/myapps ermittelt werden — in Threr Heroku-Account-Verwaltung
finden Sie all Ihre Heroku-Anwendungen und deren Eigenschaften.
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rd
heroku How it Works | Pricing | Add-ons | Dev Center | Support | Contact My Apps | My 1t | Logout

quiet-autumn-6610 General Info Resources Add-ons v

quiet-autumn-6610 m

Heroku URL

Collaborators

email address o

Git Repo

Abbildung A.3 Account- und Applikationsverwaltung auf Heroku.com

Nach dem Klonen des Repositorys finden Sie auf Ihrer lokalen Maschine ein Ver-
zeichnis namens quiet-autumn-6610, das den Beispiel-Code Ihrer ersten Anwendung
enthalt:

$ cd quiet-autumn-6610/

$ 1s

AppInfo.php FBUtils.php Readme.md  close.php  images
index.php  stylesheets utils.php

Listing A.3 Lokale Kopie des Git-Repositorys Ihrer Heroku-Anwendung

Um Thre erste eigene Heroku-Anwendung hochzuladen, kénnen Sie den vorhande-
nen Beispiel-Code mit folgendem Kommando 16schen:

$ git m -r *
m ‘AppInfo.php'
rm 'FBUtils.php'

Danach legen Sie einfach eine neue Datei namens index.php mit folgendem Inhalt
an:

<IDOCTYPE html>
<html lang="de-de" xmlns:fb="http://www.facebook.com/2008/fbml">
<head>

<meta charset="utf-8">
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<title>Hello Facebook and Heroku!</title>
</head>
<body>
<h1>Hello Facebook!</h1>
<p>Willkommen bei meiner ersten Facebook-Anwendung auf Heroku!</p>
</body>
</html>

Listing A.4 Code lhrer ersten Heroku-Anwendung

Mit dem Kommando git add index.php fiigen Sie die neue Datei Ihrem lokalen Repo-
sitory hinzu, um die Anderungen anschlieflend mit git commit zu bestitigen:

$ git add index.php

$ git commit -am "Meine erste Heroku-App"

[master b27ceb7] Meine erste Heroku-App

1 files changed, 12 insertions(+), 0 deletions(-)
create mode 100644 index.php

Listing A.5 Hinzufiigen der Datei »index.php« und Bestatigen der Anderungen

Zum Abschluss miissen Sie Ihr lokales Git-Repository, das nun anstelle des Heroku-
Beispiel-Codes Ihre eigene index.php enthalt, auf die Server von Heroku tbertragen.
Dies geschieht mit dem Kommando git push:

$ git push heroku master

Counting objects: 7, done.

Delta compression using up to 4 threads.

Compressing objects: 100% (3/3), done.

Writing objects: 100% (5/5), 644 bytes, done.

Total 5 (delta 0), reused O (delta 0)

————— > Heroku receiving push

----- > PHP app detected

————— > Discovering process types
Procfile declares types -> (none)
Default types for PHP  -> web

————— > Compiled slug size is 21.5MB

————— > Launching... done, v5
http://quiet-autumn-6610.herokuapp.com deployed to Heroku

To git@heroku.com:quiet-autumn-6610.git
ec75edf..b27ceb7 master -> master

Listing A.6 Ubertragen des lokalen Repositorys auf die Server von Heroku
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Fertig! Thre erste Facebook-Anwendung liegt nun auf Ihrer Heroku-Instanz bereit
und kann im Browser aufgerufen werden!

A.3 Aufrufen der Heroku-Testapplikation

Um die Heroku-Anwendung aufzurufen, konnen Sie entweder direkt die CANVAS
URL Ihrer Anwendung (https://quiet-autumn-6610.herokuapp.com/) oder das Appli-
cation Canvas Uber die URL https://apps.facebook.com/galileo-heroku/ aufrufen.
Wie erwartet wird der Inhalt der Datei index.php ausgegeben:

Helle Heroku! on Facebook  ©

&« C' | § https://apps.facebook.com/galileo-heroku/ oo = o @ i E a,

() #Boxee (. Pinlt (.| Graph Inspector [ Other Bookmarks

Search

facebook

Hello Facebook!

Willkommen bei meiner ersten Facebook-Anwendung auf Heroku!

Hello Heroku! - Report/Contact this App - English (US) About - Advertising - Create e 1 Te :

1# Chat (Offline)

C vy

Abbildung A.4 Application Canvas lhrer ersten Heroku-Anwendung

Mit diesem kleinen Tutorial haben Sie einen Uberblick tiber die Anwendungsent-
wicklung mit Heroku erhalten. Obwohl das Management des Quellcodes der Anwen-
dung mittels Git auf den ersten Blick kompliziert erscheinen mag, bietet dieses Tool
zur Versionskontrolle gerade bei der gleichzeitigen Arbeit mehrerer Entwickler in
Teams wesentliche Vorteile. Die Anwendungsentwicklung mit Heroku ist es jeden-
falls wert, ausprobiert zu werden — bevor Sie aber die Entscheidung fallen, ein grof3e-
res Projekt auf Heroku umzusetzen, sollten Sie ausfiihrlich mit den angebotenen
Zusatzservices wie etwa der integrierten Datenbank experimentieren — nur so kon-
nen Sie abschidtzen, ob Sie die geplanten Funktionen auf Heroku auch tatsachlich
umsetzen konnen.
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Anhang B

Internationalisierung von
Facebook-Anwendungen

Die Benutzeroberfliche von Facebook ist derzeit in liber 70 Sprachen
verfligbar. Mit dem Translations-Tool stellt Facebook Anwendungsent-
wicklern umfangreiche Moglichkeiten zur Internationalisierung der
eigenen Anwendung zur Verfiigung. Erfahren Sie in diesem Kapitel, wie
Sie Ihre Facebook-Anwendungen mehrsprachig umsetzen kdnnen.

Ein starkes Argument, Anwendungen fiir die Facebook-Plattform zu entwickeln, ist
die enorme Anzahl an weltweiten Benutzern. Facebook selbst sah sich bald der Her-
ausforderung gegentibergestellt, die Benutzeroberflaiche von Facebook.com mog-
lichst rasch in moglichst vielen Sprachen anzubieten. Man ist dabei einen eher
ungewohnlichen Weg gegangen: Mit dem Launch des Translations-Tools konnten
Benutzer selbst an der Ubersetzung in ihre Sprache mitarbeiten. Neue Ubersetzun-
gen wurden von der Community bewertet und bei Erreichen eines gewissen qualita-
tiven Mindeststandards verdffentlicht. Der Plan ist aufgegangen — Facebook war
schneller und in mehr Sprachen verfiigbar als andere Services mit vergleichbarer
Komplexitat. Glicklicherweise steht Facebook Translations auch Ihnen als Entwick-
ler zur Ubersetzung Threr eigenen Anwendungen zur Verfiigung — Sie miissen dabei
allerdings nicht unbedingt auf die Mitarbeit Threr Anwender zuriickgreifen, sondern
konnen die Ubersetzung selbstverstandlich auch selbst vornehmen.

B.1 Unterstiitzung von Locales und JavaScript SDK

Facebook unterstiitzt eine grofie Zahl an Locales, also landerspezifischen Lokalisie-
rungseinstellungen. Diese Locales werden dem ISO-Schema gemaf? in der Form 11 _CC
codiert, wobei 11 die Sprache und CC das Land représentiert (z.B. de_DE flir Deutsch
(Deutschland) oder en_US fiir US-Englisch). Eine vollstdndige Liste der unterstiitzten
Locales wird von Facebook in einer XML-Datei unter https://www.facebook.com/
translations/FacebookLocales.xml bereitgestellt.
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Die gewtiinschte Locale kann beim Laden des JavaScript SDKs als Teil der URL ausge-
wihlt werden:

var js,id = 'facebook-jssdk'; if (d.getElementById(id)) {return;}
js = d.createElement('script'); js.id = id; js.async = true;
js.src = "//connect.facebook.net/en US/all.js";
d.getElementsByTagName("head")[0].appendChild(js);

Besonders hilfreich bei Canvas-Applikationen ist dabei der Signed Request, da dieser
immer die Locale des aktuellen Benutzers — also die Spracheinstellung des Benutzers
auf Facebook.com - enthalt. Damit kann ein dynamisches Laden des SDKs mit der
jeweils richtigen Locale umgesetzt werden:

js.src = "//connect.facebook.net/<?= $signed request["user"]["locale"]
?>/all.js";

Das Laden des JavaScript SDKs mit der gewlinschten Locale bewirkt, dass alle Dialoge
(OAuth-Dialog, Wall-Postings etc.) automatisch in der passenden Sprache angezeigt
werden.

B.2 Internationalisierung von Anwendungstexten

Das Translations-Tool dient der Ubersetzung von Texten, die an verschiedenen Stel-
len des Benutzer-Interfaces der Anwendung angezeigt werden. Dabei werden vor
allem folgende Arten von Texten unterstutzt:

» Alle Texte, die in den Anwendungseinstellungen auf Facebook.com eingegeben
werden — dazu zahlen etwa der Applikationsname, die Beschreibung der Applika-
tion, Erkldrungstexte des Autorisierungsdialogs, der Name des Tabs/Reiters sowie
alle Texte, die mit Open-Graph-Objekten, -Aktionen und -Aggregationen zusam-
menhingen.

> Alle Texte, die vom Anwendungsserver im HTML-Code des Application Canvas
angezeigt werden. Diese Texte miissen vom Entwickler allerdings zuvor mit spezi-
ellen XFBML-Tags fur die Ubersetzung durch Translations vorbereitet werden.

Fir manch andere Art von Texten stellt Translations jedoch keine Moglichkeit zur
Ubersetzung bereit. In diesen Fillen miissen Anwendungsentwickler selbst fiir eine
passende Internationalisierung anhand der Locale des Benutzers sorgen:

534



B.2 Internationalisierung von Anwendungstexten

> Texte, die in der Datenbank der Anwendung gespeichert werden, also etwa Pro-
duktinformationen, Artikel etc.

» Bilder und Grafiken, die Texte enthalten, etwa Navigationselemente oder
Meniistrukturen der Anwendung

» Texte, die in E-Mails an Benutzer versandt werden

Damit Translations iiberhaupt Texte im HTML-Code Threr Anwendung erkennen
und zur Ubersetzung bereitstellen kann, miissen Sie diese mit speziellen XFBML-
Tags auszeichnen. Das Tag <fb:intl> markiert dabei eine zu iibersetzende Textstelle,
wobei im Attribut desc optional eine kurze Beschreibung des Textes angegeben wer-
den kann:

<fb:intl desc="App-Headline">Welcome to my App</fb:intl>

Der Text »Welcome to my App« steht damit automatisch zur Ubersetzung im Trans-
lations-Tool bereit. Oft enthalten Texte Platzhalter zur dynamischen Darstellung von
Informationen, die nicht mit Ubersetzt werden konnen. Mit dem Tag <fb:intl-
token> konnen diese Platzhalter von der Ubersetzung ausgenommen werden:

<fb:intl desc="Ask to tate a cocktail">

Do you want to rate <fb:intl-token name="cocktail-title">White Russian
</fb:intl-token> now?

</fb:intl>

Im Ubersetzungs-Tool wird diese Textstelle folgendermafen angezeigt:

Do you want to rate {cocktail-title} now?

Der Ubersetzer muss dabei den in geschwungenen Klammern angezeigten Platzhal-
ter in die Ubersetzung Ubernehmen, kann aber die Reihenfolge der Worte beliebig
anpassen:

Méchtest du {cocktail-title} jetzt bewerten?

Einen Sonderfall stellt die Ubersetzung von HTML-Attributen dar — so wird etwa die
Beschriftung eines SUBMIT-Buttons uiblicherweise im value-Attribut des <input>-
Tags definiert. Um dem Translations-Tool solche Texte zugidnglich zu machen, kann
das Tag <fb:tag-attribute> verwendet werden. Dabei wird der Wert von value aus
dem <input>-Tag extrahiert und gesondert festgelegt:
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<input type="submit">
<fb:tag-attribute name="value">
<fb:intl desc="Submit Rating">Submit Rating</fb:intl>
</fb:tag-attribute>
</input>

Weitere Attribute erlauben das lokalisierte Anzeigen von Datumsinformationen
(<fb:date>), das Setzen des Titels des Browser-Fensters (<fb:window-title>) und das
Ubersetzen ganzer HTML-Tags (<fb:tag>, <fb:tag-body>). Detaillierte Informationen
dazu finden Sie unter https://developers.facebook.com/docs/internationalization/.

Hinweis: Die eigentliche Anzeige der iibersetzten Texte wird zur Laufzeit vom Java-
Script SDK erledigt. Es durchsucht das HTML-Dokument nach allen <fb:int1>-Tags
und tauscht deren Inhalte gemaf? der Locale aus, die beim Initialisieren des SDKs
definiert wurde.

Um auf das Translations-Tool fir Ihre Anwendung zuzugreifen, klicken Sie auf den
Link TRANSLATE YOUR APP in der linken Spalte der Anwendungseinstellungen.

Translations » Translations Admin Panel ADAFFIX (App)

Dashbourd

ar

ADAFFIX is using 124 of 30,000 allowed strings. Delete and re-import all strings
ADAFFIX

On lLanguage Translation / Approval Progress Language Managers Publish
[ Spanish (Spain) ] 58% None{Manage)

[0 French (France) ] 57% None{Manage)

O halian ] 55% None(Manage)

M Cerman ] 46% Herbert Huber, Claudia Dreier-Poepperl(l more) ~ Published
[ MNorwegian (nynorsk) 0% None(Manage)

-

Pashto

Polish

None(Manage)

None{Manage)

0o

Portuguese (Portugal) 0% None(Manage)

Abbildung B.1 Das »Translations«-Dashboard einer Anwendung

Das Dashboard des Translations-Tools zeigt alle verfugbaren Locales tabellarisch an.
Sprachen, die mit ON markiert sind, konnen von beliebigen Benutzern der Anwen-
dung tbersetzt werden — mochten Sie als Entwickler die Ubersetzung lieber allein
vornehmen, sollten Sie diese Checkbox also deaktiviert lassen. Unter APPROVAL PRO-
GREss wird der Fortschritt der Ubersetzungen grafisch dargestellt, und in der Spalte
PUBLISH werden jene Sprachen grin hervorgehoben, die bereits der Offentlichkeit
zur Verfiugung gestellt werden. Unter LANGUAGE MANAGERS konnen Sie flr jede
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Sprache eine Reihe an Benutzern festlegen, die bereits tibersetzte Textstellen dndern,
16schen oder freigeben konnen — dies ist vor allem bei der Community-unterstiitzten
Ubersetzung hilfreich.

Ein Klick auf die jeweilige Sprache oder BROWSE PHRASEs ladt das eigentliche Uber-
setzungs-Tool. Hier werden alle Texte, die Translations entweder aus den Anwen-
dungseinstellungen iibernommen oder dank der Markierung durch das Tag
<fb:intl> am Application Canvas erkannt hat, aufgelistet.

Die linke Spalte zeigt dabei die Texte in der Originalsprache an, in der rechten kon-
nen diese in die Zielsprache iibersetzt werden. Dabei hilft das Tool mit der Uber-
nahme von Platzhaltern (etwa {cocktail-title}) per Mausklick und einer
Suchfunktion. Die einzelnen Texte konnen mit einem Klick auf APPROVE bestatigt
werden. Aber Achtung: Erst wenn Sie die gesamte Sprache im Dashboard mittels
PuBLISH verdffentlichen, wird die Ubersetzung auch tatsdchlich beim Benutzer
angezeigt!

Translations » All strings (translated, auto_approved, Created today) Galileo Playground (App)

-

Browse Phrases

Search for: in:| Original Phrases : m
Advanced Search
Displaying 50 of 185 - export - check all - uncheck all - Preferences 1
— 2 3 4 Next
Created Today only v Language: German [Deutsch] v Score Statusv @ < More
{cocktail count} other cocktails {cocktail count} andere Cocktails 0.00 Approved M
{name count} others {name count} andere 0.00 Approved M

{name1} and {name count others} rated {cocktail1} on {Galileo {namel} und {name count others} haben {cocktaill} auf {Galileo
Playground}. Playground} bewertet. 4
Description:

No description for this phrase is available
Attributes context:

Translation depends on the value of tokens? Click here
String Hash:ed5b852c93096e92bb3d291b3499c0ee

Approved By: m CopyText m
{cocktail count} other cocktails 0.00
{name1} and {name2] rated {cocktail 1} and {cocktail count other 0.00

cocktails} on {Galileo Playground}

inamel} and {name2} rated {cocktail1} and {cocktail2} on {Galileo 0.00
Playground}.
{name1} and {name?2} rated {cocktail 1} on {Galileo Playground}. 0.00

Abbildung B.2 Das »Translations«-Tool dient der Ubersetzung von Anwendungstexten.
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Anhang C
Das offizielle Facebook PHP SDK

Facebook bietet fiir PHP-Programmierer traditionell ein offizielles SDK
an. Diese Programmbibliothek vereinfacht den Zugriff auf die Graph
APl und andere Schnittstellen der Plattform und dient dartiber hinaus
als Referenz fiir SDKs in anderen Programmiersprachen. In diesem
Kapitel erfahren Sie, wie Sie das offizielle SDK in Ihren eigenen Anwen-
dungen nutzen koénnen.

Das offizielle PHP SDK erleichtert das Leben von Facebook-Anwendungsentwicklern,
die sich fur die Programmiersprache PHP entschieden haben, ungemein: Vorgefer-
tigte Methoden zur Autorisierung von Anwendungen und zum Zugriff auf die Graph
API helfen, Fehler zu vermeiden und rascher zu Ergebnissen zu kommen. Vielleicht
fragen Sie sich nun, warum das PHP SDK erst in einem Anhang zu diesem Buch vor-
gestellt wird! Nun, es liegt in der Natur der Sache, dass der Einsatz des SDKs die
Anwendungsentwicklung auf einer hoheren Abstraktionsebene ermdglicht. Anstatt
sich mit HTTP-Requests mittels curl() zu beschéftigen, werden z. B. Zugriffe auf die
Graph API direkt vom SDK ausgefiihrt. Durch den vorlaufigen Verzicht auf das SDK
konnten Sie wahrscheinlich ein tieferes Verstdndnis der zugrunde liegenden Mecha-
nismen erlangen. Aufierdem macht es der bisher im Buch gewihlte »Low-Level«-
Ansatz Entwicklern auf anderen Development Stacks leichter, die Beispiele in »ihrer«
Programmiersprache umzusetzen. Fir die produktive Entwicklung eigener Face-
book-Anwendungen sollten Sie kiinftig aber jedenfalls auf das PHP SDK (bzw. seine
inoffiziellen Pendants auf anderen Stacks) zuriickgreifen!

Dieses Kapitel mochte Thnen nur einen Uberblick tber die Verwendung des PHP
SDKs geben — alle Details zu den verfligbaren Methoden finden Sie in der Dokumen-
tation unter https://developers.facebook.com/docs/reference/php/.

C.1 Download und Installation des SDKs

Die jeweils neueste Version des SDKs (zum Zeitpunkt der Entstehung dieses Buches
war Version 3.11 aktuell) kann kostenlos vom Github-Repository unter https://
github.com/facebook/php-sdk heruntergeladen werden. Ambitionierte Entwickler
konnen hier auch Fehlerbehebungen und Erweiterungen des SDKs ins Repository
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hochladen - das Facebook-Plattform-Team nimmt immer wieder Verbesserungen
aus der Community in das offizielle SDK auf!

Extrahieren Sie die heruntergeladene ZIP-Datei, und laden Sie die Dateien im Unter-
ordner src auf Thren Webserver in ein neues Verzeichnis namens sdk. Das SDK
besteht derzeit aus nur drei Dateien (base_facebook.php, facebook.php und fb_ca_
chain_bundle.txt).

Zum Einbinden des SDKs in Ihre eigene Anwendung ist folgender Code notwendig,
den Sie am besten in eine neue Datei index.php im Root-Verzeichnis Ihres Webser-
vers kopieren:

<

include_once("sdk/facebook.php");
$config = array();

$config['appld'] = '214728715257742";
$config[ 'secret'] = 'b93bff...";
$config[ 'fileUpload'] = false;

$facebook = new Facebook($config);
2>

Listing C.1 Einbinden und Initialisieren des PHP SDKs

Beim Initialisieren des SDK-Objekts Facebook libergeben Sie dabei die Anwendungs-
ID sowie das App Secret. Dieses wird von allen SDK-Methoden danach automatisch
verwendet.

Hinweis: Das offizielle PHP SDK wird regelméf3ig von Facebook aktualisiert. Um ein
reibungsloses Funktionieren des SDKs zu gewdahrleisten, sollten Sie Ihre Anwendun-
gen zeitnah nach der Veroffentlichung einer neuen Version des SDKs aktualisieren!

C.2 Autorisierung der Anwendung

Hat ein Benutzer [hre Facebook-Anwendung bereits autorisiert, konnen Sie mit der
SDK-Methode getUser () die Benutzer-ID des Anwenders ermitteln:

$uid = $facebook->getUser();

Hat der Benutzer die Anwendung noch nicht autorisiert, liefert getUser() anstelle
der Benutzer-ID O zuriick. In diesem Fall konnen Sie den Benutzer zum OAuth-Dialog
weiterleiten, wo er aufgefordert wird, Ihre Anwendung zu bestatigen. Anstatt wie bis-
her die URL zum OAuth-Dialog selbst zu konstruieren, hilft Thnen hierbei die SDK-
Methode getloginUrl(). Das Array, das Sie an diese Methode tibergeben, enthilt im
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Parameter scope die gewlinschten erweiterten Berechtigungen und im Parameter
rediret uri die Webseite, auf die Facebook den Benutzer nach erfolgter Autorisie-
rung weiterleiten soll:

$params = array(
"scope’ => 'email’,
'redirect uri' => "https://apps.mycompany.com/index.php'
)

$loginUrl = $facebook->getlLoginUrl($params);

Das folgende Code-Beispiel zeigt, wie Sie mit getUser() erkennen konnen, ob der
aktuelle Benutzer Thre Anwendung autorisiert hat — und falls nicht, wie Sie ihn zum
OAuth-Dialog weiterleiten:

<

include once("sdk/facebook.php");

$config = array();

$config['appId'] = '214728715257742";
$config['secret'] = 'b93bff303c6199d959ad84659bf37bd";

$facebook = new Facebook($config);
// Ist der Benutzer bereits identifzierbar (=App autorisiert)
if (1($uid = $facebook->getUser())) {
// Nein - Weiterleitung zum OAuth-Dialog.
$params = array(
‘scope’ => 'email’,
'redirect uri' => 'https://apps.mycompany.com/index.php'
)
$loginUrl = $facebook->getloginUrl($params);
header ("Location: ".$loginUrl);
} else {
// Ja, Benutzer ist Uber seine ID identifzierbar
print "Hello User #".$uid;

>
Listing C.2 Identifikation des Benutzers und Autorisierung der Anwendung
Hinweis: Das PHP SDK kiimmert sich dabei auch eigenstindig um das Session-

Management. Es ist also nicht mehr erforderlich, Access Token oder Benutzer-ID
selbst in einer Session-Variablen abzulegen!

Diese Methoden des SDKs machen den Umgang mit der Benutzerautorisierung noch
einfacher:
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» getAccessToken() liefert das Access Token des aktuellen Benutzers zuriick.

» getSignedRequest() liefert den mit dem App Secret entschlisselten Inhalt des Sig-
ned Requests als PHP-Array zurtck.

» getlogoutUrl() liefert eine URL zuriick, die bei einem Redirect oder Klick den aktu-
ellen Benutzer von Facebook abmeldet.

C.3 Zugriff auf die Graph API

Der Zugriff auf die Graph API erfolgt mit der SDK-Methode api(). Sie kdnnen der
Methode folgende Parameter tibergeben:

$result = $facebook->api($path, $method, $params);

Zum Ausfihren eines GET-Zugriffs gentigt es dabei, den gewtlinschten API-Endpunkt
(ohne die vorangestellte Domain https://graph.facebook.com) im ersten Parameter
zu Uibergeben. So lesen Sie etwa das Benutzerobjekt des aktuellen Anwenders aus:

$me = $facebook->api("/me");

Das Ergebnis enthalt die Ausgabe der Graph API als PHP-Array — ein manuelles Deco-
dieren des JSON-Outputs ist daher nicht mehr notwendig:

Array
(
[id] => 609190863
[name] => Michael Kamleitner
[first name] => Michael
[last _name] => Kamleitner
[link] => http://www.facebook.com/michael.kamleitner
[username] => michael.kamleitner
[hometown] => Array

(
[id] => 111165112241092
[name] => Vienna, Austria
)
[location] => Array
(

[id] => 111165112241092
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[name] => Vienna, Austria

Listing C.3 Rlckgabewert der Methode »api()«

Ein POST-Zugriff zum Veroffentlichen von Informationen wird umgesetzt, in dem
Sie als zweiten Parameter die Zugriffsmethode POST und im dritten Parameter ein
Array mit allen bendtigten Parametern Uibergeben. Das Access Token des aktuellen
Benutzers wird vom SDK automatisch hinzugeflgt. Zum Veroffentlichen eines Wall-
Postings gentigt also folgender Aufruf:

$result = $facebook->api("/me/feed",
"POST",
array("message" => "Testing"));

Das SDK gibt als Ergebnis ein PHP-Array mit der ID des verdffentlichten Wall-Pos-
tings zurtick.

Auch der Upload von Bindrdaten, etwa zum Veroffentlichen eines Fotos, kann mit
dem PHP SDK einfach umgesetzt werden. Genauso wie curl() unterstitzt die Me-
thode api() dabei den Verweis auf eine Datei im File-System Uber ein vorangestelltes
@-Symbol und kiimmert sich selbststandig um die Codierung der binaren Daten. Zu-
vor missen Datei-Uploads allerdings mit der SDK-Methode setFileUploadSupport()
aktiviert werden:

$facebook->setFileUploadSupport(true);
$result =
$facebook->api("/me/photos”,
"POST"
array("source" => "@./img/orangejuice.jpg",
"message" => "Orange Juice"));

Um vero6ffentlichte Inhalte wieder zu 16schen, rufen Sie die Funktion api() mit der
Methode DELETE und dem API-Pfad des zu 16schenden Objekts auf:

$facebook->api("/10150665257130864", "DELETE");

543






Index
A
Abonnement 222
Abonnementobjekt 208
Felder des Abonnementobjekts ................... 209
Abonnements 224,225
Access Token ....... 70,73,75,88,94,95, 218, 298
fiir Anwendungen 94
fiir Seiten 95
Seiten 94
Access Token Tool 58
Access Tokens 70
Action Properties 462
Activity Feed ... 387,426,505
Add-to-Timeline-Box 500
Admin Page 438
Administratoren 49
Advertising 47
Advertising Guidelines 60
Aggregationen 467,469
Beispiel 472
AJAX 22,102, 246
Album 127
Albumobjekt 168

Felder des Albumobjekts ...
Verkniipfungen des Albumobjekts
Verdffentlichen und Loschen von

Gefillt mir 172
Verdffentlichen von Kommentaren ............ 171
Albumtabelle 299
Android 24,417
Android Key Hash 43
Anfrageobjekt 281
Anwendungsanfragen ... 279,282
Anwendungseinstellungen ... 36
Anwendungsintegration ... 41
Anwendungsname 38
Anwendungsobjekt 172
Felder des Anwendungsobjekts .................. 172
Verkniipfungen des Anwendungsobjekts 174
Anwendungsprofile 54
Anwendungsprofilseiten ... 174
App Display Name .......ccommeceeonneccennns 38, 39,40
App Domain 41
App ID 39
App Namespace ...vmnrevensnnnneinns 38,40, 53

App on Facebook 41
App Secret 39,70, 80
App Store 417
App Type 44
App-Engine 21
Apple iOS 24
Application Programming Interface ................. 20
Application Server 33
Application-Tabelle 301
Applikationsanfragen 128
Applikations-Frameworks ... 28
Applikationslogo und -icon ... 40
Applikationsname 36
Apprequest-Tabelle 302
Approval-Process 442,483
Article-Objekt 491
Auth Dialog 43
Authenticated Referrals ..., 490
Authentication 44
Authentifikation 44,63
Autorisierung 64,242
Autorisierungscode 70
Autorisierungsdialog 43
B

Basic Info 40
Basisberechtigungen 89
Batch-API 216
Batch-Zugriff 216
Benachrichtigungen 145

Benutzer- und Seitenname ... 103
Benutzer-, Applikations-, Gruppen- und

Seitennamen 103
Benutzerdatenbank ... 212,213
Benutzer-ID 40
Benutzerkonto 63
Benutzerrollen 48, 64
Benutzertabelle 213
Berechtigungen fur Profildaten

von Benutzern und Freunden ... 89
Bookmark URL 48
Browser-Session 67
Bug Report 59
Bug Tracker 58

545

Index



Index

C Domain-Administrator-Tabelle ....................... 310
Domain-Objekt 176
Caching 212,216 Domain-Tabellen 309
Callback-URL 226
Canvas Height 48 E
Canvas Settings 48
Canvas URL 41,42 Echtzeit-API 225
Canvas Width 48  Echtzeit-Benachrichtigung ... 222,229
Canvas-Anwendung ................ 21,23,52,53,54  Echtzeit-Zugriff 222
Canvas-Apps 19  Echzeit-Updates 226
Category 41  Eindeutiger Kurzname 103
Changelog 58  Einfache Batch-Zugriffe ... 216
Channel URL 232,236 Einstellungen 39,43, 44
Channel-Datei 236  Enhanced Auth Dialog 487
Checkin-Objekt 200  Entwickler-Applikation
Verkntipfungen des Checkin-Objekts .......... 201  Erweiterte Berechtigungen ...
Verdffentlichen und Loschen von Erweiterte Zugriffsrechte
Gefillt mir 202 Event
Verdffentlichen von Kommentaren ............. 202 auth.authResponseChange ...
Checkins 130 auth.login
Checkin-Tabelle 304 auth.logout
Chronik 443 auth.prompt
Clientseitige Authentifikation ... 80 auth.statusChange
Cloud HOStING .o 21,30, 31, 525 comment.create
Cloud Services 41 comment.remove
Comments-Info-Tabelle ........cccoereevnverreennnn. 307 edge.create
Comment-Tabellen 305 edge.remove
Connection-Tabelle 307 message.send
Contact Email 40 xfbml.render
Cookies-Tabelle 308  Event-Handling
Credits 51,268 Event-Member-Tabelle ...,
curl 73,100, 216, 218 Event-Tabellen
Extended Permissions
D
F
Datenbank 28,34
Deauthorization Callback URL ........ccccoovvevmnnneee 88 f8 15,442,449
Deauthorize Callback 44 Facebook Connect 25,65
Deautorisierung von Anwendungen ................ 88  Facebook Credits .......cwnercnncrennes 267,424,509
Debugging von JavaScript- und HTML-Code 235 Aufladen des Credits-Kontos ... 509
Dedicated Server 30 Aufruf der Callback-URL zum Abrufen
Description 45 der Produktdetails ...
Developer-Blog 56 Aufruf der Callback-URL zum Bestdtigen
Developer-Forum 58 der Transaktion 516
Developer-Tabelle 309 Beispiel-Code zur Bedienung der
Developer-Tools 58 Callback-URL 519
Development Stack 28 Credits-Callback-URL ...
Dialoge 423 Einrichten von Facebook Credits .
DNS-Konfiguration 33 Facebook Credits und Offers ... 522
Dokumentation 56 Payment-Dialog 512
Domain 33,34 Unternehmensprofil .......oeceecennecens 511

546



Facebook Credits (Forts.)
Zugriff auf Transaktionen mit

der Graph API 521
Facebook Platform Policy .........cceennecrenenne 60
Facebook Query Language .......cccomeeveeernecereees 295
Facebook-Anwendung deinstallieren ................ 45
Facebook-Entwickler-Applikation .........cccoucc..e. 36
Facebook-Gruppen 50
Facebook-Konto 25
Facebook-Plattform 19,21
Facebook-Plattform-Dokumentation ................. 36
Facebook-Prasenz 24
Facepile-Box 404,508
Family-Tabelle 313
Fan-Gate 87
FB.api 238

FB.Canvas.getPagelnfo ... .. 247
FB.Canvas.Prefetcher.addStaticResource ....... 254
FB.Canvas.Prefetcher.setCollectionMode ...... 255
FB.Canvas.scrollTo .....coeeeereeereeereeennne 248,250
FB.Canvas.setAUtOGIowW ........veeveeneereenennees 249
FB.Canvas.setAutoGrow() .. 250

FB.Canvas.setDoneloading 252
FB.Canvas.setSize 248
FB.Canvas.setUrlHandler ... 251
FB.Canvas.startTimer 254
FB.Canvas.stopTimer 253
FB.Event.subscribe 288
FB.Event.unsubscribe 290
FB.getAuthResponse 245
FB.getLoginStatus 244
FB.init 238,278
FB.login 242,266
FB.logout 243
FB.ui 255,422,512
Callback-Handler 262
FB.ui-Optionen 257
Feed-Dialog 258
Friends-Dialog 264
OAuth-Dialog 266
Optionen 256
Payment-Dialog 267
Requests-Dialog 272
Send-Dialog 282
Tab-Dialog 285
Wall-Postings 263
FB.XFBML.parse 246
FBJS 22
FBML-Anwendungen 22
Feed-Dialog 258
Firebug 234,236

Fluid 48
Fotoobjekt 177
Felder des FOtOODJEKtS ........owommeceecomnecrenenn 178
Verkniipfungen des Fotoobjekts ................... 180
Verdffentlichen und Lesen von
Markierungen 181
Verdffentlichen und Loschen von
Gefillt mir 181
Verdffentlichen von Kommentaren ............ 180
Fotos 134,135,155
Fototabellen 336
FQL 295
FQL-Abfrage 298
FQL-Tabellen 299
Fragenobjekt 197

Felder des Fragenobjekts 198

Verkniipfungen des Fragenobjekts 198
Fragen-Optionsobjekt 199
Verkniipfung des Fragen-Optionsobjekt ... 199
Freunde 143
Freundeslisten 132
Freundschaftsanfragen ... 144
Freundschaftsbeziehungen ... 218
Frictionless Requests 278
Friendlist-Member-Tabelle ........cccvvcnnncceeee. 317
Friendlist-Tabellen 316
Friend-Request-Tabelle .......cocomecrrcrneccnnnns 315
Friends-Dialog 264
Friend-Tabelle 314
From-Klausel 295
FTP 34
G
Gefallt mir 27,172,181, 185,194,202, 204, 207
Git 528
Google Chrome 235
Graph API 26,99, 296
Access Token 105
Adressierung 106
authentifizierter ZUGFiff ......coooeeveccnnnecnnens 105
Batch-Zugriff 216
Datumsfelder 109
Echtzeit-Zugriff 222
Laufzeit 213
Loschen von Objekten ... 113
Objektmodell 115
Objekttypen 116
Objekttypen und Verkniipfungen ................ 116

Objektverkniipfungen
Open-Graph-Objekte




Index

Graph API (Forts.)

Paging 110
Performance und Caching ............... 212
Privatsphdre-Einstellungen .................... 105
Profilbilder 109
Schliisselwort me 107
Schreibzugriff 111
Selektion 107
Selektion von Datumsfeldern .................... 108
Verkniipfungen 105
Verdffentlichen und Loschen von

Objekten 111
Verschachtelung 221
Verwendung von unterschiedlichen

Access Tokens 218

Zugriff auf Profilbilder ..., 109
Graph API Explorer ... .
Group-Member-Tabelle ... 319

Group-Tabellen 317

Gruppenobjekt 163
Felder des Gruppenobjekts ............. 164
Verkniipfungen des Gruppenobjekts .......... 165
Verdffentlichen von Links ... 166
Verdffentlichen von Status-Updates ........... 167
Verdffentlichen von Wall-Postings .............. 166

H

Heroku 30, 525
Anlegen der Testapplikation ... 526

Aufrufen der Heroku-Testapplikation ........ 532
Bearbeiten des Anwendungscodes

mit git 528
Git 528
Kosten 526
HMAC SHA-256 83
HMAC-Signatur 83
Hosting 29
Hosting-Umgebung 31,34
HTML5 286
HTML5-Tags 371
HTTP-Header 217,237
HTTP-REST 28
HTTP-REST-API 295
HTTP-REST-Schnittstellen ... 100
|
Identifikationsnamen 103
Identifikationsnummer ........cccooovioeieriervciennnns 103

548

Identifikationssystem 39
iFrame 22,23,287,369
Insights 49,51
Insights-Tabelle 320
Internationalisierung 237
Internationalisierung von
Anwendungstexten ..., 534
JavaScript SDK 533
Locales 533
Translations-Tool 536
von Facebook-Anwendungen ....................... 533
iOS Bundle ID 43
IP-Adresse 47
iPhone 417
iTunes App Store ID 43
J
JavaScript SDK 26,231
asynchrones Laden 231
Canvas-Methoden 247
Dialoge 255
Login-Status 232
Lokalisierung 237

JavaScript Test Console
JavaScript, Initialisierung ...

JavaScript-Timer 249
JSON 236
JSON-Notation 102
JSONPath 221
K
Kanten 27,99,427,442
Kauf von Credits 271
Knoten 27,99, 430, 442
Kommentarbox 395,426
Event-Handler 399
Graph-API-Zugriff 398
Moderationsfunktion ..., 400
Kommentare ......eeevennnns 171,180, 194, 202
Kommentarobjekt 203
Felder des Kommentarobjekts ....................... 203

Verkntipfung des Kommentarobjekts ........ 204
Verdffentlichen und Loschen von

Gefillt mir 204
Konversationenobjekt 209
Felder des Konversationenobjekts ............... 210

Verkniipfung des Konversationenobjekt ... 211



L

Leistungen 141
Leistungsfahigkeit und Skalierung .....................
Level 1—Access API
Level 2 —Plugin API
Level 3 —Runtime Environment ...........ccccoueueeeees
Like-Box
Event-Handler
Like-Tabelle
Linkobjekt
Felder des LiNKODJEKLS .........comwveomecverconnenrenen
Verkniipfungen des Linkobjekts ...................
Verdffentlichen von Kommentaren

Links 133,166,188
Link-Stat-Tabelle 323
Linktabelle 322
Linter 58
Live Stream 393,426
Live-Status 56
Locale 237
Log-In-Button 403
Login-Status 244,245
Lokalisierung 236
M
Mailbox-Folder-Tabelle ... 325
Manage Permissions 54
Markierungen 181
Message-Tabelle 326
Metadaten 26,428
Migrationen 46
Migrationseinstellungen ... 47
Mikropayment 509
Mobile Applikationen 24
Mobile Nutzung von Facebook-Dialogen ....... 422
Mobile Web URL 419,421
Mobile Webanwendungen ... 417
Monitoring, Backup und Skalierung .......ccooeee. 29
Musikobjekte 496
MySQL 34
N
Nachrichten 212
Nachrichtenobjekt 211
Felder des Nachrichtenobjekts ...................... 212
Namespace 38
Native Android App 43
Native Client-Software ... 417

Netflix 449
News Feed Preview 451
Note-Tabelle 326
Notification-Tabelle 327
Notizen 134,154,207
Notizenobjekt 205

Felder des Notizenobjekts
Verkniipfungen des Notizenobjekts ...
Verdffentlichen und Loschen von

Gefillt mir 207
Verdffentlichen von Kommentaren .......... 207
(0
OAuth 28,64
Ablauf 79
Callback 68
callback 72
clientseitig 80
code 72
manage_pages 96,97
oauth_token 86
redirect_uri 68
scope 68, 69
serverseitig 65
SsL 80
URI-Fragments 80, 82
OAuth 2.0 64
OAuth-Dialog ........cccooueceevuuenne 65,67, 68, 80, 82,93,
95,242,243, 266, 487
Object Properties 451
Object-URL-Tabelle 329
Objektmodell 99, 450
Objekttypen 432,442,490
Offer Wall 425,523
Offers 522
Offizielle Dokumentation ... 56
Open Graph 50,427,442
Administrationsseite ..., 439
Administrieren und Verdffentlichen
auf Open-Graph-Seiten ... 438
Article-Objekt 491
Auslesen von verdffentlichten Aktionen ... 482
Authenticated Referrals ... 490
Beta 449
Darstellung von Open-Graph-Aktionen ... 463
Datentypen 456
Definieren von Aggregationen .................... 467

Definieren von Aktionen ...
Definieren von Objekten

549

Index



Index

Open Graph (Forts.)
Einbindung von Video-, Flash- und

Audiodaten 434
Erstellen von Aggregationen ...................... 469
Formatieren von Platzhaltern ..................... 476
GeoPoint 465
individuelle Objektattribute ...................... 456
Léschen und Aktualisieren von verdffent-

lichten Aktionen 485
Musikobjekte 496
neuer OAUth-Dialog .........ceceecuneceneenn 487
Priifungsprozess fiir Open-Graph-

Aktionen 483
Showcases 449
Social Plugins fiir Open Graph .................. 499

Spracheinstellungen und

Internationalisierung ......... ... 462
Tags des Open Graph Protocols .................. 431
Testen von Open Graph Tags mit dem

URL Debugger 437
Verkniipfungen zwischen Objekttypen ...... 458
Verdffentlichen von Aktionen .. 478
Verdffentlichen von Kommentaren und ...

486

Videoobjekt 493

vordefinierte Objekt- und Aktionstypen .... 490
Vorschau auf Aggregationen mit

Testdaten 474

Wall-Postings 441

Zusammenspiel zwischen Open Graph Tags,

Like-Button und Facebook ..................... 429
Open Graph Dashboard .......cccmcecneceicnecnns 453
Open Graph Debugger 58
Open Graph Protocol ..., 26,369, 427
Open Graph Tags 428,429
Open Graph Type 453
Open-Graph-Objekte 428
Order by-Klausel 296
P
Page Tab 42,54
Page Tab Edit URL 43
Page Tab Name 42
Page Tab URL 42,54,88
Page Tab Width 43
Page-Admin-Tabelle 333
Page-Blocked-User-Tabelle ... 334
Page-Fan-Tabelle 334
Page-Tabellen 330
Payment Terms 60
Payment-Dialog ......cccwveuenens 267,271,424,512

550

PayPal 509

Performance und Caching .......cccccomeceeenneccenens 212

Permission-Tabelle 335

Personalisierung 28

Photo-Tag-Tabelle 338

PHP 29

PHP SDK 29,539
Autorisierung der Anwendung .................... 540
Download und Installation des SDKs . 539
Zugriff auf die Graph API ...

phpMyAdmin

Place-Tabelle

Platform Policies
Plattform-Guidelines
Platzhalter
Plural Noun
Post-Objekt
Felder des Post-Objekts .............wvvrrnnnn.
Loschen von Post-Objekten
Verdffentlichen und Loschen von

Gefillt mir 194
Verdffentlichen und Loschen von

Kommentaren 194
Privacy Settings 45
Privacy-Setting-Tabelle ... 341
Privacy-Tabellen 340
Privatsphare 228
Profile-Tabelle 342
Promotions Guidelines 60
Prifungsprozess 442,483
PubSubHubBub 222
Punktestande 139
Q
Question-Option-Tabelle .............cccoouuueervvuuuunnn. 344
Question-Option-Votes-Tabelle ... 345
Question-Tabellen 343
R
Recommendations-Bar ..........ereeerneceenens 501
Recommendations-Box ... .. 390,426,507
Redirect-URL 66
Registrierungsbox 406
Registrierungsformular, Anpassung ............... 412
Reiter/Tab 159
Requests 2.0 Efficient 273
Requests-Dialog .......ccerneceenes 272,281,423
Ressourcen und Tools 56




Review-Objekt 208
Felder des Review-Objekts .............weneceuen. 208
Review-Tabelle 345
Roles 48
S
Sandbox Mode 45
Schreib- und Lesezugriff ........cccooecreevrvceveennna. 218
Schreibzugriff 219
SCP 34
Secure Canvas URL 42,43
Secure Socket Layer 31
Security 47
Seiten, Andern von Seiteneinstellungen ........ 158
Seitenobjekt 148
Andern von Reitern/Tabs ... 159
Felder des Seitenobjekts .........ceceeee. 148
Priifen von Administratoren .. ... 163
Verkniipfungen des Seitenobjekts ................ 150
Verdffentlichen von Fotos .......... 135,155,171
Verdffentlichen von Notizen ......................... 154
Verdffentlichen von Status-Updates .......... 157
Verdffentlichen von Veranstaltungen ........ 153
Verdffentlichen von Videos ... 156
Verdffentlichen von Wall-Postings ...... ... 156
Verwalten von blockierten Benutzern ........ 162
Seiten-Tabs/Reitern 23
Send-Button 379
Event-Handler 381
Send-Dialog 282
Server 30, 32
Server Whitelist 47
Session 75
Session Management 75
in PHP 75
Shared-Hosting-Umgebung ........ccccmeceerennens 30
Sicherheit 31
Signed Request 82,87,237
Parameter 85
Singular Noun 452
Site URL 41,66
Social Discovery 48
Social Graph 26,27
Social Plugins ............. 26,236, 286, 369, 425, 499
href-Parameter 372
HTTP vs. HTTPS 373
im mobilen Web 425
Laden 369

Social Plugins (Forts.)

Permalinks 373

XFBML- und HTML5-TGGS ....ccccevvvvvvvrrineaccc, 371
Software Development Kits .......ccccomecrecrneceenes 24
Software-Plattform 20
sozialer Graph 99
Spotify 449
sQL 295
SSL-Protokoll 31,33
SSL-Unterstltzung 31,52
SSL-Zertifikat 32,33,34

Standard-Friend-Info-Tabelle ....
Standard-User-Info-Tabelle
Status-Tabelle

346

347
Status-Updates ......ccccomecceennn. 139,157,167,188

Stream-Filter-Tabelle 351
Stream-Tabellen 348
Stream-Tag-Tabelle 352

Sub-Domain 33

Subscribe-Button 382
T
Tab/Reiter 54
Tab-ANWeNdUNE .......comeveronnecrrirnecnns 42,54, 82,87
Tab-Dialog 285
Terms of Service 59
Test User API 58
Tester 49
Thread-Tabelle 353
Ticker und Timeline-Profil ........ccooceveervvrvennen. 443
Timeline 443
Activity Log 447
Aggregationen 445
Timeline-Views 445
Uberblick 444
tools.php 74,87
Translation-Tabelle 354
Twitter 21
U

Unified-Message-Tabelle .........c.ceccceee.
Unified-Thread-Action-Tabelle
Unified-Thread-Count-Tabelle
Unified-Thread-Tabelle ..........oocccrvvvevrennnccnccns
Unternehmensprofil
Update Notification EmMail ......cccccoovecveevnnccrrucnneces
Update Settings IP Whitelist ...
URL Debugger

551

Index



Index

URL scheme suffix 43
URL-Like-Tabelle 360
User-Objekt 116
Deautorisieren von Anwendungen und
Zugriffsrechten 147
Felder des User-Objekts ..........ouncuneeen 116
Lesen der Freunde 143
Lesen der Freundschaftsanfragen ............... 144
Lesen von Benachrichtigungen .................... 145
Lesen von Gefillt mir
Verkniipfungen 121
Verdffentlichen und Lesen von
Applikationsanfragen ... 128
Verdffentlichen und Lesen von
Leistungen 141
Verdffentlichen und Lesen von
Punktestdnden 139
Verdffentlichen und Lesen von
Wall-Postings 137
Verdffentlichen von Alben ... 127
Verdffentlichen von Checkins ... 130

Verdffentlichen von Fotos
Verdffentlichen von Fotos auf der

Pinnwand
Verdffentlichen von Freundeslisten .............
Verdffentlichen von Links ...
Verdffentlichen von Notizen ...
Verdffentlichen von Status-Updates ...........
Verdffentlichen von Veranstaltungen ......
Verdffentlichen von Videos ...

User-Tabelle
\'
Vanity-URL 103
Veranstaltungen 131,153
Veranstaltungsobjekt 185
Felder des Veranstaltungsobjekts ............... 186
Verkniipfungen des Veranstaltungs-
objekts 187

552

Veranstaltungsobjekt (Forts.)
Verdffentlichen von Links, Posts und

Status-Updates 188
Verifikation 37
Veroffentlichen von Aktionen ................... 478,480

Videoobjekt
Felder des Videoobjekts
Verkniipfungen des Videoobjekts ...

Verdffentlichen und Léschen von .............. 185

Videoobjekt 182
Videos 136,156
Videotabellen 365
Video-Tag-Tabelle 367
virtuelle Guter 509
VServer 30
W
Wall-Posting .... 137, 156, 166, 188, 219, 241, 263
Washington Post Social Reader .........cccccuuueuee. 449
Web Space 29,34
Webapplikationen 25
Webserver 28,32,34
Website 41
Where-Klausel 295
Widgets 369
Wildcard-Zertifikat 33
X
XAMPP 34
XFBML 233
XFBML-Elemente 235
XFBML-Notation 373
XFBML-Tags .....cccooumumrrvvunnes 232,234,246, 286,370
XING 19
XML-Namespace 52,235
Z
Zugriffsberechtigung 49




	Einstieg in die Anwendungsentwicklung auf der Facebook- Plattform
	1.1 Überblick über die Facebook-Plattform
	1.2 Der Development Stack
	1.3 Hosting
	1.3.1 Leistungsfähigkeit und Skalierung
	1.3.2 SSL-Unterstützung

	1.4 Setup der ersten eigenen Applikation
	1.4.1 Einstellungen »Basic«
	1.4.2 Einstellungen zum »Auth Dialog«
	1.4.3 Einstellungen »Advanced«
	1.4.4 Benutzerrollen
	1.4.5 Open Graph
	1.4.6 Credits
	1.4.7 Insights

	1.5 Hello Facebook!
	1.5.1 Hello Facebook! als Tab-Anwendung

	1.6 Ressourcen und Tools für Entwickler
	1.6.1 Offizielle Dokumentation
	1.6.2 Developer-Blog und Live-Status
	1.6.3 Developer-Forum
	1.6.4 Developer-Tools
	1.6.5 Bug Tracker

	1.7 Terms of Service und Plattform-Guidelines

	Authentifikation und Autorisierung
	2.1 OAuth 2.0
	2.2 Serverseitige Authentifikation
	2.2.1 Weiterleitung zum Facebook-OAuth-Dialog
	2.2.2 Der Callback am Anwendungsserver
	2.2.3 Bezug des Access Tokens
	2.2.4 Erweiterung der Authentifikation um Session-Management

	2.3 Clientseitige Authentifikation
	2.4 Signed Request
	2.4.1 Implementierung eines Fan-Gates

	2.5 Deautorisierung von Anwendungen
	2.6 Erweiterte Zugriffsrechte (»Extended Permissions«)
	2.6.1 Basisberechtigungen
	2.6.2 Berechtigungen für Profildaten von Benutzern und Freunden
	2.6.3 Erweiterte Berechtigungen

	2.7 Access Tokens für Anwendungen und Seiten
	2.7.1 Access Tokens für Anwendungen
	2.7.2 Access Tokens für Seiten


	Die Graph API
	3.1 Grundlagen der Graph API
	3.1.1 Zugriff mit eindeutigen Identifikationsnamen
	3.1.2 Authentifizierter Zugriff auf die Graph API
	3.1.3 Objektverknüpfungen im sozialen Graphen
	3.1.4 Selektion in der Graph API
	3.1.5 Selektion von Datumsfeldern
	3.1.6 Zugriff auf Profilbilder
	3.1.7 Paging in der Graph API
	3.1.8 Veröffentlichen und Löschen von Objekten mit der Graph API
	3.1.9 Der Graph API Explorer

	3.2 Objekttypen und Verknüpfungen der Graph API
	3.2.1 Das User-Objekt
	3.2.2 Das Seitenobjekt
	3.2.3 Das Gruppenobjekt
	3.2.4 Das Albumobjekt
	3.2.5 Das Anwendungsobjekt
	3.2.6 Das Domain-Objekt
	3.2.7 Das Fotoobjekt
	3.2.8 Das Videoobjekt
	3.2.9 Das Veranstaltungsobjekt
	3.2.10 Das Post-Objekt
	3.2.11 Das Linkobjekt
	3.2.12 Das Fragenobjekt
	3.2.13 Das Fragen-Optionsobjekt
	3.2.14 Das Checkin-Objekt
	3.2.15 Das Kommentarobjekt
	3.2.16 Das Notizenobjekt
	3.2.17 Das Review-Objekt
	3.2.18 Das Abonnementobjekt
	3.2.19 Das Konversationenobjekt
	3.2.20 Das Nachrichtenobjekt

	3.3 Performance und Caching der Graph API
	3.4 Batch-Zugriff auf die Graph API
	3.4.1 Einfache Batch-Zugriffe
	3.4.2 Verwendung von unterschiedlichen Access Tokens
	3.4.3 Kombination von Schreib- und Lesezugriffen
	3.4.4 Abhängigkeiten zwischen API-Zugriffen und Verschachtelung

	3.5 Echtzeit-Zugriff auf die Graph API
	3.5.1 Verwaltung von Echtzeit-Abonnements
	3.5.2 Entgegennehmen von Echzeit-Updates


	Das JavaScript SDK
	4.1 Laden des JavaScript SDKs
	4.1.1 Hello World mit dem Facebook JavaScript SDK
	4.1.2 Die Channel-Datei
	4.1.3 Lokalisierung des SDKs

	4.2 Kernmethoden des SDKs
	4.2.1 FB.init
	4.2.2 FB.api
	4.2.3 FB.login
	4.2.4 FB.logout
	4.2.5 FB.getLoginStatus
	4.2.6 FB.getAuthResponse
	4.2.7 FB.XFBML.parse

	4.3 Canvas-Methoden des SDKs
	4.3.1 FB.Canvas.getPageInfo
	4.3.2 FB.Canvas.scrollTo
	4.3.3 FB.Canvas.setSize
	4.3.4 FB.Canvas.setAutoGrow
	4.3.5 FB.Canvas.setUrlHandler
	4.3.6 FB.Canvas.setDoneLoading
	4.3.7 FB.Canvas.stopTimer
	4.3.8 FB.Canvas.startTimer
	4.3.9 FB.Canvas.Prefetcher.addStaticResource
	4.3.10 FB.Canvas.Prefetcher.setCollectionMode

	4.4 Dialoge mit FB.ui
	4.4.1 Feed-Dialog - Veröffentlichen von Pinnwand-Einträgen
	4.4.2 Friends-Dialog - Versenden von Freundschaftsanfragen
	4.4.3 OAuth-Dialog
	4.4.4 Payment-Dialog
	4.4.5 Requests-Dialog
	4.4.6 »Send«-Dialog
	4.4.7 Tab-Dialog

	4.5 Laden von Social Plugins
	4.6 Event-Handling
	4.6.1 FB.Event.subscribe
	4.6.2 FB.Event.unsubscribe
	4.6.3 Verfügbare Events


	Die Facebook Query Language (FQL)
	5.1 FQL-Zugriffe über die Graph API
	5.2 FQL-Tabellen
	5.2.1 Albumtabelle
	5.2.2 Application-Tabelle
	5.2.3 Apprequest-Tabelle
	5.2.4 Checkin-Tabelle
	5.2.5 Comment-Tabellen
	5.2.6 Connection-Tabelle
	5.2.7 Cookies-Tabelle
	5.2.8 Developer-Tabelle
	5.2.9 Domain-Tabellen
	5.2.10 Event-Tabellen
	5.2.11 Family-Tabelle
	5.2.12 Friend-Tabelle
	5.2.13 Friend-Request-Tabelle
	5.2.14 Friendlist-Tabellen
	5.2.15 Group-Tabellen
	5.2.16 Insights-Tabelle
	5.2.17 »Like«-Tabelle
	5.2.18 Linktabelle
	5.2.19 Link-Stat-Tabelle
	5.2.20 Mailbox-Folder-Tabelle
	5.2.21 Message-Tabelle
	5.2.22 Note-Tabelle
	5.2.23 Notification-Tabelle
	5.2.24 Object-URL-Tabelle
	5.2.25 Page-Tabellen
	5.2.26 Permission-Tabelle
	5.2.27 Fototabellen
	5.2.28 Place-Tabelle
	5.2.29 Privacy-Tabellen
	5.2.30 Profile-Tabelle
	5.2.31 Question-Tabellen
	5.2.32 Review-Tabelle
	5.2.33 Standard-Friend-Info-Tabelle
	5.2.34 Standard-User-Info-Tabelle
	5.2.35 Status-Tabelle
	5.2.36 Stream-Tabellen
	5.2.37 Thread-Tabelle
	5.2.38 Translation-Tabelle
	5.2.39 Unified-Message-Tabellen
	5.2.40 URL-Like-Tabelle
	5.2.41 User-Tabelle
	5.2.42 Videotabellen


	Social Plugins
	6.1 Laden von Social Plugins
	6.2 Der »Like«-Button
	6.3 Der »Send«-Button
	6.4 Der »Subscribe«-Button
	6.5 Die »Like«-Box
	6.6 Der Activity Feed
	6.7 Die Recommendations-Box
	6.8 Der Live Stream
	6.9 Die Kommentarbox
	6.10 Der »Log-In«-Button
	6.11 Die Facepile-Box
	6.12 Die Registrierungsbox

	Mobile Webanwendungen auf Facebook
	7.1 Einrichten der Mobile Web URL
	7.2 Mobile Nutzung von Facebook-Dialogen
	7.3 Social Plugins im mobilen Web

	Open Graph
	8.1 Open Graph Protocol
	8.1.1 Zusammenspiel zwischen Open Graph Tags, »Like«-Button und Facebook
	8.1.2 Die Tags des Open Graph Protocols
	8.1.3 Einbindung von Video-, Flash- und Audiodaten
	8.1.4 Testen von Open Graph Tags mit dem URL Debugger
	8.1.5 Administrieren und Veröffentlichen auf Open-Graph-Seiten

	8.2 Open Graph
	8.2.1 Ticker und Timeline-Profil
	8.2.2 Das Timeline-Profil im Überblick
	8.2.3 Definieren von Objekten
	8.2.4 Definieren von Aktionen
	8.2.5 Definieren von Aggregationen
	8.2.6 Veröffentlichen von Aktionen
	8.2.7 Der neue OAuth-Dialog
	8.2.8 Vordefinierte Objekt- und Aktionstypen
	8.2.9 Social Plugins für Open Graph


	Facebook Credits
	9.1 Einrichten von Facebook Credits
	9.2 Der Payment-Dialog
	9.3 Die Credits-Callback-URL
	9.3.1 Aufruf der Callback-URL zum Abrufen der Produktdetails
	9.3.2 Aufruf der Callback-URL zum Bestätigen der Transaktion
	9.3.3 Beispiel-Code zur Bedienung der Callback-URL
	9.3.4 Zugriff auf Transaktionen mit der Graph API

	9.4 Facebook Credits und Offers

	Cloud-Hosting von Facebook- Anwendungen mit Heroku
	A.1 Anlegen der Heroku-Testapplikation
	A.2 Bearbeiten des Anwendungscodes mit Git
	A.3 Aufrufen der Heroku-Testapplikation

	Internationalisierung von Facebook-Anwendungen
	B.1 Unterstützung von Locales und JavaScript SDK
	B.2 Internationalisierung von Anwendungstexten

	Das offizielle Facebook PHP SDK
	C.1 Download und Installation des SDKs
	C.2 Autorisierung der Anwendung
	C.3 Zugriff auf die Graph API



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Coated FOGRA27 \050ISO 12647-2:2004\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /sRGB
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 100
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 200
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 200
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 300
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /ClipComplexRegions true
        /ConvertStrokesToOutlines false
        /ConvertTextToOutlines false
        /GradientResolution 300
        /LineArtTextResolution 1200
        /PresetName <FEFF005B0048006F006800650020004100750066006C00F600730075006E0067005D>
        /PresetSelector /HighResolution
        /RasterVectorBalance 1
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /UseName
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing false
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


